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Diese Woche

In Ess-Dur
Int Frühjahr 1985 soll in Deutsch-

land auf Initiative der Schweizeri-
sehen Verkehrszentrale eine grosse
gastronomische Werbeaktion statt-
finden. Als Partner hat sich die SVZ
Müvenpick, Steigenberger und die
Deutsche Speisewagengesellschaft
ausgesucht. Kürzlich sind in Zürich
die Verkehrsvereine orientiert wor-
den. Seite 3

Serviceangebote
Da der Konkurrenzdruck in der

Hôtellerie immer stärker wird, erhal-
ten spezielle Hoteldienstleistungen
für Geschäftsreisende eine immer
grössere Bedeutung. Mit welchen
Serviceangeboten vor allem interna-
tional orientierte Hotelketten auf die
besonderen Bedürfnisse von Ge-
schäftsreisenden eingehen, im Thema
der Woche auf den Seiten 23 + 25

Saisonumfrage
Nicht nur das Reiseverhalten son-

dem auch das Buchungsverhalten hat
sich in den vergangenen Jahren stark
geändert. Die noch kurzfristigeren
Buchungen schaffen dem Reisever-
anstalter auch 1984 wiederum Pro-
bleme. Für eine endgültige Beurtei-
lung des Reisejahres 1984 ist es noch
zu früh. Erste Trends im schlecht
durchschaubaren Reisemarkt zeich-
neu sich jedoch ab. Gegenüber dem
Vorjahr hat sich die Nachfrage ein-
deutig belebt.

touristik revue Seiten 1 + 3

Amstutz und Weinmann
Der Zentralvorstand des

Schweizer Hotelier-Vereins hat zwei
neue Vizepräsidenten gewählt.Seite 2

Bauen vor denken?
Über schlechte Beispiele von Pia-

nung im Ferienort lesen Sie in unse-
rer Tribüne auf Seite 3

Ein besseres Klima
für Wirtschaft und Tourismus wurde
an der GV des Verkehrsvereins Zü-
rieh registriert. Seite 5

Kaum eingearbeitet,
ntuss er schon gehen, der bisherige
Präsident des Verkehrsverbandes
Berner Mittelland. Seite 5

75 Jahre
feiert das renommierte Zürcher
Groupement-Hotel Eden au Lac.

Seite 7

Weinschwemme
Dass aus einer Weinschwemme

eine Weinklemme werden kann, zeigt
IF/7//'aw Gemet in seinen Notizen
zum Wein auf Seite 15

Mangelhaft
Einen wichtigen Faktor für den

Rückgang im Tunesien-Tourismus
spielt das mangelhafte Unterhai-
tungsangebot. touristik revue Seite 10

Cette semaine

La Suràp /oaris/igtie o//W> em'/ran im /w7//ori p/t' pojs/2>i7i7é.s t/'/it'/wge»!«;/ qui
ont éré c.vp/o/téev 74,5 miY/iof» t/e/ois /'an i/era/er, à raison r/e 52% p/p? ntp/7écj
.Tip/'.wes ci 45% p/e marées étrangères. Lev Ziâres r/ans /cur ensemWe ont r/épensé
74,5 nii//ip;rp/s p/e /ra/ics pour /ears vacances et c.vcur.vio/i.ç en Suisse/ Ce sont pue/-
p/ues-uus p/es eiii//res pu/>/iés cesjours sur /e mouvemenr rour/s/iptie 795J frirés'
p/un vpjp/e-/necuni ép/irépar /es orgpiu/stu/o/)s rcsponsprWes p/e noirepars). Rage 35

/I ///: £77 f7*£fï£7IS <7wa//Ï£
Cerre sempiine, se p/érou/e pi Copen/jppgue /e Congrès p/e /Mssocipriion inientpjiio-

np;/e p/e /7ip5re//erie (.-(///,). Lu pré-ouveriipre p/e cerre i/nporitwie session p/e /7iôre/-
/crie ntonp/ùr/e, /t7 cp7pirtr/e p/p7noise pi égpi/ewenr abrité /es Rnrref/ens p/e /'.4///, /b-
rum sur /pi /brniP7rion prpi/èssionne//e ei /es re/piiions /tunipzines. 77tème p/e p/iseus-

sion: t'/lrreinp/re /pi t/upi/iré er contenir /es cours: une/ornwrion appropriée.# Une
brève svnr/tèse p/e ce p/ébar/ort inrt'ressanr. Rage 36

/?<?77fl/SAtf77C£ </// ///i?7V/7^T///A777^

}'ierp/on-/es-ßains est une station t/ui /rejmonre au yirniament p/u tourisme
r/ierma/ en Suisse. Le Centre r/terma/ je cette svmpar/ut/ue cité p/u sut/ p/u /ac p/e

A'euc/uîre/ a aujouri/'/iu/ sept ans: c'est /'occasion p/e/aire /epoint sur /e t/ierma/is-
me en généra/ et sur /es granp/s projets p/e p/éve/oppement p/'l verp/on-/es-5ains en

compagnie p/u p/irecteur p/u Centre t/terma/ et p/e /'O/îce p/u tourisme et p/u t/ier-
ma/isnte, éga/ement secrétaire p/e /a Lep/érafion internationa/e p/es stations t/ier-
ma/es. Rage 3 7

7n p/er Sc/ia/7;auser Ratbaus/aube/anc/ Runp/esrat Z)r. Kurt Rurg/er/iir seine 5otscba/t
von p/er menscbenna/ien 7our;sr»uspo//r/R a;r/>nerA:sa/ne Zubö'rer. Roto: Kurt Kern

50 Jahre Verkehrsverband Ostschweiz

Am Menschen orientiert
Nur eine Woche trennte die Jubiläumsfeiern der Bündner und Ostschweizer.
Das Geburtsjahr ihrer touristischen Dachorganisationen liegt allerdings 25
Jahre auseinander, eine Spanne, die auf ein gewisses Hintennach in der touri-
stischen Entwicklung hindeutet. Nach dem Mass von Festredner Bundesrat
Dr. Kurt Furgler gehört jedoch die Ostschweiz zu den Regionen des men-
schennahen und damit zukünftigen Tourismus.

Erstmals, seit die Sektion Fremden- wenig, wenn man darin nicht existieren
verkehr zu seinem Departement gehört,
sprach Bundesrat Dr. Kurt Rurg/er in
touristischer Sache. Er lobte den Touris-
mus nicht als Wirtschaftszweig, sondern
würdigte ihn als Tätigkeit im Dienste am
Menschen und sprach von erlebter, nicht
nur geschauter Verwurzelung in einer
Landschaft. Jubiläen zu feiern habe
einen tieferen Sinn darin, sich der Gene-
rationen überdauernden Werte bewusst
zu werden. Gerade in der intakten, kul-
turell hochbedeutsamen Landschft der
Ostschweiz, des gesamten Bodenseerau-
mes sei so vieles an eigenständigen Tra-
ditionen bewahrt und weitergegeben
worden, und dabei sei jedes in seiner Ei-
genart selbständige Gebiet den andern
gegenüber offen geblieben, jedes lasse
das andere zu Wort kommen, jedes stehe
für Gemeinsames ein.

Profilierung eines Gebietes schafft
Staatsverständnis

Der Verkehrsverband Ostschweiz
(WO) habe der Ostschweiz Profil gege-
ben und das Zusammengehörigkeitsge-
fühl gestärkt. Dadurch sei auch das Ver-
ständnis der Bevölkerung für den Tou-
rismus gewachsen. Indirekt beeinflusse
dies das politische Verhalten, denn je
vertrauter und fassbarer ein Gebiet sei-
nen Bewohnern werde, desto leichter
tragbar erschienen ihnen die Erforder-
nisse des Staates, weil ohne Gebiet Staat
nicht begreifbar sei. Furgler pries die
Ostschweiz auch als Gegend, die von
überbordender touristischer Entwick-
lung verschont geblieben sei, wo echte
Begegnung noch möglich sei. Der Gast
finde hier aufnahmebereite Landschaft
und Menschen. Hier werde Gastfreund-
lichkeit gelebt.

Rücksicht grenzt den Wachstumsraum
ein

Tourismus werde auch in Zukunft
Tausenden Beruf und Berufung sein,
sagte sein oberster Schirmherr. Wir
müssten einerseits Sorge tragen zu seinen
Quellen, andererseits nütze Schönheit

könne. In Randregionen sei der Touris-
mus dazu Voraussetzung. Je grösser die
Hektik werde, desto stärker würden sich
die Erholungsuchenden in diese noch in-
takten Gebiete drängen. Bei gegenseiti-

ger Rücksichtnahme sei es aber möglich,
den Bedürfnissen des Schützens und des

Nutzens Rechnung zu tragen.
Das Verständnis dafür sei gewachsen,

dass auch im Tourismus, wie in allen
Teilbereichen der Gesellschaft, das

Prinzip der Ordnung in Freiheit zu gel-
ten habe, fügte Furgler weiter aus. Tou-
rismus sei eine orchesterierte Aufgabe
von Bund, Kantonen und Gemeinden.
Der Bund könne in der Tourismusförde-
rung wirksam mithelfen, doch habe dies
ausschliesslich im Rahmen des Touris-
muskonzeptes zu erfolgen. Der Departe-
mentschef sicherte den touristischen In-
stitutionen enge Zusammenarbeit zu
und versprach, dafür besorgt zu sein,
dass der Schweizerischen Verkehrszen-
trale die notwendigen Mittel zur Verfü-
gung gestellt würden.

Priorität der immateriellen Ziele für die
Angebotsverbesserung

Nach Bundesrat Furgler muss Frem-
denverkehrspolitik menschennah prak-
tiziert werden. Angebotsverbesserung
heisst für ihn, neben Zuverlässigkeit der
Leistung deshalb auch über die Qualität
des Lebens nachzudenken, statt sie zu
plakatieren und den Voraussetzungen
des Glückes nachzuspüren. Tourismus
müsse neue Hoffnung und innere Freude
geben.

Im Tourismus gilt: kein Weggli ohne
einen Fünfer

Der Präsident des WO, Regierungs-
rat Dr. Kart rlnis/er, wusste mit dem Be-
grüssen der Offiziellen und der Promi-
nenten ein kleines Lob der schönsten Ei-

(Ror/se/ctatg Seife 2)

Touristische Information an der Landesgrenze

Der Schweiz nicht angemessen
Jährlich reisen gegen 100 Millionen Personen in die Schweiz ein, die zum
weit überwiegenden Teil unser Land durchfahren. Dieses bedeutende Poten-
tial wird bis heute praktisch nicht angesprochen, obwohl darin erhebliche
Chancen liegen würden, das touristische und weitere Angebot der Schweiz
darzustellen und anzubieten. In einem Postulat ersucht der Basler National-
rat Dr. Paul Wyss den Bundesrat, zu prüfen und zu berichten, wie die touristi-
sehe Information an Grenzübergängen, Flughäfen und an der Autobahn ver-
bessert werden könnte.

Was im Schosse der Konferenz der
Regionalen Verkehrsdirektoren als
dringliches Problem erkannt wurde und
zur Einsetzung einer Arbeitsgruppe un-
ter dem Vorsitz des Basler Verkehrsdi-
rektors //am' Refer Rp/n'ner führte, hat
mittlerweile zu einem parlamentarischen
Vorstoss geführt. Das Postulat von NR
Raa/ B/ss ist von über 30 Parlamenta-
riern, unter ihnen die touristischen Ex-
ponenten Cevev, A7ü//er und Ru/u, unter-
zeichnet worden.

In hohem Masse unbefriedigend
Unser Land müsse als traditionelles

Ziel eines qualitätsbewussten touristi-
sehen Publikums der Information an
Grenzübergängen, Autobahnen und
Flughäfen ein grosses Augenmerk wid-
men, schreibt Nationalrat Wyss in seiner
Begründung. Während die Bemühungen
zur Verbesserung der touristischen Weg-
Weisung an den Autobahnen an die
Hand genommen wurden, sei die Aus-
kunftserteilung an Autobahnen und
Flughäfen dem qualitativ hohen Dienst-
leistungsangebot der Schweiz nicht an-
gemessen. Der Tourist sei hier haupt-
sächlich auf Auskünfte durch das Zoll-

personal, durch Mitarbeiter von Chan-
ge- und anderen Schaltern oder durch
Personal von Raststätten oder Flughä-
fen angewiesen.

Auftrag an die SVZ?

Nationalrat Wysss führt weiter ins
Feld, dass sich die Informationswünsche
der Touristen nicht auf lokale Belange
beschränkten. Daher seien lokale Ver-
kehrsvereine nicht allein in der Lage, die
Auskunftserteilung zu gewährleisten. Es
sei denkbar, die Schweizerische Ver-
kehrszentrale zu beauftragen, die touri-
stische Information an den grossen Ein-
gangstoren der Schweiz und an den
Flughäfen zu organisieren und zu koor-
dinieren. Sie könne dabei mit lokalen
und regionalen Verbänden zusammen-
arbeiten und mit ihnen die Kosten teilen.

Die Vignette versüssen

Schliesslich wird in der Begründung
zum Postulat Wyss ausgeführt, dass eine
positive und konstruktive Informations-
politik auch im Hinblick auf die durch
die Einführung der Autobahnvignette
entstandenen negativen Auswirkungen
im Ausland wünschenswert wäre. GFK
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Zentralvorstand SHV

Zwei neue Vizepräsidenten:
Amstutz und Weinmann
Der Zentralvorstand des Schweizer Hotelier-Vereins hat am 18. Juni in Bern
rund 50 pendente Rekurse betreffend die Hotelklassifikation behandelt sowie
den Geschäftsleitenden Ausschuss neu bestellt.

Dem Zentralvorstand oblag es in er-
ster Linie, die noch hängigen rund 50
Rekurse in Sachen Hotelklassifikation
zu behandeln und Entscheide zu fällen.
Wie üblich, werden die Rekurrenten auf
schriftlichem Wege über den getroffenen
Entscheid informiert. Im weiteren wur-
den die Herren ,4/herto zt/rufu/z, Orseli-
na, und //«'wr/cA 7. ITer'/iman/i, St. Mo-
ritz, zu Vizepräsidenten des SHV ge-
wählt. Als weiteres Mitglied des von
Zentralpräsident Car/o Mercurio prä-
sidierten Geschäftsleitenden Ausschus-
ses ist Gôféo/i Barras, Crans, bestimmt
worden.

Kommission Berufsbildung SHV, des

Stiftungsrates der Hotelfachschule Lau-
sänne, der Kommission Schulhotel Tes-
sin tätig. Er wirkt im weiteren als Ver-
waltungsrat des Ente Ticinese per il Tu-
rismo.

,4/berto j4msfu/z wurde 1946 in Locarno
geboren und ist dort aufgewachsen. Der
frühe Tod seines Vaters bestimmte seine
Karriere wesentüch: Schon früh hatte er
im Hotel Orselina, welches sich seit über
60 Jahren im Besitz der Familie befindet,
aktiv mitzuwirken.

Nach Beendigung der Kochlehre Ver-
vollständigung der Ausbildung an Ho-
telfachschulen. 1971 Abschluss des Un-
ternehmerseminars SHV. Alberto Am-
stutz, dessen Interessen allen Bereichen
des Tourismus auf lokaler und kantona-
1er Ebene und insbesondere der berufli-
chen Ausbildung gelten, ist 1981 in den
Zentralvorstand des SHV gewählt wor-
den. Seit vielen Jahren ist Alberto Am-
stutz unter anderem als Mitglied der

//einricA 7. Wei/imami wurde 1936 ge-
boren und wuchs als Bürger von Herrli-
berg in Erlenbach ZH auf. Kochlehre im
ersten Mövenpick Claridenhof Zürich,
anschliessend Lehr- und Wanderjahre in
Zürich, Lenzerheide, Gottlieben, Davos,
Luzern, London, Barcelona, Tossa de
Mar und Mürren. Nach Direktionen im
Belmont Davos, Julier Silvaplana,
Strandhotel Lützelau (Pacht) und Cri-

stallo Arosa Kauf des Hotels Albana in
St. Moritz im Jahre 1971. Heinrich
Weinmann hat sich im Laufe seiner Tä-
tigkeit in vielen Gremien in- und ausser-
halb des Tourismus Geltung verschafft,
so zum Beispiel als Zentralpräsident des
Schweizer Heerespolizeiverbandes. Er
wurde 1981 in den Zentralvorstand des
SHV gewählt und hat Einsitz in die
Kommission Arbeitsrecht, und die Stif-
tungsräte der Hotelfachschule Lausanne
und der Fachschule für Gastronomie
Thun genommen. r.

Kursnotizen

Werbung geübt
«Tagtäglich werden in der Werbung

grobe und kostspielige Fehler begangen.
Am Schluss dieses zweitägigen Kurses
über die .Werbung in der Hôtellerie' ma-
chen Sie diese groben Fehler nicht mehr.
Das ist mein Ziel für diesen Kurs.»

Diesen einleitenden Worten liess Dr.
CV:r;'s/;an 7açue/, Referent dieses Kurses
SHV für Unternehmer vom 13. bis 14.

Juni 1984 in Bern, bald Taten folgen.
Auf der Grundlage des Marketing-
Handbuches, an dessen Realisierung
Herr Jaquet massgebend beteiligt war,
erarbeiteten 12 Teilnehmer (die Hote-
hers scheinen alle Werbefachleute zu
sein!) in Form von Fallstudien mit prak-
tischen Gruppenübungen die Grundla-
gen für eine richtige Handhabung des
Marketinginstrumentes Werbung. Von
der Werbung als kommunikativer Vor-
gang über den Auftrag zum Konzept bis
zur Realisierung eines Konzeptes führte
uns Christian Jaquet in einer entspann-
ten Kursatmosphäre mit vielen prakti-
sehen Beispielen an das eingangs er-
wähnte Ziel. Der Höhepunkt war die
Herstellung eines Radiowerbespots, der
in jeder Beziehung ein krönender Ab-
schluss dieses überaus lehrreichen Kur-
ses bildete. An dieser Stelle herzlichen
Dank an die Referenten Bea/ Krippen-
7oi/und Christian Jaquet. Ki

Die neu diplomierten Maîtres d'hôtel
Die Schweizerische Fachkommission für Berufsbildung im Gastgewerbe or-
ganisierte im Mai/Juni in Zürich zum 6. Mal eine Höhere Fachprüfung für
Maîtres d'hôtel, an der 17 Kandidaten teilnahmen.

Mit der 6. Prüfung steigt die Zahl der
Diplominhaber auf 53 an. Die Namen
der neu diplomierten Maîtres d'hôtel
lauten:
77;eo Z);;7/cr, Restaurant Schilthorn,
3825 Mürren

Erna 7/oniierger, Strandhotel, 3807
Iseltwald

swps
Schweizer WerbewrrticKa ft

WEMFCREMR
AG für Werbemittelforschung

AUFLAGE
ATTEST

Am 14. Juni 1984 ist die Auflage des Fachblattes

hotel + tourlstlk revue

kontrolliert worden.

Die Nutzauflage beträgt

Î-67574 -jfxenplat^ j,

(sechzehntausenddrcihundertvierundsiebzig) •

Diese Zahl wurde gemäss den Bestimmungen der Kommission für Aufloge und Verbreitung fest-
gestellt. Se ist gültig bä zum 13. Juni 1987.

Schweizer Werbewirtschoft

Der Präsident

AG für Werbemittelforschunc

Der Geschäftsführer

Zürich, den 15. Juni 198«.

77e;7; Kaess, Hotel Meierhof, 8810
Horgen -,;oi v

7aA'oA Krd/i/;, Hotel Pardenn, 7250
Klosters

R/c/;an/ Bert/er, Hotel Waldau, 9400
Rorschacherberg g ,{

Günter Sc/i/o/ze, Hotel Eiger, 3825
Mürren

Werner Sc/;u/er, Alte Winterthurer-
Strasse 45, 8304 Wallisellen

•Er;«/ Fbgei Gasthaus Frohsinn, 8592
Uttwü

E/rsu/a IPetzo/7, Restaurant Schwar-
zer Bären, 9011 St. Gallen

Bao/o Zangq, Hotel Orselina, 6644
Orselina.

Coin des Anciens

Termine
Der Engadiner Stamm der AEEH gibt

uns folgende nächste Termine bekannt:

11. Juli
Gartenparty Hotel La Stada, Silvaplana,
bei G/an Pau/ Gut
15. August
Stamm Hotel Post, St. Moritz, bei Peter
und E//y Graier
19. September
Wildstamm Hotel Steffani, St. Moritz,
bei Peter A/ür/cy
10. Oktober
Metzgete-Stamm Hotel Post, Samedan,
bei iVo/7; und Ferom'Aa Ero/e/
12. Dezember
Samichlaus-Stamm Hotel Monopol,
St. Moritz, bei 7/ans und Afar/'a S/räss/e.

Änderungen vorbehalten. Einladun-
gen erfolgen noch jeweils zirka eine Wo-
che vor dem betreffenden Stamm!

76 574 isx£/7i/?/are
urn/Lust </;'e von 7er 4 G^ur IPer/>em;'tte//ôrjc/;uug am 74. 7um 7954 er/;o/>ene, o/?j;e//e
/t u/7age 7er /;ote/ + rourisriA' revue. D;e A/irtzau/7age /;at s;c/: i/eninac/; m 7en /e/z/en zwei
La/iren, seit 7er /e/z/en q/îzie//en Peg/auWgu/ig ;m 7a/;r 7952, un; 7759 Exen;p/are o7er
9,7 Brozenl er/iö'/if. Die wöe/ienl/ic/ie -DrucAai/age unserer Ze/tung ste//t s;c/i im A/o-
ment au/run720 370 E.vemp/are. Ein reizvo/Zer Kerg/eic/i: 7969 u urcie die DrucAai/age
mit 50Ö0 Exemp/aren angegeben...
IF/'r benutzen die Ge/egenbe/t, unseren Lesern und.4 ureigenA'iwdenyür7asste;'gen7e7n-
teresse an unserem BroduA/ Ju danAen. BedaA'/i'on und Uer/agsmarAe/ing

bote/ + tourist;/: revue

t Todesanzeige

Wir erfüllen die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder da-
von in Kenntnis zu setzen, dass
unser Mitglied

Florian Decurtins
Hotel des Alpes, Luzern

im 52. Lebensjahr von uns gegan-
gen ist.

Wir versichern die Trauerfami-
lie unserer herzlichen Anteilnah-
me und bitten die Mitgliedschaft,
dem Verstorbenen ein freundü-
ches Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch

Soeben erschienen:

Schweizer Tourismus in Zahlen'84
Das Ferienland Schweiz bietet rund eine Million Übernachtungsmöglichkei-
ten an, in denen letztes Jahr 75,4 Millionen mal geschlafen wurde. 52 Prozent
der Übernachtungen waren von Schweizern. 48 Prozent von Ausländern zu
verzeichnen. Für Ferien und Ausflüge in der Schweiz wurden von in- und aus-
ländischen Gästen 14,5 Milliarden Franken ausgegeben. Allein der Umsatz
der touristischen Transportanlagen betrug Vi Milliarde Franken.

Diese Zahlen sind dem neuen Touris-
mus-Vademecum zu entnehmen, das der
Schweizerische Fremdenverkehrsver-
band (SFV) in Zusammenarbeit mit dem
Schweizer Hotelier-Verein (SHV) und
dem Bundesamt für Statistik (BFS) her-
ausgegeben hat.

Auf Platz drei

In der Exportstatistik unseres Landes
rangiert der Tourismus auf Platz drei,
hinter der Metall- und Maschinenindu-
strie sowie der chemischen Industrie.
Rund 10 Prozent der Exporteinnahmen
sind dem Tourismus zuzuschreiben. Je
Einwohner betrug der touristische Devi-
senüberschuss letztes Jahr 420 Franken.
Der Fremdenverkehr ist auch ein wichti-
ger Arbeitgeber. Etwa 260 000 Personen
sind direkt oder indirekt in dieser Bran-
che tätig, davon rund 180 000 im Gast-
gewerbe.

Die Beherbergung

In der Schweiz bieten 7400 Hotelbe-
triebe rund '/» Million Betten an. Dane-
ben stehen fast 850 000 Übernachtungs-
möglichkeiten in der Parahotellerie zur
Verfügung (Ferienwohnungen, Cam-
ping, Gruppenunterkünfte, Jugendher-
bergen). In rund 60 Prozent aller Hotel-
zimmer kostet eine Übernachtung mit
Frühstück unter 50 Franken.

In den schweizerischen Beherber-
gungseinrichtungen übernachteten aus-
ländische Gäste letztes Jahr 36 Millionen
mal. Den ersten Rang belegten dabei die
deutschen Gäste mit 15,7 Millionen
Übernachtungen, gefolgt von den Hol-
ländern (3,4 Millionen), Briten (2,8 Mil-
lionen), Amerikanern (2,6 Millionen),
Franzosen (2,4 Millionen) und den Bei-
giern (1,9 Millionen). Inländische Gäste
übernachteten 1983 39,4 Millionen mal
ferienhalber im eigenen Land.

Die Verkehrsmittel

Rund 70 Prozent des Ferienreisever-
kehrs in der Schweiz wickelt sich mit

dem Privatauto ab, rund 15 Prozent der
Touristen reisen mit der Bahn, 10 bis 15

Prozent mit dem Flugzeug, der Rest mil
Car, Motorrad usw. Als Sekundärtrans-
portmittel spielen bei uns aber auch
Postauto, Schiff und vor allem touristi-
sehe SpezialVerkehrsmittel (Luftseilbah-
nen, Standseilbahnen, Skilifte usw.) eine

grosse Rolle. So benützen etwa 10 bis 12

Millionen Ferienreisende und Ausflüg-
1er das Postauto. Auf den Schweizer Seen

werden rund 9 Millionen Personen und
mit touristischen SpezialVerkehrsmitteln
etwa 330 Millionen Personen befördert.

Neben diesen Stichworten zum typi-
sehen Schweiz-Gast sowie zur wirt-
schaftlichen Bedeutung des Tourismus
für unser Land enthält die Broschüre
«Schweizer Tourismus in Zahlen» weite-

re Daten und Fakten über den schweize-
rischen Fremdenverkehr. Das löseitige
Vademecum ist beim SFV, Postfach

2715,3001 Bern, erhältlich. pd

Guter Geist
Der Verkehrsverein Waltensburg/

Andiast feierte in diesen Tagen sein

20j ähriges Bestehen, und er liess sich

dazu etwas Besonderes einfallen: In Zu-

sammenarbeit mit den örtlichen Hotels
und der Pro Infirmis hat er das Behin-
dertenheim Foyer la Farandole, Fri-

bourg, zu einem fünftägigen Aufenthalt
in Waltensburg eingeladen und damit
sechzig Behinderten und ihren zehn Be-

treuem eine riesige Freude bereitet. Die-

ses Jubiläum im Zeichen der behinderten
Mitmenschen stellt dem Verkehrsverein
Waltensburg/Andiast nicht nur ein gu-
tes Zeugnis aus, sondern dokumentiert
auch deutlich den Geist, der in dieser

Ferienregion herrscht: Im Gast in erster
Linie den Mitmenschen zu sehen und

ihm offenherzig und mit Freundlichkeit
zu begegnen. -zs-

Am Menschen orientiert
(Fortsetzung von Sehe /)
genheiten der betreffenden Verbandsge-
biete zu verbinden. Er stellte fest, dass
sich seit der Gründung des WO sehr viel
verändert habe, die Ostschweiz aber
glücklicherweise von einem Zuviel an
touristischer Entwicklung verschont ge-
blieben sei. Wenn man jedoch bedenke,
dass der Tourismus in der regionalen
Volkswirtschaft mit fast einer Milliarde
zu Buche stehe und ungezählten Fami-
lien Erwerb bringe, so müsse man auch
bereit sein, gewisse Unzulänglichkeiten
hinzunehmen. Aufwand und Ertrag
seien in grösseren Zusammenhängen zu
sehen, und wie jede Industrie habe auch
der Tourismus das Zumutbare vorzu-
kehren.

Der Präsident nahm das Jubiläum
zum Anlass, die grossen Verdienste von
Dr. Wd/rer Eesse/riog, dem ehemaligen
Direktor der Bodensee-Toggenburg-
Bahn, um den WO und den Ostschwei-
zer Tourismus zu würdigen und zu ver-
danken. Dr. Kesselring präsidierte den
WO von der Gründung 1934 bis 1947
und gehörte bis zu dieser Generalver-
Sammlung dem Vorstand an.

Mehr Partnerschaft bei mehr
Eigenständigkeit

Das Fürstentum Liechtenstein, wel-
ches soeben mit einer Vereinbarung das
Verhältnis zum WO neu geregelt hat
und künftig als gleichgestellter Partner
mit ihm zusammenarbeiten wird, liess
durch Regierungschef-Stellvertreter

7/i/war Ospe// grüssen und gratulieren.
Er unterstrich die Notwendigkeit offener
Grenzen für den Tourismus und dankte
für das Verständnis und das fruchtbare
Miteinander. Zusammenarbeit im offe-
nen Raum sei eine besondere Herausfor-
derung für den kleinen Partner, der dar-
auf bedacht sein müsse, dass Miteinan-
der nicht zur Einebnung der Selbstän-
digkeit führe. Lichtenstein sei Willens,
die Partnerschaft harmonisch weiterzu-
entwickeln.

Nicht nur von Gastfreundschaft geredet

Die festliche Versammlung in der be-

eindruckenden Rathauslaube von
Schaffhausen fand eine fröhliche Fort-
Setzung beim Mittagessen im Casino, zu
dem die Verbandsgebiete auf der Bühne
folkloristische und andere unterhaltende
Spezialitäten servierten. Spätestens beim
Apfelküchli waren die Zugereisten über-
zeugt davon, dass Gastfreundschaft und
Mitmenschlichkeit in der Ostschweiz
tatsächlich gelebt und nicht nur geprie-
sen werden. Mit der Vernissage einer
Ausstellung aller Tourismusplakate ging
das Jubiläumsfest in den Alltag über und
die Organisatoren im Hintergrund,
WO-Direktor Werner Boos und sein
Vize Kurt Kern übernehmen damit wie-
der ihre Hauptrollen. Sie können es jetzt
sogar um 4 Prozent wirkungsvoller tun,
denn um so viel erhöhen die Mitglic-
derkantone und das Fürstentum ihre
Beiträge. A/ariaKiing

• ••vi»jlvnidtt
fr®*-—

Betreuung
von der Konzeption bis zur
betriebsfertigen Übergabe.

• Diskothekenbau

• Effekt-Licht-Laser

• Tonstudio

• Video-Überwachung

• Großprojektion

• Finanzierung

• Leasing

• Service

• Projekt-Vermittlung

• Projekt-Planung

Sie sollten noch heute bei uns
einen Besuchstermin verein-
baren für: Eine der wohl

bedeutendsten
und aufwen-

digsten
Vorführ-

diskotheken
Europas!

HHfiD55
D-7306 Denkendorf bei Stuttgart

KongenerStr. 10 tx 7 2 56 529 flos d
Tel. 0049-711/3461041
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Tribüne

/Vfer Mü//er,
jH 7?r. rer. /?»£,

OAera.v.vivfe/if am
ForacAi/ngsi/is/i-
fuf /ü'r /'remAm-
lerAe/ir z/er t/m-
verx;7ä7 Wem

2frïI/£/I, jP/fl/ieW,

Pi/ze z//za/;geneA/;ze warf z/es/za/A von
z/en fle/rOj/enen gerne üAerseAene Pa/-
sac/ze; Pciz/er is/ m szAweizeriscAe/z
7oMmmu5or/en Arn fleweis re/a/iv
/eicA/ anzu/re/en, z/zxss po/en/e (az/s-
wdr/ige) Aiap/'fa/geèer zuerst einma/
grosszügig Auen; it/nscA/iessenz/ sefzf
man sicA /unter z/ie P/anung, wie ver-
szAiez/ene t/nauîgewogen/ie;'fen unz/
P/zgpüsse Aese;7ig/ werben Aö/me/i;
une/ ganz am 5c/i/uss macA/ man sicA
Ann ernsf/w/fe Gez/anAen, u»o/im z/ies
a//es eigen//icA ge/uAr/ /;af oder noc/i
_/z/Aren wirz/. PrnA/cmz;/;'scA z/;;ran is/
AesonA'rs Ae C/;ro/io/og/e Ar Preig-
ni.v.ve; flauen, fl/anen, GenAen. Pon-
y/AAe/aAn is/ afler a;/cA Ar Z/m-
s/a/A, z/z/ss y'e nacA Zez/punA/ u/ifer-
sc/ziez/AcAe PersonenAreise Ae/roy/ên
s/nA Ae Aaz/m Je wz/Arenz/ /Aigerer
Ze/f (/reiwi/Agj ztzsam//zenarAe;7en
unz/ Am;'/ eine se/i/agArä/?;'ge PinAe/7
Ai/z/en. Pin A/eines ßeispie/ aus z/er
/Yz/.vis mage A/es verausc/iuu//c/ieu.

*

Forspie/; /n zwei verse/i/eAenen Or-
fen Aes sc/nve/zer/sc/ien flerggeAie/es
Aü'/np/en A/e Ge/nei/zz/eAeAörz/z'n sc/ion
/ange gegen /I flua/iAenmg unA P/;Zvö7-
A erung; s/e möcA/en ZrAei/sp/ä'/ze unA
Aam;7 PinAommensmög/icAAeien Jz'/r
Aie e/n/ie/m/sc/ie ßevö/Aerung sc/ia/-
/en.

/. ZA/; £/ne gro'ss/en/e;7s ausvvf/r/;'-

ge Pinzznzgrz/ppe p/an/ in Aeiz/en Or/en
Aie £rr;77;/ung y'e einer /ouris/isc/ien
7'ran.vpor/an/age. Z)ie CemeinAen Ae-

grüsse/z sie m/7 oj/éne/z Zrmen unA ver-
spre/7/en Z/n/ers/ü/zung in; fla/unen
/Arer y?nanzie//en Mog/icAAei/en:
Pc/i/iess/ic/: werz/e Aer IFz7z/er.vpr;r/
nie/;/ zu Z/nrec/i/ a/s A/o/or Aer £rem-
AenverAe/;rsen/u7cA/ung AezeicAne/
unA Aer Pz/zsei/Aa/zn oAer Aem PAz'A//
Aomme z/aAeiy'a AeAann//icA gewisser-
müssen Aie £unA/;on Aer /ni/zä/zün-
Aung zu.

2. ZA/; Zus einer flosi/ion Aer P/ü'r-
Ae Aeraus ver/ianAe/n Aie Keran/uor/-
/ic/ien Aer /oz/ris/iscAen 7"ran,vpor/an-
/agen m;7 Aen floAenAesi/zern /ür Aie
z/uer/zïss/ieAz-n /7ureA/e;7ungs- oAer

Grz/cAgangsrecA/e. Gie floAenAesi/zer
sinA /roA, Aass in /'Aren Or/en enA/ieA

e/was gese/tieA/; sie w;7/;'gen Aes/ia/A
o/ine zu zögern in Aie yuasi AiA/ier/e«
£;;/seAaAigungen /ür Aie 7/ure/igang.v-
reeA/e ein: /;;; einen Or/ er/ia//en sie
eine ein/na/ige (/) Pu/xz'Aä'z/igz/ug von
70 flp. pro £au/me/er; im anAern Or/
einig/ man sie/; immer/iin au/0,4 flro-
zen/ Aes A'ei/overAeArser/rages pro
Ja/ir. /;; Ae/Aen Or/en se/As/vers/anA-
/icA m/7 /anger I'er/ragsAauer unA oAne

7euerungsanpassung. 7);e A/eAenein-
na/imen Aer floAenAes;7zer winAe/z.

J. ZA/; Gie /ouris/iscAe Pranspor/-
an/age /7orier/ wie erwar/e/, Aie £/;/-
S( /u';A;guuge;; y7;essen, y'eAerma/m is/
zi{/rieAen.

4. ZA/; Die 7ranspor/Aapaz/7à7en
erweisen s/VA a/s ungenüge/iA, man
Aau/ aus. Das LanA Aer floAenAesi/zer
»virA immer s/à'rAer AeansprucA/, Aie

ZAge/zung A/eiA/ ver/rags;nass;g Aie

g/eicAe. Z'nmu/ macA/ sie/t un/er iA/zen

Are/7. G/e;'eAze;7;'g Aà'mp/en Aie Ge-
meinz/en m;7 zaA/re;'cAe/i £ngpAssen in
i/irer Zn/ras/ruA/ur unA verscAu/Aen

sic/i immer meAr. Die Zn/ängsAegei-
s/erung is/ we;7ge/ienA ver/7ogen. Man
ZeA/ von einem Sa(7;ztvang in Aen an-
Aern.

5. ZA/; Z//gemeine ATa/ers/immung:
« Das ging uns a//es vie/ zu rase/;.'» unA

z Uns A/eiA/ am £nAe nur Aer DrecA.'»
Die /ouris/iscAe/i £ranspor/an/agen

AerüAr/ Aies wenig, Aenn Aie Ä'asse
s/imm/. *

£inige JaAre spä/er, wieAerum zwei
verscAieAene Or/e Aes scAwe/zer/'scAen
flerggeAie/es; Korspie/unA 7. ZA/ A/ei-
Aen praA/iscA g/eicA. 2. ZA/: Die ßo-
z/enAes/7zer sinA Ae//Aörig geworAen
unA AaAen sicA anAerwei/ig vor Aen

Ker/ragsverAanA/ungen üAer Aie £n/-
scAaAigung Aer DurcAgangsrecA/e in-
/ormier/: e Wir /assen uns nie/;/ Aerar/
üAers O/tr Aauen in Aen GemeinAen 27

unA KV .So einig/ man sie/; nacA /an-
gern 7/in unA 77er au//o/genAe Z Age/-
/ungen: /m einen Or/yä'Ar/icA (.') £r. 7.

- pro Pau/me/er, im anAern Or/ au/ 4
Prozent Aer ßru//oeinnaAn;en pro
Aa/tr. Perner sinA Aie Fer/räge Aurz/ri-
s/ig unA mit rege/mässiger Pez/eru/zgs-
anpassung verse/zen.

J. ZA/: Die Pn/scAäz/igungeny/ies-
sen zur voflen Zu/rieAenAe/7 Aer flo-
AenAesi/zer; Aie /ouris/iscAen Prans-
por/an/agen Aämp/en mit Aen ro/en
ZaA/en.

4. ZA/: Die GemeinAen en/scA/ies-
sen sicA zu versc/u'eAenen 7n/ras/ruA-
/uranpassungen unA Aiz/en Aie flerg-
AaAnen un/er /ei'/we/se gesucA/en
ÂVauseA; zur 7/asse; sie werAen a/s
cA/e/AAüAe;> Aer GemeinAen Ae/racA-
/e/.

5. ZA/: floAenAesi/zer unA Gemein-
Aen sinA grö'ss/en/ei/s zu/r;'eAen; Aie
/ouris/iscAen Pranspor/a/Aagen war/en
/;oc/i immer au/" Aen ersten positiven
PccAnungsaAscA/uss. Präge: WurAe
Aier nun a//es Aesser ge/ö'st unA Aie im
P;7e/ genannte fle;Aenyö/ge umge-
AeArt, a/so: DenAen, P/anen, flauen?
WirA/icA?

^

SicAer: Die vor/iegenAen Wir-
A;mgsz;/.sammenAänge sinA recA/ aA-
so/u/ au/gezeigt. AeAocA: Die ZaA/en-
angaAen unA AireA/en Aussagen sinA
au/Aen/iseA. Pie stammen aus einer
Aürz/icA AurcAge/?;Ar/en ße/rag;/ng Aei

Anapp J0 /ouris/iscAen Pransporian/a-
gen unA Aen Ae/ei/ig/en ö/Vn/AcAen
7/;s/;7u/;'onen /GemeinAen/ aus Aer

ganzen SeAweiz. Die ex/rem a;wein-
anAer/a//e/iAen Z Age//ungs/:ö'Aen so//-
/en zu AenAen geAen: Pie s;7;A n/cA/ nur
üAer un/erscAieA/icAe floAenp;;a/;7ä/,
ZonenzugeAö'rigAe;'/ unA £rscA/ies-
sungsgraA Aes AeansprucA/en GrunAes
erA/ärAar. Kie/ en/scAeiAcnAer waren
Aier o//"e;;Aar Prägen Aer A/ac/;/, Aes

Korge/;ens unA Aer /nyôr;na/;'on: A/an
Au/ sie/; aAwecAs/ungsweise gegensei-
/ig seA/ic/;/ /;env;'scA/»>. Dies ist ein
srA/ec/z/er /VäArAoAen y?;r einverneAm-
A'cAes KorgeAen. ^

DenAen ist AeAunnt/ieA nie/:/ y'eAer-
nianns PacAe, we;7 sic/; Aann Aie fle-
/rieAigung nur im Pop/ aAspie/t. GnA
P/azar ßenvoez Aa/ ein/na//estgeste///:
//Zu PnAe AenAen, Aeiss/ zu/rüA er/a/;-
men;;. Das wäre o/ima/s aucA im
scAweizeriscAen Pre/nAenverAeAr nie/;/
von seA/ee/i/em. 7m AonAre/en Pa// Aer
/ouris/iscAen Pranspor/an/agen Aä7/e

man Aann nän;/icA erAann/, Aass eine
um/assenAe PrscA/iessungsp/anung
mit P/appierung unA verAinA/ic/; /est-
ge/eg/en: ;;op/ima/em;> PnAnusAnu
nie/;/ nacA/rä'g/icA Aie floAenAesi/zer
vor Aen Pop/s/ossen unA Aie Gemein-
Aen in PacAzwänge unA PcAu/Aen /;';/;-
ren müss/e; Aass nie/;/ a/ic/u Aie suA-

y'eA/iven wir/scAa/t/icAen /n/eressen
PicA/scAnur Aer eigenen Pä'/igAe;'/ sein
Aür/en; Aass sorg/ii/tige ZoraAA/ä'run-

gen unA oAy'eA/ive ßera/ungen manc/tes
GnAei/ verAinAern Aönnen /z. fl. wären
ZAge/tungen von y'ä'Ar/icA Pr. 2.50 Ais

Pr. J.- pro Tx/u/ine/er oAer 7,5 Ais 2

Prozent Aer flru//oe;'unaA;nen a/s

PicA/wer/e AurcAa/e? a/s ;/a;r;>/ür Aei-
Ae Pei/en AezeicAne/ worAenj; Aass we-
Aer eine Ae/?z;7äre flergAa/u; nocA un-
zu/rieAene PinAeimiscAe /ür Aie Pn/-
u /cA/ung eines Or/es /örAer/irA sinA;
Aass Aas vie/zi/ier/e 7'remAenverAeArs-
Aen'uss/sein unter anAerem AaAurc/;

ge/orAert werAen Aann, inAem man Aie

fle/ei/igung Aer Ortsansässigen suc/;/
unA Aiese a/s g/eicAAerecA/ig/e Partner
AeAanAe/t; Aass insAesonAere aucA Aer

Ort üAer ein Are/7 aAges/ü/z/es Ge-

sam/Aonzep/ /Puror/s/e;7Ai/Aj ver/îigen
so///e, um Aie ZuAun/f uA/iv zu ges/a/-
/en; Aass...

PrAenn/ man geAanA/icA so/cAe Zu-
sa/nmen/iänge unA P//orAern;'sse,
Aann wirA Aie anscA/iessenAe P/anung
nie/;/ zu eine/n A/ossen Prse/zen Aes

Zuyà//s AurcA Aen /rr/unt.

Deutschland-Werbeaktion 1985 der SVZ

Kulinarische Werbung! -
Verdauliche Werbung?
Auf Initiative und nach Konzept der Schweizerischen Verkehrszentrale soll
im Frühjahr 1985 in Deutschland eine grosse Werbeaktion mit gastronomi-
schem Vorspann und in Partnerschaft mit Steigenberger, Mövenpick sowie
der Deutschen Speisewagengesellschaft durchgeführt werden. Motto: Die
Schweiz in Ess-Dur. In einer Diskussionsrunde mit rund 30 Verkehrsdirekto-
ren und Vertretern von Verkehrsvereinen suchte Projektleiter Peter Kuhn die
Chancen der Realisierbarkeit herauszukristallisieren.

Rückläufige Logiernächtezahlen auf
unserem wichtigsten Auslandmarkt be-
reiten Sorgen. Ein Werbestoss ist ange-
zeigt. Jene, die er erreichen sollte, gehö-
ren in die mittlere und obere Kaufkraft-
klasse und buchen zu 90 Prozent direkt.
Auf der Suche nach einem Kanal, auf
welchem dieses Potential ohne Umwege
erreicht werden kann, kam die SVZ auf
die Gastronomie. Essen hat in Deutsch-
land zunehmenden Stellenwert.

Die Zielsetzung
Die SVZ formulierte die Zielsetzung

der Aktion folgendermassen:

- Verbreitung des Images der guten
Schweizer Küche in wesentlichen Bai-
lungszentren Deutschlands durch das

gute Beispiel

- dezente Lenkung des Interesses der
Restaurationsbesucher auf die Mög-
lichkeiten der touristischen Schweiz

- Möglichkeit der Werbung für 25 loka-
le und 10 regionale Verkehrsvereine.

Die Partner

Bei Abklärung «wie», schieden Publi-
kumsaktionen auf öffentlichen Plätzen
wegen zu hoher Streuverluste aus. Eine
Zusammenarbeit mit schweizerischen
Restaurants in Deutschland fiel wegen
zu unterschiedlichem Niveau der Betrie-
be und zu hohem administrativem Auf-
wand nicht in Betracht. Es kam dann
eine Partnerschaft mit der Deutschen
Speisewagengesellschaft (DSG), der
Steigenberger Hotelgesellschaft und
Mövenpick zustande.

Die Aktivitäten

Vorgeschlagen werden folgende Ak-
tionen:

Die DSG legt in allen Speisewagen im
Monat März zu ihrer normalen Karte
eine Schweiz-Karte auf. Werbemöglich-
keiten mit Dekorationsmaterial (be-
schränkt) und Tischsets im Speisewagen,
Abteilzettel an alle Reisenden in Zügen
mit Speisewagen. Wettbewerb bei DSG-
Angestellten und den Reisenden. Presse-

Eröffnungsfahrt.
Bei Steigenberger sind kulinarische

Schweizer Wochen 14 Tage) in zehn Re-
staurants von Stadthotels vorgesehen.
Unter Mitsprache der SVZ wird eine
einheitliche Karte gestaltet. Die Aus-
wähl der Gerichte und Instruktion der
Küchenchefs liegt bei Frau Ag/ies A/;;-
Aerg, seit Jahren gastronomische Berate-
rin und Ausbildnerin von Steigenberger.
Angebot von Schweizer Weinen. Werb-
licher Rahmen: (diskrete) Dekoration,
musikalische Animation und Prospekt-
stand in der Hotelhalle.

Mövenpick wird für die beiden
Schweizer Wochen in 25 Betrieben eine
Grundkarte zusammenstellen. Da in den
Mövenpick-Restaurants die Anwesen-
heit eines Küchenchefs aus der Schweiz
erwünscht ist, kann dieser die Karte
durch seine eigenen Gerichte ergänzen.
Ausser der optischen und akustischen
Werbung ist ebenfalls ein Info-Stand
vorgesehen, der hier jedoch personell be-
setzt werden kann. Kontaktnahme des
Küchenchefs mit den Gästen ist er-
wünscht.

Die SVZ wird im Rahmen ihrer Früh-
jahrskampagne in überregionalen Zei-
tungen und Zeitschriften und mit Flyers
das Feld für die Aktion vorbereiten. Die
regionale und lokale Werbung wird von
Steigenberger und Mövenpick getragen,
die auch ihre Gästezeitschriften und
Adresskarteien in den Dienst der Sache
stellen. Überall werden offizielle Eröff-
nungen im Beisein von Prominenz aus
der Schweiz und des Gastortes sowie der
Presse stattfinden. Die SVZ erwartet
einen recht hohen Beachtungsgrad und
damit ebenso gute Werbewirksamkeit
der Aktion. Die Besucher der einschlägi-
gen Restaurants werden ein kleines Mu-
ster aus der gastfreundlichen Schweiz er-

halten. Vor allem für diesen Zweck zählt
die SVZ auch auf Sponsoren.

Die Kosten der Aktion werden von
der SVZ mit rund 900 000 Franken bud-
getiert. Im Sinne von Punkt drei der
Zielsetzung und um zu einer tragbaren
Aufteilung der Kosten zu finden, sucht
die SVZ zehn Regionen als Partner bei
Steigenberger und 25 subregionale oder
lokale Verkehrsvereine bei Mövenpick.
In dem von der SVZ gesteckten Rahmen
hätten sich die Regionen an der Dekora-
tion zu beteiligen, für die Musik besorgt
zu sein, die Eröffnung zu übernehmen
und den Info-Stand zu alimentieren. Im
betreffenden Lokal/Ort könnte sich die
Region in den Vordergrund schieben.
Bei Mövenpick hätte der Verkehrsverein
zusätzlich den Küchenchef zu stellen
und - wenn möglich - eine Informa-
tionsperson einzusetzen.

Die Vorbehalte

Das Echo auf die geplante Aktion ist
zurückhaltend. Es wird begrüsst, dass
die SVZ die Werbung in Deutschland
intensivieren will, und es wurde ihr An-
erkennung für die grosse Vorarbeit aus-
gesprochen. Aus der Diskussion war je-
doch zu schliessen, dass keine Klarheit
darüber herrscht, was die SVZ mit dieser
Aktion bezweckt und wie die eigentliche
Werbebotschaft lauten soll. Ist sie kuli-
narischen oder touristischen Inhaltes?
Pe/er 7GA;/: versteht es so, dass die Ga-
stronomie nur Vehikel der touristischen
Werbung sein soll. Bedenken wurden
laut bezüglich der Kosten (Grobschät-
zung 15 000 Franken), die für lokale
Verkehrsvereine nicht tragbar seien. Aus
dem Berggebiet werde man in der Hoch-
saison Februar/März keine guten Kü-
chenchefs zur Verfügung stellen können.

Die Auffassung der SVZ, wonach
über Steigenberger und Mövenpick die
erwünschte Gästeschicht angesprochen
werden könne, wird geteilt, doch bleibt
das Unbehagen, dadurch werde das
Image der teuren Schweiz eher erhärtet
als abgebaut. In bezug auf Eigenwer-
bung wollen die beiden Unternehmen
Zurückhaltung üben.

Die Schwierigkeit des Rechtmachens

Es gab Meinungen, die dahin lauteten,
die SVZ solle die ganze Aktion in eigener
Regie durchführen und solche, die for-
derten, wer mitmache und so viel bezah-
le, wolle in allen Aktions-Orten wenig-
stens optisch präsent sein. Nicht zu un-
recht erhob Kuhn darauf den Vorwurf,
die SVZ könne es den Verkehrsvereinen
nie recht machen und es mangle ihnen an
Solidarität.

Der nächste Schritt
Nach dieser Orientierung wird die

SVZ nun das Konzept überarbeiten, die
Kosten genauer berechnen und diese
Unterlagen demnächst den Verkehrs-
vereinen zustellen. Sie werden von der
Aufforderung begleitet sein, bis zum 31.
Juli eine definitive Zu- oder Absage zu
erteilen. Nach diesem Termin fasst die
SVZ dann den Beschluss, ob die kulina-
rischen Schweizer Wochen unter dem
Motto «Die Schweiz in Ess-Dur» in
Deutschland staltfinden werden. MK

Pistenplanierungen
Der Bundesrat wird nächstens prüfen,

auf welchem rechtlichen Weg das Pro-
blem der Planierung von Skipisten und
der damit verbundenen Eingriffe in die
Landschaft gelöst werden könnte. Wie
der Bundesrat in seiner Antwort auf eine
Frage aus dem Nationalrat schreibt,
wurde eine interdépartementale Ar-
beitsgruppe eingesetzt, die entsprechen-
de Vorschläge im Zusammenhang mit
der Konzessionierungs- und Bewilli-
gungspraxis von touristischen Trans-
portanlagen unterbreiten soll. sda

Bern will TGV
Die Stadt Bern setzt sich für eine di-

rekte TGV-Verbindung nach Paris ein.
Nach Auffassung der Fahrplankommis-
sion Bern-Stadt rechtfertigt das Verhält-
nis zwischen Nachfrage und TGV-Platz-
angebot den Einsatz von täglich zwei di-
rekten TGV-Zügen zwischen Paris und
Bern. Seit dem 20. Januar dieses Jahres
verkehren täglich vier TGV-Züge (train
à grande vitesse) zwischen Lausanne und
Paris. Für die Berner fahren zwei TEE-
Züge via Neuenburg und Pontarlier. die
den TGV in Frasne im französischen
Jura erreichen. Würde der TGV direkt
bis Bern verkehren, fiele das Umsteigen
im ungedeckten Bahnhof von Frasne

weg.
Entgegen erster Prognosen haben die

Frequenzen auf der Linie Bern-Frasne
stark zugenommen. Waren es vor dem
TGV-Anschluss im Tagesdurchschnitt
noch 40 Personen gewesen, stieg die Zahl
der Reisenden im April auf täglich 558.

sda

in
Mo//

Gerne uä/n/e man /7er PLZ /au/Aa/s ein

ßravo cz/rz/en. Pz'e Aa/ j;'c/z e/was e;n/a//en
/assen. flze Aa/ Araz/e/zAare Par/ner ge-
wonnen. flz'e Aa/ eine GrossaA'/z'on rasc/z

rz/r A'onre/z/re;/e geArac/z/. ri //e;n sc/zon

az/s P/eAe cz/r Gas/ronom;e z;n/7 z/Aerzezzg/

von /7er ITerAew/rArsamAez'/ z/n.verer PücAe
nzöcA/e man z7as vorgese/z/e Gerz'eA/ m;7

ylyzpe/;'/ versc/z/z'ngen
*

z/ocA m;'cA Aa/ Pz/ss-Paz/res nz'e Ae-

ge;'s/erZ. Zz'e// z7/'e PKZ az;/ z7z'e «KerArez-

/z/ng z7es /mages /7er gzz/en PcAwe/'rer Ä77-

c/ze», so Aa/ z7;'e Azz/z'nar/scAe flo/scAa/z ez'/ze

y/razz'sere z/zz/7 Ara/Z;'gere zu sein. Gas Az'es-

se, s;'e zz/sanznzen m/7 z7en Mac/zern /7er

PeAwe;zer Pz'/c/ze zu /ormz/A'eren un/7 s;'e

az// grossem Pezzer zu AocAe/z. Gas/rono-
nzz'sc/ze Äb/r/zAäen - wir AaAen so/cAe, ;7e-

ren Wanze z/z Geu/scA/an/7 ÄVang Aa/ -
z7ür//en n;'cA/ Arae/z ge/assen werz/en. Ger
P/nsa/z von 20 A;'s 40 Püc/zenc/ze/s z/z

/remz7em Pa/zz7e müss/e meAr nacA sorg-
/à'/z/g aAges/;'mm/er PorgaAe er/b/gen
Aönnen, a/s von /7er PeAru/Zerungs/zzög-
A'cAAez'/ /7er KerAeArsvere/'/ze aAAängz'g
sein. Gn/7 scA/z'ess/zcA müss/e aucA an Ae;'-

mz'scAen 77er/7en AeAannz sein, was an /7er

A/arA/ron/ z/en y>o/e;z/;'e//en Gäs/en a/s

gzz/e PcAwezzer PucAe angepriesen wir/7.

Gas/rononz;'e a/s FeA/'Ae/. 7a sic/zer, aAer
z/ann a/s z/as ers/A7assz'ge GeyaAr/ Aegr;/-
/ezz, z/as sie sein Aann, z/n/7 m;7 v4//raz/an-
/rieA ge/a/zren/ OA z/a «ßü;z/7ne/y7e;'scA un/7

Päse», gez/acA/ a/s IF;7/Aonzm/zäppcAen
Aei z/en A/övenpicA-ßesucAern, nie/z/ se/zon

ein zu azzsge/eier/er Zünz/scA/üsse/ is/?
*

7s/ z/ie Zoz/ris/iscAe IFerAz/ng Prans-
por/gz;/, AezieAungsweise 77az/p/sacAe,

warum «z/ezen/e PenAung» z/es 7/z/eresses
z/er anvisier/en Gäs/escAicA/ au/z/ie Mög-
A'cAAei/en z/er /ouris/iscAen Pc/zweiz?
IFen/z zzgez/iegene P/az//res/aura;z/s» z/e-

zen/e LenAz/ng er/örz/ern, pass/ z/ann
zznzz/sz'Aa/iscAe Tninza/ion z/urc/z ein Po/A-
/orez/uo» z/azu? G/z/7 wäre z/ie Mz/sz'A aucA
z/ezen/, is/ sie a/s scAweiz/ourz's/iscA er-
Aenn/A'cA? 7s/ z/ie CAance gross, m/7 z/en-
se//;en Fer/re/ern z/zzz/ z/erse/Aen flo/sc/zz//,
z/ie az;//'ez/er IFerAereise an z/ie Presse ge-
AracA/ werz/en, z/iesma/ nie/z/ az// z/ie flei-
sesei/e, sonz/ern, wie erwünsc/z/, in; PoAa/-
/ei/ zu /anz/en?

*
Gass P/eigenAerger z/;zz7 MövenpicA Az'i

a// /Aren For/ei/en z/nz/ in z;nAes/re;7Aarer
7Vo/wenz/igAe;7 so/c/zer Par/ner /ür eine
so/c/:e zlA/ion eine //inzer/zanz/ - P/erz/e-
/zzss wäre e/was üAerzeicAne/ - AaAen,
werz/en 7/o/e/iers noc/z e/was weniger ger-
ne üAerse/zen a/s z/ie wegen z/es /euren
/mages ßesorg/en.

*
Paz/nz wage ic/z es az/c/z noc/z zu erwä/z-

nen, aAer Aei z/en er/zeA/icAen Pos/en z/er
PcAwez'zer-IFocAen-TA/ion is/ es zzic/z/

ausser acA/ zu /assen. IFen/z im PrüAy'a/zr
/9P5 z/ie PcAweizer Pss-Gz/r /osgespie//
wir;/, z/ann wv'rz/ Ös/erreic/z sc/zon üAer ein
7a/zr /ang z;nz z/ie Guns/ z/er z/euZscAen Gä-
s/e ;;;;'/ z-Gz/Zem az/s Püc/ze z/nz/ Pe//er» in-
/ensiv geworAen AaAen, z/nz/ zwar nicA/ in
einer /I A/io/z, sonz/ern a/s zwei/e P/zase z'A-

res Pan;/eswerAeAonzep/es u;;z/ in; 77;';z-

/er/an;/ az// z/as v;'e/ä7/igs/e vera/zAer/.
IFen/z z/ie Pc/zweiz in Pss-Gur ei/2 Cre-

scenz/o Ain/egen w;7/, müsse/z Orc/zes/er
z/nz/ Girigen/ Aervorrage/zz/sei/z.

Maria A'ü/zg

FIOR
DI

VITE
CHAHPA STRAVKCCHIA

RAMAZZO'rn
;

' V, /.MoiâWûU
•.HVki-.iXCn'A'uliüaT/TzüK '

HV\1 l,*^Aî

i
K///M

t
BRUT

VAZZA - OK N Z VC

dTco^

LIQUEUR D ECOSSE

5 MARQUES INDISPENSABLES POUR VOTRE MAISON.

- v



prompt
zuverlässig
preiswert
seit 1952

Wärmeschränke

Friteusen
Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz
Telefon 0 01 53 20 08/03. Silierwies 14, 8053 Zürich
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Post Hotel Weggis an der Luzerner Riviera.

ira®'
An rfe/-Z.t/ze/77e/-fl/we/3

CH-6353 Weggis
Telefon 041-93 23 23

IHR Partner für Bankette,
Seminarien und
Familienanlässe

VhobartV
Hobart (Swiss) AG

8105 Regensdorf, Bahnstrasse 46
Tel. 01/840 0211, Telex 54 353

IHR Partner für
Geschirrwaschmaschinen

und Küchenmaschinen

HOBART

SAUBERKEIT +
HYGIENE-für uns
nicht nur Verpflichtung -
sondern
Selbstverständlichkeit

- diesmal optimal gelöst
mit
Gläserwaschmaschinen
und
Geschirrwaschmaschinen
von HOBART.

AhEgglen-Pfister AG Luzri m

Zufriedene Kunden machen das
REX-Fertigbad zum meistgekauften
Fertigbad der Schweiz
Tausendfach bewährter Qualität darf man vertrauen -
verlangen Sie unsere Referenzlisten!

REX-Fertigbadezlmmer - nahtlos und harmonisch in Ihr Hotelzimmer
eingepasst - ohne kostspieligen Umbaul
REX-Fertlgbäder-Spezlalprogramm für Hotels: massgerecht lür Jedes
Raumproblem.

BON Ich bitte um
kostenlose und unverbindliche
Information über das REX-
Fertigbäder-Gesamtprogramm.

Name/Betrieb

Adresse

Telefon

Einsenden an:
REX Electric, Bernstrasse 85,
8953 Dietikon ZH
Tel. (01) 730 67 66 hr

REX-Fertlgbäder-unübertroffen in
Qualität und Preisgünstigkeit
• nach Mass vorfabriziert
• mit echten Keramikfliesen
• nahtlos in Ihre Zimmer eingebaut
• saubere, schnelle Installierung,

ohne Störung Ihres Betriebsablaufes
REX - der Schweiz grösster Hersteller
von Fertigbädern bietet Ihnen:

• Schweizer Qualitäts-Fabrikat
• Schweizer Service
• Schweizer Garantie SIA
• Fabrikpreise
• kostenlose Projektberatung und

-planung
Sprechen Sie mit uns über eine
längerfristige Finanzierung.

/nserafe /n der
bofe/+fou/7sf/7c revue
haben Erfo/g/

N. Toques, Art. Nr. 6004-2, aus nassfest imprä-
gniertem Papier, mit Kreppkopf, luftdurchlässi-
gern Oberteil und veränderbarer Kopfweite.
Grösse (gefalzt) 22 cm hoch, 29 cm breit. Stück-
preis
Stück 100 600 1200 6000

Fr. -.98 -.95 -.92 -.89

Bestellen Sie bitte heute noch! too

Unterschrift:

progastgg
Militärstrasse 109, 8004 Zürich
Telefon (01) 241 83 83

bringt Ordnung
in jeden Weinkeller

Die raumsparenden Fiko-Elementge-
stelle aus Leichtbaustoff ermöglichen
eine übersichtliche Lagerung von Fla-
sehen und Konserven und können so-
wohl an Wänden als auch in Gassenform
mit Leichtigkeit standfest montiert wer-
den. Die beliebig kombinierbaren Ele-
mente bestehen aus Boden und Seilen-
wänden. Als Sockel dienen Kalksand-
steine, als oberer Abschluss eine pas-
sende Abdeckplatte.

ROYAL LIGHT
- das ideale, warme Kerzenlicht

für den Garten, Terrasse, Bar
und Restaurants

- Brenndauer pro Kerzeneinsatz
ca. 70 Stunden

- keine Wachsflecken mehr auf
Tischen und Tischtüchern

- windunempfindlich
- insektenvertreibend
- geruchlos
- Farben: rot, gelb,

grün, weiss

Wir bestellen:
Schmiedeisenständer
40 Kerzeneinsätze ROYAL LIGHT
80 dito

120 dito
160 dito

à Fr. 5.—
à Fr. 5.—
à Fr. 4.80
à Fr. 4.60
à Fr. 4.40

Farben: rot gelb grün weiss
Wir interessieren uns für:

Ihren Ausstellungsraum (gegen Voranmeldung)
Speise- und Weinkartenmappen in Skai und Leder
mit Zubehör
Hotelschreibmappen
Schlüsselanhänger und Türschilder
Werbezündhölzer
Bedruckte Zellstoffservietten
Windlicht und Kerzenständer
ROYAL-LIGHT-Kerzen (Brenndauer ca. 70 Stunden)
BEPRI-Kerzenhülsen-System
PVC-Tischdecken für Terrassen

Adresse:
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IFY
INSTITUT FÜR FREMDENVERKEHR
UND VERKEHRSWIRTSCHAFT
an der Hochschule St.Gallen für Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften

Wirksame Tourismuspolitik
Im Rahmen der Vortragsreihe des Instituts hielt Dr. Peter Keller (Biga) ein
«Plädoyer für eine wirksame Tourismuspolitik im Reise- und Ferienland
Schweiz».

Einleitend widmete sich Keller der
volkswirtschaftlichen Bedeutung des
Tourismus für die Schweiz. Der touristi-
sehe Devisenüberschuss trage erheblich
zu unserem Wohlstand bei und gelte für
ein kleines Industrieland wie die Schweiz
im internationalen Vergleich als ausser-
ordentlich hoch. In der Folge wandte er
sich dem Reisen und der Reiselust zu,
welche zur Natur des Menschen gehör-
ten. Sie seien von vielen irrationalen
Momenten geprägt, wo zwischen-
menschliche Beziehungen, Prestige und
Mode eine bedeutende Rolle spielten.

Die Touristikindustrie biete Produkte
an. führte Keller aus, die den Menschen
in Industriegesellschaften ein hohes Be-
dürfnis zu befriedigen vermögen; 40
Prozent der Freizeit des Menschen solle
denn auch zum Reisen verwendet wer-
den. Nach Schätzungen des Statistischen
Amtes hat sich der Binnen- und Aus-
flugstourismus in den letzten Jahren so
stark entwickelt, dass dieser fast gleich-
viel Umsatz wie der Ferienaufenthalts-
tourismus der Schweizer erzeugt. Ein lei-
stungsstarkes, konkurrenzfähiges und at-
traktives Tourismusangebot liege somit
im gesamtgesellschaftlichen Interesse.

Bündelung der Interessen

Die Schweiz dürfe als touristisch weit-
gehend erschlossen betrachtet werden,
wobei aber nachfrageseitig in Zukunft
mit weiterem Wachstum gerechnet wer-
de, meinte Keller. Unter solchen Bedin-

gungen sei eine koordinierte Bündelung
der Interessen der einzelnen Anbieter zu
einem touristischen Ganzen eine Not-
wendigkeit, denn der Tourist konsumie-
re ja nicht eine einzelne Leistung, son-
dem eben ein Leistungsbündel. Ein Feh-
1er eines einzelnen Anbieters könne
schwere Nachteile für alle anderen mit
sich bringen. Die zur sinnvollen Ange-
botsbündelung notwendige Tourismus-
Politik müsse in unserer föderalistischen
Schweiz als eine Gemeinschaftsaufgabe
von Behörden und Privaten aufgefasst
werden, um die Akzeptanz aller Betrof-
fenen zu erlangen.

Tourismus ist Querschnittsaufgabe

Als tourismuspolitisches Planungsin-
strument des Bundes wurde das Schwei-
zerische Tourismuskonzept ausgearbei-
tet. Es gebe an. wo und wie unerwünsch-
te Entwicklungstrends zu korrigieren
oder zu vermeiden sind. Da die Touris-
muspolitik wie erwähnt eine Quer-
schnittsaufgabe sei, die in verschiedene
Lebens-, Wirtschafts- und Verwaltungs-
Bereiche hineingreife, sei die Durchset-
zung des Konzeptes nicht einfach, mein-
te Keller. Zu deren Gewährleistung hatte
sich der Bundesrat für einen «sanften»
Weg entschieden: Er erklärte das Tou-
rismuskonzept für die Bundesverwal-
tung als verbindlich, die Kantone wur-
den zur Berücksichtigung des Konzeptes
aufgefordert, und den touristischen Or-
ganisationen und privaten Kreisen wur-
de das Konzept bekannt gemacht.

Ziele konkretisiert
Die Ziele der schweizerischen Touris-

muspolitik sind in sechs Strategiegnip-
pen konkretisiert worden, wovon drei
erwähnt seien:

Im Zielbereich «Gesellschaft» gehe es
um die Schaffung optimaler Vorausset-
zungen für Touristen und Einheimische,
erläuterte Keller. Im Zielbereich «Wirt-
schaft» gelte es, eine leistungsfähige und
wettbewerbsstarke Tourismuswirtschaft
zu fördern, wobei schwergewichtig das
bestehende Angebot zu verbessern sei.
Der Zielbereich «Umwelt» handle vom
Schutz der Erholungsqualität der Land-
schaft durch gezielten Landschafts- und
Umweltschutz; denn die landschaftlich
schönsten Räume, beispielsweise die AI-
pen, seien ökologisch besonders verletz-
bar.

Erfolgskontrolle wäre verfrüht

An sich ist nach Ansicht Kellers der
Zeitpunkt für eine Erfolgskontrolle des

Tourismuskonzeptes noch verfrüht. Das
Konzept in seiner übergreifenden und
ganzheitlichen Ausrichtung sei weltweit
eine tourismuspolitische Neuheit. Erfol-
ge könnten in der touristischen Planung
und Koordination der Bundesbehörden
gegenüber den touristischen Organi-
sationen aufgezeigt werden. Diese hätten
bereits Anschlusskonzepte für ihre Mit-
glieder erarbeitet (SFV-Broschüre
«Schweizer Tourismus-Weichen für die
Zukunft richtig gestellt?», SHV-«Leit-
bild 1982»). Probleme hätten sich wegen
Mängeln in der Kompetenzzuweisung
und Koordination, gegenüber den Tou-
rismuskantonen und in den Bereichen
Wirtschaft, Verkehr und Umwelt erge-
ben. Auf internationaler Ebene diene
das Tourismuskonzept als Vorlage für
die Erarbeitung der Manila-Deklara-
tion, die als «Internationales Touris-
muskonzept» betrachtet werden könne.

Für die Zukunft gelte es in erster Li-
nie, institutionelle Schwächen in Koor-
dination und Vollzug zu beheben. Der
Bundesrat habe zu diesem Zweck 1984

die Kompetenzen im Tourismus endgül-
tig der Fachstelle für Tourismus im
Eidg. Volkswirtschaftsdepartement (Bi-
ga) zugewiesen. Gegenwärtig werde eine
touristische Marschlinie für die nächsten
Jahre festgelegt. Das Schweizerische
Fremdenverkehrskonzept werde dabei
als berechtigte und wegweisende
Grundlage dienen. Andreas Forrer

Iltios-Bahn wird 50
Die erste touristische Bahn der Ost-

Schweiz, die Drahtseilbahn Unterwasser
-Iltios. feiert in diesem Jahr ihr 50jähri-
ges Bestehen. Die am 26. Juli 1934 eröff-
nete Sportbahn beförderte im Durch-
schnitt jährlich 120 000 Passagiere, nach
der Betriebsaufnahme der Luftseilbahn
Iltios-Chäserrugg im Jahre 1972 stiegen
die Frequenzen auf 350 000. Insgesamt
brachte es das Bahnunternehmen auf
stolze 9 Millionen. An der Jubiläumsge-
neralversammlung der Aktionäre wurde
nicht nur der sonst üblichen lOprozenti-
gen Dividende, sondern auch einem Ju-
biläumsbonus von 5 Prozent zuge-
stimmt.

Im Rahmen der verschiedenen Jubi-
läumsveranstaltungen der Iltios-Bahn
werden vom 15.-31. Juli Billette zum
Preise wie vor 50 Jahren abgegeben, am
eigentlichen Jubiläumstag. dem 26. Juli,
ist die Fahrt gänzlich kostenlos.

99. GV des Verkehrsvereins Zürich:

Agieren statt reagieren!
Dieses private und berufliche Credo von Kuoni-Boss Jack Bolli scheint sich
auch auf den von ihm im dritten Jahr präsidierten Verkehrsverein Zürich po-
sitiv niedergeschlagen zu haben: An der GV vom 21. Juni im Kasino Zürich-
horn herrschte unter den über 280 WZ-Mitgliedern und Gästen eine aufge-
räumte Stimmung. Auch die Logiernächte stimmen - sie sind im 1. Quartal
um 3,5 Prozent auf die stolze Zahl von rund 616 000 angestiegen.

«Zürich hat sich wieder auf seine eige-
nen Stärken besonnen», sagte /ercA Do///
in seiner Präsidialadresse, «Zürich tritt
wieder ein für seine traditionellen, gut
schweizerischen Werte, für die führende
Grossstadt schweizerischer Ausprä-
gung.» Die Jahre der «nagenden Selbst-
zweifei», als infolge Jugend- und Dro-
genproblemen «mancher Bürger an sei-
ner Stadt, ihrer Grösse, ihrem Herz, aber
auch an ihrer Schrittmacherrolle zwei-
feite», gehören laut Bolli der Vergangen-
heit an. Heute könne Zürich auch wieder
über sich selbst lachen und blicke opti-
mistisch in die Zukunft. Diese Trend-
wende wirke sich auch positiv auf den
Zürcher Fremdenverkehr aus.

Die Gunst der Stunde nützen

Dieser «turicensische Optimismus»,
führ Bolli fort, bewirke auch eine Solida-
risierung weiter Kreise für touristische
Belange. Beispiele dafür seien die wach-
sende Mitgliederzahl des WZ, die Fi-
nanzierung des neuen Städtefilms durch
Geldgeber aus Wirtschaftskreisen und
der bereits über 1000 Mitglieder zählen-
de «Züri Fan Club», der auf Anregung
von WZ-Pressechefin /reue D/n/en vor
einem Jahr gegründet wurde. Auch wenn
die Zielsetzung des Verkehrsvereins -
mehr Eigeninitiative zu entwickeln und
mehr aus der Reserve zu treten - bereits
erste Früchte getragen habe, sei das Ide-
alziel aber noch nicht erreicht, gab Bolli
weiter zu. Deshalb müsse man nun die
Gunst der Stunde nützen, weitere Tätig-
keitsakzente zu setzen. Die folgenden
drei betonte Bolli besonders:

- F/n/gAed mac/tf .srarA. Alle Einwohner
Zürichs müssten sich hinter die Interes-
sen des Zürcher Fremdenverkehrs stel-
len, denn: «Tourism is all industries»,
sagen die Amerikaner.

- Jeder ZiVrc/ier e/n TJorsc/ia/rer Zür/c/w.
Der Verkehrsverein könne erst dann
hoffen, aus dem Zürcher einen Bürger zu

machen, der dem Touristen gegenüber
noch offener, freundücher, hilfsbereiter
sei, wenn er ihm die volkswirtschaftliche
Bedeutung des Tourismus und seine

Auswirkungen auf jeden einzelnen auf-
zeige.

- FracAen sc/dagen. Hier gelte es die Ri-
valität unter den Miteidgenossen, eine
typisch schweizerische Mischung von
Neid, Missgunst und Lokalpatriotismus,
zu entschärfen, das «Anti-Zürich-Syn-
drom» zu bekämpfen.

Weltstadt ja, aber

Auf den neuen WZ Slogan, «Zürich-
Weltstadt made in Switzerland», sind
sowohl Jack Bolli wie Verkehrsdirektor
£r/cA Gerèer, der anschliessend aus der
laufenden Tätigkeit des Verkehrsvereins
referierte, besonders stolz. Er liege für
Zürich, das die einen als zu gross, die an-
dem als zu klein bezeichneten, genau
richtig, und Jack Bolli appellierte an alle
Beteiligten, keine Prospekte und kein
Werbematerial mehr über Zürich er-
scheinen zu lassen ohne Slogan und
Markenzeichen.

«Wir attackieren recht intensiv, wie
unser Präsident es wünscht», gab Gerber

Zürcher Tourismuspreis
Den 5. Zürcher Tourismuspreis

(Fr. 5000.-) des Schweizerischen
Bankvereins gewann das Kunst-
haus Zürich, weil es laut Jury als
kultureller Botschafter der Stadt
Zürich wirke. Die Matisse-Ausstel-
lung beispielsweise zog 195 000 Be-
sucher an. Kunsthaus-Direktor Fe-
//je A Dai/wian/i verdankte den Preis
anlässlich der WZ-GV und wan-
delte den Zürich-Slogan launig ab:
«Kulturstadt, made in Switzer-
land». em

Verkehrsverband Berner Mittelland

Erster ÎPrâsidentenwechsel

Neues Zürcher
«Grüezi»-Plakat

Im Juli und August wird der Ver-
kehrsverein Zürich an rund 200
Plakatstellen sein Begrüssungs-
Grüezi aushängen. Blickfang sind,
auf blauem Grund, Stadtkulisse
und knallrotes Sennenkäppi. In
deutscher und englischer Sprache
wird der Besucher auf die Dienst-
leistungen des Offiziellen Ver-
kehrsbüros am Hauptbahnhof und
Flughafen aufmerksam gemacht.
Sennenkäppi mit Zürich-Slogan
werden femer gratis als Kleber ab-
gegeben. em

V

zu. In Vorbereitung seien eine neue
Kongressbroschüre und ein darauf ab-
gestimmter Streuprospekt, ein sommer-
Lehes Begrüssungsplakat für Zürichs
Gäste (siehe Kasten) und die Aktion
«Zürich grüsst London». Die nächste

vom WZ organisierte Grossveranstal-
tung, das 3. Internationale Militärmu-
siktreffen mit Beteiligung von sechs Na-
tionen, wird vom 20. bis 22. September
stattfinden.

Zwei neue Vorstandsmitglieder
Nachdem Quästor Dr. Fwdo//" F. Fd-

ter//, Generaldirektor der Magazine zum
Globus, von einer erfreulicherweise mit
leichtem Einnahmenüberschuss ab-
schliessenden Jahresrechnung berichtet
hatte, wurden zwei neue Vorstandsmit-
glieder gewählt: Ferfo/d IF7e///j6ac/;, Di-
rektor des Bankvereins, und Kantonsrat
A/Fer/ F. Fe/ermann, neuer Sekretär des
Zürcher Hotelier-Vereins. Sie ersetzen
A Arno 7og/j/ und Dr. Fduard Fo/dz.

«Zürich-City, Switzerland»

Den Abschluss der GV bildete die
Übergabe des Zürcher Tourismuspreises
(siehe Kasten) und die Premiere des
WZ-Kurzfilms «Zürich-City, Switzer-
land». Das musikalisch untermalte
Stimmungsbild der Stadt besteht aus
Elementen des halbstündigen Städte-
films und verzichtet zugunsten univer-
seller Einsatzmöglichkeiten auf gespro-
chenen Kommentar. Während zehn Mi-
nuten laufen Zürichs touristisch offen-
bar wirksame Themen (Altstadt, Shop-
ping, Chagall-Fenster, See, Stfassen-
cafés, Gastro-Szene) gefälüg und gut ar-
rangiert ab; die Produktion der Condor-
Film wurde mit Beifall aufgenommen.
Wunderbarerweise war nur ein Baukran
zu sehen - wo doch Zürich, wie die NZZ
vom 20. Juni meldete, über gegen 170
Baustellen im Gebiet der Innenstadt
verfügt...! F/zdne A/eyerFast auf den Tag genau sechs Jahre nach der Gründung des Verkehrsverhan-

des Berner Mittelland (VBM) im Juni 1978 hat die GV wegen Ablaufs der
Amtszeit einen neuen Präsidenten wählen müssen: Robert Schneider, Präsi-
dent der Region Biel-Seeland, ersetzt Grossrat Michael Stettier, der dem
VBM in den Pionierjahren ein guter Präsident war.

Damit erhält der Mittelland-Verband
nach einem Politiker einen touristisch
bereits erfahrenen Vorsitzenden. Vom
16köpfigen Vorstand musste ein Mit-
glied ersetzt werden: Neu zieht 7/e/nz
£>drr, Präsident des Verkehrsvereins
Laupen, in das Gremium ein. Vizepräsi-
dent Fras/ 7/egner, Verkehrsdirektor von
Bern, macht weiter. A//c/zae/ S/e/der
wurde für seine Verdienste die Würde
der ersten vom VBM verliehenen Ehren-
mitgliedschaft zuteil.

Kanton bringt 70 Prozent der Einnahmen

Die Generalversammlung in Twann
bodigte die ziemlich lange Traktanden-
liste in kurzer Zeit. Weder der Jahresbe-
rieht noch die bei einem Ausgabentotal
von 252 000 Franken (216 000 variable,
33 000 fixe Werbekosten) ungefähr aus-
geglichene Rechnung, auch nicht das
Budget 1985, das sich etwa im gleichen
Rahmen bewegt, gaben zu reden. An das
Einnahmentotal von 253 000 Franken
trägt der Staat Bern 180 000 bei, die Mit-
gliedervereine Stadt Bern, Emmental,
Gürbetal. Oberaargau, Schwarzenbur-
gerland, Seeland/Bielersee und Laupen/
Sensetal insgesamt knapp 40 000 Fran-
ken.

Prämierter Werbefilm

7/edzr/c/i FarFen, Präsident der Pro-
paganda-Kommission, und Ernst Heg-
ner gaben den Delegierten in Ergänzung
zum Jahresbericht Kenntnis über die
laufende Tätigkeit des VBM. So wurde
die Beteiligung an den Tourismusmessen
Vakantie, CMT und ITB. Werbereisen
nach Hannover, Braunschweig, Heil-
bronn. Pforzheim und Strassburg, die
neu geschaffene Fibel «Naturlandschaf-
ten und Sehenswürdigkeiten im Berner
Mittelland», der Heimiswiler Auftritt im
Rahmen des 1. Swiss Convention and
Incentive Mart erwähnt und stolz darauf
hingewiesen, dass der VBM-Film in Ber-
lin mit dem «Bronzenen Kompass» aus-
gezeichnet wurde. Dieses Jahr folgen
noch Beteiligungen an der Olma, an der
Pariser Mitcar und am WTM London.
Laut Ernst Hegner haben sich die VBM-
Frequenzen in den ersten vier Monaten
des Jahres mit einer Zunahme um 4.5

Prozent positiv angelassen. Insbesonde-
re sei die Baisse aus Deutschland, Bei-
gien und Holland als überwunden zu be-
trachten.

Ungleiche Partner
1983 sind in der Region Berner Mit-

telland knapp über eine Million Über-
nachtungen erzielt worden. Fast 600 000
davon entfielen auf Bern und Umge-
bung, das mit 50 Prozent auch die hoch-
ste Bettenbelegung auswies. 22 Prozent
aller Übernachtungen steuerte die Sub-
region Seeland/Bielersee bei, gut 9 Pro-
zent das Emmental, 5 Prozent der Ober-
aargau, 2 Prozent das Gürbetal, 1,5 Pro-
zent das Schwarzenburgerland und 0,6
Prozent das Sensetal, wo mit 14 Prozent
auch die niedrigste Bettenbelegung ge-
messen wurde. Im gesamten VBM-Ge-
biet verteilen sich die Übernachtungen
hälftig auf In- und Ausländer. Hier ma-
chen die Deutschen mit zwei Dritteln
den Löwenanteil aus.

Immer wieder die Vignette
Im Anschluss an die Regularien

sprach der bernische Volkswirtschafts-
direktor Regierungsrat Dr. Fer/dzard
A/z'd/er, ebenfalls Präsident des Schwei-
zerischen Fremdenverkehrsverbandes,
über aktuelle tourismuspolitische Fra-
gen. Einmal mehr bedauerte er aus tou-
ristischer Sicht den Entscheid zur Ein-
führung einer Autobahnvignette. Diese
«Eintrittsgebühr» stehe dem Reiseland
Schweiz ausserordentlich schlecht an.
Müller streifte dann die Frage einer Ein-
führung von echten Spielbanken in der
Schweiz, die er ja mittels einer Motion im
Nationalrat - mitunterzeichnet von über
60 Ratskollegen - fordert. Über die Lex
Friedrich und die touristische Signalisa-
tion stiess Müller zur bernischen Frem-
denverkehrspolitik vor, deren Kern-
stück, das Fremdenverkehrsförderungs-
gesetz, in nächster Zeit revidiert werden
soll, um künftig kurörtliche Infrastruk-
turen noch besser unterstützen zu kön-
nen. Regierungsrat Müller dankte
schliesslich dem abtretenden VBM-Prä-
sidenten Michael Stettier. Er habe ent-
scheidend dazu beigetragen, dass der
VBM in kurzer Zeit allgemein anerkannt
worden sei. GFK

Franz JFeFer und seine Frau hätten
bei ihrer Rettungsaktion für das Parkho-
tel Giessbach am Brienzersee «die erste
Etappe eindeutig gewonnen», sagte der
Gemeinderatspräsident von Brienz,
T/ans Grassn/A/aus, an der Eröffnungs-
feier vom letzten Wochenende. Mit sei-
ner Rettungsaktion «Giessbach dem
Schweizervolk» gelang es Franz Weber,
unterstützt vom Kanton Bern und der
Gemeinde Brienz, den Kaufpreis von 3

Millionen Franken aufzubringen. In
diesem Jahr eröffnete er einen Teil des
Hauses, in einem Jahr will er bereits das

ganze Hotel mit seinen 85 Zimmern re-
noviert haben. Das Hotel stammt aus
dem Jahr 1874. Mit seinen Türmchen
und Giebeln ist es einer der letzten Zeu-
gen einer grossen Zeit der Hôtellerie. An
zahlenden Giessbach-Gönnern konnte
die Stiftung rund 80 000 gewinnen. Nach
Schätzungen werden für die Renovation
etwa 5 Millionen erforderlich sein. 1700
Aktionäre haben bisher 2,4 Millionen
Franken in die Parkhotel Giessbach AG,
die von der Stiftung beaufsichtigt wird,
eingebracht. sda

Unsere Spezialitäten:

• Planung und Projektierung

• Individueller Möbel- und
Innenausbau

• Stilmöbel,Einzelanfertigungen

• Hotel und Restaurantein-
richtungen

• Buffet und Baranlagen

• Ladenbau
Airsluhrung samllu her S< hrrmitjrtxittti m eigenen
Werkstätten

pnti
MÖBEL NLIESCH AB

INNCNARCHtTtKTUR
9442 BERNECK
TEL. 07I 71 45 85
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HjyKil GS-30
bietet Leistung - garantiert Hygiene

Der rationelle Spüler für Geschirr
alle 120 Sek. ein Geschirrkorb gewaschen -
gespült - getrocknet zu Ihrer Verfügung.

Für jeden Betrieb das geeignete HÄMO-
Modell!

18. Wettkampf der Jungkoch-Elite
um den Hügli-Preisl984
6 erste Preise: «Schlemmer-Reise durch Frankreich»,

3 Tage quer durch die französische Gastronomie

Die Gewinner:
Kottmann Gabriela

Hotel Hirschen, Hochdorf
Kistler Gertrud
Hotel Lindenhof, Cham

Eckert Susanne

Hotel Schönegg, Mumpf
Hauser Marie-Theres

Hotel Engel, Stans

Huber Thomas

Culinarium AG, Zürich

Odermatt Peter
Hotel Brünig, Hergiswil

Wir wünschen viel Vergnügen und en Guete!
Ehrenpreis für die Kochlehrlings-Elite: Ein wertvolles Fachbuch.

UTO-Kiihimaschinen AG
für

Kälte
wo und wie Sie sie brauchen

denn seit Beginn der
praktischen Anwendung
der Kältetechnik zur Kon-
servierung der Lebens-
mittel in Gewerbe und

Handel vor rund 50 Jah-
ren, sind wir dabei. Früher
als Pioniere, heute als ge-
schätzte Praktiker, von
deren Erfahrung man

gerne profitiert. So wird
auch das aus Kunden-
wünschen heraus ent-
wickelte, vielseitige
System der

UTOFLEX-Kühlzellen
besonders geschätzt. Mit
ihm werden wir auch Ih-
ren ganz individuellen Be-
dürfnissen - selbst unter
dem Blickwinkel der Zu-
kunftsentwicklung -

preisgünstig entsprechen
können. UTO-Kompakt-
Kältesätze, spezifisch auf
Ihren Einsatzbereich aus-
gelegt, betriebsbereit, je-
derzeit mobil, oder kon-

ventionell erstellte, für
Sie geplante, kältetech-
nische Anlagen, bieten
Gewähr für das ge-
wünschte Klima.

Rufen Sie uns...
ungeniert an und nennen Sie uns Ihr Problem. Unsere Ingenieure erarbeiten Ihnen
gerne und kostenlos einen Lösungsvorschlag. Oder füllen Sie untenstehenden In-
fo-Coupon aus und übergeben Sie ihn gleich heute der Post.

"jir Service-
Assistenz:
In welchem Kanton sich
Ihr Geschäft auch im-
mer befindet, ein vor-
züglicher Betreuungs-
dienst steht Ihnen zur
Seite. Wir kommen
auch nachts, samstags
oder sonntags. Das

Telefon ist immer be-
dient und unsere Kälte-
monteure sind in Ihrer
Nähe, erreichbar per
Funk.

Miete:
Alle UTO-Geräte und
UTO-Standardeinrich-
tungen sind auch in
Miete erhältlich - mit
voller Anrechnung bei
Kauf.

UTO-Kiihlmaschinen AG
Eggbühlstrasse15, Postfach, 8050 Zürich, Telefon 01/301 25 50

Info-Coupon
T/ABitte informieren Sie mich/uns unverbindlich über folgende

Bedarfsgruppe(n):
Ich/wir wünsche(n) einen unverbindlichen Besuch Ihres technischen
Beraters bezüglich:

Frischhalte-Kompaktzellen für allgemein Getränke Bier
Kühlzellen für allgemein Milchprodukte Fleisch Blumen Gemüse
Bäckerei-Gärstopzellen Frosterzellen Tiefkühllagerzellen
Kühl-/Tiefkühlschränke

Glacé-Freezer
Glacé-Ausgabestationen
Individ. Kühlanlagen, Neuanlage/Umbau
Wärmerückgewinnungsanlage

Kegeleismaschinen
Flockeneismaschinen
Kühl-/Tiefkühlvitrinen
Sandwicheinheiten/Saladetten
Buffet-/Korpuskühlung
Multi-Temp-Weinkühlschränke

Ihr Firma-Stempel:

Occasionsofferte der
angekreuzten Produktegruppe

Aargau
Eckert Susanne
Hotel Schönegg,
Mumpf
Appenzell A.Rh.
Frischknecht Ruth
Bahnhofbuffet BT,
Herisau

Appenzell I.Rh.
Camenzind Veronika
Hotel Hecht,
Appenteil
Baselland
•Bloch Raymond
Hotel Rössli,
Muttenz
•Crieder Annemarie
Kurhotel
Bad Ramsach,
Läufelfingen
•Wyssen Walter
Hotel Engel,
Liestal

Basel-Stadt
Diggelmann Marlies
Pers.-Rest.
Horburg Ciba-Ceigy
Basel

Bern
Honauer Patrick
Hotel Bären,
Ostermundigen
Fribourg
Huegli Peter
Le Vieux Manoir
au Lac,
Meyriez

Genève
Krapf Alain
Buffet de la gare
de Cornavin,
Genève

Glarus
•Dobler Annemarie
Hotel Glarnerhof,
Glarus
•Ries Heidi
Hotel Alpenblick
Braunwald

Graubünden
Gurtner René
Palace Hotel,
St. Moritz
Jura
Nicoliier Johny
Hotel du Midi,
Delémont
Luzern
•Kottmann Gabriela
Hotel Hirschen,
Hochdorf
•Eicher Benedikt
Rest. Mövenpick
am Grendel
Luzern
Neuchâte!
Matthey Claire-Lise
Hôme médicalisé
«La Sombaille»,
La Chaux-de-Fonds

Nldwalden
"Brun Irena
Hotel Giessenhof,
Dallenwil
"Häuser Marie-Th.
Hotel Engel,
Stans
•Odermatt Peter
Hotel BrOnig,
Hergiswil
Obwalden
Schmitter Bemarda
Kantonsspital,
Samen

Schwyz
•Holdener Agatha
Hotel Wysses Rössli
Schwyz
•Suter Andrea
Hotel Rössli,
Steinen
"Keller Daniel
Hotel Post,
Biberbrugg

Ticino
Lardi Claudio
Albergo
Navegna-Lido,
Minusio
Uri
•Muheim Stefan
Hotel Drei Könige
Andermatt
•Röllin Stefan
Hotel Tourist
Flüelen

valais
Lionetto Roberto
Restaurant
Noble Contrée
Veyras

vaud
•Richon Raymonde
Rest. Cirardet,
Crissier

'Mariaux Claude
Hôtel de la Gare,
Cheseaux

Zürich
Huber Thomas
Culinarium AG SBG,
Zürich

Zug
Kistler Gertrud
Hotel Lindenhof,
Cham

Fürstentum
Liechtenstein
Brunner Alexander
Hotel Rest. Real,
Vaduz >

äi :

* Lehrlinge mit
gleichen Noten

Allen Teilnehmern (jeder hat in
seinem Kanton die Kochlehre
mit der besten Gesamtnote
abgeschlossen), wünschen wir
eine erfolgreiche Laufbahn,
und gleichzeitig beglückwün-
sehen wir ihre Patrons, die ent-
scheidend zum hervorragen-
den Lehrabschluss der Koch-
lehrlinge beigetragen haben.

Schaffhausen
Saladin Stefan
Rest. Adler,
Stein am Rhein

Solothurn
•Schär Sandra
Bahnhofbuffet,
Solothurn
•Lamparter Kurt
Rest. Emmenpark,
Biberist
St. Gallen
Eugster Astrid
Rest. Sternen,
Gossau

Thurgau
Herzog Claudia
Altersheim
Stadtgarten,
Frauenfeld

«Nach mir die Sintflut» spielt sich jetzt hinter hermetisch
verschlossenen Schiebetüren ab.VENUS Hotel-Duschabtrennungen

für bestehende Badewannen und Duschen auf
jedes wünschbare Mass vorgefertigt bewährte Kon-
struktion: stabil, vollkommen dicht, leicht zu reinigen

fix und fertige Lösungen aus einer Hand zu Direkt-
preisen, inklusive Massaufnahme und Montage.

Ein Probe-Badezimmer wird Sie voll überzeugen.

VENUS Bad- & Duschanlagen AG Zürich
8037 Zürich, Landeribergstrasse 17, Telefon 01 • 44 05 22

für ausführliche
Dokumentation

Name
Adresse
PLZ Ort
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Warum Locarno?
Auf rund 1800 Feriengäste, die Lo-

carno als Ziel gewählt haben, trafen de-
ren 685 diese Wahl sozusagen aus Ge-
wohnheit (bereits mehrmals da), 327 ka-
men auf Empfehlung Dritter, 288 um
einen neuen Ferienort kennenzulernen,
211 wurden von einem Prospekt ange-
lockt, 110 von Inseraten und Zeitungsar-
tikeln, 21 wurden durch Radio- oder
Fernsehsendung inspiriert. Seit über 20
Jahren kommen regelmässig 106 Gäste,
um in Locarno Ferien zu machen, deren
143 seit 10 bis 19 Jahren, 77 seit 6 bis 9
Jahren und 664 gehören seit weniger als 5
Jahren zu den Locarno-Fans. Die weit-
aus grösste Mehrheit (nahezu 1000)
wählte den Tessiner Aufenthaltsort we-
gen Klima und Landschaft, 541 schätz-
ten das Ausflugs- und Wanderangebot,
445 Gaben als Hauptattraktion die an-
genehme Atmosphäre, 434 die Gastro-
nomie und 406 die Ruhe an. Das Baden
im See war für 206 wichtig, 73 fanden die
Preise interessant. Dies geht aus einer
vom Locarneser Verkehrsverein durch-
geführten Umfrage in Hotels, Pensio-
nen, Campingplätzen und Ferienwoh-
nungen hervor.

Feste del Lago
Den See in den Mittelpunkt stellt die

Società Navigazione del Lago di Lugano
(SNLL). Für die nunmehr traditionellen
Feste del Lago sind daher wiederum mu-
sikalische Kreuzfahrten unter Beteiii-
gung einer New Orleans Jazz Band (fürs
gleichnamige Fest vom 21. bis 24. Juni in
Lugano), abendliche Gastronomie-
Rundfahrten (Risotto-Polenta-Morta-
dclla), tägliche Fahrten zu den Seegrotti
sowie abendliche Kreuzfahrten mit Tanz
an Bord geplant. Die letztes Jahr erst-
mais eingeführten Nachmittags-Kreuz-
fahrten unter dem Motto «Tè e simpa-
tia» (Tee und Kuchen im Fahrpreis in-
begriffen) sind auf Sympathie gestossen
und sollen daher dieses Jahr wiederholt
werden.

50 000 Schüler
haben seit August 1979 auf dem «Rigi
der Südschweiz», dem Monte Generoso,
übernachtet. Die Aktion «Scuole» war
1975 zum 50. Gründungsjahr der Migros
lanciert worden, 1979 konnte der 25 000.
Schüler als Gast im Kulmhotel gefeiert
werden. Erfreulichen Erfolg haben auch
die seit zwei Jahren eingeführten «Serate
Ticinesi», während die Wanderlust der
Ticinesi nach wie vor zu wünschen übrig
lässt, so dass sich die Bahn- und Hoteldi-
rektion für 1984 ein kombiniertes Son-
derangebot für die Chiassesi einfallen
liess. Ebenfalls neu ab Juli 1984 wird auf
vielseitigen Wunsch der Generoso-
Dampfzug mit offenem Panoramawagen
im Nostalgielook wieder in Betrieb ge-
setzt, mindestens für Sonderfahrten. Seit
der Elektrifizierung der Bahnlinie Capo-
lago-Generoso vor zwei Jahren zirkulie-
ren moderne, aber unromantische All-
wetter-Züge, die in der heissen Jahreszeit
den Wunsch nach den gemütlichen, of-
fenen Wagen wieder wach werden las-
sen. gb

WALLIS

Ein Parkhaus im Lötschental
Die Urversammlung der Gemeinde

Kippel. die sich zur Behebung der Park-
platzfrage für den Bau eines Parkhauses
entschloss, legte den Standort dieses zu
bauenden Gebäudes fest. Es wird östlich
des Dorfes (taleinwärts), oberhalb der
Strasse zu stehen kommen und wird in
zwei Etappen zu je 100 Plätzen realisiert.
Das Parkhaus soll auch die Zivilschutz-
anlage enthalten und den Kommando-
posten für das gesamte Lötschental be-
herbergen.

Baumchirurgie
Im Stafelwald oberhalb Saas Fee wur-

den auf Betreiben der Gemeinde durch
eine Spezialfirma ein 800 Jahre alter
Lärchenbestand vor dem Zugrundege-
hen gerettet. Zutage getretene Faulherde
wurden «herausoperiert». Für einige der
prächtigen alten Bäume kam zwar jede
Hilfe zu spät, doch werden die Sommer-
gäste des Gletscherdorfes und die Wan-
derer ihre Freude daran haben, wie hier
ein kostbarer Baumbestand erhalten
wird. Einer Radikalkur wurden auch die
Pappeln an den Walliser Verkehrswegen
unterzogen. Sie wurden auf eine Min-
destlimite zurückgestutzt, so dass sie sich
nur mehr schlank in die Höhe entwickeln
können.

Leukerbad macht ernst
Die Gemeinde Leukerbad setzt eine

Idee ihres Kurdirektors Dr. dose/" Zen-
/ui'usern in die Tat um: sie organisiert
Kurse für ihre im Tourismus tätigen An-

gestellten. Leukerbad - Bäderdorf, Kur-
ort und Wintersportort - verfügt über
ein vielfältiges, differenziertes Angebot,
über das die im Tourismus (Service) täti-
gen Anstellten im Hinblick auf Anfragen
der Gäste Bescheid wissen sollen. Die
Kurse sollen zu einer Institution werden,
da das Personal sehr oft wechselt, was
saisonal bedingt ist, und somit immer
neue Leute möglichst alles über «ihren»
Ort wissen sollten. Leukerbad kommt
damit dem Ruf nach mehr Qualität nach,
der zwar oft ertönt, dem aber noch selten
entsprochen wird.

4 Prozent Dividende
Dank einer Einnahmensteigerung um

7.4 Prozent gegenüber dem Vor-Re-
kordjahr kann die Seilbahn AG Blatten-
Belalp-Aletsch ihren Aktionären eine
Dividende von 4 Prozent zahlen. An der
Generalversammlung gab Direktor /g-
naz 7>Ujf/er unmissverständlich zu ver-
stehen, dass - um den Bedürfnissen der
Kundschaft gerecht zu werden - laufend
Neuerungen angeboten werden müssen.
Nach der Eröffnung des recht spektaku-
lären Sparrhornliftes auf Beialp sei es
nun der «Fussgängerstollen» durch den
Heustock, der realisiert wird und ein
neues Skigebiet erschliesst.

Rückblende
In Saas Fee feiert der «englische Teil»

des SAC, Sektion Genf, vom 21. bis
26. August sein 75jähriges Bestehen. Es
steht im Zeichen der damaligen Zeit, als
die Engländer dem SAC die Britannia-
hütte zum Geschenk machten. Die Fest-
lichkeiten machen zur Auflage, dass sich
die geladenen Gäste, einschliesslich
Journalisten, wie damals kleiden müs-
sen, was zu einer regelrechten Kostümie-
rung führt. So angezogen ist auch eine
Besteigung des Allalinhorns vorgesehen.
Dem Patronatskomitee des Anlasses ge-
hören Bundesrat Aukert und Staatsrats-
Präsident //«ms IFyer an.

Ostschweiz

Bodensee-Region
Tourismus-Interessenten der vier

Länder Deutschland, Österreich, Liech-
tenstein und der Schweiz sind im Inter-
nationalen Bodensee-Verkehrsverein
(IBV) vereint. Im Vordergrund der 34.
Jahreshauptversammlung in Bregenz
stand die Behandlung des Problems des
touristischen Wachstums. Man ist sich
am Bodensee einig, dass die Uferland-
schaft nicht weiter überlastet werden
darf. Vorrangige Ziele sind die weitere
Verbesserung des touristischen Produkts
sowie die Pflege und Förderung des

Stammgastes. Bürgermeister Fritz Ma-
yer wurde zum neuen Vizepräsidenten
gewählt. Als Vizepräsidenten amten der
ehemalige St. Galler Stadtammann Dr.
A//red //iwmi/er und der als Präsident
zurückgetretene Lindauer Oberbürger-
meister Tose/" Steurer.

Appenzeller
Sommerprogramm

Rund 10 000 Franken investiert der
Kur- und Verkehrsverein Appenzell in
sein neues Sommerprogramm mit täg-
lieh interessanten Sonderangeboten von
Juni bis Oktober. Vorgesehen sind Film-
abende, Dorfführungen, Firmenbesich-
tigungen, Wanderungen und Bergtou-
ren.

Talstation wird Hotel
Zurzeit wird die alte Talstation der Sän-
tis-Schwebebahn auf der Schwägalp völ-
lig neu gestaltet und umfassend saniert.
Das bestehende Restaurationsgebäude
wird umgebaut und modernisiert, und
anstelle der seit zehn Jahren leer stehen-
den Talstation entsteht ein Hoteltrakt.
Es sind Investitionen von über 5 Millio-
nen Franken budgetiert.

Blumenwochen in Braunwald
Vom 2. bis 7. Juli und 13. bis 18. Au-

gust 1984 veranstaltet der Kur- und Ver-
kehrsverein im autofreien Braunwald im
Glarnerland erstmals Blumenwochen
für Natur- und Bergfreunde. Geboten
werden vier bis fünf geführte Exkursio-
nen im Pflanzenschutzgebiet, eine Berg-
tour auf den Ortsstock sowie ein ge-
meinsamer gemütlicher Abend.

Silbernes Schloss-Hotel
Vor 25 Jahren wurde das TM-Schloss

Ragaz mit der Absicht eröffnet, den Au-
tomobilisten auf der Nord-Süd-Durch-
reise ein modernes Motel an der Route
anzubieten. Sehr bald stellte man fest,
dass sich die bevorzugte Lage in einem
idyllischen Park für einen Ferienaufent-
halt geradezu anbot. Seither wurde das
Hotel und Motel den Bedürfnissen von
Ferien- und Kurgästen laufend ange-
passt. Das TM-Schloss Ragaz mit seinen
120 Betten ist heute einer der Trümpfe
im \ielseitigen touristischen Angebot des

grössten Kurorts im Kanton St. Gallen.
wb.

Schweizerische Speisewagengesellschaft

Noch 49% auf der Schiene
Das Speisen beim Reisen hat der Schweizerischen Speisewagengesellschaft
AG (SSG), Ölten, im vergangenen Jahr einen um 10 Prozent auf 74,5 (Vor-
jähr 67,4) Mio Franken gestiegenen Umsatz beschert. Daran trugen nicht nur
die Speisewagen, sondern auch der Minibardienst und besonders die Zweig-
betriebe bei.

Nach der Eröffnung des Relais de La-
vaux VD erbrachten 1983 die sechs Au-
tobahnraststätten St. Margrethen, For-
renberg, Motel Egerkingen, Gruyère,
Villette und Beichenrampe sowie die
Bahnhofbuffets und Schiff-Restaura-
tionsbetriebe auf dem Bodensee knapp
die Hälfte des Gesamtumsatzes.

Die Zahl der kursmässig geführten
SBB-Speisewagen wurde auf den Som-
merfahrplan 1983 um zwei auf vierzig
verringert und erfolgt heute schwerge-
wichtig auf der West-Ost-Transversale,
dazu auf der Gotthardlinie und der
Strecke Basel-Chur. Überdurchschnitt-
lieh wächst die Nachfrage auf den Linien
der Rhätischen Bahn, insbesondere dem
Glacier-Express. Fahrten mit einem Ex-
tra-Speisewagen wurden 523 (453) ver-
kauft. Die Verkäufe der Speisewagen er-
reichten 23,2 (21,6) Mio Franken, dieje-
nigen der Minibars 14,8 (13,7) Mio
Franken. Die Zweigbetriebe legten um
13,7 Prozent auf 36,5 Mio Franken Um-
satz zu, wovon 13 Mio in den Bahnhof-
buffets der SSG in Chur, Ölten, St. Gal-
len und Romanshorn erzielt wurden.

Eine Million Essen serviert

1983 wurden auf der Bahn 254 000 (im
Vorjahr 274 000) Morgenessen und
245 000 (258 000) vollständige Mittag-
und Nachtessen serviert. Dazu wurden
103 000 (94 000) Tagesteller und 372 000
(338 000) A-la-carte-Gerichte verkauft.
Das Pic-nic genannte Frühstück wurde
31 000 (22 000) mal und das kleine Essen
Quickly (Plateau-Mahlzeit) 12 000
(21 000) mal bestellt Mengenmässiger
Spitzenreiter ist nach wie vor das Sand-
wich, von dem im vergangenen Jahr 1,07
(1,064) Millionen verkauft wurden.

Zwei neue Verwaltungsräte
Die konsolidierte Erfolgsrechnung

der SSG schloss mit Erträgen von 28,9
(26,7) Mio Franken aus der Zugsbewirt-

75 Jahre Eden au Lac, Zürich

schaftung und 22,9 (19,3) Mio aus den
Zweigbetrieben. Dem Gesamtertrag von
52,6 (47,1) Mio stehen Personalkosten
von 36,9 (33,5) Mio und weitere Kosten
von 13,4 (11,9) Mio Franken entgegen.

Der nicht weiter aufgeschlüsselte Posten

«Zuweisung an Reserve und Dividende»
schnellte um dreissig Prozent auf
405 000 (310 000) Franken empor. Das
Aktienkapital der SSG auf 4 Mio Fran-
ken liegt zu je 40 Prozent bei der Schwei-
zerischen Kreditanstalt und der Com-
pagnie Internationale des Wagons-Lits
sowie zu 20 Prozent bei der SBB. Die
Generalversammlung hat für den auf
eine Wiederwahl verzichtenden Rudo//"
Candrian, Zürich, dessen Sohn Marrm
Caudrian gewählt und den neuen SBB-
Generaldirektor Micke/ Crippa als

Nachfolger von Roger Desponds zum
Verwaltungsratsmitglied bestimmt.

S. D.

«Suisse Accueil Hotels» tagten auf dem Bürgenstock

Stärker in der Hotelgruppe
Gute Erfolge können die erst vor vier Jahren gegründeten «Suisse Accueil
Hotels» verbuchen, hat sich doch die Zahl der angeschlossenen Betriebe in-
zwischen bereits auf82 erhöht und somit seit der Gründung praktisch verdrei-
facht.

An der Mitgliederver-
Sammlung im Hotel
Waldheim auf dem Bür-
genstock konnte Präsi-
dent Rierre Goy aus Lau-
sänne den Mitgliedern
bekanntgeben, dass in-
zwischen auch gute Kon-
takte mit internationalen

Reiseveranstaltern geknüpft werden
konnten.

Die mitgliedermässig zur zweitgröss-
ten Hotelkette der Schweiz herange-
wachsene Suisse Accueil ist ein Zusam-
menschluss von Hoteliers aus der ganzen
Schweiz, deren Betriebe im Familienbe-
sitz sind. Alle Hotels verfügen über einen
beachtlichen Komfort und sind der
Zwei- und Dreisternklasse zugeordnet.
Zweck des Zusammenschlusses sind die
gegenseitige Unterstützung und die
Durchführung gemeinsamer Aktionen,
um einen besseren Zugang zum interna-
tionalen Markt zu finden.

Internationale Zusammenarbeit

Vorbild war die seit Jahren bestehen-
de französische Kette France Accueil,
die mit grossem Erfolg arbeitet.

Unter dem Einfluss des Sales Mana-

gers, Frau Gisè/e L//Scki7z, und in aktiver
Zusammenarbeit mit dem Zentralkomi-
tee, ging die Entwicklung rasch vonstat-
ten.

Die enge Zusammenarbeit mit France
Accueil beschränkt sich nicht nur auf
diese, sondern besteht auch mit den
Gruppen Minotels/Grossbritannien,
Minotels/Deutschland und Minotels/
Italien. Diese Ketten haben sich zum
Zweck der internationalen Zusammen-
arbeit zum Konsortium Minotels Euro-
pa zusammengeschlossen.

Ein Voucher für 500 Hotels

Die Kette Suisse Accueil kann mit et-
liehen Vorteilen für den Gast aufwarten.
So werden alle Betriebe vor der Aufnah-
me in die Kette und auch später wieder
auf das Angebot hin geprüft. Der relativ
hoch angesetzte Mindestanspruch an
Komfort muss vorhanden sein. Neu ver-
marktet sich die Gruppe mit den söge-
nannten Eurovouchers. Diese Eurovou-
chers, erhältlich zu einem Einheitspreis,
berechtigen in über 500 Hotels zu Uber-
nachtung und Frühstück. Reservation
am nächsten Reiseziel wird auf Wunsch
besorgt. Überall erwartet den Gast eine
familiäre Ambiance, welcher bei der
Aufnahme in die Kette besonders grosse
Beachtung geschenkt wird. JL

Tradition ohne Werbetrommeln Künstlerfotos
Am 1. Juli 1909 wurde am Zürcher Utoquai das Hotel Eden au Lac eröffnet,
damals noch freistehend und beidseits von Gartenanlagen umgeben; Zimmer
gab es von drei, Pension von neun Franken an, und zu den angepriesenen An-
nehmlichkeiten gehörte auch elektrisches Licht. Aus den 75 Zimmern mit 100
Betten von anno dazumal sind mittlerweile 55 Zimmer mit 75 Betten gewor-
den.

Die Differenz erklärt sich durch die
nach und nach eingebauten Badezim-
mer, wie es den Anforderungen an ein
Fünfsternhotel entspricht.

1970 begann die grosse Zeit der Inve-
stitionen, bis heute 11 Millionen. Der er-
ste grosse Schub 1973/74 betraf Schall-
isolationsfenster und Klimaanlagen, der
zweite 1979/80 die Renovation der Ju-
gendstilfassade, seit da unter Denkmal-
schütz, und der Neuaufbau der obersten
Etage. Hier hat Rttedi ßartscki, seit 21

Jahren Direktor und derzeit Präsident
des Zürcher Hotelier-Vereins, dem
Wunsch vieler Gäste entsprochen und
drei Suiten eingebaut, denen 1985 weite-
re drei folgen werden. Einige von ihnen
können bei Bedarf in Doppelzimmer
umgewandelt werden.

Schöne Belegungszahlen

Gegenwärtig werden Zimmer reno-
viert. «Bei diesem guten Geschäftsgang
ist der Verschleiss gross», meint Bärt-
schi; Januar und Februar brachten eine
Besetzung von 70 Prozent, und übers

ganze Jahr besehen rechnet er mit 80
Prozent, was über dem Zürcher Durch-
schnitt liegt. Auch ohne laute Werbe-

trommeln geht es Jahr für Jahr aufwärts,
sieht man von jener Zeitspanne vor mehr
als zehn Jahren ab, als die modernen
Zürcher Grosshotels eröffnet wurden.
Wie sieht nun Präsident Bärtschi die
Lage in Zürich? «Wir erwarten ein aus-
gezeichnetes Jahr», meint er, der das
Bettenangebot der Stadt als ausreichend
erachtet, ein Punkt, der stets zu Diskus-
sionen führt. «Jeder bekannte Ort leidet
in Spitzenzeiten unter Bettenmangel.
Man muss die Situation aber ganzjährig
betrachten!»

Jubiläumsaktion

Wie der Hotelbereich, wo er sich eine
dankbare Stammkundschaft aus aller
Welt erworben hat- 90 Prozent sind Ge-
schäftsleute -, geniesst auch das Restau-
rant einen vorzüglichen Ruf, hier vor al-
lern bei Zürcher Businessleuten aus dem
Quartier. Hoch im Kurs steht das Hors.
d'Œuvre chaud, das seit 1939 serviert
wird und seinen Ursprung in den Essge-
wohnheiten von Aga Khan hat, und auch
der Juni-Aktion, bei der ein sechsgängi-
ges Jubiläums-Diner serviert wurde (75
Franken, pro Jahr ein Franken!), war ein
Grosserfolg beschieden U S

Um einerseits ihre kulturellen Aktivi-
täten auf die Schweiz auszuweiten und
andererseits erstklassige Fotos für die
kommende Werbekampagne zur Verfü-
gung zu haben, organisiert die Hotelket-
te Steigenberger einen Fotowettbewerb.
Da die Aktion regionalen Charakter ha-
ben soll, werden ausschliesslich Berufs-
und Hobbyfotografen aus den Kanto-
nen Bern und Graubünden (wo auch die
beiden einzigen Steigenberger-Hotels in
der Schweiz stehen) angesprochen.

In einem ersten Schritt sollen die Fo-
tografen Bilder zum Thema «Der
Mensch und seine Umwelt» einsenden.
Darauf wird das Haus Steigenberger
eine engere Auswahl von zehn Teilneh-
mern treffen, welche im August die
Möglichkeit erhalten sollen, drei Tage
lang entweder das Belvédère Davos oder
das Hotel in Gstaad-Saanen individuell
zu erleben und mit der Kamera einzu-
fangen. Aus den in den Hotels entstan-
denen Fotos wird eine Jury die zwei ge-
lungensten Werke erküren, welche dann
für eine umfangreiche Werbekampagne
der Steigenberger-Hotels Verwendung
finden sollen. Gleichzeitig werden die
beiden erkorenen Autoren in der Kam-
pagne vorgestellt, und sie erhalten je ein
Stipendium von 2000 Franken. pd

Zu den drei keriekenden Suiten kommen im näcksten Jakr drei weitere: ß/ick inj ffokn-
trimmer eitler Suite im 75/a/irigen Zürcker Füti/iternkote/ £den au Lac.

I
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Welcome Chic Hotels Switzerland, Alte Landstrasse 16, 8802 Kilchberg-Zürich, Tel. (01) 715 1616, Telex 53610 chic ch. Eva Fischer oder Ueli Münger verlangen.
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STELLENMARKT

HOTEL-UND TOURISTIKFACHSCHULE
CHUR

Auf den 1. Oktober 1934 suchen wir eine

Mitarbeiterin für die Praktikantenbe-
treuung
Unsere Schüler absolvieren in ihrer Ausbildungszeit ein ob-
ligatorisches Praktikum. Sie als unsere neue Mitarbeiterin
werden ihnen die Stelle zuteilen, die Verträge ausfertigen,
sie im Praktikum besuchen und auftauchende Probleme
geschickt lösen. Daneben übernehmen Sie ein Teilpensum
in der Hotelfachausbildung.
Reizt Sie diese Aufgabe? Wenn Sie
- eine Hotelfachausbildung besitzen
- mehrere Jahre im Beruf gearbeitet haben
- Englisch sprechen
- junge Leute mögen
- geschickt verhandeln können

erwarten wir gerne Ihre schriftliche Bewerbung. p 13-000375

WELSCHDORFU 2 • CH-7000 CHUR • TEL.08122 7071 • TX. 74 864 CH

-Reisen
Für unser Stadthotel in Luzern suchen wir per
1. September 1984 oder nach Vereinbarung

Gerantenehepaar
in Jahresstellung.
Ihr Aufgabenbereich umfasst die selbständige
Führung unseres 80-Betten-Stadthotels.

Für diese verantwortungsvolle Position erwar-
ten wir
- abgeschlossene Kochlehre
- Hotelfachschulabschluss oder Handels-

diplom
- evtl. Hofa-Abschluss
- Fähigkeitsausweis
- Erfahrung in der Hôtellerie
- Sprachen D/E/F
Wir bieten Ihnen neben einem der Position
entsprechenden Salär und ausgezeichneten
Sozialleistungen eine kreative Arbeit in einem
modernen Unternehmen.

Ihre Bewerbungen senden Sie bitte mit den
üblichen Unterlagen an

SSR-Reisen, Personalabteilung, Postfach,
8026 Zürich.

Das bestbekannte Sporthotel in Graubünden, insgesamt
3 Hotels, 5 Restaurants, Bar, Sportanlagen, sucht per
sofort oder nach Vereinbarung

Chef(in) de réception/
Direktionsassistent
Wir erwarten, der Grösse unseres Unternehmens ent-
sprechend, belastbare Person mit

— sehr guten Erfahrungen und Verbindungen im Sales-
bereich

— sehr guten Führungseigenschaften sowie der nötigen
Erfahrung in Personalschulung (zirka 10 Mitarbeiter)

— sehr guten Kenntnissen in Gästebuchhaltung sowie
Gästekorrespondenz und perfekter
Reservationsplanführung

— sehr guten Fremdsprachkenntnissen

Wir bieten der Aufgabe entsprechendes Salär sowie
Jahresstelle in Hotel mit Zweisaisoncharakter sowie eine
der hohen Verantwortung entsprechende Selbständig-
keit.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen.
Sporthotel Happy Rancho, 7031 Laax,
Telefon (081) 39 01 31.

Gehören Sie

zum Hotelkader?

Hotelcadre
SHV SSH

Dann ist dies Ihre Adresse für eine Stelle
mit Zukunft. Eine Dienstleistung
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Hotelcadre SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507 333

ex2hde

Betriebsassistenten(-in)
(Schwergewicht: Service-Praxis)

Sie sind 28- bis 38jährig, Schweize-
r(in) oder Niederlasser(in), gepflegte
Erscheinung, sprachgewandt: D, E,
F und besitzen gründliche Kennt-
nisse auf dem Sektor Food and Be-
verage. Sie verfügen über nach-
weisbare Service-, Banketterfah-
rung und haben erfolgreich Lehrlin-
ge ausgebildet. Sie sind mit der gan-
zen Hotel-Administration vertraut
(Réception). Sie organisieren und
führen generalstabsmässig. Sie
wirtschaften kostenbewusst und
selbständig. Sie schätzen eine an-
spruchsvolle, aber grosszügige
Klientele. Sie sind der geborene
Gastgeber, der umsichtig und kom-
petent unsere Gäste pflegt und die
Direktion jederzeit sachkundig ver-

tritt.
Diese Vertrauens- und Schlüssel-
stelle erfordert ein hohes Mass an
Verantwortungsbewusstsein, Ei-
geninitiative und Beharrlichkeit. Ihre
Qualifikation ist uns beachtlich viel

wert.

Ihre vollständige Bewerbung mit Le-
benslauf, Foto aus neuester Zeit,
Handschriftprobe, Zeugniskopien
und Gehaltsansprüchen richten Sie

bitte an

Hotel Alexander am See
Nicolas Schweri
Seestrasse 182

8800 Thalwil

Wir suchen

Chef de service
(auch für eine Frau geeignet)

in grosses Restaurant im
Raum Winterthur (alkohol-
frei).
Tellerservice.
Salär der Leistung entspre-
chend. 5-Tage-Woche.
Bewerber(in) mit Fähigkeits-
ausweis wird bevorzugt.

Gerne erwarten wir Ihre Kurz-
offerte mit Telefonnummer-
angabe.

Chiffre 41-541052, Publicitas,
8401 Winterthur.

Brasserie
Zugerland/ Zug
Einkaufscenter MMM
6312 Steinhausen

(150 Plätze, 12 Mitarbeiter, sonntags
Ruhetag, kein Abenddienst)

sucht per 1.10. 1984

Geschäftsführer-Ehepaar
Sind Sie ein waschechter
Koch und hat Ihre Frau Freu-
de den Service zu leiten, dann
schicken Sie uns bitte Ihre
vollständigen Unterlagen an

Horema AG
Rotzbergstrasse 1.6
6362 Stansstad

HOTEL
Restaurant PASSAGE

Für unser neues Hotel-Rèstaurant im Zentrum von
Grenchen suchen wir einsatzfreudiges

Geranten-Ehepaar
oder eventuell

Gerant(in)
Idealvoraussetzungen sind:
Er: Küchenausbildung
Sie: Service
Fähigkeitsausweis A.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sen-
den Siez. H. P. Vasellari. p37-12533

Vasellari AG Marktplatz 7
2540 Grenchen

Telefon
065/52 25 15

Dies ist kein alltägliches Angebot!

Eine kleine Gruppe von Geschäftsleuten hat
im Räume Solothurn einen schönen, alteinge-
sessenen Gasthof gekauft.

Der Betrieb umfasst:

- eine im Mittelpunkt stehende Gaststube mit
80 Plätzen

- 4 Säli mit insgesamt zirka 80 Plätzen

- einen grossen Saal mit 180 Plätzen

- eine Bar mit 24 Plätzen

- eine 5-Zimmer-Wohnung
- 10 Personalzimmer
- sowie alle erforderlichen Nebenräume

Die Umsatzgrösse beläuft sich auf
Fr. 900 000.-.

Dieses Geschäft wird per sofort oder nach
Übereinkunft einem tüchtigen

Gastwirt-Ehepaar
zu vernünftigen Mietbedingungen anvertraut.

Die idealen Voraussetzungen wären, wenn der
Mann eine Karriere als Koch in guten Häusern
ausweisen könnte. Die Gattin sollte Vorzugs-
weise die Gästebetreuung übernehmen kön-
nen.

Gerne erwarten wir Ihre vollständige Bewer-
bung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Fo-
tos.

GUSTAR AG
z. H. Herrn J. Reinger
Steinentischstrasse 5, 8027 Zürich

Stellenvermittlung
kaufm7technyhandw. Berufe

Wir suchen für einen mittelgrossen Restaurations-
betrieb in St. Gallen ein in dieser Branche versiertes

Geschäflsleiter-Ehepaar
für die Übernahme als Gérant oder als Pächter. Der
Eintritt kann nach Vereinbarung erfolgen.

Einem qualifizierten Wirte-Ehepaar bietet sich hier
eine sichere und ausbaufähige Position mit interes-
santen Bedingungen.

Für weitere Angaben stehen wir gerne und unver-
bindlich zur Verfügung. Ihr Anruf und Ihre Unterla-
gen behandeln wir natürlich mit der nötigen Diskre-
tion.

V
PERSONAL

AGENTUR AG
9004 St.Gallen, Magnihalden 7

Tel. 071/221066

Unsere Restaurantkette umfasst zurzeit 25 Be-
triebe in der ganzen Schweiz. Um den Bereich
«Produktion und Verkauf» auf der Zentralverwal-
tung in Bern zu verstärken, suchen wir mit Eintritt
auf den 1. Oktober oder nach Vereinbarung

Verkaufsförderer
(es kann selbstverständlich auch eine Frau sein.)
Die Aufgaben dieser Position umfassen:
- Durchführung von Kontrollen in unseren Re-

staurants auf den Gebieten Produktion, Ver-
kauf und Sauberkeit/Hygiene

- Beratung der Geschäftsführer für Verkaufsak-
tionen, Vorschlagen von neuen Verkaufsideen

- Schulung der Mitarbeiter in der Küche und im
Service

- Analyse von Betriebsergebnissen, insbeson-
dere beim Warenaufwand.

Die Tätigkeit besteht zu zirka 80% in Einsätzen in
unseren Betrieben, ist also stark frontbezogen.
Voraussetzungen für diese Stelle sind:
- praktische, erfolgreiche Tätigkeit im Küchen-

und Verkaufsbereich, evtl. auch Controlling
und Schulung

- Kreativität, Initiative und Begeisterungsfähig-
keit '

- Durchsetzung, Fähigkeit zur Wissensvermitt-
lung

- Alter 25-35 Jahre.
Unsere Anstellungsbedingungen sind attraktiv
(überdurchschnittliche Sozialleistungen, Ein-
kaufsvergünstigungen usw.). Wenn Sie an dieser
Position interessiert sind, erwarten wir gerne Ihre
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto an die folgende Adresse:

MERKUR AG, Personalabteilung,
Fellerstrasse 15,3027 Bern oia 117.451.010

MERKUR Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen
(Glattzentrum), Wetzikon, Wil, Zürich
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Für unseren Fitness-Club im Zentrum der
Stadt Zürich suchen wir auf Anfang August
einen

Assistant Club Manager
Nebst der Kundenbetreuung und gewissen
administrativen Arbeiten sind Sie vor allem für
die Mitgliederwerbung verantwortlich.

Verfügen Sie über Verkaufskenntnisse und
Erfahrung im Umgang mit einer anspruchs-
vollen Kundschaft? Dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.

Hotel Zürich
Personalbüro, P. Schnüriger
Neumühlequai 42, 8001 Zürich
Telefon (01)363 63 63

I

0
fi
ü

p

n

«

Für die Ausbildung von Hotelfachassistentin-
nen-Lehrtöchtern suchen wir

Fachlehrerinnen
Würde es Ihnen Freude bereiten, während zir-
ka 6 Wochen im Frühling und zirka 6 Wochen
im Herbst (Zwischensaison) in einem unserer
Schulhotels SHV (Internat) z. B. in Pontresina,
Valbella, Zermatt oder Einsiedeln junge Mäd-
chen zu unterrichten?

Wir erwarten:

- Ausbildung als Hotelfachassistentin oder
gleichwertige hauswirtschaftliche Ausbil-
dung, Mindestalter 22 Jahre

- ausgezeichnete Fachkenntnisse und prak-
tische Berufserfahrung

- gute Umgangsformen und Bereitschaft zur
Zusammenarbeit (Internat)

- Verständnis für die Probleme junger Mäd-
chen

Wir bieten:

- zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbe-
dingungen

- Vorbereitung auf die Lehrtätigkeit in Form
eines Methodikkurses

- verantwortungsvolle Aufgabe
- freie Unterkunft und Verpflegung während

der Kurse

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto an:
Schweizer Hotelier-Verein
Grundschulung und Schulhotels
Frl. M. Hänni
Monbijoustrasse 130, Postfach 2657

Interessiert Sie
eine Anstellung als:

- Stv. Gerant/in?
- Chef Traiteur-Abteilung?

- Chef Buffet?
Wenn ja - dann sollten Sie unserer

Meinung nach folgende
Voraussetzungen erfüllen:

- jüngere Frau mit Ausbildung
im Gastgewerbe

- evtl. Hotelfachassistentin
- evtl. Wirtefachschule

- evtl. Praxis als Gouvernante
- Zeugnis mit Führungsqualitäten
sowie die Eigenschaft, sich für eine

Arbeit voll einsetzen zu können.

Wir bieten im M-Restaurant Shoppy-
land sowie im M-Restaurant Chly-

Wabere eine dieser Arbeitsmöglich-
keiten an. Nebst vorbildlichen
Sozialleistungen erwarten Sie

Arbeitsbedingungen, wie sie in der
Migros üblich sind.

Ihre Bewerbung mit den persönlichen
Unterlagen senden Sie bitte an:

GENOSSENSCHAFT MIGROS BERN
Personaldepartement

z. Hd. Frl. R. Blum
3321 Schönbühl

'if"

-CONSULTING AG
Personalberatung
Stampfenbachstrasse 75
8035 Zürich

Zu einem guten Restaurant gehört natürlich ein initiativer
und flexibler Wirt, welcher mit seinem tiefgründigen Wissen
und seinen guten Ideen hier als

Pächter
ein Vorbild für seine Mitarbeiter und dazu ein guter Gastge-
ber ist.

Das Restaurant befindet sich an der Stadtgrenze zu Zürich -
für einige Leute ein Ausflugsziel und für andere eine kleine
Abwechslung im Arbeitsalltag. Das Speiserestaurant bietet
bis zu 90 Gästen Platz. Dazu gibt es eine Terrasse (zirka 100
Plätze) mit einer wundervollen Aussicht auf Stadt und See.

Gerne würde ich Ihnen als neutrale Beraterin nähere Aus-
künfte darüber geben. Darf ich Sie um den nächsten Schritt
bitten?

Jeannette Zellweger, Telefon (01) 363 25 66

KIOSK AG

Im Herbst 1984 eröffnen wir am
Bahnhof Münsingen ein gemütli-
ches EXPRESS-BUFFET.
Für die Leitung dieser neuartigen
Verpflegungsstätte suchen wir,
nebst auch einigen Ganz- und Teil-
Zeitarbeiterinnen, eine tüchtige

Gerantin
welche sich wenn möglich über
einige Jahre Praxis in Betriebs- und
Personalführung ausweisen kann
(Wirtepatent erforderlich).
Es handelt sich dabei um eine Ganz-
jahresstelle mit interessanten An-
Stellungsbedingungen.
Wir bitten Sie, mit uns Kontakt auf-
zunehmen, damit wir Sie anlässlich
einer unverbindlichen Besprechung
über alles Wissenswerte orientieren
können.

KIOSK AG, 3001 Bern
(Telefon 031/50 41 11, intern 241)
Herr P. Zaugg, Personalchef

Wir suchen nach Übereinkunft
eine freundliche, NCR-kundige

Sekretärin
in Jahresstelle.

Senden Sie bitte Ihre schriftliche
Bewerbung an:

Hotel Krone
Hauptgasse 64
4500 Solothurn

Wir suchen

Betriefcsasslstent(in)

in grosses Restaurant im
Raum Winterthur (alkohol-
frei). Tellerservice.
Salär der Leistung entspre-
chend. 5-Tage-Woche.

Bewerber(in) mit Fähigkeits-
ausweis werden bevorzugt.

Gerne erwarten wir Ihre
Kurzofferte, mit Telefon-
nummerangabe unter Chiffre
41-541471 an Publicitas, 8401
Winterthur.

ÜH£I«!L
BILLARD I^JIN CHUR

Untere Gasse 4

Für unseren lebhaften Betrieb
im Zentrum von Chur suchen
wir auf 1. September 1984

Gérant/
Geschäftsführer

Wir bieten einem tüchtigen
Fachmann ein überdurch-
schnittliches Salär.
Offerten mit Foto sind zu rieh-
ten an: Firma Maler und Part-
ner, Hertistrasse 2, 8442 Hett-
lingen

P 13-1346

• V • " ;
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Unsere Berufsschule mit rund 400 Schülern sucht

Fachvorsteher (stv. Direktor)
Sie stehen der Hotelfach-Abteilung vor, wobei Sie den Un-
terricht planen, überwachen und teilweise selbst erteilen.

Wenn Sie

- eine überdurchschnittliche Hotelfachausbildung besit-
zen

— mehrere Jahre erfolgreiche Berufspraxis haben
— organisieren und planen können
- Englisch sprechen

dann sind Sie unser Mann (oder unsere Frau)!

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. p 13-000375

Unsere Kette umfasst zurzeit 25 Restaurants in
der ganzen Schweiz. Im Rahmen der Expansion
suchen wir für die Führung einer Region mit Ein-
tritt auf den 1. Oktober 1984 oder nach Vereinba-
rung eine(n)

Regionalleiter(in)
Die Aufgabe umfasst die Führung einer Gruppe
von 8 Restaurants mit den Schwerpunkten Ver-
kauf, Kostenkontrolle, Personalschulung und
Unterhalt. Die Position ist direkt dem Bereichslei-
ter Restaurants unterstellt. Wohnort ist die Region
Bern oder der Grossraum Zürich. Die Arbeit teilt
sich pro Woche in 4 Tage in unseren Betrieben
und 1 Tag auf der Zentrale in Bern auf.

Voraussetzungen für diese wichtige Kaderposi-
tion sind:
- langjährige Tätigkeit in allen Sparten des Gast-

gewerbes (vorzugsweise mit Kochlehre)
- Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern
- Erfolgreiche, verantwortliche Führung gastge-

werblicher Betriebe (selbständig oder als Di-
rektor) oder Tätigkeit in leitender Position in
einer Restaurantkette

- Identifikation mit einer Kettenidee und deren
Durchsetzung

- Alter 30—40 Jahre, Besitz des Fähigkeitsaus-
weises.

Wir offerieren Ihnen attraktive Anstellungsbedin-
gungen (Erfolgsbeteiligung, Einkaufsvergünsti-
gungen, überdurchschnittliche Sozialleistungen
usw.). Ein eingespieltes Team steht Ihnen bei der
Einführung zur Seite und wird Sie auch in allen
Belangen Ihrer Arbeit nach Kräften unterstützen.
Sind Sie motiviert für eine Aufgabe, die viel for-
dert, Ihnen aber auch viele Möglichkeiten für eine
erfolgreiche Karriere bietet? Wenn ja, so senden
Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Foto an die folgende Adresse:

MERKUR AG, Personalabteilung,
Fellerstrasse 15,3027 Bern oiaii7.4si 010

MERKUR Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen
(Glattzentrum), Wetzikon, Wil, Zürich

FJM
Hotel garni
8001 Zürich

Gesucht für sofort einsatzfreudige, selbstän-
dige

Stellvertreterin der Leiterin
oder Aide du patron
zirka 40-55jährig.

Wir erwarten Erfahrung im Hotelgewerbe,
Fremdsprachen E, F, D, I oder Sp. Befähigung
zur Erledigung administrativer Arbeiten und
zur Personalführung.
Wir bieten angemessenes Gehalt, 5-Tage-
Woche, Zimmer im Hause.

Nähere Auskunft erteilt Frau M. Eichenberger,
Zähringerstrasse 36 (Martahaus), 8001 Zü-
rieh, Telefon (01) 251 45 50

4479

/nseraten-
sc/t/l/ss; y'eden Fre/'fag,

77 Ü/7F/

Das Hotel International Zürich
sucht:

Assistant
Front Office Manager

D. E. F, Computer-Erfahrung wäre von
Vorteil.
per sofort oder nach Vereinbarung.
Wir bieten 5-Tage-Woche, angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Arbeitszeit, ange-
messenen Verdienst und auf Wunsch ein
Zimmer in unserem 4 Minuten vom Hotel
entfernten Personalhaus.
Melden Sie sich schriftlich oder telefonisch
bei unserem Personalchef. Herrn F. Jäckli.
Das Hotel International ist ein Erstklass-
haus von internationalem Rang, ein leben-
diger Betrieb voller Abwechslung. 700 Bet-
ten. Kongresszentrum, Panorama-Grill mit
Nightclub, Snack-Restaurant «Marmite»,
Boulevardcafe. Check-Point-Bar, Bistro
und Brasserie, Hallenbad mit Sauna im 32.
Stock, Tiefgarage, grosses Einkaufszen-
trum mit dem Hotel verbunden, Banken,
Reisebüro usw.
Darum ist das Hotel International nicht
nur ein gutes Hotel für seine Gäste, son-
dem auch für die Mitarbeiter.

Hotel International, Am Marktplatz
8050 Zürich, Telefon 01/311 4341

swissôtel
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GLÄRNISCHHOF

4-Stern-Hotel im Zentrum der
Stadt Zürich sucht per 1. Juli
1984 evtl. früher

yHUJ Chef de service
Rôtisserie, Snack-Restaurant,
Banketträumlichkeiten.

Bar, kleinere

Internationale und lokale Geschäftskundschaft,
guter Kern von Servicebrigade, 5-Tage-Woche.
Wir stellen uns einen kooperativen Mitarbeiter
vor, welcher sich dank seiner menschlichen und
fachlichen Qualitäten sowie seiner Kreativität in
unserem gepflegten und anspruchsvollen Betrieb
entfalten möchte.

Senden Sie bitte Ihre Unterlagen an Herrn U. Ma-
thys, Direktor

HOTEL GLÄRNISCHHOF
Zürich, Claridenstrassc 30

Tel. 01/202 47 47

mothotel
chur Autobahnanschluss süd

Modern Spezialitäten- Night-Club Tel. 081 22 55 45
150 Betten Restaurant Parkplätze Telex 74172

sucht per sofort oder nach Vereinbarung

2 Serviertöchter (CH)
(Voraussetzung gute A-la-carte-Kenntnisse)

Wir bieten Ihnen eine gute Entlohnung, So-
zialleistungen und ein angenehmes Arbeits-
klima.

Ein Anruf oder schriftliche Bewerbung nimmt
gerne Herr Serwart, Telefon (081) 22 55 45,
entgegen.

33a6 25ubcn6orf
das historische Haus mit Tradition seit 1742

Wirtschaft-Badkeller-Baselbieter Rütlistube-Banketträume-Hotelbar-
Hotelzimmer - Badgrotte - Gartenwirtschaft.

100 Parkplätze, 3 km von Liestal, 18 km von Basel, Bus- und Bahnstation
vor dem Hause.

Wenn Sie als Servicefachmann im sonnigen Baselbiet in einem fortschrittlich
geführten Landgasthof eine gut bezahlte Jahresstellung per sofort oder nach

Übereinkunft als

Kellner
Serviertochter

antreten möchten, dann schreiben oder telefonieren Sie unserem
Harry Widmer.

Ausländer nur mit Jahresbewilligung.

Telefon (061) 95 25 95, Kantonsstrasse, 4416 Bubendorf.

04>ût)enfraué
Wir suchen per sofort in Ka-
derstelle eine erfahrene

Gouvernante
Wenn Sie daran interessiert
sind, Ihre Fähigkeiten in
einem Stadtrestaurant ersten
Ranges anzuwenden und zu
erweitern, erwarten wir Sie
gerne zu einem Gespräch.

Restaurant Schützenhaus,
Basel
Telefon (061)23 67 60
(Frl. Brefin)

Zermatt
Gesucht in kleine Bar für
Wintersaison 84/85 selb-
ständige, freundliche

Barmaid (nicht unter 25 J.)

Arbeitszeit: 16.30-0.30 Uhr
Schriftliche Offerten an:

E. Perren
Bar Pourquoi pas
3920 Zermatt

Hotel Restaurant
Rössli
Hurdenam Zürichsee

Gesucht per sofort oder nach
Vereinbarung

Hotelfachassistentin

Offerten an die Direktion.

Hotel Rössli, 8640 Hürden
Tel. 055/47 11 33

Wir suchen 54
031 507 333

per sofort oder nach Übereinkunft qualifizierte

Kellner
Servicefachangestellte
Melden Sie sich bitte bei Frl. Fallegger

Die Nummer Sicher für gute Steilen
im Hotelfach.
Ein Gratis-Service
des Schweizer Hotelier-Vereins
für gute Fachkräfte.

Stellenvermittlung SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507 333

HOTEL-RESTAURANT
BANKETT- UND
KONGRESSRÄUME

Familien Schiess und
Abadin

Wir brauchen Verstärkung in unserer neu eröffneten
Bodanküche

Chef de partie
Commis de cuisine
CH-8590 Romanshorn am Bodensee

Bahnhofstrasse 1, Telefon (071) 63 15 02

HöfINHCK • Stellen • Information
MÖVENPICK
INTERNATIONAL
Nach mehrjähriger, erfolgreicher
Tätigkeit In der Hôtellerie und der
gehobenen Restauration im Mittle-
ren Osten, werden wir nun auch den
Start in den Fast-Food-Sektor wa-
gen.
Zur Eröffnung und Leitung unseres
ersten Fast-Food-Betriebes in

Jeddah, Saudi Arabien
suchen wir deshalb einen

Fast-Food-Manager
Einem Kandidaten mit Erfahrung in
ähnlichen Bereichen, der die Her-
ausforderung annehmen will, mit
uns den Aufbau dieses neuen Zwei-
ges zu starten, bieten sich ausge-
zeichnete Entwicklungsmöglichkei-
ten in der Zukunft.

Ledige Interessenten mit guten
Englischkenntnissen sollten ihre
Bewerbung bitte richten an Yves G.
Schläpter, Personalberatung und
Stelleninformation der Mövenpick
Unternehmungen, Badenerstrasse
120, 8004 Zürich,
Telefon (01) 241 09 40.

M0VMPI6K

MftSNPiCK NOVELS
Zürich, StCallen, Egerkingen,
Lausanne. Bern, Chiasso,
Lübeck, Braunschweig. Münster, Essen, Trier.
Frankfurt, Stuttgart, Karlsruhe, Ulm,
Cairo, Luxor, Hurghada, Jeddah

INTERNATIONAL

Travelling Chef
Mein Name ist Rudolf Brüderli und ich bin bei
den Mövenpick Unternehmungen als Executi-
ve Chef Middle East dafür verantwortlich, dass
die traditionelle Mövenpick-Qualität auch in
unseren Hotels und Restaurants im Mittleren
Osten den für uns selbstverständlich hohen
Standard beibehält.

Meine Aufgabe beginnt deshalb bereits bei der Planung von neuen Projekten,
zieht sich über die Angebotsplanung, die Rekrutierung, Einstellung und In-
struktion von qualifiziertem Küchenkader, das Entwerfen von Speisekarten, die
Einführung neuer Produkte, die Motivation der Mitarbeiter an Ort und endet bei
der ständigen Qualitätskontrolle.
Bedingt durch unsere starke Expansion in den arabischen Ländern ist mir nun
diese Aufgabe doch zu umfangreich geworden, deshalb suche ich nun meinen
Assistenten als rechte Hand der mich in allen oben erwähnten Bereichen tat-
kräftig unterstützen kann. Für diese Aufgabe kommt nur ein bestandener, aus-
serst qualitätsbewusster Küchenchef in Frage, der schon Auslanderfahrung
sammeln konnte (wenn möglich im Mittleren Osten), ein starkes Durchset-
zungsvermögen hat, gut Englisch spricht und in der Lage ist, als eingefleischter
Praktiker unserem Küchenkader im Ausland auch mal am Herd etwas vorzuma-
chen.
Dass diese Tätigkeit mit vielen, auch längeren Auslandaufenthalten verbunden
ist, versteht sich sicher von selbst.

Wenn Sie sich für diese, nicht alltägliche Stelle interessieren, so lassen Sie mir
doch bitte Ihre Bewerbungsunterlagen zukommen. Rudolf Brüderli, c/o Mö-
venpick Personalberatung und Stelleninformation, Badenerstrasse 120, 8004
Zürich.

Westschweiz
Zurzeit haben wir folgende Stellen offen:

Chef de service Chef de partie
Chef pâtissier Betriebsassistent
Sous-chef

und als Chance für eine junge kaufmännische Angestellte mit guten Franzö-
sischkenntnissen in Wort und Schrift:

Assistentin der Personalsekretärin

Interessiert an einer der obengenannten Stellen?

Dann melden Sie sich doch bitte bei der Personalberatung und Stelleninforma-
tion der Mövenpick Unternehmungen, Badenerstrasse 120, 8004 Zürich, Tele-
ton (011 241 09 40.

Zürich Regensdorf
Svua.

ßÄdKNFfc K)@m

Sie haben eine solide Ausbildung in der Hôtellerie, sind
sprachgewandt, verfügen eventuell über Sales-Erfahrung und
suchen den Einstieg in eine internationale Hotelgruppe?

Wir haben in unserem Haus nach Vereinbarung die Stelle des

Sales Managers
(Dame oder Herrn]

neu zu besetzen.

Interessenten, die sich von dieser Position in unserer stark expandierenden Ho-
telgruppe angesprochen fühlen, senden ihre kompletten Unterlagen bitte an
Michel Dietliker, Mövenpick Hotel Holiday Inn, Zentrum, 8105 Regensdorf, Tele-
ton (01) 840 25 20

Interessieren Sie sich für eine andere als die hier aufgeführten Stellen, oder
möchten Sie sich ganz einfach einmal unverbindlich über die verschiedenen
Mövenpick Möglichkeiten informieren lassen, dann schicken Sie uns doch ein-
fach den untenstehenden Coupon zu. Sie können sich selbstverständlich auch
telefonisch bei uns melden.

ich möchte mich ganz unverbindlich generell informieren oder beraten
lassen.
ich interessiere mich für eine Stelle

als:

am liebsten möchte ich arbeiten in der Region:

Zürich
Basel
Bern
Luzern
Lausanne
Genève

Name:

Tessin
Ostschweiz
Hannover/
Hamburg
Nordrhein-
Westfalen

Südwest-
Deutschland
Bayern

Paris

Toronto
Aegypten
Mittlerer Osten
Tokyo

Vorname:

Jahrgang:

Strasse: _

Nationalität: _ Bewilligung:

Tel.:

PLZ/Ort:.

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich, Telefon (01) 241 09 40



Administration
2540 Grenchen
<p0 065 51 21 51

HOWEG GASTRO
2540 Grenchen
<p0 065 51 21 51

HOWEG FRIGO
2544 Bettlach
pQ065 541101

Filialen:
1030 Bussigny <p0 021 34 45 51

1906 Charrat <£0 026 5 48 01

v ;

7302 Landquart <£0 081 5611 81

6803 Rivera £0 091 95 2221
6301 Zug £0 042 31 0931

Gastrorama
Art.-Nr.
No d'art.

Artikel
Article

PE

UP
LE

UL
GP
PB

A-Preis
Prix-A

080442 BONDO Russischer Salat
BONDO Salade Russe 3,5 D/B 6 7.35 6/'

080443 BONDO Russischer Salat
BONDO Salade Russe 1/1 D/B 12 2.35 l.w

107743 Reis Vialone
Riz Vialone l<9 25 1.75 1."

103 320 Spaghetti Tipo Napoli 51 cm kg 10 2.29 1."
115175 Tomatenextrakt 2-fach konzentriert

Extrait de tomates double concentré 5/1 D/B 6 9.30 7."
113 802 Spanischer Thon weiss

Thon blanc Espagne 1/4 D/B 12 19.80 16.'®
112318 Crevetten small

Crevettes small 1/4 D/B 24 4.95 4."
094151 Herzkirschen Sacla entsteint

Bigarreaux Sacla dénoyautés 1/1 D/B 12 < 3.80 3."
108 800 Würfelzucker 2 er

Sucre morceaux deux pièces kg 10 2.45 2."
359393 Knorr Bouillon Hôtel 8 kg 1 121.60 92.®®

127700 Wander Ice Tea 90g=llt. 100 Bt/Sa 1 90.- 79."
193299** Sumix Vollwaschmittel phosphatfrei

Sumix lessive complète sans phosphate kg 20 3.45 100 3.35 500 3.10

191191** Comfort für alle Gewebe
Comfort pour tous tissus kg 10 2.- 100 1.94 500 1.75

193 643** Sumazon plus Geschirreiniger
Sumazon plus Prod, de lavage kg 20 3.50 100 3.40 500 3.10

174340 Tela Dinner Servietten 37/44 cm,
3-lag., 1/8 F., weiss, 625 Stk.
Tela Dinner Serviettes 37/44 em,
3-cou., 1/8 p., blanc, 625 pc Ci 1 26.80 19."'

174351 vulkanrot
rouge vulcain Ct 1 38.60 31."

174356 bordeaux Ct 1 38.60 31.35*

\o<<^ O
V* o-

Sie finden im HOWEG-Sortiment auch die dazupassenden Tischsets.

Vous trouvez dans l'assortiment d'HOWEG les couleurs des sets s'accordant aux serviettes.

b, 180234 Kehrichtsäcke 35 It
\0° sacs à ordure 35 It Ct 1 33.40 29.25'

180 235 Kehrichtsäcke 60 It
sacs à ordure 60 it Ct 1 37.40 30.50'

180 236 Kehrichtsäcke 110 It
sacs à ordure 110 It Ct 1 31.40 25.60

** 7. Kontraktrabatte'vom Grundpreis.
** les rabais contractuels du prix de base.

Nettopreise
Prix nets

'+ WUST/ICHA

100 Jahre Wirteverein der Stadt Zürich
Zum 100-jährigen Bestehen des Wirtevereins

des Bezirkes der Stadt Zürich entbieten wir als

Einkaufsorganisation des schweizerischen
Hotel- und Wirtegewerbes unseren herzlichen

Glückwunsch. Wir danken dem Verein und sei-

nen Mitgliedern für die jahrzehntelange gute
Zusammenarbeit. Für die Zukunft wünschen

wir den Zürcher-Wirten viel Erfolg im Betrieb
und alles Beste für ihre Familien.

HOWEG GRENCHEN

«Leider habe ich nur noch
sechs Hühner zur Auswahl
hier«, sagt die Marktfrau.

»Das genügt«, sagt die junge
Kundin. »Suchen Sie mir die

drei ältesten aus.«

Die Marktfrau unterdrückt
ein Schmunzeln und kommt

dem Wunsch der Kundin
nach: »Darf ich die Hühner

gleich einpacken?«

»Nein, danke. Ich nehme die
drei anderen.«

Für Ihre Gäste
vom Fachmann geröstet

R. Rupf
Präsident der HOWEG
Einkaufsgenossenschaft

N. Ming
Präsident der
HOWEG AG

Unsere neue Linie
"Réserve de St.-Urbain"

Zukünftig werden Sie unsere
Leaderpositionen im Weinbereich unter

dieser neuen Bezeichnung finden.
Diese exclusive Dienstleistung bietet

Ihnen nur der CAVE — HOWEG.

nRESERVE DE I
IpURBAINjl

+ Wust/lcha

Art. Nr.
No. d'art.

Anikc!
Article LE/UE

Aktionsprei»
Prix d'action

049 Kaibsstotzen 1 o. B., frisch
Cuisseau de veau s. o., frais

St./pce
à ca. 12 kg Fr. 26.5'

158 Salatwurst
Saucisse vinaigrette

St./pce
à ca. 1 kg Fr. £ 90/

478 Langustenschwänze NZ,
200-500 g
Queues de langoustines,
200-500 g

Cart,
à 4,5 kg Fr. 35.kT

—>
Ihr Spezialist

Erlesene Mischungen
für den Kenner

«F*
Eine HOWEG-Leistung: Eigenmarken-Qualitätsprodukte zu günstigen Preisen

Tiefkühlgemüse
Die Qualitätsmarke vom

Spezialisten

Die vorteilhaften
Margarine- und Fett-

Produkte für Ihre Küche
Dosenkonserven

aus schweizer Produktion
Früchtekonserven

aromatisch im Geschmack

0 KM)
u

/y/ro

RÉSERVE ST-URBAIN

r-indant.
MOLIGNO

SsöSSw •
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Produktionsrekord
Die Weltweizenproduktion der

letztjährigen Ernte wurde vom Inter-
nationalen Weizenrat auf 490 Millio-
nen Tonnen veranschlagt. Diese neue
Höchstmenge sollte den Ernteertrag
von 1982 um 1,4 Prozent übertreffen.
In einigen wichtigen Produktionslän-
dern wie Australien und China fielen
die Ernten besser aus, als ursprünglich
erwartet worden war. Die Sowjet-
union, die USA oder auch Argentinien
ernteten demgegenüber jedoch weni-
ger, als sie geschätzt hatten. Per Saldo
ergab sich aber eine Zunahme um
7 Millionen Tonnen. \

Für 1984 wird bereits wieder eine
Rekordernte vorausgesagt; es wird mit
einem Weizenertrag von insgesamt 500
Millionen Tonnen gerechnet. r.

Verspätet
Laut dem Schweizerischen Wein-

händlerverband ist der Vegetations-
verlauf der Reben normal, wenn auch
etwas verspätet. Unter Vorbehalt gün-
stiger Wetterbedingungen könne die-
ses Jahr wiederum mit einer mengen-
mässig guten Ernte gerechnet werden.

Der Entscheid der eidgenössischen
Räte, einen Beitrag von 35 Mio Fran-
ken für die Lagerung von 100 Mio Liter
überschüssiger Weine aus den Ernten
1982 und 1983 zu gewähren, ist vom
Weinhändlerverband <<mit Genugtu-
ung» zur Kenntnis genommen worden.
Da diese Unterstützung den Markt
allerdings nur bis zur Kampagne
1984/85 zu entlasten vermöge, hat sich
der Weinhandel eingehend mit zu-'
künftigen Verwertungsmassnahmen
befasst.

Bedenken
Bis vor zwei Jahren durften Eier nur

als frisch bezeichnet werden, wenn sie

ausser einer trockenen Reinigung keine
weitere Behandlung erfahren hatten.
Die 1983 residierte Lebensmittelver-
Ordnung (LMV) nun verbietet das Ei-
erwaschen nicht länger, sofern für die
Reinigung von Eiern nur gesundheit-
lieh unbedenkliche Stoffe verwendet
werden.

Dies greift nun die Konsumenten-
Arbeitsgruppe (KAG) an. Es würden
Eierwaschmittel verwendet, die ein
Prozent und mehr Alkalisalze der Gi ft-
klasse 4 enthielten. Die KAG rät nun,
auf den Verzehr von Eiern aus Käfig-
oder Hallen-Boden-Haltung zu ver-
ziehten, solange die verantwortlichen
Stellen nicht Farbe bekennen.

Preis

Prix

Prezzi

fallend
en baisse
in ca!o

steigend
en hausse

in rialzo

stabil
stable
stabile

Kaffee
Café
Caffè *\ .' ' •••

DI
Huile
Olio kV

Zucker
Sucre
Zucchero ""V
Reis
Riz
Riso

—

M/'/ge/e/V/ durch //otveg Gastro

Fleisch* Geflügel* Fisch
Viande* volaille* poissons

Preis bis Preis ab
22.6 84 25. 6. 84

Rind Bœuf
Rindsnierstück 1 m. B. (inl.) /4/oyau / cfupays avec os kg 21.60 21.60
Rindsnierstück Imp. frisch /t/oyau /mp. fra/s. (gam//.) kg 32.80 32.80
(Garnit.)
Rindsstotzen o. B. Cu/sse de gen/sse s. o. kg 24.50 24.50
Rindsvorderviertel la o. B. Ouar//erc/ePevarj/s. o. /a kg 13.70 13.90
Rindsbraten la flô//debœu//a kg 18.10 18.40
Rindsragout la Pagoû/ c/e bœuf /a kg 13.50 13.50
Siedfleisch la ßceu/äbou///fr/a kg 11.90 11.90
Ochsenzunge gesalzen Langues c/e bœuf, sa/ées kg 9.30 9.30

Kalb Veau
Kalbshinterviertel la Qua/7/erde dem c/e veau /a kg 20.30 19.90
Kalbsstotzen 1 o. B. Cu/sseau c/e veau, s. o. kg 28.50 28.50
Kalbssteak ganz S/ea/r de veau en//'er kg 42.70 42.70
Kalbshaxen 180 g/250 g Jarre/s de veau 7 50 g/250 g kg 21.90 21.90
Bratenfleisch la, pariert Pô//'de veau, s. o., /aparé kg 18.90 18.90
Kalbsleber la, gefroren Fo/'e de veau /a, cong. kg 24.40 24.40
Kalbsbrust I, gefüllt Po/'fr/ne de veau, /arc/'e kg 15.40' 15.40

Schwein Porc
Schweinscarré frisch, m. Hüft Carré deporc, fra/'s, en/. kg 15.20 15.70
Schweinsnierstück o. B. P//e/deporcs. o. kg 24.90 25.90
Schweinshals o. B., pariert Cou deporc, s. o., paré kg 16.40 19.40
Schweinsstotzen o. B. Jambon fra/'s, s. o. kg 14.20' 15.40
Schweinefleisch geschn. Spez. Fm/'ncé de porc, spéc/a/ kg 15.50 16.90
Schweinslaffen o. B. Fpau/edeporcs. o. kg 12.20 12.40
Rippli o. B. geräuchert o. Hüft Carré de porc fumé, s. cas/' kg 18.30 19.40
Kochspeck geräuchert Lard fumé à cu/re kg 6.90 6 90
Schweinskoteletts geschn. Cô/e/e/fesdeporc, coup. kg 16.20 17.90

Stückgeflügel Vo/a///e
Poularden franz. pff 800-1800 g Pou/ardes de France, kg 6.50 6.50

p//500-7500g
4.20Grillers, 750-1100 g Gr///ers, 750-7700g kg 4.20

Geflügelteile/Kaninchen P/éce de vo/a///e/Lap/ns
kg 5.60 5.60Pouletschenkel ganz Cu/sses de pou/e/s a. p/'/on

Pouletfleisch geschn. o. Haut Fm/'ncés de pou/efs s. peau kg 8.60 8.60
Trutenschnitzel Tranches de d/'nde kg 9.90 9.90
Kaninchen ganzTK Lap/'ns enf/'ers, cong. kg 6.50 6.50

Fische Po/ssons
Eglifilets Kanada iqf m. Haut F/'/e/s de perche, kg 29.80 29.80

Canada /'g/a. peau
12.50Meerbarschfilets Perche de mer kg 12.50

Filets de sole F//e/s de so/e kg 11.90 11.90
Fisch-Sticks (Dorsch) Sf/'cks de po/ssons (cab/'//aud) kg 6.20 6.20

Rauchfische Po/ssons /umés
Rauchlachs, frisch, Kanada Saumon /umé, fra/'s, Canada kg 26.70' 26.70'
Rauchlachs, geschn. 200 g Saumon fumé, coupé 200 g Port. 8.90' 8.90'
Forellenfilets ger. o. Haut frisch F//e/s de fru/7es /umés, Port. 1.75' 1.75'

s. peau fra/'s

' Aktion//4cf/on mitgeteiltvon/commun/'QuéparHCWFGFfl/GO, 2544ße///acb

/- A

Gemüse* légumes
Preise bis Montag, 2. Juli 1984, per kg'

Kochgemüse
Artischocken (französisch)
Stück
Blumenkohl (Inland)
Karotten (Inland)
Kabis, weiss
Kabis, rot
Peperoni, grün
Fenchel (Inland)
Spinat (Inland)
Tomaten

Lauch (neuerntig)
Kohlraben (Bund à 3 Stück)
Krautstiele (500 g)
Zucchetti

Légumes äcu/re
Arf/chauf (français)
/a p/éce
Cbou-fleur
Carottes
Ctiou b/anc
Chou rouge
Po/vron vert
Fenou//
Fp/'nard(ne/)
Tomates

Po/'reau
Chou (7a botte 3 p/'èces)
Côte de bette (500g)
Courgette

Salatgemüse
Schnittsalat
Lattughino/Lollo
Koptsalat (In!., 18er Gitter)
Cicorino, rot (ital.)
Gurken. 400-500 g (Inland)
Nüsslisalat
Kresse
Lattich
Rettich (je nach Grösse,
per Stück)
Eisberg (Inland, pro Harass)
Endivien (Inland, pro Harass)
Kopfsalat (rot, pro Harass)

Légumes pour sa/ades
Sa/ade 4 fondre
Laffugbfno/Lo//o
L a/'/ue pommée tS p/èces)
Cb/corée rouge (/mp.)
Concombre, 400-500g
flampon
Cresson
La/tue roma/'ne
Gros rad/'s (/a p/'èce)

/ceberg/Safav/a
Cb/corée scaro/e et fr/'sée
La/7ue pommée (rouge)

Übrige Gemüse
Petersilie (Kilo netto)
Schnittlauch (Bund)
Radiesli, Bund (Inland)
Cipollottefpro Bund)
Suppensellerie (pro Bund)

D/ttérenfs tégumes
Pers/V (kg nef)
C/bou/effe(/aboffe)
Pad/'s(la botte)
C/po//offe
Ce/en de potage

Fr. 1.40 - 1.80

Fr. 2.— _ 2.30
Fr. 1.90 — 2.—
Fr. 1.— — 1.20
Fr. 1.30 — 1.60
Fr. 3.80 — 4.50
Fr. 2.40 — 2.60
Fr. 1.80 — 2.—
Fr. 2.60 - 2.80

Fr. 4.50 _ 5.—
Fr. 1.50 — 1.90
Fr. 1.30 — 1.50
Fr. 2.40 - 2.50

Fr. 6.— 8 —
Fr. 6.— — 8.—
Fr. 8 — — 12.—
Fr. 5.50 — 6.—
Fr. —.80 — 1.—
Fr. 15 — — 18.—
Fr. 8.— — 10 —
Fr. -.90 — 1.20
Fr. 1.— - 1.40

Fr. 10.— _ 13.—
Fr. 12.— — 14.—
Fr. 10.— 12 —

Fr. 4 — 5 —
Fr. 2.50 — 3 —
Fr. -.80 — 1.
Fr. 1.— — 1.20
Fr. 1.30 - 1.50

' Die Preise innerhalb dieser Bandbreite richten sich nach der Bezugsmenge.
(Mitgeteilt von Gemüseunion. Zurich)

Food News

Lacroix-Verzicht
Die westdeutsche Konservenfabrik

Lacroix in Frankfurt wird die Produk-
tion von Schildkrötensuppe auf Ende
dieses Jahres einstellen. Der Vertrieb
dieser von Arten- und Naturschützern
heftig kritisierten Dosen-Delikatesse soll
bis zum 30. Juni nächsten Jahres weiter-
laufen. Diese Entscheidung hat die Un-
ternehmensführung bekanntgegeben
und als «aktiven Beitrag für Natur und
Umwelt» bezeichnet.

Lacroix gilt unter den etwa zwanzig
Herstellern von Schildkrötensuppe in
der Bundesrepublik mit einem Anteil
von 60 bis 70 Prozent als Marktführer.
Die «Aktion: Rettet die Meeresschild-
kröten» begrüsste den «vorbildlichen
Schritt» des deutschen Marktführers.
Für Gastronomen wurde das Angebot
neu konzipiert. Eine Palette von Basis-
Suppen stehen dem Küchenchef zur in-
dividuellen Weiterverarbeitung zur Ver-
fügung. Als Ersatz für Schildkröten-
Suppen werden jetzt die «Mockturtle» —

auch falsche Schildkröten-Suppe ge-
nannt - sowie eine neu entwickelte
«Consommé Imperial» mit «Lady Cur-
zon Klösschen» besonders herausge-
stellt.

Metzger unzufrieden
Der Bundesrat hätte nach Ansicht des

Verbands der Schweizer Metzgerarbeiter
(VSM) in seinen Preisbeschlüssen für
landwirtschaftliche Produkte weniger
weit gehen sollen. In einer veröffentlich-
ten Presseverlautbarung zum Abschluss
der VSM-Jahrestagung vom Sonntag in,
Biel wird darauf hingewiesen, dass die
vom Bundesrat beschlossene Anhebung
der Richtpreise für Schlachtvieh höhere
Ladenpreise für Fleisch und Wurst zur
Folge haben werde. Die Aufnahmefä-
higkeit eines ohnehin schon angespann-
ten Markts werde dadurch erneut stra-
paziert. sda

Beverage News

Vereinheitlichung in Sicht
Die Vereinigung europäischer Mine-

ralquellen hielt kürzlich in Athen ihre
Jahresversammlung ab. Das Thema der
diesjährigen Zusammenkunft der zehn
Mitgliedsstaaten (Belgien, BRD, Frank-
reich, Griechenland, Italien, Jugosla-
wien. Österreich, Portugal, Spanien und
die Schweiz) betraf im wesentlichen die
Produktion sowie ökonomische Proble-
me dieses Wirtschaftszweiges.

Ausser der erfreulichen Feststellung
einer Zunahme der Gesamtproduktion
der zehn Länder um 4.82 Prozent (12
Milliarden Liter Mineralwasser) im Jah-
re 1983 stand die Anwendung der
europäischen Direktive vom 15. Juli
1980 über die Herstellung und den Ver-
trieb von Mineralwasser zur Debatte.
Diese Richtlinie versucht, die quantita-
tiven und qualitativen Merkmale der
Produktbeschreibung in einer einzigen
komplexen Definition zu vereinheitli-
chen. Um die Eigenschaften zur Beurtei-
lung für das Qualitätszeugnis als Mine-
ralwasser sowie die Genehmigung zur
Ausbeutung einer Quelle von den zu-
ständigen Behörden eines Landes zu er-
halten, ist eine weitreichende Untersu-
chung erforderlich, welche geologische,
hydrologische, physikalische und che-
mische, klinische und pharmakologische
Tests umfassen kann. pd/r.

Baselbieter «Ostschweizer»
Nun ist sie also auch angelaufen, die Präsentation der Blauburgunder, Ries-
ling x Sylvaner und Gutedel aus dem untern Baselbiet. Generell werden die
Weine aus Aesch, dem ilächenmässig grössten Weinanbaugebiet des Kan-
tons, aus Pfeffingen, Biel-Benken, Bottmingen und Ettingen unter der Be-
Zeichnung «Ostschweizer» zusammengefasst. Vom Körper und der Siiffisanz
her ist der Unterschied zu den Rheintalern oder Zürichseeweinen allerdings
beträchtlich.

Bei den Weinen aus dem Unterbasel-
biet liegt der Durchschnittsertrag pro
Hektar 1983 deutlich über dem Mittel
der letzten zehn Jahre. Blauburgunder
konnte je 66 hl pro Hektar geerntet wer-
den, bei den Weissweinsorten sind es gar
85 hl pro Hektar. Allerdings ist es nicht
die Menge, die den Weinfreund mit den
weniger erfreulichen Jahren zuvor wie-
der versöhnen mag: Die Qualität war
schon lange nicht mehr so gut. «Wir
möchten nicht gerade von einem Jahr-
hundertwein reden», erklärte Coop-
ACV-Kellermeister //. Reur/ùiger. Doch
die Ergebnisse sind so gut, wie man sie

aus der vordem Jahrhunderthälfte ei-
gentlich nie mehr registriert hat.

Keine Absatzschwierigkeiten

Das Problem war, wie fast überall, das
launische Wetter. Im März erfolgte der
frühe Austrieb, der Mai war sehr feucht
und ausgerechnet in der Blustzeit
herrschte, wenigstens schubweise, die
Tropenhitze. Was schon lange nicht
mehr vorkam: Es ging nicht ohne Be-
Wässerung ab. In diesem Jahr scheint

sich 1983 zu wiederholen, sagen die Reb-
bauexperten. Für die 1983er-Jahrgänge
ist die Nachfrage unvermindert gross,
Absatzschwierigkeiten wird es keine ge-
ben, die Liebe zu den «fruchtigen, süffi-
gen, eleganten Weissen», wie sie heuer
sind, hat eher noch zugenommen. Die
Roten fliessen, dank des fülligen Kör-
pers, sehr ausgewogen und samtweich
die Kehle hinunter.

Hohe Öchsle-Grad-Werte

Von fast historischer Bedeutung be-
zeichnen die Rebbaukommissäre auch
die (für die Nordwestschweiz) ausser-
ordentlich hohen Öchsle-Grad-Werte.
Die Bottminger im Leimental kamen
beim Blauburgunder auf 88,4 Grad,
Aesch verzeichnet durchschnittlich 87

Grad, Ettingen 85 und Biel-Benken 81.
Der Riesling x Sylvaner wog zwischen 73

(Ettingen) und 76 Grad Öchsle (Aesch).
Der Gutedel wurde zwischen 70 (Ettin-
gen) und 76,5 Grad (Biel-Benken) ta-
xiert. Beim Walliser Fendant liegt ver-
gleichsweise der Durchschnitt nur gera-
de um die siebzig Grad herum. fl

Notizen zum Markt

Sommerfenchel Zefa-Fino
Nach langen Bemühungen ist es der

eidgenössischen Forschungsanstalt Wä-
denswil gelungen, eine neue Fenchelsor-
te heranzuzüchten, die sich auch bei
wärmerem Wetter durch hervorragende
und sehr feine Qualität auszeichnet.
Diese Sorte, man nennt sie Zefa-Fino,
wird heute in der ganzen Schweiz ange-
baut und momentan zu einem Kilopreis
von Fr. 2.40 bis Fr. 2.60 auf dem Markt
angeboten.

Bis vor kurzem war es nicht möglich, im
Sommer Fenchel zu züchten, weil die
Knollen nur bei kühler Witterung - also
spätestens bis zum Frühjahr - wuchsen
und bei steigender Temperatur sofort
auszutreiben begannen.

Auch für Salat geeignet

Fenchel ist übrigens nicht nur ein
wohlschmeckendes und beliebtes Koch-
gemüse, sondern er eignet sich roh auch
ausgezeichnet für Salat. Speziell in Ita-
lien verwendet man feingeschnittenen
Fenchel häufig mit anderen Salatgemü-
sen zusammen. Dadurch wird ein solcher
Mischsalat knackiger und erhält ein
apartes Aroma.

Weitere aktuelle Gemüse, die gegen-
über der Vorwoche preisgünstiger ange-
boten werden, sind schöne, grosse Ar-
tischocken aus Frankreich und inländi-
scher Blumenkohl in bester Qualität.

Unverändert im Preis sind die grünen
Peperoni. Auch für Spinat, Kohlraben,
Krautstiele und Zucchetti - alle aus ein-
heimischen Kulturen - sind die Preise
gleich geblieben.

Eine leichte Verteuerung haben dage-
gen Karotten. Rotkabis und Junglauch
erfahren. Der Grund hierfür liegt darin,
dass es sich nun ausschliesslich um neu-
erntige Produkte handelt. Möglicher-
weise ist da und dort noch alterntige
Ware vorhanden, die aber zum jetzigen
Zeitpunkt nicht mehr berücksichtigt
werden sollte. Neu auf dem Markt ist der
Spitzkabis zu Fr. 1.- bis Fr. 1.20 pro Ki-
lo.

Makellose Fleischtomaten

Wie bereits angekündigt, sind nun die
Tomaten dank steigenden Erträgen in
die 2. Phase eingetreten. Diese Inland-
Tomaten kommen ausschliesslich aus
Glashauskulturen. Es handelt sich dabei
um makellose Ware und zwar in der Re-
gel um die sogenannte Fleischtomate mit
mindestens vier Fleischkammern und
sehr wenig Saft. Die Preise liegen zwi-
sehen Fr. 2.60 und Fr. 2.80 pro Kilo.
Spezialsorten, so zum Beispiel Küsnach-
ter oder ähnlich bezeichnete Produkte
können auch auf mehr als Fr. 3. - zu ste-
hen kommen. R. Tgroriurse/L/Z)

Vy/enn schinel b*— «HC
^522866 G|S^25§
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Firmen berichten

Biorex Würzextrakt
Die Schweizer Bevölkerung konsu-

miert zuviel Kochsalz. Das erhöht nicht
nur den Blutdruck, sondern auch die Ri-
siken für einen Schlaganfall. Bei zu gros-
sem Salzgenuss erlahmen auch die Ge-
schmacksnerven. Es besteht aber ein

grosser Unterschied zwischen dem Sal-

zigmachen und dem duftreichen Würzen
der Speisen.

Salatsaucen, Gemüse, Fleischspeisen,
Risotto, Kartoffeln und Teigwaren kön-
nen mit Biorex Würzextrakt bereichert
und Suppen oder Bouillon direkt mit
dieser Paste hergestellt werden. Dieser
Würzextrakt besteht aus Pflanzenei-
weiss, gartenfrisch verarbeiteten Ge-
Würzkräutern, Pflanzenfett und Bioma-
ris Meersalz.

Verkaufspreis: Biorex Würzextrakt à
250 g ab Fr. 5.40, à 500 g ab Fr. 9.80.

Biorex AG, 9642 Ebnat-Kappel, Tel.
(041) 3 21 75

* Twinings Iced Tea
Viel trinken ist im Sommer unerläss-

lieh, denn wenn wir schwitzen, steigt un-
ser täglicher Flüssigkeitsbedarf auf über
2 Liter. Für Sporttreibende gilt dies in
noch grösserem Mass.

Speziell für sportliche Leute hat Twi-
nings acht leichte, erfrischende Getränke
auf Teebasis kreiert, die den Durst im
Nu löschen und drüber hinaus leicht an-
regend und daher erfrischend wirken.

Die acht Getränke - sechs sind leicht
alkoholisiert und zwei alkoholfrei - wer-
den einfach und rasch mit dem Twinings
Iced Tea zubereitet. Dieses Teegranulat
aus dem Beutel braucht nur mit kaltem
Wasser angerührt zu werden. Das Ge-
tränk ist schwach gesüsst und enthält
Zitronenaroma.

Fritz Walther AG, Twinings Tea und
Delikatessen-Import, 8953 Dietikon,
Lerzenstrasse 27, Tel. (01) 740 22 27.

Portionierter Kaffee
Für die Kaffeezubereitung werden

immer häufiger Maschinen verlangt, die
mit fest portioniertem Kaffee arbeiten.

Die Qualität des fest portionierten
Kaffees ist nicht nur von seiner Mi-
schung abhängig, sondern beginnt be-
reits bei der Sortierung der Bohnen. Illy-
caffè-Triest verfügt über die Technolo-
gie, Kaffeebohnen im grünen Zustand
nach guten und schlechten Exemplaren
zu sortieren. Moderne Computer selek-
tionieren pro Sekunde 400 Arabica-boh-
nen und steuern auch die Röstprozesse.
Der Koffeingehalt wird fotospektromet-

risch bestimmt. Bei der korrekt gepress-
ten Kaffeeportion wird der Mahlgrad
durch Lasergranulometer garantiert und
die Menge für eine feste Portion auf 1/10
Gramm genau dosiert. Um Sauerstoff
und Feuchtigkeit fernzuhalten, werden
die Portionen unter Schutzglas in deko-
rative Polyalubeutel verpackt.

Diese Qualität ist erst die eine Grund-
läge für das Espresso-System der Amici
del Buon Caffè in Luzern. Sie muss er-
gänzt werden durch die Qualität der
Verarbeitung in der Kaffeemaschine
(Druck, Temperatur, Langzeitverhal-
ten). Diese Zubereitung wird mittels
ABC-Espressomaschinen erzielt, die
ganz auf den portionierten Ulycaffè aus
Trieste abgestimmt sind. Ihr spezieller
Brühkopf garantiert die gleichmässige
und vollkommene Ausbeute der ganzen
Kaffeeportionen.

Wer bereits eine Qualitäts-Espresso-
maschine besitzt, kann bei Amici del
Buon Caffè einen Austauschbrühkopf
oder, je nach Maschinentyp, ein einfa-
ches Anpasstück beziehen.

Amici del Buon Caffè, 6000 Luzern 8,
Tel. (041) 31 21 86

Kiwi-Topping
Mit der Lancierung eines Kiwi-Top-

pings und eines Mango-Papaya-Top-
pings stellt die Carma AG Dübendorf
dem Gastgewerbe zwei neue Produkte
zur Verfügung. Kiwi. Mango und Pa-

paya bringen neue Geschmacksnuancen
ins Dessertangebot und erlauben eine
Vielzahl von leichten und bekömmlichen
Rezept-Variationen.

Carma-Toppings eignen sich als
Grundlage für Mousses, Parfaits oder
Shakes und zum Nappieren von Coupes
und Glacéspezialitâten. Nicht zuletzt
bieten die 10 verschiedenen Carma Top-
pings grosse Abwechslung und eine er-
hebliche Arbeitseinsparung.

Die Carma offeriert auch praktische
Wärmegeräte mit eingebautem Thermo-
regier zum Wärmem ihrer Chocolat-
Saucen und Frucht-Toppings.

Carma AG Dübendorf, Neugutstras-
se 58, 8600 Dübendorf 1, Tel. (01)
821 06 44, Telex 55 680

Fit-CIass Petit Beurre
Das Knabbern von Biscuits wird jetzt

zum vollwertigen Ernährungszustupf
und zum spürbaren Energiespender,
wernli bringt das erste Petit Beurre «fit
class» heraus, das aus ausgesuchten, er-
nährungsphysiologisch hochwertigen
Zutaten besteht, u. a. aus Weizenschrot,
Weizenkeim-Biogerm, Bienenhonig,
Rohrohrzucker, Fruchtzucker usw. Das
Petit Beurre mit dem Vanillege-
schmack ist nicht nur ein Fitmacher, es

kann auch die Grundlage zu einer
Nachtmahlzeit bilden. Der Verkaufs-
preis beträgt Fr. 1.95.

Wernli AG, 4632 Trimbach, Tel. (062)
20 22 44

Granini light
Die Mineralquellen Henniez AG ma-

chen es möglich, die Granini-Frucht-
nektare (Orange und Grapefruit) nun
auch in einer Version «light» zu erhalten.

Alle Personen mit einer Vorliebe für
vollfruchtige Säfte, die sich aber manch-
mal wegen ihrer Linie oder aus Gesund-
heitsgründen etwas Zurückhaltung auf-
erlegen, können nun ohne Bedenken
Granini light trinken. Diese Nektare ha-
ben übrigens noch einen weiteren Vor-
teil: sie werden in Flaschen abgefüllt.
Ihre Form ist leicht tailliert durch ein
Design, der die Leichtigkeit des Ge-
tränks unterstreicht.

Henniez-Lithinée SA, 1599 Henniez,
Tel. (037) 64 15 95

Vinschger Schüttelbrot
Schüttelbrot ist ein kalorienarmes

Bergbauernbrot, das heute noch nach
altbewährtem Rezept von Hand zube-
reitet wird. Die Bezeichnung Schüttel-
brot stammt von der Zubereitungsart:
Das nasse, ungeformte Teigstück wird,
bevor es in den Backofen gelangt, auf
einem Holzteller durch einen gekonnten
Handgriff geschüttelt und erhält da-
durch seine dünne Fladenform.

Ein spezielles Gär- und Backverfah-
ren verleiht dem Schüttelbrot seinen Ge-
schmack. Als fertiges Produkt enthält es

weniger Feuchtigkeit als das dazu ver-
wendete Roggenmehl selbst; dies erklärt
auch die nahezu unbegrenzte Haltbar-
keit.

Schüttelbrot passt gut zu Speck,
Wurstwaren, Käse und Wein. Als
knuspriges Knabbergebäck vermag es
aber auch den kleinen Gluscht vor dem
Fernseher zu stillen.

Gustav Gerig & Co. AG, Postfach 163,
8035 Zürich, Tel. (01) 362 00 62, Telex
55305

Ci-Pom-Apfelsaft
Die Ansprüche an einen modernen

Soft-Drink sind hoch. Den Wünschen
der Konsumenten Rechnung getragen
hat die im Obstgetränkebereich enga-
gierte Pomdor AG, die dieser Tage ein
neues Getränk aus Äpfeln, ohne Zucker
und Farbstoffe auf den Markt gebracht
hat.

Ci Pom, so heisst das neue Getränk,
wurde mit dem Ziel entwickelt, den
Fruchtsaft und das Aroma der Äpfel un-
verfälscht und in seiner naturreinen, trü-
ben Form zu erhalten. Neu ist der fri-
sehe, spritzige Geschmack des leichten
Gärbouquets, optisch unterstrichen
durch das sanfte Aufschäumen beim
Eingiessen.

Ci Pom - lange haltbar dank schonen-
der Pasteurisierung - ist ein gesunder
Durstlöscher ohne Alkohol und mit we-
nig Kalorien, passend zu jeder Gelegen-
heit. Das Getränk ist in 1-Liter-Flaschen
im Getränkehandel und als 3-dl-Flasche
im Gastgewerbe erhältlich.

Pomdor AG, 3435 Ramsei, Tel. (034)
61 1831

10 Härdöpfel mitenand
Was bei den Äpfeln selbstverständlich

ist, nämlich, dass man nicht immer zur
gleichen Sorte greift, ist bei der Kartoffel
im Bewusstsein des Konsumenten fast
vollständig in Vergessenheit geraten.
Dieser Tage ist nun ein farbiges Infor-
mationsblatt mit dem Titel «10 Härd-
öpfel mitenand» erschienen, das in Wort
und Bild die zehn wichtigsten Kartoffel-
Sorten vorstellt, sagt, wann sie zu kaufen
sind und was man alles mit ihnen kochen
kann.

Neben den Kartoffelporträts findet
man aber auch Informationen und Wis-
senswertes rund um die Kartoffel. Wer
weiss zum Beispiel schon, dass man Kar-
toffeln nicht in einem Plastiksack aufbe-
wahren sollte, weil darin eine feuchtwar-
me Atmosphäre entsteht, die die Knol-
len sehr schnell auskeimen lässt.

Schweizerische Kartoffelkommission,
3186 Düdingen

Sehr günstige CLOCHE Ii. SERVIERPLATTEN aus CrNi 18/10
Sehr robuste Ausführung, glanzpoliert, stappelbar

Cloche für Servierplatten und Tellerservice - rutschfest - Servierplatten schwer, mit verstärktem Rand

CLOCHE OVAL (für Platten) RUND für Teller u. Platten

Masse 27°x18" 32*x21" 37=x24* 423x26" 46"x30"
Plattenmasse 30 35 40 45 50

1- 4 St. 41,10 48,50 53,70 63.— 72,10
5-12 St. 39.— 46.— 51.— 59,90 68,50

13-24 St. 37.— 43,70 48,30 56,70 64,90
25-36 St. 34,90 41,20 45,60 53,60 61,30

SERVIERPLATTEN OVAL

24,8
22-24

31,7
29-31

36,2
33-34

39,20 50,60 57,60
37,20 48,10 54,70
35,30 45,50 51,80
33,30 43.— 49.—

RUND

Masse 25x17 30x21 35x24 40x27 45x32 50x35 27 35 40
1 - 4 St. 13.— 16,10 20,30 25.— 31,30 37,50 21.— 25,40 31.—
5-12 St. 12,60 15,60 19,70 24,30 30,40 36,40 20,40 24,60 30,10

13-24 St. 12,10 15.— 18,90 23,30 29,10 34,90 19,50 23,60 28,80
25-36 St. 11,70 14,50 18,30 22,50 28,20 33,80 18,90 22,90 27,90

Über 37 Stück:
Offerte verlangen

Preise:
Zahlung

Franco Domizil
bis 12 St. g. NN
darüber 30 Tg.
netto

TRES AVANTAGEUX - SEHR PREISGÜNSTIG

DI 0\/l OA HOTELBEDARFril-oVI O.A. FOURNITURES POUR HOTELS

6901 LUGANO - Via Pioda 4-6
Tel. 091 2311 23 - Telex 73304

BESTECKE (CrNi-Stahl 18/10 und versilbert)

GESCHIRRE (CrNi-Stahl 18/10 und versilbert)

SERVIERWAGEN (über 50 Modelle - plus de 50 modèles)

PORZELLANE und GLÄSER

HOTELBEDARF - FOURNITURES POUR HOTELS
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Leserbriefe

Truth in menue
In einer der letzten Nummern der ho-

tel revue hat uns ein Küchenchef nahe-
gelegt, die Speisen so zu benennen, dass
der Gast ungefähr weiss, was er vorge-
setzt bekommen wird. Nun frage ich Sie:
«Was verstehen Sie unter Rösti Tessi-
nerart>> (hotel revue Nr. 16, Seite 25)?
Für mich tönt dies etwa wie «Eisbein alla
napoletana>> oder «Flafenkabis alla tici-
nese».

Handelt es sich hierbei um eine Rösti,
die angebrannt oder sonstwie missraten
ist? Im Tessin habe ich nämlich noch nie
eine Tessinerin oder einen Tessiner im
Restaurant Rösti essen gesehen. Wenn
an Spitzentagen, an Ostern etwa, die
Touristenwelle aus der Deutschschweiz
anrollt, sagt man hier: «Die Grüezis»
oder «die Röschtis» kommen.

Gemeint sind jene, die, unterstützt
von Radio und TV DRS, jede Fähigkeit,
sich Schriftdeutsch auszudrücken, verlo-
ren haben - oder nie erworben -, und
jene als unterentwickelt betrachten, die
ihr Schweizerdeutsch nicht verstehen.
Sie lärmen dann im Tessiner Grotto: «I
nimm ä Röschti.» Doch was macht man
König Gast und der Hotelklassifizierung
nicht alles zuliebe!

Und nun stehen Ihnen echt folgende
Fragen ins Flaus (Ausdrücke stammen
aus ennet der Rösti-Grenze, Copyright
Radio DRS und hotel-revue):

1. Aus was besteht eine Rösti nach
Tessinerart, und wie wird sie zubereitet?

2. (Damit ich dies nicht selbst auspro-
bieren muss): Kann man eine Berner
Rösti oder eine Zürcher Rösti mikro-
wellieren (eigene Wortkonstruktion)?
Natürlich kann man. Daher exakter: Ist
sie dann noch gut?

Jost/Feg/z, T/o/e/Pz'azza azz Luc, /Hcozza

Gnuch: Rösti im Tessin
Mit Josef Regli teilen auch wir die

Ansicht, dass Speisen auf der Karte so
benannt werden sollten, dass der Gast
auch weiss, was er vorgesetzt erhält.

Eine Rösti nach Tessinerart wird wie
folgt zubereitet: Kartoffeln in Scheiben
schneiden. Zutaten (Peperoni, Rosma-
rin, Schinkenjulienne) beifügen, dann
die Rösti goldbraun braten. (Nicht an-
brennen lassen, da nach unserer Ansicht
Tessin mit Angebranntsein nichts zu tun
hat.) Diese Rösti haben wir innerhalb
eines neuaufgebauten Snack-Pro-
gramms zusätzlich hälftig mit Raclette-
Käse und Mozarella ergänzt, dann im
Salamander gratiniert.

Wie wir dem Schreiben von Josef
Regli entnehmen, sind für ihn Begriffe
wie «Grüezi» und «Rösti» nicht mit sehr
erfreulichen Erinnerungen verbunden.
Wir empfehlen deshalb, den Begriff Rö-
sti durch «Gnuch» zu ersetzen (alter
Tessiner Dialektausdruck für gebratene
Kartoffeln).

Zu Frage 2: Kann man Berner oder
Zürcher Rösti mikrowellieren? Sie haben
recht, Flerr Regli, die Rösti ist qualitativ
immer am besten, wenn sie à la minute
zubereitet wird. Auch Ihnen als Fach-
mann ist aber das Problem bekannt, dass
bei intensivem à-la-carte-Service der
Entremetier nicht jede Rösti in gleich-
massiger Qualität herstellen kann. Die
eine ist etwas heller, die andere etwas
stärker angebraten.

Der Entremetier hat nun die Möglich-
keit, am Morgen einige Röstis in gleich-
mässiger Qualität vorzubereiten, wäh-
rend dem «coup-de-feu» die Rösti im
Mikrowellenherd zu erhitzen, mit Butter
zu bepinseln und unter den Salamander
zu stellen, damit sie wieder schön knusp-
rig wird.
F. //zzgczzüzA/er, MzArowe/Zezz //«gezzfo-
Wer, //ez/zzAerg

Vinothek

Weinprobe in Argentinien
Argentinien, das in den letzten Jahren

Schlagzeilen machte und gegenwärtig
eine politische Umstrukturierung er-
fährt, wird für den Tourismus interes-
sant. Weinkundlich war es das schon im-
mer, steht doch das Land im Verzeichnis
der weinproduzierenden Länder an 5.
Stelle.

Der Argentinier ist Fleischesser und
Weintrinker. Er konsumiert beides in
grossen Mengen, muss allerdings seinen
Fleischkonsum zurzeit zugunsten des

Exportes einschränken. Auch der Wein
ist ein Exportartikel, doch sind das nur
ungefähr 6 Prozent der rund 27 Millio-
nen Hektoliter, die produziert werden.
Die Schweiz importierte 1982 zirka
11 000 hl aus Argentinien.

Der Weinbau geht zurück auf das Jahr
1566, doch erlebte er erst am Anfang des
19. Jahrhunderts durch Einwanderer aus
Europa, vor allem aus Italien, einen Auf-
schwung. Auch hier trug die Erschlies-
sung durch die Eisenbahnen - genau wie
in Europa — um die Mitte des letzten
Jahrhunderts zu einer Intensivierung des
Rebbaus bei, liegt doch das geeignete
Land am Fusse der Anden und damit
1200 km von Buenos Aires entfernt,
wenn man an die Provinz Mendoza
denkt. Hier wird ungefähr die Hälfte des

argentinischen Weines produziert.

Der Tafelwein für den grossen In-
landbedarf (77 1 pro Kopf) wird aus ver-
schiedenen Arten der Criolla bereitet
und ist für uns Europäer kaum von In-
teresse. Daneben sind zahlreiche Reb-
Sorten aus Spanien und Italien heimisch
geworden, doch werden die Qualitäts-
weine, die qualitativ und geschmacklich
für uns interessant sind, hauptsächlich
aus französischen Rebsorten gekeltert,
wie: Cabernet, Merlot, Malbec und Pi-
not für die Roten, sowie die Sémillon,
Sauvignon und Pinot blanc für die Weis-

Auf Expansionskurs
In den ersten drei Monaten dieses

Jahres stieg Italiens Wein-Export im
Vergleich zur Vorjahresperiode men-
genmässig um 22.4 Prozent und wert-
mässig um 34.6 Prozent. Das staatliche
Landwirtschaftsinstitut in Rom teilte
mit. dass insgesamt 3,7 Millionen Hek-
toliter Wein exportiert wurden. Haupt-
abnehmer der italienischen Weinexporte
sind Frankreich und die Bundesrepublik
Deutschland. r.

Notizen zum Wein

William
P. Gernet.
Weinkenner
und branchen-
bekannter
Fachjournalist,
notiert für Sie
regelmässig
Aktuelles und
Wissenswertes
rund um den
Wein

Weinschwemme

- Weinldemme

IFze aus ez'zzer fFe/zzsc/zwezzzzzze ez'/ze

IFe/zzA/ezzz/zze wz'rA, e/TeAe/z wz'r /ez'Aer

se/7 cz'/zzge/z Mo/za/ezz. PaArwz'gAez'/
sc'/te z/z /zoc/zriezz Fac/zArezsezz. IFo/z/-

gez/zez/zze PaWc/z/Age - sz'zzA a//e wo/t/-
gewzez'/z/? - werden »zz'f Fc/zwez'gezz, ge-
/e/trten FrA/Arzzzzgezz er/er zz/zw/zisc/zezz

ReaAno/te/i aAge/azz, um Ate zzzzA Aa m
Form von Afög/tc/tAe/re« aus eAe/z Az'e-

sc/z Lra.ve/z wz'eAer azz/czaauc/zezz.

F.v/e/z/Z zzz'c/z/ m/r an enter «un/7é Ae

Aoc/n/ze», es /e/t/Z üA<?/7zaz/pZ an einer
Aocriz'zze. /mmer/ttn Aar Az'e IFa/A'xer

FanZonsreg/eri/ng m/Z «/er FesZseZzt/ttg

von A/tttdesZocAs/egra/fett eZwas/ür Aze

Zt/Aun/z geza/t, wurAe aAer A/s y'eZzZ

nz'cAZ z/acAgeaA/nZ, oAtvo/t/ zA'e

ScAwemme n/cAZ A/oss Aas IFa/Z/s Ae-

zr/j/z. Azzc/z anz/ere Fa/zzo/ze sz'zzA z'n z/er
A'/emme zznz/ er/tzz^en a//es von z/en 35
MA/zozzezz.

*
Azzc/z z/zeFnzonzAommzsszon z/nz/ z/er

ßzz/zAe.sraZ tvarezz z/z z/er F/ezzzzzze, a/s
Frazz IFeAer f/z/zz/ev) zm iVaZzozza/raZ

/ragze: «TFas gez/ezzAZ z/er Fzzzzz/esraZ

rzzZzzzz, u ezz/zz/zeAzesennzezzgean JFez'/z

ZroZz z/ezz 35 A/z/A'ozzezz nz'cAz ver-
scAwznz/eZ/V Sc/zivarz (ATozzzzzzz'ssz'ozzs-

präs/z/ezzZ).- «Der ßezrag z'sZ z'zz rec/zz/z-

cAer ///zz.v/cAz zznAesZrz'ZZezz, z/z'e ZvvecA-
mässz'gAez'Z z/agegen H'zzrz/e zzzz'Z Azza/z-

pe/zz A/eAr Ae/a/zZ.z>

Dz'e Aaz/osz'gAe/Z o//ezzAarZ sz'c/z vor
a//ezzz z'n z/en IForZen vozz Fzzzzz/esraZ

Sz/c/z, z/er zzzgaA, z/ass zzoc/z nz'cAz ezzZ-

scAz'ez/ezz sez, was gescAe/zezz ivz'rz/, wenn
z/ze Frzzze /937 erzzezzz gzzZ azzs/zz//Z. D/'e
ÜAzzzzg so//ze aAer ez'zzzzza/z'g sez'zz, mez'zz-

Ze er, oAwo/z/ anz/ere Mdg/zcAAez'Zezz Ae-

grenzz se/en. SeAr ezzZscAiez/en A/azzg
z/z/s zzic/zZ.

*
A'zïAcr AozzznzZ zzzazz azz z/es Fzzz/e/s

A'erzz, wenn von Azzzzz/esrà'z/icAer Seize
zzzgegeAezz wirz/, z/ass z/er AeAAazzAe-

sc/z/zzss vozz 7979/ür z/ie gazzze Sc/zwez'z

gi/z, z/ie Fzzrc/zseZrzzzzg yez/oe/z Szze/ze

z/er Ä'azzzozze sei. «Diese werz/ezz sie/z

zz/zer/egezz zzzzzssezz, oA sie zzic/zZ Aüzz/Zz'g

z/ie IFez'/ze zzzzz/ azze/z z/ie AeA/agezz zzaz A

Qiza/zZzïzssZzz/ezz eizzZei/ezz wo//ezz. Ter-
zverZzzzzgszzzosszza/zzzzezz rzz Zre^ezz z'sZ

aAer SacAe z/es Fzzzzz/esraies.zz Die
A'azzZozze AescA/iessezz foz/er Aese/z/ies-

se/z zzicAzs), z/er ßzzzzA za/z/z/ 7/zer
A/ezzzzzzZ z/oc/z eZwas?

*
CeA/emzzzZ AaZ es aAer azze/z izz z/er

vorazzgegazzgezzz'zz DisAzzssiozz, zzae/z-

z/ezzz Die/ (/z/zz/ev) seinen Sireic/zzzzzgs-

azzZrag eizzgeArac/zZ Aazie. Die ve/ze-

zzzezzze f/zzZersZtzZztzzzg z/zzrcA Frazz IF'e-
Acr, z/ie zzzz'Z z'Arezzz FraAzz'o2zsAo//egezz
zzzzzssii'e FreissezzAzzzzgezz ver/azzgZe,

«FtzzzZer zzzz'Z z/ezz Freisezz, wenn z/as

A zzgeAoZ so gross isi.'zz, scAeinZ zz priori
AozzszzzzzezzZezz/rezzziz/A'cA zzzzz/ Aazz/zzzA/z-

zzise.'z z/zzrc/zazzs /ogisc/z. Dieser For-
szA/zzg zzzr Fo'rz/erzzzzg eizzes Masse/z-
Aozzszzzzzs vozz IFez'/z Aozzzzzzz a/zer vozz

z/zryà/sc/zezz Seize. Fozz z/er Seize zzz/zzt-

„/z'c/z, z/ie izzzzner wiez/er sei es zA/rcA z/ie
iviez/erAo/z verszze/zie Fizz/ü/zrzzzzg eizzer
CezrzznAesZezzer, sei es z/zzreA IFerAe-
verAoie - /izr a//e a/Ao/zo/iscAezz Ge-
Zrö/zAe (/izr sie z'sZ zizzm/ic/z IFeizz g/eic/z
A/Ao/zo/) - z/enz IFeizzAonszzzzz an z/ezz

A'rzzgezz wi//. Die ganze GAzz/zg wzzr eizze

wz7/Aomzzze/ze Ge/egezz/zeiZ, z/ezz IFeizz
eizzzna/ zzze/zr izz A/issArez/zz zzz Arizzgen.

/I zzc/z Fo/zszzmezzzeziscAizZzer A'ezz-
Aozzzms Forwzzz/ z/er Fazzz/z'sraZ Az/ZZe

es verszi'zzzzzz, z/zzrcA eizze GnZersZe/Azzzg
z/er IFeizzpreise izz z/ezz GzzsZsZäZZen zzzz-

zer z/as Fzzzzz/esgeseZz z/er gescAzizzzezz

IFarezzpreise z/ezz IFeinaAsazz z« /zz'r-
z/erzz, wes/za/A z/er Arez/iZ oAzzz/e/zzzezz

sei, ZzzzzZ yaz/enscAeizzig. TVazz'zr/icA

A/emzzzZ es izz z/iesem rlAsaZzAazza/ ge-
wa/zig, z/oc/z /00 A7i//ionen LiZer/assezz
sic/z zzicAz z/zzrcA Fie^zreise izz z/ezz

Gaszsiäzzezz aAsezze/z.

Sein azzygewzzrzzzier ForscA/ag, z/ie

A/ersZe//tzng vozz FrauAezzsa/z zzz szzA-

venzionieren, z'sZ ebensowenig ren/. A/iZ
z/ezz 35 A/z7/iozzezz Aö'zzzzZen sc/za'Zzzzzzgs-

weise 70 A/z7/iozzezz Liier zzzzzgepo/Z

werz/ezz (zzze/zr a/s ein JnAresAez/nrf azz

FrazzAezzsa/i). £s A/eiAezz z/anzz immer
zzoe/z 90 A/i/iionezz üAerscAiissige Lizer.
t/Arigens ge/zZ es y'a zzzzz /erzigen U^eizz,

z/er ge/agerZ zzzzz/ verzizzsZ sein wi//. Gzzz/

e/ezz Aazzzz man zzie/zZ rzzcAverwazzz/e/zz.
*

A/emzzzen ZzzZ es aAer az/eA zzzz'Z z/ezz

/Irgzznzezzzezz z/er 5e/z'znvorZer. Fei'ae-
Zier (/z/p, Gezz/).- zzDie Froz/zzrezzZezz /za-
Aezz z'Arezz Z^zAzz/izr z/ie FrzzZe 79S3 zzoc/z

zzic/zZ er/za/zen.» Cozzc/zepizz (/z/p, IFa/-
As); zzO/zne z7ie LagerezzZsc/zzzz/igzzzzg
zvirz/ z/ie z/zesyaArige Frzzze zzic/zZ me/zr
aAgenomzzzen werz/en Aönzzezz.»

Der eine wi// a/so zzzz'Z z/ezzz Ge/z/ z/ie

/eZjZ/ä/zrige Frzzze Aera/z/ezz zzzzz/ z/er
anz/ere Aazzzz z/azzzz'Z a'ie rlAzza/zme z/er
Aomzzzezzz/ezz FrzzZe garazzZierezz
DaAei sze//ezz z/ie 35 A/i/Aonen gezzazz

35 Fappezz pro Lizer /erzigen IFeizzes
z/ar, a/so Aazzm S FrozezzZ z/es z/a/izr Ae-
za/z/zezz oz/er zzz Aeza/z/ezzz/ezz Ai/oprez-
ses/ Das A/emmZ z/oc/z/

ÜArigens, wenn Fevac/ier von
IFesZsc/zweizer zzzzz/ Fessizzer IFeizz-
Anz/ern spric/zZ, z/azzzz z'sZ er azze/z eZwas
z/azzeAezz (vie/ieic/zZ isZ es azze/z zzzzr ein
L/AerseZczzzzgs/e/z/ez'j, z/ezzzz Aie /azzA-

/äzzyige rl zz//asszzzzg Acs IFezzzAazzerzz isZ

eizz ATnzz/z, z/er seizzezz eigezzezz IFein
proAzzrierZ zzzzA verAazz/Z, zzzzz/ Aer AaZ,

wenn er seinen IFeizz recAz macAz,
Anizzzz grosse yl AsaZzscAwierigAezZezz.
Die LagerAez'AzT/ezz Aommezz Aezz Fzz-

cavezzrs ztzgzzZe, Aie vozz Aezz FrazzAezz-

proz/zzsenzezz Aazz/ezz zzzzA sie zzoc/z zzic/zZ

Aera/z/Z /zaAezz oz/er z/ro/zezz, i/tzzezz Aie
FrnZe zzic/zZ aAztzzze/zzzzen (sie/zeoAezzj.

*
IFezzzz Die/ izz seizzezzz TVicAzeinZre-

Zezzsre/eraZ azzsrie/; « IFir sizzA zzicAz

einversZazzAen, Aass Aie Fez7zzsZe socia-
As/'erZ zzzzA SpeAzz/nziozzen AozzorierZ

werAezz», so aniworieZ z'Azn Cozzc/zepizz:

« IFir we/zrezz zzzzs gegezz Aezz Fonvaz^
Aie IFeizzAäzzA/er AaZZen speAzz/ierz.z>

Das IForZ SpeAzz/aziozz /AssZ sic/z ver-
sc/zieAezz inZerpreZierezz. SicAer speAzz-
AerZe zzzazz Aanza/s Aazzzz'/, Aass azz/" eizz

ZzAerreic/zes Aa/zr ezyä/zrzzngsgezzzäss eizz

zzzageres/o/gen wizrAe. Gnz/ 7933 sira/-
Ze Aie Fr/a/zrazzgezz Lizge.

Fine Gm/rage ZzAer Aie Sz'ZzzaZiozz

FzzAe /932 erga/r Aazzza/s /o/genAe
Sze/Azngzza/imezz vozz Fzzcavezzrs (F/-
TV GM 7/2 7933): Fizz G/zio/z, Gen/-
Fine Doppe/erzzZe izz Ge/z/ Az'izzgZ Aezz

Sc/ziveLer MarAz zzoc/z zzic/zZ izz Gnoz'A-

zztzzzg. Die Lager ivarezz g/eic/z zzzz//.

Ae/rZ werAezz wir wieAer Ae/erzz Aözzzzezz.

GArigezzs AaAezz wir praAzisc/z Aze /za/Ae
FrzzZe sc/zozz vez'Aazz/Z. Diese gz'osse
FrzzZe isZ eizz Segezz/ür z/ie IFeizzAazzerzz

Aer ganze/z Sc/ziveiz.
Gvavizz, Fo/oc/zenaz: Die FeAer sizzA

/asz /eer, man mass sie ivieAer az/TA-
/ezz. TVeizz, Aie Forräze werAezz Aeizz

FroA/ezn azz/vez/ezz, Aezzzz Aie Liierwa-
re ge/zZ nic/zZ zzzzzer einem AesZizzzzzzZen

Aa/zrgang. L'Aer Aie Preise Aazzzz zzzazz

noc/z zzic/zZs sage/z. Sie iverAen sic/z nor-
ma/isierezz. rlzzgeAoZ nzzA /Vac/z/rage
werAezz wieAer spie/ezz.

GzzA gezzazz Aieses Spie/ wi// man
y'eZzZ nic/zZ spie/ezz. Man »virA es spie/en
müssen zznA AaZy'eZzZ vonveg ein A/eines
ZücAerc/zezz erZroZrZ. Peca/z/Z /zaZ

sc/z/iess/ic/z zzic/zZ Aer PzznA, sozzAerzz

Aer FozzszzzzzezzZ Azzrc/z seizzezz PeAaz/azz
azzs/äzzAisc/zem IFeizz, zzäzzz/ic/z 3 Frazz-
Aezz pro 700 Fi/o.

Fisch im Restaurant gefragt

7rw/7//>// /iVr .SY/zaro'/' Aast'
An Acr /zizerzzaziozuz/ezz .Va/zrtozgsmzzze//ac/zzzzesse /ir Lazzz/esproAzzAze (S/.tL) izz Paris
/i<7/ t/z h t'/r ltàs\7i t' fIG /?/r//irt' | frAatz/iu er-

/>N //z/Y 5t7iH ('/rtT/.vc7kV2 eM/*o/7ä/5c/z^;i A/^rA.7

t'r/ia//tvz. Z)tT Gram/ Pr/.v >tt7c7ztT vc/m t/f / iL.vcT7/evzct'

ver/ie/zen wzzrAe, isZ am Stanz/ z/er A'z'zsezznion z/cr Ö/(z'ziz/zz7;Aczz przzsezzzierz ivorz/ezz. L zz-

serßi/z/: v. /. zz. r. z\/arioLizz/tvig(OSFC). 3. v. /. z/er Sz7zn eirer ßozsc7zz/zer F. AeZieg/er
zzziz/ Genera/z/ireAzor Feier Pest von Aer Fz/seizziion AG ßerzz. 7m I orz/ergrzzzzz/ Dzp/om
zznz/ Gra/zA Pri.v « Friomp/ze».

Erfreulicherweise ist seit einigen Jah-
ren die Nachfrage nach Fischen - insbe-
sondere einheimischen - auch in der
deutschen Schweiz deutlich angestiegen.
Es ist eine Tatsache, dass die meisten
Deutschschweizer Fisch lieber auswärts
als zuhause gemessen, was daran hegen
mag, dass sich viele Hausfrauen nicht
zutrauen, ein solches Gericht richtig zu-
bereiten zu können. Auf jeden Fall hat
man in Gasthäusern, Hotels und Re-
staurants diesen Trend bemerkt, so dass
sich heute auch Wirte für die Fischküche
interessieren, die früher keine Fische auf
ihrer Menukarte aufführten.

Da die Fischfangsaison an unseren
Schweizer Seen wieder richtig einsetzt,
ist der tägliche Bezug von frischen Fi-

sehen kein Problem mehr, sei nun der
Lieferant ein Comestibleshändler oder -
in Seenähe - der Berufsfischer direkt.
Um den Schweizer Fisch noch bekannter
und beliebter zu machen, bietet die
Agropubli dem Gastgewerbe spezielles
Werbematerial zur optischen Unterstüt-
zung an: Rotairs, «Fischlein deck Dich»
Fr. 1.50 pro Stück; Tischsets. «Fischlein
deck Dich» Fr. 10 - pro 100 Stück: aus-
gerichtet auf die verschiedenen Seere-
gionen: Innerschweiz, Seeland. Thuner-
und Brienzersee, Züribiet, Bodensee;
Menukartenumschlag, «Gaumenfreu-
den mit Fisch» Fr.-.20 pro Stück.

Dieses Werbematerial kann bezogen
werden bei: TBWA/Agropubli AG,
Löwenstrasse 29, Postfach, 8021 Zürich

Gültig vom 29. 6. bis 5.7.1984

LliSSO-

Eldorado

Glacen, 4 Liter
(Vanille-Soft, Vanille-Rahm,
Erdbeer, Mocca, Citron,
Chocolat,
Haselnuss, Pistache)

per Behälter

Schweinsnier-
stück mit Hüft
per Kilo

21PnXKpO «
50

Onko Gold
1-Kilo-Sack
noch zum alten Preis

fq25
|ÄÖ6Bß9&S llll ;

Thema 27:

Porzellan-Eintausch
Sicher möchten Sie Ihre Stammgäste
wieder einmal mit einem neuen, fröh-
liehen oder eleganten Service über-
raschen.-Wenn nur neues Porzellan
nicht so teuer wäre.
Darum gibt es jetzt in der Prodega
eine Eintausch-Aktion auf Lilienpor-
zeilan.
Wir schenken Ihnen für jedes Stück
Ihres alten Services einen ganzen
Franken.
Ihr neues Service können Sie dann
aus 15 verschiedenen Dekors aus-
wählen. Lilienporzellan ist extrem
bruchfest, gut stapelbar und spülma-
schinenfest.

Achtung:
Pro neues Stück können Sie nur ein
altes eintauschen. Wir spielen fair.
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CAFE
RESTAURANT

iAA RHÄN
9Q5B GAIS AR

Wir verkaufen im Auftrag des Besitzers die bestbekann-
te, 1979 nach den den modernsten Grundsätzen erbaute
Liegenschaft Rhän. Der geschmackvoll und gediegen
ausgebaute, effizient und rationell eingerichtete Re-
Staurationsbetrieb garantiert die allerbesten Vorausset-
zungen für eine solide Existenz. 6 Wohnungen bieten bei
einem gehobenen Ausbau jeglichen Komfort.

Kapitalkräftige Kaufinteressenten informieren wir gerne
ausführlich.

Schuttanner Immobilien 9423 Altenrhein
Telefon (071) 41 46 33, Herr R. Schuttanner

Im Auftrag unseres Kunden vermie-
ten wir auf den 1. Oktober oder nach
Vereinbarung den

Gasthof Hirschen
in Mauren FL

(Kauf ist möglich)

Der Betrieb besteht aus einer gemütlichen Bar
mit 35 Plätzen, einem heimeligen Restaurant
mit 40 Plätzen, einem sep. Säli mit 30 Plätzen,
einer 4-Zimmer-Wirtewohnung und 6 Gäste-
zimmern mit fliessendem Wasser und teilweise
WC und Dusche in den Zimmern. (Zusage für
Arbeits- und Gewerbebewilligung vorhanden.)
BRAUEREI HALDENGUT
Haidenstrasse 69, 8401 Winterthur p^ooeo

Gemeinde Plaffeien

Zu verpachten
Die Gemeinde Plaffeien schreibt hiermit die
Verpachtung des Hotels Hirschen zur freien
Bewerbung aus. Die Pacht beginnt am 1. März
1985, allenfalls bei einer Renovation zirka
Ende Jahr 1985. Die Pachtbewerbungen ohne
Pachtzinseingabe sind zu richten an den Ge-
meinderat von Plaffeien bis spätestens am 16.
Juli 1984, in verschlossenem Umschlag und
mit der Bezeichnung «Offerte Hotel Hirschen».
Der Pachtbewerbung sind der Lebenslauf und
die Zeugnisse beizulegen. Interessenten, wel-
che in die nähere Auswahl kommen, erhalten
anschliessend die Pachtbedingungen und
Unterlagen zugestellt. Für Besichtigungen
und weitere Auskünfte wende man sich an
Herrn Raemy Viktor, Gemeinderat, Telefon
(037)39 21 79. Der Gemeinderat

Zu verpachten

Hotel
mit diversen Lokalitäten und
Nachtbetrieb. Jahresumsatz
ca. 1,6 Mio. Steigerung des
Umsatzes noch möglich. In-
ventar muss übernommen
werden.

Offerten unter Chiffre 4525 an
hotel revue 3001 Bern

Im Weinbaugebietdes
unteren Rheintals SG
wird dominierender

Landgasthof
vor 12 Jahren erbaut,
Umsatz 1,2 Millionen,
verkauft.

Tel. (01)211 60 62

Zu verkaufen an schönster Lage in Kurort am
Vierwaldstättersee

Restaurant
mit neurenovierter Renditenliegenschaft

Speiserestaurant 60 Plätze
2 Stübli à je 20 Plätze
Gartenterrasse 50 bis 60 Plätze
Wirtewohnung und 6 grosse Mietwohnungen,
Personalzimmer.
Garagen, grosser Parkplatz mit viel Um-
schwung.

Offerten erbeten unter Chiffre 4673 an hotel
revue, 3001 Bern.

Gesucht von Hotelierehepaar (EHL), seit
15 Jahren selbständig

Hotel mit Restaurant
in Pacht. Kauf oder Direktion nicht ausge-
schlössen. Wunschkanton Graubünden.

Offerten unter Chiffre 4117 an hotel revue,
3001 Bern.

Zürich, Altstadt

Nach Gesamtumbau wird unser

Speiserestaurant
(60 bis 100 Plätze) im Frühjahr 1985 wie-
der eröffnet.

Wir suchen daher eine(n) fachkundi-
ge(n), tüchtige(n)

Wirt(in)

als Mieter(in).

Eine teilweise, beratende Mitarbeit ist be-
reits vor der Eröffnung erwünscht.

Bitte richten Sie Ihre Anfrage, die streng
vertraulich behandelt wird, unter Chiffre
516 Zf, ofa, Orell Füssli Werbe AG, 8022
Zürich.

Zu verpachten auf 1. Dezember oder nach
Übereinkunft in bekannten Kurort im Berner
Oberland, kleineres

Hotel (25 Betten)

mit Restaurant (50 Plätze) und im Sommer
grosse, sonnige Aussichtsterrasse (zirka 100
Plätze), Jahres- oder Zweisaisonbetrieb, an
bester Passantenlage. Gute Existenz für aus-
gewiesene Fachleute. Von Vorteil ER gelernter
Koch.

Inventar muss übernommen werden.

Solvente Interessenten erhalten weitere Aus-
kunft unter Chiffre 4622 an hotel revue, 3001
Bern.

An sehr guter, frequentierter Lage im Zentrum
von Wabern bei Bern verpachten wir ein mö-
bliertes .gibnttr.

Tea-Room/Restaurant
mit Hofcafé

Eröffnung 1. Mai 1985. Den Ausbau in einem
Neubau mit Bankfiliale, Arztpraxen und Woh-
nungen können Sie noch mitbestimmen. Tea-
Room 61 Plätze (Restaurant 36, Bistro 20, Bar
5 Plätze), Hofcafé 26 Plätze. Interessanter Zins
(zirka Fr. 5000.-/Mt.) exkl. Kleininventar.
Qualifizierte Interessenten richten ihre Bewer-
bung mit den erforderlichen Unterlagen an
unseren Herrn D. Ogg

peterkiyger
Immobilien AG, Aarbergergasse 5,3011 Bern,
Telefon (031)21 12 12

Aus gesundheitlichen und familiären Gründen
zu verkaufen in Locarno

Hotel garni
29-31 Betten, renoviert, Fr. 970 000.-.

Nähere Angaben unter Chiffre 4649 an hotel
revue, 3001 Bern.

///smere/7
Mm/? £rfo/0/

Einzigartiges

Speiserestaurant
mit Bar, Terrasse und grossem Garten an schönster Lage direkt am
Zürichsee und nur wenige Kilometer ausserhalb der Stadt, ist auf
den 1. März 1985

zu verpachten
Nur einsatzfreudige und fachlich bestens ausgewiesene Fachleute
melden sich unter Chiffre 4570 an hotel revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen neu renovierter

Landgasthof
an bester Lage im Erholungs-
gebiet von Bern und Solo-
thurn. Gaststube 40 Plätze, 2
Säle 30/120 Plätze, Grillhaus
36 Plätze, Gartenanlage 70
Plätze, Kinderspielplatz,
grosser Parkplatz, 3 Woh-
nungen und 7 Zimmer.

Anfragen sind zu richten un-
ter Chiffre 37-S 54209 an Pu-
blicitas, 4501 Solothurn.

Davos

Aparthotel
moderner Neubau, (Garni
oder HP.) 60 Betten, zu ver-
pachten. Kapital für Inventar-
Übernahme und Kaution er-
forderlich
Offerten bitte unter Chiffre
4530 an hotel revue 3001
Bern

Tessin, Region Luganersee
zu verkaufen

Hauskomplex mit
Bar-Restaurant und
Logiermöglichkeiten.

Offerten erbeten unter Chiffre
4554 an hotel revue, 3001
Bern.

Zu vermieten im Bernbiet hei-
meliges, guteingerichtetes,
mittelgrosses

Bar-Dancing
mit verlängerten Öffnungs-
Zeiten. Übernahmetermin
nach Vereinbarung.

Offerten unter Chiffre 4555 an
hotel revue 3001 Bern

Laax-Flims GR
Günstig zu verkaufen, evtl. zu ver-
pachten, Nähe Talstation Crap-
Sogn-Gion-Bahn, neuerstelltes

Hotel garni
4 2-Zimmer-Wohnungen mit 16
Betten, 1 3-Zimmer-Wohnung mit 6
Betten, 21 Doppelzimmer mit 42
Betten. Bauwünsche können noch
berücksichtigt werden.
Bezugsbereit: Oktober 1984.

Weitere Auskünfte durch:

Clau Bundi, Kronenplatz 2
7310 Bad Ragaz
Telefon (085) 9 36 36

Im Dorfkern einer Gemeinde, in
verheissungsvoller Entwicklung
und mit schönstem Strand am
Genfersee, 5 Autominuten von
Lausanne, ist eine

Herberge
aus dem letzten Jahrhundert zu
verkaufen.

Der Ganzjahresbetrieb hat:
40 Plätze Gaststube
40 Plätze Restaurant
20 Plätze Terrasse
35 Plätze Festsaal
15 Schlafzimmer
Das ganze ist sehr gepflegt und gut
unterhalten. Der wohlgeleitete Be-
trieb erfreut sich wachsender Fre-
quenz.
Nötiges Eigenkapital Fr. 400 000.-
bis Fr. 500 000.-.

Besichtigung und weitere Aus-
kunft durch:

Etude Emery, Notaires,
Place Dufour 3, Morges

Téléphone (021)71 11 43

Zu verkaufen

im Appenzellerland an vorzügl. Lage
bekanntes und gepflegtes

Gasthaus-Speiserestaurant
gedieg. Lokalitäten, grosser Park-
platz, Gartenwirtschaft, Doppelke-
gelbahn, Saal, Rest. 50 Plätze, Saal
80 Plätze, Wirtewohnung, Personal-

und Fremdenzimmer.
Vorzügliche Existenz für tüchtiges
Wirteehepaar. Selbstkäufer erhalten
nähere Auskunft unter Chiffre S 33-
77258 an Publicitas, 9001 St. Gallen.

South Pacific Island

Motel for sale
four, 3 bedrooms, fully
contained units, 1 '/4 acres,
% developed, 65 years
Govt, lease price US$
150 000.-.

Address to: W. F. Ogburn,
P.O. Box 390, Nuku'alofa/
Tonga, South Pacific.

Genfersee
Wir sind beauftragt, ein gepflegtes

Gasthaus
in bester Lage, zwischen Lau-
sänne und Genf (Stadtzentrum) zu
verkaufen.

Der gut geführte Ganzjahresbe-
trieb hat:
60 Plätze Gaststube
20 Plätze Terrasse
25 Sitzplätze Bar
55 Plätze Grosser Festsaal
40 Plätze Kleiner Saal
21 Schlafzimmer
4-Zimmer-Wohnung

Einzahlung Fr. 500 000.-/
700 000.-

Für weitere Auskunft und Besichti-
gung steht Ihnen unser Herr P.
Bless zur Verfügung.

Etude Emery, Notaires,
Place Dufour 3, Morges

Téléphone (021) 71 11 43

Auf zirka 1. Juli 1985, evtl. frü-
her vermiete ich ein sehr
schönes, bekanntes

Tea-Room
mit zirka 70 Plätzen und sehr
langer Tradition, in der Nähe
des Bellevueplatzes/Gross-
münster. Sehr grosse Küche/
Backstube, verschiedene La-

ger, Chefbüro, Personal-
gardprobe usw.
Uberhahmepreis zirka
Fr. 150 000.-. Kleininventar
zirka Fr. 25 000.-. Vermiete-
ter Raum 163 nrF. Monatlicher
Mietzins Fr. 5100.-.
Es wollen sich nur finanzkräf-
tige, fachlich bestens ausge-
wiesene Fachleute unter
Chiffre 49-022474 Mosse An-
noncen, Postfach, 8025 Zü-
rieh, melden.

Neuzeitlich eingerichteter Betrieb
mit 44 Betten und gemütlichem Re-
staurant mit 42 Plätzen. 4-Zimmer-
Wohnung mit Cheminée für den Pa-
tron im Haus. Erbaut 1972. Präsen-
tiert sich heute in tadellosem Zu-
stand und bietet ausgezeichnete
Voraussetzungen für einen versier-
ten und tüchtigen Fachmann.
Verkaufspreis 1,7 Mio Franken plus
Inventar. Bestehende Hypotheken
können übernommen werden.
Übernahme nach Vereinbarung.
Auskunft und Besichtigung durch

ofa 134.351 687

ftlA ftfarf/'n Bauberatungen
iÄ^Ams/er Immobilien

4456Tenniken 061/98 43 21

Im Ferienort neben der italie-
nischen Grenze vermieten wir

gutgehenden Night-Club

mit Inventarübernahme.

Einführungshilfe zugesichert.

Auskunft (abends)
Joe Pasquetto
Telefon (092) 64 15 77

Wichtig
Bitte Erscheinungsdatum

vorschreiben

Zu verkaufen (eventuell zu
verpachten) schönes, altes

Restaurant/Wirtschaft
Nähe Autobahnabfahrt
Kriegstetten/SO. 45 Plätze,
mit div. Säle (10-70 Plätze),
Gartenwirtschaft (60 Plätze)
sowie 6-Zimmer-Wohnung.
Interessenten melden sich bei
WUSAG, Aarbergergasse 30,
3011 Bern, Tel. (031) 22 61 11

oder 22 25 55.
P 05-306570

Wir verkaufen im Walliser Glet-
scherdorf

Saas Fee

Hotel

Für Liegenschafts-Anzeigen: Tel
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-*•rUmsatzgroas ^ 5200 m •

langjährig

Fred Siebenmann AG,

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe
Hirschmattstrasse 47, 6003 Luzern,

Telefon 041 - 23 80 25

Zu verkaufen in Ölten

Speiserestaurant
an zentraler Lage, mit Ein-
richtung für italienische Spe-
zialitäten (Pizzaofen) Re-
staurant 80 Plätze, Bar 40
Plätze, Säle insgesamt 215
Plätze, Bühne, 3-Zimmer-
Wirtewohnung. Interessenten
melden sich bei: Eng Treu-
hand AG, 4600 Ölten, Telefon
(062) 26 66 44

Wir suchen Pächter
für Hotel mit grossem Speise-
saal, Restaurant, Pizzeria und
Dancing. Gartenterrasse,
Kinderspielplatz und Kegel-
bahn. Sehr hohe Rendite.
Sehr gute Lage.
Offerten unter Chiffre 4526 an
hotel revue 3001 Bern

Inserieren bringt Erfolg

-Hotel in der Nord-
westschweiz sucht für den
kommenden Herbst oder
nach Übereinkunft einen
fachlich gut ausgewiesenen

Chef de
réception

mit gepflegten Umgangsfor-
men und guten Sprachkennt-
nissen.

Führungskräften mit Durch-
Setzungsvermögen bieten wir
ein angenehmes Arbeitskli-
ma, gute Entlohnung und ge-
regelte Arbeitszeit.

Offerten mit den üblichen Un-
terlagen erwünscht unter
Chiffre 4670 an hotel revue,
3001 Bern.

Für sofort gesucht freundli-
che

Serviertochter
evtl. Studentin

Hotel-Restaurant Bambi
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 20 68

Restaurant Stucki
Bruderholz

Wir suchen auf August/Sep-
tember oder nach Überein-

» kunft

1 junger
Commis de cuisine

und

1 junger Chef de partie

Offerten und telefonische
Anfragen sind zu richten an

Hans Stucki
Bruderholzallee 42,
4059 Basel
Telefon (061)35 82 22

Gesucht für sofort in Saison-
oder Jahresstelle freundliche

Serviertochter
Guter Verdienst, Zimmer im
Hause.

Offerten bitte an:
Restaurant Jäger
Familie Laubscher
3280 Murten
Telefon (037) 71 22 20

(Montag geschlossen)

Landgasthof Wartegg
8554 Müllheim-
Wigoltingen

Wir suchen

Jungkoch/Köchin
für gepflegten Landgasthof
zwischen Frauenfeld und
Weinfelden, Eintritt nach
Übereinkunft.

J. u. M. Frei-Müller
Telefon (054) 63 16 31

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Barmaid

Telefon (055) 27 25 10

••••

Falkenstrasse 6
beim Opernhaus
8008 Zürich
sucht per sofort jüngeren,
tüchtigen

Chef de partie oder
Commis de cuisine

in mittlere Brigade.

5-Tage-Woche, auf Wunsch
Zimmer im Personalhaus.

Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf.
Telefon (01) 47 76 00
Herr H. Raess verlangen.

Wegen Unfalls eines Mitarbeiters suchen wir
per sofort oder nach Übereinkunft einen

Aushilfskoch
für zirka 5 bis 6 Wochen.

Anfragen an R. Giger, Tel. (071) 46 19 14
Hotel Rotes Kreuz
9320 Arbon (am Bodensee)

Gasthaus zum Ochsen
Metzgerei

5242 Lupfig (Birrfeld)
Familie H. R. Kyburz
Telefon (056) 94 94 00

Gesucht

Küchenchef
- auf Wiedereröffnung (Umbau)
- Eintritt zirka Oktober 1984

- selbständig, ideenreich
- beruflich gut ausgewiesen
- der auch mit Nachwuchs umgehen kann

(evtl. Lehrling)

Genaue Information durch und über uns im
persönlichen Gespräch. Rufen Sie an.

Für unser modernes 70-Betten-Hotel mit rusti-
kalem Restaurant suchen wir

Sekretärin/Aide du patron
selbständig, mit Berufserfahrung, sprachkun-
dig, für Réception, Korrespondenz D, F, E, I

(mündlich), Gästebuchhaltung NCR 52, Admi-
nistration, Stellvertretung der Besitzerin.
Auf Wunsch Jahresstelle, Studio vorhanden
sowie

Kellner oder
Servicefachangestellte

für Restaurant und Saal, à-la-carte-kundig,
deutschsprachig.
Eintritt baldmöglichst.

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Ge-
haltsansprüchen bitte an Edith Boner, Hotel
Palü, 7504 Pontresina.

Gasthof Rössli
Gasel bei Bern
Bahnlinie Bern-Schwarzenburg

sucht per sofort junge

Serviceangestellte
(Ausländer nur mit Bewilligung).
Auf Wunsch Zimmer im Hause, hoher Ver-
dienst, 5-Tage-Woche.

Familie Wenger
Telefon (031) 84 02 11

Hotel
Storchen

Schönenwerd

Zur Ergänzung unseres Récep-
tionsteams suchen wir in Jah-
resstelle erfahrene, an selbstän-
diges Arbeiten gewohnte

Hotelsekretärin
Unser Haus liegt zwischen den Städten Aarau und Ölten
und wird auch von ausländischen Gästen gut besucht.
Interessentinnen bitten wir um eine kurze schriftliche
Bewerbung oder um telefonische Kontaktnahme mit
Herrn Dönni oder Frl. Schaffner.

Hotel Storchen, 5012 Schönenwerd
Telefon (064) 41 47 47 4590

Storchen-Grill • Storchen-Snack • Bar-Dancing • Kegler-Pic
Säle für 8-300 Personen • alle Zimmer mit Bad »120 Park-
Plätze R.M. Dönni

Haben Sie Freude an neuzeitlichem Kochen?

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per
1. August oder nach Vereinbarung

Koch/Köchin
Serviceangestellte(n)

sowie

Küchen-
und Hausburschen

Wir bieten:

- gepflegte Gastlichkeit in einmalig schöner
Taverne

- neuzeitliches Kochen
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- Leistungslohn

Wir erwarten:

- gute Fachkenntnisse
- Berufsinteresse
- angenehme Umgangsformen
- Teamgeist und Eigeninitiative

Sind Sie interessiert?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte an

R. + E. Scharnert
Gasthof zum Hecht, 8320 Fehraitorf
Telefon (01) 954 21 21

(Betriebsferien vom 11. bis 25. Juli)

Kaderpersonal für das grösste Hotel der Schweiz

Die Fähigkeit zur Begeisterung,
Einfühlungsvermögen
und Durchschlagskraft

sind die
besonderen
Merkmale,

von
Kaderleuten

für das
Hotel

Nova-Park'

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
per September 1984 oder nach Überein-
kunft eine initiative

Etagengouvernante
als Stellvertreterin unserer
Generalgouvernante

Zu Ihrem primären Aufgabenbereich ge-
hört die Personalführung der Zimmermäd-
chen und Portiers sowie deren Überwa-
chung und Einteilung, das Erstellen von
Dienstplänen und die Kontrolle im haus-
wirtschaftlichen Bereich.

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung als Gou-
vernante sowie mündliche Sprachkennt-
nisse in E/F/l oder Sp.

Falls Sie diese verantwortungsvolle und
entwicklungsfähige Stelle interessiert,
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla-
gen an Herrn P. Jörg, Personalchef.

ISV Hotel Nova-Park - wo man sich tri
Hotel Nova-Park. Badenerstrasse 420. CH-8040 Zürich, Tel. 01/491 22

Wirtschaft
zur Kittenmühle
Herrliberg

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung
jüngere, fröhliche

Buffettochter
sowie

Serviertochter
für A-la-carte- und Bankettservice.
Zimmer auf Wunsch im Haus, 5-Tage-Woche.

M. Sprenger
Kappelistrasse 1353, 8704 Herrliberg
Telefon (01) 915 05 83
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Cafeteria im Neubau
des KV St. Gallen
Für unsere Cafeteria, die im Oktober 1984 eröffnet
wird, suchen wir noch folgende Mitarbeiter

Jungkoch (-köchin)
Küchenhilfe (Teilzeit)

Officehilfe (Teilzeit)

Wir bieten Ihnen:

- einen sicheren Arbeitsplatz
- einen Ihrer Qualifikation und Leistung entspre-

chenden Lohn
- geregelte Arbeitszeit in einem Tagesbetrieb
- Samstag und Sonntag in der Regel geschlossen

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und Freude am
Umgang mit jungen Leuten (Lehrlinge/Lehrtöchter)
haben, schreiben oder telefonieren Sie uns: Der Ge-
rant Urs Helfenberger, Restaurant Bistro midi, Mul-
tergasse 26, 9000 St. Gallen, Telefon (071) 22 41 43,
gibt Ihnen gerne Auskunft.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den notwendigen
Unterlagen senden Sie an:

Kurt Zürcher, Präsident des KV St. Gallen p.33-4152

/M(//7kM/V/V/SC//£Ä VFFF//V S7T G>U/.£/V
/Wer/rt//sfrasse 7, 9007 St Ga//en, 7e/e/o/? 077/22 05 25

LANDGASTHOF KREUZ
4922 BÜTZBERG

Wir suchen per 1. August 1984 oder nach
Übereinkunft selbständigen, ideenreichen
und verantwortungsbewussten

Küchenchef
Wir erwarten
— Freude an anspruchsvoller, abwechslungs-

reicher Küche (à la carte und Bankett)
— Erfahrung als Sous- oder Küchenchef
- begeisterungsfähige und flexible Person-

lichkeit
Wir bieten

- selbständige Arbeit
- 5-Tage-Woche (Sonntag/Montag frei)
— zeitgemässer Lohn

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterla-
gen oder Ihren Telefonanruf.
Telefon (063) 43 27 20, Walter Jenzer

ofa 121 145.582

Restaurant Bären
3770 Zweisimmen

sucht auf 1. November 1984 in Jahresstelle

2 Serviertöchter
Wir bieten:
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- gute Entlohnung
- Kost und Logis im Hause

Auf Ihren Anruf oder schriftliche Bewerbung
freut sich Farn. A. Teuscher, Bahnhofstrasse,
3770 Zweisimmen, Telefon (030) 2 11 79 oder
ab 20 Uhr (030) 2 25 06.

Wir suchen

031 507333
per sofort oder nach Übereinkunft qualifizierte

Hotelfachangestellte
Gouvernanten
Melden Sie sich bitte bei Frl. Fallegger.

Die Nummer Sicher für gute Stellen
im Hotelfach.
Ein Gratis-Service
des Schweizer Hotelier-Vereins
für gute Fachkräfte.

Stellenvermittlung SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern

^ Tel. 031/507 333

Hotel^l
fflBkJhaus

Dolder
Zürich

Modernes Erstklasshotel mit gehobener internationaler Kundschaft
sucht in sein junges Empfangsteam eine(n)

Réceptionistin (-en)
in Jahresstelle.

Wir bieten:
sicheren, angenehmen Arbeitsplatz in gepflegtem Hotelbetrieb, 5-Tage-
Woche, geregelte Arbeitszeit, auf Wunsch Studio im Hause.
Gute Möglichkeit zur beruflichen Weiterbildung.

Wir erwarten:
sprachkundigen Mitarbeiter mit einigen Jahren Praxis in guten Häusern.

Stellung kommt nur für Schweizer Bürger oder Ausländer mit Bewilligung
B oder C in Frage.
Eintritt per Anfang August oder nach Übereinkunft möglich.

Handschriftliche Offerten sind erbeten an:
Direktion Hotel Waldhaus Dolder
Kurhausstrasse 20, 8030 Zürich
Auskunft erteilt gerne Herr P. Lüscher, Vizedirektor
Telefon (01) 251 93 60 4595

Als bekanntes und gut eingeführtes Unternehmen beliefern wir u. a. Ho-
tels, Restaurants, Tea-Rooms usw. mit qualitativ hochstehenden Glace-
und Tiefkühlprodukten.
Zur Ergänzung unserer Verkaufsequipe im Grosskonsumentenbereich
suchen wir einen

Mitarbeiter im Aussendienst
für das Gebiet der Kantone Url, Schwyz und Zug.

Zu seinen Hauptaufgaben gehören die Betreuung der bestehenden Kun-
den, das Gewinnen von neuen Abnehmern sowie das Einführen von
neuen Produkten. •

Sie sind 28-40 Jahre alt, verfügen über Erfahrung im Verkauf sowie wenn
möglich eine Ausbildung als Koch oder Konditor.

Wir bieten Ihnen ein den Leistungen entsprechendes Salär, Spesenver-
gütung und zeitgemässe Sozialleistungen. Sie werden von uns sorgfältig
in Ihre Aufgabe eingeführt und durch die Verkaufsleitung in Ihrer Tätig-
keit intensiv unterstützt.

Gerne erwarten wir Ihre ausführliche Offerte mit Foto, Lebenslauf und
Zeugniskopien
Frisco-Findus AG 9400 Rorschach
Personalabteilung Telefon (071) 40 11 55, inlern 270

P 33-14644

Attraktiver Erstklass-Jahres-
betrieb in bekanntem Bünd-
ner Sommer- und Winter-
sportort sucht per Eintritt
nach Vereinbarung

Generalgouvernante
und/oder

Etagengouvemante
Wir bieten Ihnen zeitgemässe
Anstellungsbedingungen
und einen vielseitigen, ver-
antwortungsvollen Aufga-
benbereich.

Wenn Sie sich angesprochen
fühlen und es verstehen,
einen mittleren Mitarbeiter-
stab vorbildlich zu führen,
dann richten Sie Ihre Bewer-
bung unter Chiffre 4603 an
hotel revue, 3001 Bern.

Restaurant
Sommerhaus
3400 Burgdorf

Für unseren vielseitigen Be-
trieb suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft
freundliche

Servicefachangestellte(n)
(Ausländer nur mit C-Ausweis)

Wenn Sie Freude am Umgang
mit Gästen haben, bieten wir
Ihnen eine gutbezahlte, ab-
wechslungsreiche Tätigkeit;
Saison- oder Jahresstelle.
Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf und geben Ihnen weitere
Auskünfte.
W. + V. Klotz
Telefon (034) 22 50 40

Wir suchen einen ausgewie-
senen Fachmann (Bäcker,
Konditor oder Koch) als

Betriebsleiter
in Grosskonditorei

Wir bieten:

- geregelte Arbeitszeit
- Samstag/Sonntag frei
- ein der Position entspre-

chendes Salär
- weitgehend selbständige

Arbeit
- Arbeitsplatz Raum Berner

Oberland

Für diesen verantwortungs-
vollen Posten erwarten wir
eine entsprechende Berufs-
ausbildung, einige Jahre
Praxis, gute Führungseigen-
schatten und Organisations-
talent. Stellenantritt nach
Übereinkunft.

Ihre schriftliche Bewerbung
wird mit grösster Diskretion
behandelt. Offerten unter
Chiffre 4586 an hotel revue,
3001 Bern.

Das Hotel 4®*
am Dorfplatz
in Stans

Wir suchen noch dringend für
die Neueröffnung unseres
Spezialitäten-Restaurants

1 Chef de service
2 Chef de rang

Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unter-
lagen an:
A. + M. Rüegg-Büchel
Hotel zur Linde
Dorfplatz 7
6370 Stans

8700 Küsnacht-Zürich
Seestrasse 80
Telefon 01 9105222/9104441

Wir suchen per sofort

1. Réceptionistin
(selbständiges Arbeiten auf NCR 42)

Tournant de cuisine
Commis de cuisine
Wir bieten:

- 5-Tage-Woche
- guten Verdienst
- angenehme Arbeitsbedingungen
- junges Team

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

Frau Gisèle Jaussi-Steffen, Directrice
oder rufen Sie an: Telefon (01 910 52 22

fane; „«tMM
Hotel-Restaurant Bären
Oberried am Brienzersee

Für die Hauptsaison suchen wir noch

1 Serviceangestellte
oder Hotelfachangestellte

Anfragen bitte an

Familie W. Thomann
Telefon (036) 49 11 52

****

Wir suchen eine charmante, sprachgewandte
und zuverlässige

Réceptionistin/Telefonistin
Bewerberinnen mit guten Umgangsformen,
sehr guten Fremdsprachkenntnissen und
Freude an einem lebhaften Betrieb bitten wir
um ihren Anruf (Frau Strässle oder Herrn Sie-
ber verlangen),
Hotel Schweizerhof
Bahnhofplatz 7
8001 Zürich
Telefon (01)211 86 40

Das Hotel International Zürich
sucht:

Serviceangestellte
unsere «Marmite» ist ein Snack-Restaurant mit

internationaler Kundschaft.
Schichtbetrieb verlangt. Per sofort.

Wir bieten 5-Tage-Woche, angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Arbeitszeit, ange-
messenen Verdienst und auf Wunsch ein
Zimmer in unserem 4 Minuten vom Hotel
entfernten Personalhaus.
Melden Sie sich schriftlich oder telefonisch
bei unserem Personalchef, Herrn F. Jäckli.
Das Hotel International ist ein Erstklass-
haus von internationalem Rang, ein leben-
diger Betrieb voller Abwechslung. 700 Bet-
ten. Kongresszentrum, Panorama-Grill mit
Nightclub, Snack-Restaurant «Marmite»,
Boulevardcafé, Check-Point-Bar, Bistro
und Brasserie, Hallenbad mit Sauna im 32.
Stock, Tiefgarage, grosses Einkaufszen-
trum mit dem Hotel verbunden, Banken,
Reisebüro usw.
Darum ist das Hotel International nicht
nur ein gutes Hotel für seine Gäste, son-
dem auch für die Mitarbeiter.

Hotel International, Am Marktplatz
8050 Zürich, Telefon (01)311 43 41 «,24

swissôtel
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***# Hotel

IMhrihy
Ab sofort suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

Réception:

Chef de réception
Réceptionssekretârin

Praktikantin
Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine

Kochlehrling
Gourmet:

Chef de rang
(à la carte)

Dancing:

Barmaid
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Foto

und den üblichen Unterlagen an:

Gasthof Heimat
französische Küche

8427 Rorbas
Wir suchen auf 1. August oder nach Vereinba-
rung

Kellner
Serviceangestellte
Küchen- und Hausbursche

Hoher Lohn, geregelte Freizeit.

Telefon (01)865 05 60
Frau Orizet verlangen

ê »

Flughafen-
Restaurants
Telefon (01) 814 33 00

Per Juni/Juli suchen wir in Jahresstelle

Serviertochter
Kassiererin D/F/E

Chef de partie
Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen:

- Verdienst nach Ihrem persönlichen Um-
satz oder einen Leistungslohn

- geregelte Arbeits- und Freizeit

- Verpflegung in unserem Personalre-
staurant

- Unterkunft in unserem Personalhaus in

preiswertem Zimmer oder Appartement

Ausländer nur mit Jahresbewilligung oder
Niederlassung, keine Saisonbewilligung
vorhanden.

Wenn Sie sich für diese Posten interessie-
ren, rufen Sie uns doch gleich an. Unsere
Herren J. L. Gerber oder J. Grohe werden
Sie zu einer persönlichen Besprechung
einladen.

Flughafen-Restaurant
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01) 814 33 00

Köche...

das ist Eure Nummer Sicher
für gute Stellen im Hotelfach.

031 507333

Ein Gratis-Service
des Schweizer Hotelier-Vereins
für gute Fachkräfte.

Stellenvermittlung SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507 333

BRAUSTUBE
HURLIMANN

Bahnhofplatz 9, 8001 Zürich, Tel. 01 21117 70

Für unseren lebhaften Betrieb
direkt am Hauptbahnhof suchen
wir per sofort oder nach Verein-
barung noch folgende, qualifi-

zierte Mitarbeiter:

Sous-chef
Chef tournant
Chef de partie

Commis de cuisine

5-Tage-Woche, Schichtdienst,
Leistungslohn, Jahresstelle.

Bewilligung B oder C.

Gerne erteilt Ihnen Herr Eric
Gasser weitere Auskunft über

diese interessanten Stellen.

STIFTUNG
KARTAUSE ITTINGEN

Zählen Selbständigkeit, Or-
ganisationstalent, Belastbar-
keit, Kontaktfreudigkeit und
präzises Verarbeiten zu Ihren
Stärken? - Dann sind Sie
vielleicht unsere neue

Reservationssekretärin
Die heutige Stelleninhaberin
verlässt uns diesen Herbst in-
folge Heirat. Auf zirka Anfang
Oktober möchten wir ihre
Nachfolgerin einarbeiten.
Als selbständige Sachbear-
beiterin organisieren und ko-
ordinieren Sie eine Vielzahl
von Veranstaltungen sowohl
in unserem Museumsbereich
als auch in unserem Schu-
lungs-, Bildungs- und Ta-
gungszentrum. Sie nehmen
Reservationen für Übernach-
tungen, Bankette und Füh-
rungen entgegen. Führen
eine umfangreiche Termin-
agenda. Beraten unsere
Kunden im Hinblick auf die
Räumlichkeiten und die kuli-
narischen Wünsche und er-
ledigen die damit verbünde-
nen Korrespondenzen. Im
Idealfall haben Sie neben den
eingangs erwähnten Eigen-
schaffen eine kaufmännische
Ausbildung und Praxis im
Gastgewerbe oder im Frem-
denverkehr. Etwas Franzö-
sisch und Englisch erleich-
tern Ihnen den Kontakt zu un-
serer internationalen Kund-
schaft.

Wenn Sie eine echte Heraus-
forderung in einem attrakti-
ven Umfeld suchen, richten
Sie bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen an
unseren kaufmännischen
Leiter.

ofa 129 327 426

»50! Warth
Telefon 054 219021

WINTERTHUR

Für unser Hotel/Restaurant,
welches im Juli/August neu
umgebaut wird, suchen wir
zur Ergänzung unseres jun-
gen Teams per sofort oder
nach Übereinkunft freundli-
che(r) und erfahrene(r)

Serviertochter
Koch (Entremetier)

Gerne erwarten wir Ihre Of-
ferte oder Telefonanruf.
Hotel Krone, Marktgasse 49,
8401 Winterthur
Telefon (052) 23 25 21
(Herrn Ph. Sigg oder Herrn D.
Budowski)

Gesucht auf 1. September
oder nach Übereinkunft

Restaurationstochter
für erstklassigen Speiseser-
vice, sonntags geschlossen

sowie

jungen Chef de partie
Jungkoch/
Commis de cuisine

Sich melden bei

Restaurant Räblus
Zeughausgasse 3
3011 Bern
Telefon (031)22 59 08

Wallis
Gastronomisches Restaurant
sucht per sofort 1984

1 Küchencommis
mit Lehrabschluss

1 Kellnerlehrling
Offerten sind zu richten an:
Restaurant Château de Bri-
gon, 1961 Brignon/Nendaz,
Telefon (027) 88 21 09

Infolge Unfalles des Stellen-
inhabers suchen wir per so-
fort oder nach Übereinkunft:

Koch oder Köchin
Wenn möglich mit Erfahrung
in A-la-carte-Service.

Anfragen an:

R. Giger
Telefon (071)46 19 14
Hotel Rotes Kreuz, Arbon,
Bodensee

Kostenlose Stellenvermittlung

SAISON- ODER JAHRESSTELLEN
Wir suchen laufend für verschiedene Betriebe in Kur-
und Ferienorten (Sommer/Winter) wie auch in grösseren
Ortschaften und Städten ausgewiesene Mitarbeiter.
Wenn Sie eine Stelle suchen als:

• Koch oder Köchin
9 Servicemitarbeiter(in)
O Portier/Chasseur
0 Tournante
• Chef de Récéption
• Zimmermädchen
0 Casserolier/Office B.
0 Buffethilfe

0 Küchenchef
0 Barman/Barmaid
0 Receptionistin
0 Chef de Service
0 Telefonistin
0 Höfa
0 Gourvernante
0 Direktionsassistent

oder eine andere Stelle in der Hôtellerie oder Restau-
ration, so rufen Sie uns an bis Montag 15.00 Uhr.

01/700 27 28

Sporthotel
Pontresina

140 Betten, alle Zimmer renoviert und mit
Radio und Telefon, moderne Aufenthaitsräu-
me, Restaurant, Bar, Bankettsaal, Konferenz-
räume

sucht für Wintersaison 1984/85 qualifizierte
und versierte

Barmaid (Schweizerin bevorzugt)

Die Bewerberin sollte es verstehen, unsere
Hotelbar, welche auch öffentlich ist, mit Char-
me und Können zu führen. Wenn Sie gewöhnt
sind, mit einer internationalen Gästeschaft
umzugehen und lebhaften Betrieb lieben, er-
warten wir sehr gerne Ihre Bewerbung.
Wir bieten Ihnen sehr gute Verdienstmöglich-
keiten, eventuell auf Umsatzbasis, die übli-
chen Sozialleistungen, Kost und Logis im
Hause.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbung mit
Foto und Gehaltsansprüchen an

Sporthotel Pontresina
H.-G. Pampel, Direktor
CH-7504 Pontresina

Belvedere
GHndelwald

member of

Erstklasshaus mit 100 Betten sucht ab
sofort oder nach Übereinkunft

Sekretärin
für Büro und Réception

welcome
chic

hotels
Switzerland

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen an

Urs B. Hauser
Hotel Belvedere, 3818 Grindelwald
Telefon (036) 54 54 34 «93

SV>

fej* SckMtzei\gÄ\tet\
Kongresshaus SchützengartenÄ« 9000 St. Gallen
sucht

Chef de service
für Braustube und Restaurant

• - selbständige Arbeit
- abwechslungsreich

Tätigkeit
- Kaderposition in grösserem Betrieb

- abwechslungsreiche und verantwortungsvolle
Tätigkeit

mit entsprechender Entlohnung

8 Wir erwarten:

f - Erfahrung als leitender Angestellter
0 - gute, fachliche Kenntnisse
• - Freude und Begeisterungsfähigkeit• zur Ausbildung unserer Lehrlinge
• - Kontaktfreudigkeit und Spass an der Ausübung• Ihrer Tätigkeit

0 Fühlen Sie sich angesprochen und sind Sie bereit zu• einem Wechsel auf September oder nach Vereinba-
S rung, so senden Sie uns Ihre Unterlagen, oder rufen• Sie uns einfach an. Diskretion ist zugesichert.

J. und K. H. Frunz
Kongresshaus Schützenqarten
St.-Jakob-Strasse 35
9000 St. Gallen
Telefon (071) 24 71 71 «ej
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können Sie völlig KOSTENLOS alle diese Vorteile nutzen:

Information
Noch bevor Sie sich an einem möglichen zukünftigen
Arbeitsort vorstellen, erfahren Sie durch uns alle wich-
tigen Einzelheiten, wie: Art der Arbeit und des Betrie-
bes, Arbeitsort, Arbeitszeiten, Lohn, Aufstiegsmög-
lichkeiten, Arbeitsklima und so weiter. Alle Ihre Fra-

gen finden eine Antwort! Sie wissen schon vorher
mehr.

Zeitgewinn
Eine einzige Quelle, ein einziges Gespräch eröffnet
Ihnen viele Möglichkeiten - ohne Verlust Ihrer Frei-
zeit, ohne wochenlanges Warten auf Beantwortung
Ihrer Offerten. Sie sehen sich nur ganz gezielt den Ar-
beitsort an, der Sie wirklich interessiert. Sie sparen
Zeit, Geld und Nerven.

Auswahl
Eine grosse Anzahl von Arbeitsangeboten - vom ein-
fachsten Job bis zur anspruchsvollen Position - ist lau-
fend verfügbar. Sie können also auswählen, ganz ent-
sprechend Ihren Vorstellungen und Wünschen. Die
passende Stelle ist bestimmt dabei.

Persönliche Beratimg
Wenden Sie sich mit Ihren Berufswünschen vertrau-
ensvoll an uns. Unsere Mitarbeiter - selbst aus dem
Hotel- und Gastgewerbe - verstehen Ihre Probleme
und Bedürfnisse und nehmen sich Zeit für Sie. Wir fin-
den nicht irgendeine, sondern die richtige Arbeit für
Sie.

Diskretion
Nicht jedermann braucht gleich zu wissen, dass Sie

eine neue Stelle suchen. Ihre Anmeldung oder Bewer-
bung wird mit grösstmöglicher Diskretion behandelt.
Sie wahren damit Ihre Interessen.

Kontakt
Wir schaffen Ihnen gezielt die wichtigen Beziehungen.
Sie und Ihr eventueller zukünftiger Patron kennen be-
reits alle Voraussetzungen. Sie hegen deshalb besser im
Rennen. Wir bringen Sie mit den «richtigen Leuten»
zusammen.

Wahlfreiheit
Sie sind frei, jederzeit eine anderweitig gefundene Stel-
le anzutreten bzw. von SERVOTEL vorgeschlagene
Angebote abzulehnen. Es entstehen Ihnen keine fi-
nanziellen Verpflichtungen. Sie orientieren uns bloss
über Ihren Entscheid.

Menschlichkeit
Wir haben keinen Schalterbetrieb! Wir nehmen uns
Zeit für ein ganz persönliches Gespräch über Ihre In-
teressen und Wünsche zu Ihrer beruflichen Entfaltung.
Wir finden den richtigen Patron für den richtigen Mit-
arbeiten Wir anerkennen Ihre Persönlichkeit

Karriereberatimg
Wenn Sie ein Aufsteiger sind - oder Ihre Position aus-
bauen und verbessern wollen -, wir kennen viele inter-
essante Möglichkeiten und geben Ihnen gerne unser
Wissen weiter.

servotel AG
eine auf das Gastgewerbe spezialisierte Organisation

für

4051 Basel

Theaterstrasse 10

061/22 97 95

Sie verschaffen sich bessere Möglichkeiten im
harten Wettbewerb des Stellenmarktes!

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen •

persönlich - telefonisch - schriftlich servotel AG

1

serve Jtel
Dauerstellen
mit erhöhten Anforderungen an Ausbildung und Berufser-
fahrung. Seriöse Beratung und wirkliche Hilfe für Mit-
arbeiter, die Ansprüche an Ihren Arbeitsplatz stellen.

Jung-Küchenchef (Brigade zirka 8-10 Mann)

Sous-chef
Chef de partie
Commis de cuisine
Chef de rang
Commis de rang
Servicefachangestellte(r)
Wir haben Angebote in der ganzen Schweiz. Rufen Sie uns
an, wir informieren Sie gerne, oder senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen direkt an:

Servotel AG, Personalberatung für das Gastgewerbe
Theaterstrasse 10, 4051 Basel, Telefon (061) 22 97 47/95

eine Bewerbung
auf jedem Gebiet

viele Möglichkeiten
für jede Position

.servotel* V
Personalberatung für das Gastgewerbe Stellenvermittlung

4051 Basel, Theaterstrasse 10, Tel. (061) 22 97 47/95

servote AC. >

Kader-Positionen »
Gerant/Pächter (-Ehepaar)
für neues, sehr schönes Restaurant in gutem Aussenquar-
tier von Zürich. Es besteht die Möglichkeit, den Betrieb nach
1-2 Jahren in Pacht zu übernehmen.
Ebenfalls suchen wir nach Zug in ein guteingeführtes, um-
satzstarkes Restaurant (mit Banketträumlichkeiten) einen
qualifizierten Geschäftsführer (-Ehepaar). Für beide Va-
kanzen wäre es von Vorteil: Er gel. Koch, Sie: vom Service-
bereich. Eintritt zirka August-September 1984.

Alleinkoch (evtl. Küchenchef m. Kleinbrigade)
Eine sensationelle Chance für einen guten Fachmann.
Ein neues, sehr schönes Restaurant in Baden sucht einen
initiativen, kreativen und erfolgreichen Berufsmann, wel-
eher mit fast allen Freiheiten diesem Restaurant mit seiner
gutbürgerlichen Küche den Stempel aufsetzt. Arbeitsklima
und Entlohnung sind ausserordentlich gut.

Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne, oder senden
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen direkt an:

Servotel AG, Personalberatung für das Gastgewerbe
Theaterstrasse 10, 4051 Basel, Telefon (061) 22 97 47/95

Wir können leider nur Schweizer und
Bewerber mit Bewilligung C oder B

berücksichtigen.

-ELITE
Dauerstellen
mit erhöhten Anforderungen an Ausbildung und Berufserfahrung. Seri-
ose Beratung und wirkliche Hilfe für Mitarbeiter, die Ansprüche an Ihren
Arbeitsplatz stellen. •Oi-

Direktions-Assistenten
nach Basel und in die Ostschweiz. Abgeschlossene Hotelfachschule
oder Berufslehre und entsprechende Erfahrung. Alter zirka 24-30 J. Gute
Chance für eine fundierte Karriere!

Chef pâtissier
in -Hotel nach Basel und Lausanne. Wir suchen für diese an-
spruchsvolle und schöne Aufgabe einen jüngeren, kreativen Fachmann,
mit viel eigenen Ideen. Spitzensalär.

Chefpn) de service
nach Basel, Zürich und Neuenburg

Gouvernanten
nach Basel, in grösseren Restaurationsbetrieb. Interessanter Aufgaben-
bereich für Damen mit einigen Jahren Erfahrung.

Hotelreceptfon
Wir suchen für- und -Hotels in Basel, Zürich, Winterthur,
Zermatt und Graubünden folgende Mitarbeiter:

Concierge (Tag- und Nachtconcierge)

Réceptionist(innen)
Night Auditor
Hotel-Telefonistin

Hotel-Barmaid
für- und -Hotels in Basel mit internationaler Geschäfts-
kundschaft, sowie in renommiertes Hotel in Zermatt (Saison oder Dauer-
stelle, auch Anfängerin möglich).
In exklusive Spezialitäten-Bar im Herzen von Zürich suchen wir eine
tüchtige, gutpräsentierende Serviceangestellte, sprachkundig.
Zukünftige

Betriebsassistenten
mit sehr guten Karrierechancen (zirka 20-25 J.). Für ausgebildete Köche,
Service-Angestellte oder kaufm. Angestellte in Graubünden, Genf oder
übrige Schweiz.
Wenn Sie an einer dieser Position Interesse haben, oder sich allgemein
über gute Stellenangebote informieren wollen, so bitten wir um die Zu-
Stellung Ihrer Bewerbungsunterlagen, welche wir selbstverständlich mit
voller Diskretion behandeln werden.

Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne, oder senden Sie uns Ihre Be-
Werbungsunterlagen an:

Servotel AG, Personalberatung für das Gastgewerbe
Theaterstrasse 10, 4051 Basel, Telefon (061) 22 97 47/95

eine Bewerbung • viele Möglichkeiten
auf jedem Gebiet für jede Position

servotel acBHI
Personalberatung für das Gastgewerbe Stellenvermittlung

4051 Basel, Theaterstrasse 10, Tel. (061) 22 97 47/95

j 1

servotel \<;

Kader-Positionen

Eine sehr interessante Aufgabe für einen jüngeren kaufm.
Angestellten (evtl. mit Banklehre/Buchhalter) als

Controller
mit Erfahrung im Finanz- und Rechnungswesen, für ein
Grossunternehmen der Hôtellerie in Basel.
Teil-Umschreibung Ihrer Aufgabe: Mithilfe bei Festlegung
der Ziele in der Abt. Hotels und Gastronomie, Handhabung
und Ergänzung des Planungs- und Kontrollinstruments (Sie
sind u. a. auch die «Alarm-Anlage»), Koordination von
Mehrjahresplanung, Budget und Erwartungsrechnung,
Analyse der monatlichen und periodischen Statistiken, Mit-
hilfe bei den Berechnungen der Wirtschaftlichkeit in den
verschiedenen Verkaufsstellen. Und, und, und!
Ebenso wichtig: sehr gute charakterliche Eigenschaften,
Intelligenz und Tüchtigkeit, angenehme Umgangsformen.
Und, und, und! (Ihr Chef hat all diese Eigenschaften im
«Überfluss» und wünscht sich dies auch von allen Mitarbei-
tern — übrigens mit grossem Erfolg!)
Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne, oder senden
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen direkt an:
Servotel AG, Personalberatung für das Gastgewerbe
Theaterstrasse 10, 4051 Basel, Telefon (061) 22 97 47/95

i 1

servotel v;

Kader-Positionen

Wir suchen für ein -Haus allerersten Ranges einen
hochqualifizierten

Sales Manager
Der gesuchte (richtige) Bewerber kennt von sich aus schon
die gestellte Aufgabe und die Anstellungskonditionen.
Für dieses Stellenangebot erwarten wir nur wirklich bestens
qualifizierte Bewerbungen von branchenkundigen Sales-
Managern.

Für die Regionen: Graubünden und Welschland haben wir
Spitzenangebote für fachlich gutausgewiesene

Maître d'hôtel
Wenn Sie sich verändern wollen, die nötigen Qualifikatio-
nen mitbringen, ein gutes Salär und Arbeitsklima schätzen,
so sind wir für Sie der richtige Partner. Ihre Bewerbung
bleibt bei uns diskret.

Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne, oder senden
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen direkt an:

Servotel AG, Personalberatung für das Gastgewerbe
Theaterstrasse 10, 4051 Basel, Telefon (061) 22 97 47/95

Wir können leider nur Schweizer und
Bewerber mit Bewilligung C oder B

berücksichtigen.

' Stellenvermittlung ^
mit individueller Beratung

alle Berufe - jede Ausbildungsstufe

Kurzeinsätze von Aushilfen

neutraler Mittler zwischen Angestellten und Patron
zur Wahrung beider Interessen

Spez/aW/ens/

Auswahl und Vermittlung von
Kaderpositionen
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Vorhänge
Gratis im:
Ausmessen — Verarbeiten — Montieren

Die neuen Vorhangmuster sind eingetroffen! Sie wählen bei uns immer aus 500 Musterbügein
das Schönste und Neueste aus, zu Konkurrenzpreisen, mit 25jähriger Berufserfahrung stehe ich
meinen Kunden immer zur Seite, beste Referenzen im Objektgeschäft. Die «WIR»-Verrechner
sind uns herzlich willkommen. Wir freuen uns auf einen Besuch oder Anruf! Kundendienst.

Heidi Weinert, Innendekorationen, Ahornweg 8,
6020 Emmenbrücke, Telefon (041) 55 78 01 P25-M721B

Anzeigen in der
hotel + touristik revue
vermitteln
wichtige Branchen-
informationen

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031) 507 222
Telex 32170 hotre ch

hoterevK
M

fr in* Ir» Hri * :j

<e*

Gäste gewinnen - mit 'Hotel-Marketing' i
Wie erkennt der Hotelier die Nachfragebedürfnisse des Marktes, und wie richtet er sein Angebot praktisch darauf aus?

Die Erfahrung zeigt, dass die allgemeine Marketing-Literatur dem Praktiker nur beschränkt dienen kann. Darum hat der

Schweizer Hotelier-Verein ein einzigartiges Markeling-Haodbuch geschaffen, das voll und ganz auf die

Problemstellungen in der Hotellerîë bnd iiff'Gastgewerbe zugeschnitten ist > * «« -

Bestellen Sie 'Hotel-Marketing' (Preis: Fr. 68.-) beim Materialdienst des Schweizer Hotelier-Vereins, Postfach -2657,

3001 Bern,feïefôn (031) 507 HT',..:. ^
Schweiler Hotelier-Verein Société suisse des hôteliers

*:::::::»VoV.V«»•«•.••«•A
••••Vi••••••V.V.WW.V.VV.V.V."v.w.v»»»:

Aktion
Chef-Schürzen
Baumwolle doppelfädig, weiss 90/80 cm Fr. 7.50
Zwirnhalbleinen, weiss 90/70cm l-r. 9.50

90/80 cm Fr. 10.30
Latz-Schürzen Zwirnhalbleinen, weiss 90/90 cm Fr. 12.-
Küchentücher
Halbleinen, kariert, farbig multicolor 45/85 cm Fr. 2.40

Weitere Varianten auf Anfrage. Ab Fr. 400.- franko.

Textllwerke AG Bäretswll
Büro und Verkauf, 8134 Adliswil, Telefon (01) 710 67 41 146

Spar-Angebot
Kunststoff-Container mit 8001 Inhalt

492 - Tggggs?nur
Fr.

lit
2 Jahren
Garantie

Wir sind auch
Spezialisten für

• Container-Reini-
gungs- und hfT--
Reparatur-Service 6*

• Plastic-Einlagesäcke zu
günstigen Proisen

• Container-Pressen, damit Sie Ihre
Abfuhrgebühren senken

CONTENA-Handels AG
8953 Dletikon, Heimstrasse 41/43

Telefon: 01-740 77 60

Zu verkaufen

1 Stammtisch rund
0 150 cm, Eiche dunkel fur-
niert.

Anfragen tagsüber Telefon
(081) 51 16 70; abends Tele-
ton (081 27 55 46 (ab 20 Uhr)

Moderner, massiver Fertig-
teil-

Kiosk
Grundfläche 2,50x6,00 m,
derzeitiger Standort Park-
platz Gebhardsberg, wird
günstig verkauft.

Angebote an die Bregenzer
Gaststättenbetriebsgesell-
schaff mbH, Rathaus Bre-
genz, A-6900 Bregenz, Tele-
fon (0043) 5574 - 24531.

45?4

1 UTOFLEX-Tief-

kühlzelle
Occasion
Ausstellungsmodell,
Ausenmasse:
156x191 cm mit Tief-
kühlaggregat, Be-
leuchtung und 1 Jahr
Vollgarantie, Stecker-
fertig.
Preis:
Fr. 7700.-inkl. Auslie-
ferung und Montage.

Rufen Sie uns an:
UTO
Kühlmaschinen AG
Telefon (01) 301 25 50

P 44-1414

Eiswürfel-
maschine
Occasion

Neu, mit leichtem
T ransportschaden.
Leistung: zirka 26 kg/
Tag. Fr. 600 - unter
Neupreis! inkl. Auslie-
ferung und 12 Monate
Vollgarantie.

Rufen Sie uns an:
UTO
Kühlmaschinen AG
Telefon (01) 301 25 50

P 44-1414

aus Ihre alte Polstergruppe

alt
wird

Bänke, Stühle, Holelhallen usw.
überziehen und polsfern wir gün-
stig wie neu. Beste Ausführung und
fachmännische Verarbeitung. Es
lohnt sich (fast) immer. Riesenaus-
wähl in Stoffen und Leder. Tausen-
de zufriedener Kunden in der gan-
zen Schweiz. Grosse Auswahl an
günstigen Polstermöbeln für das
Gastgewerbe. Erfahrung mit Spe-
zialanfertigungen. 50% WIR.

Telefonieren Sie heute noch
055 / 64 26 86.

Gody Landheer
Polsterwerkstätte - Antikschreinerei
8862 Schübelbach a/ober. Zürichsee

T
neu

Gufe Manuskr/pfe
Pe/fen Feft/er

verme/cfen/

Inseratenschluss
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Dem Meistbietenden zu ver-
kaufen grosser, alter

franz. Amboss
Interessenten melden sich
unter Telefon (031 42 87 53,
abends ab 19 Uhr.

P 05-067151

An alle
Hotelbesitzer

Sie sparen
zirka 20% Heizkosten

wenn Sie Ihre Fenster ab-
dichten.

Auskunft:
D. Ruettener, Fensterfalz-
und Fugendichtungen
Dübendorf, Telefon (01)
821 95 05 oder (01) 821 95 32

Zweigstelle Chur
Sägenstrasse 10, 7000 Chur
Tel. (081) 22 05 62

245

Günstiger im
Abonnement!
Ich abonniere die
hotel + touristik revue

Schweiz Ausland*
1 Jahr Fr. 62.- Fr. 79.-
6 Monate Fr. 42.- Fr. 51.-
3 Monate Fr. 28.- Fr. 35.-
* Luftpostzuschlag auf Anfrage

Herr/Frau/Frl./Firma

Strasse/Nr.

PLZ/Ort/Land

Senden Sie diesen Coupon an
hotel + touristik roue
Yeriagsmarketing
Postfach 2657, 3001 Bern

OCCASIONS-ÜARKT
_ / i-

Günstige Gelegenheit!
In jedem Betrieb sammeln sich im Laufe der Jahre Maschinen, Einrichtungen, Ge-
räte usw. an, die zwar noch wie neu sind, aber für die man einfach keinen Ge-
brauch mehr hat. Vielleicht sucht man in einem anderen Betrieb genau diese gün-
stige Occasion! Wir machen es Ihnen einfach, Occasionen anzubieten oder zu su-
chen. Füllen Sie diesen Coupon aus und in der nächsten Ausgabe der hotel + tou-
ristik revue (Anzeigenschluss jeden Freitag, 11.00 Uhr, Vorwoche) erscheint Ihre
Anzeige unter der Rubrik Occasions-Markt.

Setzen Sie in jedes Häuschen des Textfeldes einen Buchstaben, ein Satzzeichen
(Zwischenräume leerlassen). Dann sehen Sie gleich, wie wenig Ihre Occasionsan-
zeige kostet.

Anzeigentext:

ca. Fr. 15.-

ca. Fr. 23.-

ca. Fr. 31.-

ca. Fr. 39.-

ca. Fr. 47.-

ca. Fr. 55,-

ca. Fr. 63.-

ca. Fr. 71.-

ca. Fr. 79.-

ca. Fr. 87.-

(+evtl. Chiffremehrraum)
ca. Fr. 95.-

Anzeigen unter Chiffre (Gebühr Fr. 7.-): ja nein
Die Anzeige soll 1mal 2mal .mal erscheinen.

Firma

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon ,r—

Unterschrift

Ausfüllen, ausschneiden und einsenden an:
hotel + touristik revue, Anzeigen, Postfach 2657, 3001 Bern,
Telefon (031) 507 222, Telex 32170 hotre ch.

1
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ANSCHLAGBRETT-TABLEAU NOIR

Die neue digitale
Gfeller-Haustelefonzentrale

GFX1

y. Hotel» und Gastgewerbe
Spezial-Fachschule

Tribschenstrasse 19
6005 Luzern

Die hohe Schule
für die gepflegte
Gastronomie
Kleine Kurse: 12
-16 Teilnehmer
Auskünfte,
Prospekte und
Kursprogramm
erhalten Sie un-
verbindlich bei:
Kursleitung:
Markus Grab
Eidg. dipl.
Restaurateur
Eidg. dipl.
Maître d'hôtel
Telefon
(041) 44 69 SS

Service-Grundschulung
10. 9.-28. 9./15. 10.-2. 11.

Küchen-Grundschulung
10. 9.-12. 10./15. 10.-16. 11.

Flambieren-Tranchieren
8. 10.-12. 10./12. 11.-16. 11.

Barmix-Spezialkurs
•1. 10.-5. 10./5. 11.-9. 11.

Bar-Management
10. 12.-14. 12. 1984

Restaurant-Management
19. 11 .-29. 11. 1984

Weinseminar
3. 9.-7. 9. 1984

Englisch in Kanada studieren
Intensivkurse in Toronto
Auskunft - Beratung - Prospekte

Anmeldung durch:
Canadian Language Centre
CH-Sekr. Montana, Postfach 169
9400 Rorschach.
Telefon (071)41 05 61

SECRÉTARIAT TOURISME-COMNMERCE
DE DIRECTION BILINGUE

r Agent(e) de voyages
Sections françaises et anglaises • Programme en 10 et 20 mois
Membre de la Fédération suisse Membre de l'Association genevoise

des écoles privées Ntosmi ^ des écoles privées

/0££W/£ £>£ ZJWG*/£S £7" £0M4£/?C£
Rue Winkelried 8, tél. 31 77 56 (Quartier Mont-Blanc) 1201 GENÈVE

rmn

SOUTHBOURNE
SCHOOL OF ENGLISH
Bournemouth

Für das Gastgewerbe

ENGLISCH
Intensivkurse

5. 11. bis 14. 12. 1984

METZ Consulting Corporation
Rechts- und Tourismusberatung
Chutzenstrasse 47, 3007 Bern
Tel. 031 / 45 56 57

Name:

Strasse:

Ort:

Französischkurse
in Nizza

Intensiv-, Ferien-, Langzeitkurse.
Vorbereitungskurse auf das Examen
der Alliance française.
Kurse von Februar bis Dezember.

Unterbringung in französischen
Gastfamilien oder Hotels.

Deutschsprachige Auskunft und
Freiprospekt:
Ecole ACTILANGUE
2, rue Alexis Mossa
06000 Nice - France
Teleton (93) 96 33 84

Name:

Adresse:

Beispielzum

Gäste gewinnen -
mit 'Hotel-Marketing'!
Wie erkennt der Hotelier die

Nachfragebedürfnisse des Marktes,
und wie richtet er sein Angebot

praktisch darauf aus? Die Erfahrung
zeigt, dass die allgemeine Marke-
ting-Literatur dem Praktiker nur

beschränkt dienen kann. Darum hat
der Schweizer Hotelier-Verein ein
einzigartiges Marketing-Handbuch
geschaffen, das voll und ganz auf

die Problemstellungen in der Hotel-
lerie und im Gastgewerbe zuge-

schnitten ist.

Bestellen Sie 'Hotel-Marketing'
(Preis: Fr. 68.-) beim Materialdienst

des Schweizer Hotelier-Vereins,
Postfach 2657, 3001 Bern,

Telefon (031) 507 111

Sdiweiur Hotekr-Wrwn S©c*tt um* fcj hötelten

Die Gfeller-Haustelefonzentrale GFX1 bietet:
• modernste, vollelektronische Technologie
• digitale Informations-Übertragung
• Zukunftssicherheit
• einfache und schnelle Bedienung mit guter Übersicht
• Betriebssicherheit
GFX1 wird mit der umfassenden Grundausrüstung
und den vielen erhältlichen Zusatzeinrichtungen genau
auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt.

Zu welchem Kurs möchten Sie
nähere Unterlagen?

O Réceptlonskurs
30. September bis 2. November
1984

Vorname:

Strasse:

die Wein- und Speisekarte
für gastronomische Höchstansprüche

Optimale Waschsysteme
"nach Mass"

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi Kaltbad
Tel. (041) 83 15 53

O Food-and-Beverage-Kurs
Verkaufsplanung, Einkauf.
F&B-Kontrolle
4. November bis 23. November
1984

Kursort ist Mürren

Schweizerische
Hotelfachschule

Luzern

Spezialkurse Herbst 1984

Tranchieren/
Flambieren

29. Oktober bis 2. November 1984
5. bis 9. November 1984

12. bis 16. November 1984

Barkurs
15. bis 26. Oktober 1984

Spezialprospekte und Anmeldefor-
mular sofort auf Verlangen.

Telefon (041) 51 38 64
oder Postkarte an:

Schweizerische Hotelfachschule
Postfach 1115, 6002 Luzern

740

Inserieren bringt Erfolg!

PLZ /Ort:

Hypro AG Postfach 6206 Neuenkirch © 041 - 98 18 94

Inhaberin: M. Galmarini

Modernste Fachausbildung mit Diplom-
Abschluss der ältesten und meistbe-

suchten Fachschule der Schweiz.
Laufend Tages- und Abendkurse
für Berufs- und Privatpersonen.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91

(3 Minuten vom Hauptbahnho.f)

Name:

Seit über 20 Jahren stellt unser Werk ge-
werbliche Geschirrwaschautomaten her.
Unser Fabrikationsprogramm ist auf die
spezifischen Bedürfnisse ausgerichtet und
weist für jeden Anspruch die geeignete
Maschine auf:
Buffetmaschinen, Küchenmaschinen, Metz-
gerei- und Bäckereimaschinen, Fingerband-
automaten Baureihe 1000 A, Korbtransport-
automaten Baureihe 1000 B, kombinierte
Geschirr- und Kasserollenwasch-
maschinen, HochdruckWaschautomat en,
Spezialmaschinen.
Allein in der Schweiz stehen Ihnen 25 Libo-
Servicestellen zu Diensten.

Wir interessieren uns für die digitale Gfeller-Haustele-
fonzentrale GFX1

Wir benötigen ca. interne Anschlüsse

Bitte senden Sie eine Dokumentation
Bitte rufen Sie an

Firma RM19

Zuständig

Strasse

PLZ/Ort Tel

Gfeller AG
Brünnenstrasse 66, 3018 Bern /"tAd/Ao/*
Tel. 031 50 51 11 onmo i «

LIBO AG BERN
Fabrik für gewerb- Ey 5
liehe Geschirr- CH-3063 Ittigen-Bem
Waschautomaten Tel. 031/58 68 61

I
I
i

D'à

Coupon B5
Wir wünschen unverbindlich Unterlagen

über

Adresse

Bar-Fachschule
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A \
Interview

;

'

Peter Zahnd,
Director ofSales
and Marketing,
Sheraton Miin-
chen

Erfolgreicher
Tower Service

Sheraton berücksichtigt Ge-
schäftsreisende mit zahlreichen
speziellen Serviceangeboten, dar-
unter auch der Tower Sen ice. VVor-
aus setzt sich der Tower Service im
speziellen zusammen?

Beim Tower Service verfügen die
Zimmer über eine bessere, eine ele-

gantere Einrichtung. Auf einer der
drei Tower-Service-Etagen im She-
raton München befindet sich ein
Tower Lounge, der ausschliesslich
für die Gäste im Tower Service zu-"
gänglich ist. Er kann benützt wer-
den für Besprechungen, er verfügt
über einen Farbfernseher, eine Bar
USW.

Für die Tower-Service-Gäste
steht ein separater Check-in/
Check-out-desk in der Lobby zur
Verfügung. Die beiden Rcceptioni-
sten können für kleinere Sekreta-
riatsarbeiten beansprucht werden,
wie Mietwagenreservierungen usw.

Für die Gäste im Tower Service
wird eine Kartei für Spezialwün-
sehe geführt.

Der Tower Service ist sehr er-
folgreich und wird oft in Anspruch
genommen. Wir machen das hier
seit einem Jahr und sind daran, uns
zu überlegen, ob noch weitere Eta-

gen in den Tower Service einbezo-

gen werden sollen.

Eine oft vernachlässigte Ziel-
grappe ist diejenige der alleinrei-
senden Geschäftsfrauen. Was un-
temimmt Sheraton, um den beson-
deren Bedürfnissen dieser Ziel-
gmppe entgegenzukommen?

Alleinreisende Geschäftsfrauen
werden beispielsweise in den Re-
staurants bevorzugt behandelt. Wir
haben eine genau umschriebene
Policy hier im Hause, die alleinrei-
sende Geschäftsfrauen speziell be-
treu t.

Der Tower Lounge wird von al-
leinreisenden Geschäftsfrauen oft
in Anspruch genommen, weil sie
dort am Abend in aller Ruhe lesen
können. Sie müssen sich nicht an
die Bar setzen, wo sie angesprochen
werden.

Bestehen bei Sheraton irgend-
welche Pläne fiir die Zukunft in he-

zog auf spezielle Dienstleistungen
für Geschäftsreisende?

Ja, wir sind im Moment daran,
ein Konzept zu erarbeiten, das noch
verbessert auf den Geschäftsmann
eintreten soll. Die Philosophie im
Hotel wird auf den Geschäftstou-
rismusausgerichtet. Wirwerden sehr
wahrscheinlich gewisse Zimmer so
einrichten, dass sie als Büro, im
Notfall aber auch als Zimmer be-
nützt werden können, wenn wir
eine lOOprozentige Belegung haben.

Diese Zimmer sollen über einen gut
beleuchteten Schreibtisch verfügen,
über technische Einrichtungen wie
einen Diaprojektor, eventuell ein
Videogerät, ein Diktiergerät, und
auf Abmf soll eine Sekretärin
Schreibarbeiten übernehmen kön-

^ non.

Serviceangebote für Geschäftsreisende (II)

Alle zielen auf Business(nien)
Vor dem Hintergrund des immer härter werdenden Wettbe-
vverbs in der Hôtellerie gewinnen die Serviceangebote, insbe-
sondere diejenigen international orientierter Hotelkonzerne,
zunehmend an Bedeutung. Aus der umfangreichen Palette spe-

zieller Hoteldienstleistungen für Geschäftsreisende stellt hotel-
revue-Mitarbeiter Heinz Heiner in drei Teilbeiträgen im The-
ma der Woche einige interessante Angebote fallbeispielhaft vor
(siehe auch hotel + touristik revue Nr. 25 vom 21. Juni).

£7/?e vow Je/2 Z>o/7/2/-//tfte/.y Jwrc/ige/w/ir/e t/w/rage Z/e/ 7Jgw/2g5/e/7/2e/2//2er/2 ergöZ/, Jass Jös 0/22 //2e/s2e/2 ver/0/2g/e Tfcw/erenzgerJ/ Jer
Om7ieaz/-/Vq/eA/0r «/. yl/i zive/ter S7e//e s/e/i/ der F7/pc/(arZ an dr/rrer der .D/opro/eAr/or. zlèer auc/i au/d/e Brimd/a/e/ gra/ew
Taeu/igy/edHedwer dualer wieder rwri/cA:. (Force Crqo/b/)

Club Robinson
Der Club Robinson,

A JkI eine gemeinsame
« Tochtergesellschaft

I I von TU1 und Stei-
I genberger, erzielte

y in 1983 mehr als 1,2

Mio Übernachtun-
gen und damit ein
Buchungsplus von

12 Prozent (Gesamtumsatz 87,5 Mio
DM für 1983).

Neben der Hauptzielgruppe der
Clubferiengäste peilt Robinson insbe-
sondere in den Zwischensaisons Firmen
aus Handel und Industrie an, die ihre
verdienten Mitarbeiter zu Incentive-
Reisen in die Clubdörfer entsenden. Die
von Robinson entwickelten Incentive-
Programme verstehen sich als zeitge-
mässe Alternative zur klassischen Incen-
tivereise in Luxus-Hotels. Hierzu //ans
daac/iwi Pi'c/if, Leiter der Hauptabtei-
lung Marketing: <<Die Rahmenbedin-
gungen in einem klassischen 5-Stern-
Hotel schaffen zwangsläufig Versteifung
und Bestätigung für hierarchische Ab-
stufung innerhalb einer Incentive-Grup-
pe. Zeitgemäss ist hingegen die horizon-
tale Durchbrechung solcher hierarchi-
scher Verkrustungen durch Kommuni-
kation, ausgelöst durch gemeinsame Ak-
tivitäten, wie sie die Ferienclubs in rei-
chem Masse anbieten.»

Zusammenarbeit ist wichtig
Für das Gelingen einer Incentive-

Veranstaltung müssen nach Ansicht von
Picht eine Reihe von wichtigen Voraus-
Setzungen erfüllt werden. So sollten vor
Antritt der Reise die Firmenverantwort-
liehen das Clubdorf vorab inspizieren,
um sicherzustellen, dass der Incentive-
Teilnehmer sich im Club wohlfühlt und
ein besonderes Urlaubserlebnis hat.
Ausserdem muss garantiert sein, dass die
normalen Clubgäste eine Incentive-
Gruppe nicht als Störfaktor empfinden.
Als wichtig wird auch die Tatsache an-
gesehen, dass die Firmenleitung alle Ge-
winner einmal zu einer Veranstaltung
zusammen hat. Dies wird in der Regel so
gemacht, dass während eines gemeinsa-
men Ausflugs, z. B. per Boot, verbunden
mit einem Überraschungsprogramm, ein
rustikales Barbecue an einem einsamen
Strandabschnitt durchgeführt wird oder
Ausflugsfahrten zu den Sehenswürdig-
keilen in der Umgebung veranstaltet
werden. Gerade in der Zusammenarbeit
mit der durchführenden Firma sieht Ro-
binson die beste Möglichkeit, ein auf die
speziellen Wünsche des Auftraggebers
ausgearbeitetes Programm zum Erfolg
zu führen.

Die Chance, einen Club als Aiternati-
ve zum normalen Hotel bei Incentive-
Reisen zu wählen, schätzt die Verkaufs-
und Marketingleitung von Robinson
sehr hoch ein, und zwar deshalb, weil der
Gewinner eines Firmenwettbewerbs mit
Sicherheit im Incentive-Urlaub Kontak-
te schliesst, die über den Rahmen seiner
beruflichen Tätigkeit hinausgehen. Die
Teilnehmerzahl der bei Robinson bu-
eilenden Firmen liegt jeweils zwischen 20

und 130 Personen.

Steigenberger
Im Herbst 1983
führte die grösste
deutsche Hotelge-
Seilschaft Steigen-
berger eine eigene
Firmenkarte ein. Sie
soll jenen Gästen,
die im Auftrag ihrer

Firma reisen und die häufig in Steigen-
berger Hotels absteigen, zugute kom-
men. Ausser ihren Vorteilen als VIP-
Ausweis hat die Firmenkarte auch für
das Unternehmen eine Reihe von Vor-
zügen. wie z. B. die Jahresrückvergü-
tung. Damit wird eine faire Preispolitik
bestätigt, die nicht den «special rates»,
sondern dem solide kalkulierten Ange-
bot Vorrang einräumt.

Mit der Steigenberger Firmenkarte ist
der Gast im Hotel sofort als VIP erkenn-
bar und kann Privilegien erwarten, die

über die üblichen Hotelleistungen hin-
ausgehen. Des weiteren kann sich der
Gast bequem an- und abmelden. Die
Formalitäten werden so schnell wie
möglich vom Empfang erledigt. Sofern
es möglich ist, steht das Zimmer bei der
Ankunft früher, bei der Abreise länger
zur Verfügung. Mit einer Steigenberger
Firmenkarte steht der Gast bei ausge-
buchten! Hotel ganz oben auf der War-
teliste. Ausserdem erhält er das beste zur
Verfügung stehende Zimmer in der ge-
wünschten Preiskategorie.

Mit der Firmenkarte ist ebenfalls Bar-
geld überflüssig. Gäste zahlen im Rah-
men bestimmter Höchstbeträge in Stei-
genberger Hotels und Restaurants ein-
fach mit ihrer Unterschrift. Die akzep-
tierten Beträge werden später in Rech-

nung gestellt. Die Vorteile dieser Fir-
menkarte für die Firma sind: Der Rei-
sekostenvorschuss kann kleiner gehalten
werden. Es geht weniger Bargeld auf
Reisen. Der Überblick über die Hotel-
kosten fällt leichter. Das Firmenbudget
wird entlastet. Bei der Jahresvergütung
werden - im Gegensatz zu früheren Re-
gelungen - die Umsätze in a/Zen Steigen-
berger Hotels berücksichtigt und ad-
diert.

Gemeinsame Marketingaktionen
Aus einem zunächst losen Zusam-

menschluss von etwa gleichrangigen
Hotels in den wichtigsten Zentren Euro-
pas und an einigen Plätzen des Fernen
Ostens entstand 1973 das SRS Hotel
Steigenberger Reservation Service.
Marktnotwendigkeit und Reisetrends
folgend, expandiert SRS auf allen Kon-
tinenten. Zurzeit beteiligen sich 162 Ho-
tels und 124 Städte aus 40 Ländern an
dieser Kooperation. Die 26 tätigen Ver-
kaufs- und Reservierungsbüros des SRS
sind durch modernste Computertechno-
logie jederzeit in der Lage, Hotelzimmer
in den angeschlossenen Häusern sofort,
d. h. ohne Rückfrage, zu bestätigen.

Neben der reinen Reservierungstätig-
keit finanzieren die angeschlossenen
Hotels gemeinsam Marketingaktionen
weltweit. Dazu gehören die Herausgabe
und der Vertrieb eines gemeinsamen
Hotelführers (Hotel Directory), eines
Konferenzhandbuches und anderen
Werbematerials, aber auch die gemein-
same Darstellung auf Fachmessen, die
Betreuung der Kunden durch ausgebil-
dete Berater und die Unterstützung von
Organisatoren grosser Tagungen.

SRS bedient vorrangig den Ge-
schäftsreisenden, da über 80 Prozent der
Mitgliedhotels in den wichtigsten Me-
tropolen weltweit zu finden sind. Etwa
das Plaza in New York, das Peninsula in
Hongkong, das Menzies in Sidney, das
Claridge in Buenos Aires, das Heeren-
gracht in Kapstadt, das Dorchester in
London oder das Grand Hotel in Oslo.

Ferienhotels als ergänzende
Komponente

Die verhältnismässig wenigen reinen
Ferien/Kurhotels im SRS bilden die er-
gänzende Komponente, um dem Ge-
schäftsmann evtl. auch in den Ferien ein
adäquates Domizil bieten zu können.
Etwa das Mazzaro Sea Palace Hotel in
Taormina/Sizilien, das Hotel Siam
Bayshore in Pattaya Beach/Thailand,
das Steigenberger Hotel Kinnereth am
See Genezareth oder die Mala Mala
Lodge im Busch von Südafrika.

Als erste und bisher einzige interna-
tional tätige Marketingkooperation bie-
tet SRS ein spezielles Programm für den
oft reisenden Geschäftsmann. Das ETP
(Executive Travelers Program) beinhal-
tet eine Reihe von Vorteilen, sofern mit
einem Unternehmen ein Vertrag zustan-
de kommt. Bedingung für einen solchen
ETP-Kontrakt sind mindestens 300
Übernachtungen pro Jahr in SRS Ho-
tels. Dafür erhält das Unternehmen eine
beliebige Anzahl von ETP Karten für
seine Reisenden. Diese kommen dann in
den Genuss von verschiedenen Privile-
gien, die von Hotel zu Hotel etwas vari-
ieren, aber im Grunde genommen fol-
gendes bieten: garantierte Preise für ein
Jahr; bevorzugte Akzeptanz bei beleg-
tem Haus; spätere Abreisezeit; frühere
Ankunftszeit; bessere Zimmerkategorie,
soweit verfügbar, als preislich abgespro-
chen; verschiedene Zeichen des beson-
deren Willkomms (Obst, Wein, Konfekt
oder ähnliches im Zimmer), Tageszei-
tung jeden Morgen gratis; garantierte
Reservierung auch bei Ankunft nach 18

Uhr usw.
Es handelt sich bei ETP nicht um die

Gewährung von Sonderpreisen; die Ab-
spräche dieser obliegt den einzelnen Ho-
tels nach jeweils individuellen Kriterien.
Sowohl die Steigenberger Hotelgesell-
schaft als auch die Peninsula Gruppe,
oder die Othon Hotels in Brasilien haben
z. B. Arrangements für Firmen mit er-
lieblichem Geschäftsaufkommen.

Die notwendigen Voraussetzungen
für den reisenden Geschäftsmann sind in
allen SRS Hotels gegeben. Vom effizien-
ten Fernschreibdienst über moderne Te-
lefonanlagen bis hin zum ausreichend
grossen Arbeitsplatz im Zimmer. Ver-
schiedene Häuser bieten voll ausgerüste-
te Sekretariate (Business Centers), Tele-
tex und Zugriff zu Datenleitungen. Sehr
häufig findet der Gast auch Dolmet-
scherdienste und Übersetzungsbüros.

Sheraton
"iv Die Sheraton-Kette

rf" ^ >1 besteht zurzeit aus
V ^ 449 Hotels und Inns
ä V in mehr als 52 Län-

«V dem der Welt. Wei-
tere 102 Hotelpro-
jekte sind für die' ® nahe Zukunft in

Planung, womit Sheraton in 68 Ländern
der Welt vertreten sein wird. Für die ge-
planten Hotelprojekte werden besonders
folgende Trends deutlich erkennbar:
Sechs von den massiven Hotelkomple-
xen werden zu kleinen, zentral gelege-
nen, Atmosphäre ausstrahlenden de
Luxe Hotels. «Unsere Gäste wollen eine
echte Alternative zum bisherigen Hotel-
typ», sagt /o/m A'a/uo/ra.v, Präsident der
Sheraton Corporation für Europa, Afri-
ka. Mittleren Osten und Indien, «und wir
sind dazu verpflichtet, ihren Wünschen
zu entsprechen.»

Folglich lautet die Zukunftsdevise für
Sheraton in verschiedenen Metropolen
Europas, seinen Gästen jeweils einen
grossen und kleineren Hotelkomplex zu
offerieren. In London wurde dies bereits
seit Beginn des Jahres 1983 realisiert. Ein
weiteres Hotel, das «Sheraton Belgra-
via», kann sich in die Reihe der drei be-
reits vorhandenen Hotels einordnen. Mit
seinen 100 Zimmern im vornehmen
Stadtteil Belgravia gelegen, altenglische
Klubatmosphäre vermittelnd, wird es
zunächst mit einem Kostenaufwand von
600 000 £ in ein De-Luxe-Hotel ersten
Ranges verwandelt. In Kopenhagen hat
die Sheraton Corporation schon seit:
September 1982 ein zweites Hotel über-,
nommen. Das «Sheraton Plaza», mit 100:
Zimmern ausgestattet und nur wenige
Minuten vom Sheraton Copenhagen
entfernt, verfügt über ein weltberühmtes
Gourmetrestaurant, das Baron of Beef.

(/bmerrung a«/" Se/re 25)
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Für Geschäfts-Anzeigen: Tel. (031) 507 222, hotel+touristik revue
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LA REINE
die neue Art zu servieren. Auf
klassischem, weissem Porzellan. Ein
Service, nach dem Sie schon lange
suchen.

HtHmnnn Sternegg AG
8201
Schaffhausen
Tel. (053) 512

Laden und Ausstellung in Zürich:
Manessestrasse 10, 8003 Zürich,
Tel. (01) 242 32 88
Laden Bern: R. Bregani,
Länggassstrasse 16, Tel. (031) 24 14 80
Exposition à Genève: A. Ammann,
26. parc Château-Banquet,
1202 Genève, Tél. (022) 32 19 37

werden sollten. Die Abdeckungen von
Lichtschächten sind mit robusten Vor-
hängeschlössern zu versehen.

Photolumineszenz-Farben

Betriebskosten
senken und dazu
Energie sparen
mit «thermetic»

Taschencomputer
Als Ergänzung zum bisherigen Sharp-

Taschencomputer-Programm wurde das
Modell PC-1401 mit einer Anzahl fest-
verdrahteter Funktionen entwickelt.
Diese festverdrahteten Funktionen kön-
nen im Direkt-Modus und in der Basic-
Programmierung eingesetzt werden, was
weniger Speicherplätze beansprucht und
eine raschere Abwicklung ermöglicht.
Mit 40 KB ROM, 4 KB RAM und einem
Preis von 299 Franken wird dem Benüt-
zer ein Werkzeug in die Hand gegeben,
das dank einem ausgefeilten Betriebssy-
stem anwenderfreundlich, gut verstand-
lieh und leistungsfähig ist. Als Option
wird ein Interface mit Thermodrucker
(CE 126 P) geliefert, welches, ange-
schlössen an einen Recorder, Daten und
Programme auf Kassetten abspeichern
oder wiedergeben kann.

Facit-Addo AG, Badenerstrasse 587,
8048 Zürich, Tel. (01) 52 58 76

Skiständer
Mit dem neuartigen abschliessbaren

Skiständer ASS hat jedes Hotelzimmer
seinen eigenen verschliessbaren Skihai-
ter. Die Raumausnützung ist optimal:
Auf 2 m Wandbreite lassen sich 10 Hai-
ter mit Platz für jeweils 3 Paar Skis an-
bringen.

Es besteht auch die Möglichkeit, je
nach Grösse des Raumes freistehende

Ständer zu montieren. Sind die Halter
von beiden Seiten zugänglich, lassen sich
auf 2 m Distanz 20 Halter befestigen, so-
mit können 60 Paar Skis auf 2 m ver-
wahrt werden. Selbstverständlich kann
der Skiständer in jeder gewünschten
Länge hergestellt werden.

Wolfgang Auer, Egelseestrasse 36,
8280 Kreuzlingen, Tel. (072) 72 71 69

Objektsicherung
Für die effiziente Sicherung eines Ob-

jekts vor Einbrechern bedarf es einiger
wirksamer mechanischer und elektroni-
scher Einrichtungen.

Aussentüren und deren Beschläge
sollten möglichst stabil ausgeführt sein.
Für Türblätter empfiehlt sich eine Min-
deststärke von 5 cm. Ganzglastüren soll-
ten aus einbruchhemmendem Verbund-
glas oder gleichwertigem Material sein.

Rolläden im Parterre sollten mit spe-
ziellen Arretierungen vor dem Hochhe-
ben, Oberlichter vor dem Aushängen ge-
schützt werden. Leicht zugängliche WC-
und auch Kellerfenster können mit Ei-
senstäben von mindestens 16 mm
Durchmesser gesichert werden, die in
Abständen von 10 bis 12 cm eingelassen

Das wartungsfreie Elektrodampf-Héizsystem «thermetic»
vereinigt die kochtechnischen Vorzüge der Dampfheizung
mit den Vorteilen des einfachen Elektroanschlusses im
gleichen Apparat.

Aber «thermetic»-Kippkessel bieten noch mehr:
• hohe Energieausnutzung
• schonendes Kochen durch Temperaturbegrenzung
• präzise elektronische Temperatursteuerung
• Service durch dichtes Kundendienstnetz.

Und was die Kippkessel von Therma-Grossküchen
besonders auszeichnet:
• grosser, kochtechnisch richtiger Durchmesser, dadurch
grosse Heizfläche und geringe Schichtung des Kochgutes
• gute und benützungsfreundliche Formgebung.

Für einen umfassenden Schutz eines

Objekts bedarf es jedoch einer eingehen-
den Analyse der potentiellen Bedrohun-
gen und einer sorgfältigen Planung der
elektronischen Sicherheitsmassnahmen.
Für Anlagen dieser Art verfügt die Zett-
1er AG über ein umfassendes System-
Programm, welches von Körperschall-
und Feldmeldern über Infrarotdetekto-
ren und Überfallkameras bis hin zur
automatischen Übermittlung offener
und stiller Alarme über das Telefonnetz
reicht.

Zettler AG, 8752 Näfels, Tel. (058)
34 28 22, Telex 875 656

Die Jalite Corporation S.A., Herstel-
1er von Sicherheitsprodukten, die «im
Dunkeln leuchten», kündigt eine neue
Serie von wasserhaltigen und schnell
trocknenden Photolumineszenz-Sicher-
heitsfarben an. Es handelt sich um die
Jalite-Systeme 100 und 310, von denen
das erste Produkt für den Innengebrauch
und das zweite für Aussenanwendungen
bestimmt ist. Diese neuen wasserhalti-
gen Farben sind nicht nur leichter anzu-
wenden, sondern - dank einer erhöhten
Konzentration von Pigmenten - auch

sparsamer im Gebrauch.
Die neuen Farben enthalten einen un-

giftigen, nicht radioaktiven Bestandteil,
der im Dunkeln leuchtet, wenn andere
Lichtquellen ausfallen. Sie sind wider-
standsfähig gegen Feuchtigkeit und ge-
gen ultraviolette Strahlen, und die Ab-
Wesenheit von leicht verdunstenden
Substanzen in diesen wasserhaltigen
Farben macht deren Anwendung ge-
fahrlos und erleichtert den Transport
sowie die Lagerung. Diese neuen Syste-
me bestehen jeweils aus einer Grundie-
rung, einer Photolumineszenz-Farbe
und einem Schutzlack, die mit Spritz-
pistole, Pinsel oder Roller aufgetragen
werden können.

Muhlebach AG, Postfach, 5200 Brugg,
Tel. (056) 94 5111, Telex 52886

Informationssystem für
Hotels und Verkehrsvereine

Die Firma Intertron AG, Bern, hat ein
neuartiges Touristik- und Gäste-Infor-
mationssystem entwickelt. Neuartig
deshalb, weil die Firma den Verkehrs-
vereinen einen Informationsmonitor
VEC 3000 innerhalb eines Werbeflä-
chenträgers kostenlos für Imagewerbung
und Gästeinformation zur Verfügung
stellt Die Plazierung erfolgt im Schau-
fensterbereich des Verkehrsbüros. Zu-
sätzlich kann auf Wunsch ein zweiter
Bildschirm als Kontrollmonitor auch im
Innern des Büros den Gästen Touristik-
informationen vermitteln.

Die gewünschten Texte können auf
einfache Weise selber programmiert
werden. Somit kann sich jeder Kurort
mit seinen spezifischen Charakteristiken
und Eigenheiten individuell profilieren.
Über eine Tastatur, die am Schaufenster
angebracht ist, hat der Gast die Mög-
lichkeit, die vom Verkehrsbüro gespei-
cherten Informationen direkt auf den
Bildschirm abzurufen (aktuelle Anlässe
im Kurort, Sehenswürdigkeiten, Aus-
flugsvorschläge, freie Hotelzimmer
usw.).

Der auch in Leasing erhältliche Bild-
schirmmonitor kann auch von Hotels
eingesetzt werden. Dadurch besteht für
den Verkehrsverein die Möglichkeit, die
Hotels über Kassetten oder mit direkten
Anschlüssen (auf Wunsch direkt in die
Hotelzimmer) mit seinen Infos zu belie-
fern. Somit können Verkehrsverein-In-
formationen in den Hotels direkt an
Hotelgäste vermittelt werden. Auch Pe-
ripheriegeräte bei den verschiedensten
Bahn- und Transportunternehmen sind
denkbar.

Intertron AG, Cäcilienstrasse 21,3007
Bern, Tel. (031) 46 18 15

'bherma
Therma Grossküchen AG
6210 Sursee, Telefon 045-2311 77
8048 Zürich, Telefon 01-491 72 25
3280 Murten, Telefon 037-71 24 71

1006 Lausanne, Telefon 021-27 64 64
6808 Torriceila Tl, Telefon 091-931061

Alpina-Galante
Unter der Bezeichnung Alpina-Ga-

lante stellen die Alpina Teppichwerke
AG Wetzikon einen neuen Frisé-Tep-
pich vor. Im Gegensatz zum glatten Ve-
lours mit geschlossener Oberfläche be-
sitzt die sogenannte Kräuselvelours-
Konstruktion ein lebendig strukturiertes
Warenbild mit attraktivem Licht-/
Schattenspiel.

Die in 11 dezenten Farbnuancen ge-
haltene Tufting-Qualität weist bei einem
Poleinsatzgewicht von llOOg/nF eine
Gesamtdicke von zirka 9 mm auf. Mit
einer Noppendichte von 300 000 Einzel-
schenkein pro rrF präsentiert sich die mit
einem Kompaktrücken versehene Ware
als griffiger und komfortabler Teppich
für gehobene Ansprüche. Sie ist anti-
elektrostatisch ausgerüstet und auch ge-
eignet für Räume mit Fussbodenhei-

zung. Dank Stückfärbung können Par-
tien ab zirka 800 m* nach Kundenwün-
sehen in jeder technisch möglichen
Farbstellung eingefärbt werden.

Alpina Teppichwerke AG, Kastell-
Strasse 11, 8623 Wetzikon 3, Tel. (01)
930 72 31, Telex 875371
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Fernseh-Überwachung
In Ergänzung seines Sicherungspro-

gramms bietet Zettler jetzt auch Fern-
seh-Überwachungssysteme des ameri-
kanischen Herstellers Javelin an.

Das Programm umfasst Newvikon-
und Vidikon-Kameras, die in der Spec-
tar-Serie eingesetzt sind. Anstelle der
Aufnahmeröhren hat Javelin Chips für
Farbe und Schwarzweiss entwickelt und
dadurch die Bauform seiner Kameras
bedeutend verkleinert. Alle Kameras
sind hochauflösend und lichtempfind-
lieh. Das Zubehör (SpezialOptiken,
Schwenk/Neige-Einrichtung, Fernsteu-
erung usw.) gestattet eine genaue Pro-
jektierung entsprechend den örtlichen
Verhältnissen.

Für die Bildwiedergabe stehen ver-
schiedene Monitoren zur Wahl. Über
manuelle oder automatische Video-Um-
Schalter lassen sich mehrere Kameras
mit einem Monitor koppeln. Bei Ver-
Wendung eines Video-Umschalters mit
Alarmaufschaltung wird die Alarmie-
rung sofort auf dem Monitor sichtbar.

Zettler AG, 8752 Näfels GL, Tel. (089)
84 90 56

Sitz- und Ledermöbel
Die vom Polstermöbel- 'und Leder-

Spezialist £m« LiVt/ry neu gegründete El
Creo-Gruppe bringt Ledermöbel für die
verschiedensten Bedürfnisse auf den
Markt. Von dynamisch-frechen Lösun-
gen bis zu weniger gewagten, eher klassi-
sehen Modellen ist ein breiter Fächer
vorhanden. Überraschend ist die Wan-
delbarkeit der Grundstoffe, die bis in die
Wand- und Deckenelemente Verwen-
dung finden und sich auch für komplette
Innenausstattungen anbieten.

El Creo AG, Brüelstrasse 13, 5313
Klingnati, Tel. (056) 40 11 55

Gepflegter Zigarrenservice
Ob Bankett, Festmahl oder Ge-

schäftsessen - wenn ein Gast eine Zigar-
re verlangt, will er primär seinem Wohl-
befinden Ausdruck verleihen. Zudem
will er damit auch unterstreichen, dass er
ein echter Geniesser ist. Deshalb kommt
dem Ritual grosse Bedeutung zu. Hier
hapert es im Gastgewerbe noch be-
denklieh. Dabei kann ein ausgewogenes
Zigarrensortiment zusammen mit einem
entsprechend gepflegten Service eine
äusserst lukrative Sache sein.

Betreffend Produktkenntnisse sollte
man etwas über Geschichte, Anbauge-
biete und Fertigung wissen. Die qualita-
tiv hochwertigsten Zigarren stammen
aus Kuba, was mit den für den Tabakan-
bau idealen klimatischen und geologi-
sehen Bedingungen sowie mit der jähr-
hundertealten Tradition der Handferti-

gung zusammenhängt. Neben der Tatsa-
che, dass es viele Formen und Modelle
gibt (Coronas, Double-Coronas, Senori-
tas, Panetelas usw.), ist vor allem auch
wissenswert, dass eine Zigarre immer aus
drei Teilen besteht - der Einlage (auch
Mélange genannt), dem Umblatt (hält
die Einlage zusammen) und dem Deck-
blatt. Letzteres ist gleichzeitig der wert-
vollste Teil der Zigarre.

Mit Blick auf die Sortimentswahl soll-
te man auf grösstmögliche Ausgewogen-
heit achten. Was die korrekte Lagerung
(relative Luftfeuchtigkeit: 65 bis 75 Pro-
zent, Temperatur: ca. 20° C) und die
Präsentation betrifft, so bieten die Im-
porteure dekorative Humidors in diver-
sen Grössen an.

Havana Cigar Information Center, c/o
Pierre L. Tannaz, Stüssistrasse 105,8057
Zürich, Tel. (01) 361 11 25, Telex 57898

Kehrichtverdichter
Wo Abfall und Kehricht haufenweise

anfallen, können Probleme entstehen -
Probleme wie überfüllte Container, üble
Gerüche, Platzmangel usw.

Mess Press, ein in der Schweiz neuer,
SUVA-zugelassener Kehrichtverdichter
aus rostfreiem Chromnickelstahl, hilft
diese Probleme lösen. Mess Press ver-
dichtet mit hydraulischem Druck (4000

bis 6000 kg) jeden Abfall (Kunststoff,
Dosen, Glas usw.) in kompakte, ver-
schlossene Pakete. Vorteile: hygienisch,
keine Fäulnisbildung, Reduktion des
Kehrichtvolumens auf einen Fünftel,
einfache und sichere Bedienung, feuersi-
eher auch über Nacht.

Die Pressung erfolgt in Plastiksäcken
von 0,15 mm Stärke oder in Kartons.
Preise Fr. 9950- Modell 4000) und
Fr. 12 137.50 (Modell 6000).

Henk van Leuven, Dammweg 52,5000
Aarau, Tel. (064) 22 70 22

Neuer Leserservice der hotel + touristik revue

Produkte-Informationen
Int Bestreben, ihre Dienstleistungen für die Leser immer weiter auszubauen,
führt die hotel + touristik revue als neuen Lesersenice die unverbindliche
Vermittlung von ausführlichen Dokumentationen über Produkte für Hotelle-
rie und Restauration ein.

In verschiedenen Bereichen von Ho-
tellerie und Restauration ist die Produk-
tevielfalt derart gross, dass der Wahl des
einzukaufenden Produktes eine gründli-
che Prüfung des Marktangebotes voran-
gehen sollte. Zur ersten Information die-
nen Fachartikel und Anzeigen in der
Fachzeitung; vertieftere Informationen
vermittelt die Lieferantendokumenta-
tion.

In Zusammenarbeit mit den Bera-
tungsdiensten des Schweizer Hotelier-
Vereins liefert unser neuer Leserservice
im Bereich der Information und Doku-
mentation Grundlagen für die Markt-
Übersicht in Form von Bezugsquellen,
Prospekten, teils auch Referenz- und
Preislisten aus folgenden Bereichen (bit-
te auf dem Coupon möglichst detailliert
gewünschtes Produkt angeben, z. B.
Gläserspüler, Reinigungsgeräte für tex-
tile Beläge usw.).
• Inneneinrichtungen, Innenausbau
• Möblierung von Zimmern, Restaura-
tionsräumen. Garten usw.
• Küchen- und Buffeteinrichtungen
und -apparate
• Wäscherei- und Lingerieeinrichtun-
gen

• Kommunikations- und Alarmanla-
gen

• Transportgeräte
• Reinigungsmaschinen und -geräte
• Geschirr. Besteck. Gläser
• Wäsche, Berufskleider
• Einrichtungen für die Administration
• Papierwaren und Drucksachen
• Unterhaltungs- und Freizeitanlagen
• Kleininventar und Hotelbedarfsarti-
kcl allgemein.

Coupon oder Telefonanruf
Um die gewünschte Dokumentation/

Information zu erhalten, genügt es, den

nebenstehenden Coupon einzusenden
oder direkt Frau Fnrhura Fm/u/i bei den
Beratungsdiensten SHV, Telefon (031)
26 05 21, anzurufen.

Neu!
Leserserviee
Produkte-
Dokumentation
Senden Sie mir bitte unverbindlich
eine ausführliche Dokumentation
über folgende Produkte:

Name/Vorname

Beruf/Position

Hotel/Restaurant

Strasse/Nr.

PLZ 'Ort

Tel.

Ausschneiden und einsenden an:
Beratungsdienste SHV. Monbijou-
Strasse 31. 3011 Bern. Für telefoni-
sehe Auskünfte wenden Sie sich
bitte an die Beratungsstelle SHV,
Frau Barbara Verdun, Telefon
(031) 26 05 21.

ist darüber hinaus sehr flexibel und er-
stellt wichtige Managementberichte, die
den Hotels bei der Optimierung ihrer
Marketingbemühungen helfen.

Intercontinental

I Ii
Seit dem 23. März 1983 hat das Sheraton
in Italien sein erstes und Italiens grösstes
Hotel in Rom eröffnet. Das «Sheraton
Roma» im EUR-Viertel von Rom gele-
gen, wird mit seinen 700 Zimmern ein
ideales Tagungshotel für Geschäftsrei-
sende darstellen. Eine eigene Kongress-
halle für mehr als 2000 Personen, 21

Konferenzräume, 2 Restaurants, Bar
und Discothek bieten ein einmaliges
Angebot. Für Entspannung sorgen u. a.
Pool, Sauna, Tennis- und Squash-Plätze
sowie ein Türkisches Bad.

Tower-Service
In diesem Jahr hat Österreich in der

Stadt Salzburg sein erstes Sheraton Ho-
tel erhalten. Anstelle des abgerissenen
und im alten Stil wiedererrichteten
«Parkhotels Mirabell» hat es im Früh-
jähr 1984 wieder seine Pforten geöffnet.
Das Haus mit 163 Zimmern verfügt über
einen direkten Zugang zum Salzburger
Kongresszentrum.

Das Frankfurter Sheraton Hotel, un-
mittelbar am Flughafenterminal gele-

gen, wird derzeit um einen Ostflügel mit
250 Zimmern erweitert, der bis Mitte
1984 betriebsbereit sein soll. Im Anbau
werden nicht nur die 250 Zimmer son-
dem ferner mehrere Konferenzräume
entstehen.

Die bisher bestehenden drei deut-
sehen Hotels der Corporation werden
ausgebaut und in ihren Einrichtungen
verbessert. Vor allem wird der söge-
nannte Tower-Service für verwöhnte
Ansprüche, wie er bereits im Münchner
Sheraton Hotel eingeführt wurde, aus-
geweitet. Dieser Luxus-Service ist gegen
einen Aufpreis mit einem speziellen
Empfangsdienst zu haben, bei dem eine
Unterschrift die einzige Formalität bei
der Anmeldung ist.

Spezielle SET-Zimmerkategorie
Mehr als 10 000 Einzelfirmen nehmen

seit etwa 8 Jahren die Vorteile des Shera-
ton Executive Traveller Plan (SET) in
Anspruch, der verbilligte Zimmerpreise
in mehr als 435 Sheraton Hotels und
Inns in der ganzen Welt garantiert. An-
dere Annehmlichkeiten des Programms
beinhalten Express check-in und check-
out, und eine über dem Normalniveau
liegende Zimmerkategorie SET soll den
geschäftlichen Aufenthalt im Hotel so
angenehm wie möglich machen, indem
die Mitglieder des SET-Programmes von
zahlreichen Vorteilen und Annehmlich-
keiten profitieren können wie z. B. ko-
stenlose Tageszeitung, Schuhputz-Ser-
vice, Maniküre, zum Teil freier Aufent-
halt für die Gattin des Geschäftsreisen-
den).

Das SET-Programm kann von allen
Firmen in Anspruch genommen werden,
die mindestens 150 Zimmer in Sheraton
Hotels pro Jahr buchen.

Sheraton verfügt auch über ein weit-
weit integriertes Buchungssystem, das
sich in St. Louis im Staate Missouri be-
findet. Mehr als 300 Buchungsagenten
nehmen täglich bis zu 27 000 gebühren-
freie Telefonanrufe entgegen. Dieses Sy-
stem hat im Jahre 1982 Buchungen im
Werte von über 350 Mio Dollar für She-
raton Hotels in der ganzen Welt einge-
bracht. Das System ist in der Lage, riesi-
ge Informationsmengen zu speichern, es

Um den Ansprü-
chen und Wünschen

^
vielreisender Ge-

'

i schäftsleute entge-
genzukommen, hat
Intercontinental im

~
^ÖTFV^ Jahre 1972 als erste

internationale Ho-
telgruppe einen Spezialservice für Ge-
schäftsleute entwickelt: den Six Conti-
nents Club. Mit der Mitgliedschaft im
Six Continents Club profitiert der Ge-
schäftsreisende von einer Reihe von Pri-
vilegien, die ihm den Aufenthalt im Ho-
tel besonders angenehm machen sollen.
So erhält das Klubmitglied automatisch
das beste Hotelzimmer in der gewünsch-
ten Preisklasse. Des weiteren wird ga-
rantiert, dass während einer Messe oder
in einer Boom-Stadt wie Teheran oder
Riyadh bei hohen Belegungsquoten Re-
servierungswünsche von Six-Conti-
nents-Club-Mitgliedern die höchste
Priorität erhalten. Weitere Vorteile des
Six Continents Club sind Privilegien für
Scheckeinlösungen, VIP-Willkommens-
geschenke je nach Aufenthaltsland,
Klub-Reservierungsservice in 17 Gross-
Städten in aller Welt, der «beste Platz»
im Restaurant sowie ein Informations-
service, der über die neuesten Reisean-
geböte in Intercontinental-Hotels infor-
miert.

Seit Bestehen der Intercontinental-
Gruppe im Jahre 1946 besteht ein ge-
meinsames Reservierungssystem na-
mens Panamac mit der Fluggesellschaft
Pan American. Mit dem System können
weltweit Buchungen in wenigen Sekun-
den vorgenommen werden.

1982 wurden zwei bedeutende Schritte
auf dem Konferenzsektor getan. Am 30.
März wurde ein Exclusiv-Vertrag mit
Comsat, einer der führenden Firmen in
der Entwicklung von Satelliten-Kom-
munikation abgeschlossen für die Schaf-
fung eines internationalen Telekonfe-
renznetzes. Diese Partnerschaft, Intel-
met genannt, ermöglichte der Öffent-
lichkeit am 15. Februar 1983 den ersten
permanent installierten Video-Konfe-
renz-Service. Die technischen Einrich-
tungen befinden sich im Hotel Intercon-
tinental London. Weitere Hotels (vor-
aussichtlich Riyadh, Tokio, Frankfurt)
werden an das System angeschlossen.

Mit der Gründung seines neuesten
Zweiges, der Scanticon Corporation,
überschritt Intercontinental als erste der
grossen Hotelgesellschaften die Schwelle
zur aufblühenden Konferenzindustrie.
Die Scanticon Corporation mit Sitz in
Princeton, New Jersey, wurde im Juli
1982 in Kooperation mit Scanticon In-
ternational, einer dänischen Firma mit
Schwerpunkt auf Entwicklung und Ma-
nagement von Konferenzzentren, ge-
gründet. Geplant sind eine Anzahl von
Konferenzzentren in den Vereinigten
Staaten und Übersee in den nächsten 10

Jahren.
Von der Möglichkeit, an Tele-Konfe-

renzen teilzunehmen, machen bislang
aus Kostengründen (sehr hohe Online-
Übertragungskosten) nur grosse multi-
nationale Unternehmen wie Banken,
Versicherungen usw. Gebrauch. Da der
Konferenzmarkt für die Zukunft grosse
Wachstumschancen verspricht, wird
insbesondere das Zeitproblem bei dring-
liehen Vorstands- oder Aufsichtsratssit-
Zungen einen gewichtigen Faktor dar-
stellen und es wird bereits in wenigen
Jahren zu einer Reduzierung der heute
noch sehr hohen Übertragungskosten
kommen.

Sonderangebot Europiepser
In den letzten Jahren entwickelte sich

verstärkt die Nachfrage nach Hotels der
mittleren Preiskategorie. Um diese
Marktlücke zu füllen, gründete Inter-
Continental bereits 1972 die Forum Ho-
tels. Mit der Eingliederung von 11 frühe-

P L M

A/.v rc/tgcmajjc /l /tmia/ive ru kkmric/ien /nmit/vererie/! /"« Licvm/io/c/.ç /iar Fofü/won
//iceurive-Programme/iVr Finnen nur //uncjW i/nc/ /nFtcnrie ennvj'cke/r, i/tre vm//en-
reu A/irarherrer zu /nceur/vere/jen ;n C/uMö'r/er enrjenc/en uo//eu. L'uxer F/M ce/gr r/en
C/uF Fo/ürwon Fenrora au/Sri Lanka. (F/W; C/uF FoWnjon)

ren Grand Metropolitan Hotels im Sep-
tember 1982 fanden die Forum Hotels
Platz in der internationalen Hotel-Indu-
strie. 18 Hotels werden unter dem Na-
men Forum betrieben, so z. B. 4-Stern-
Hotels in Abidjan. Amman. Amsterdam,
Belfast. Brüssel, London. Rom. Wiesba-
den und Warschau.

Das Ziel der Forum Hotels ist es, be-
sonders dem Geschäftsreisenden eine

gleichbleibende Qualität in allen Hau-
sern anzubieten. Dazu gehört, dass alle
Zimmer mit Dusche/Bad, WC, Direkt-
wahl-Telefon. Fernsehen und einem hei-
len Arbeitsplatz ausgestattet sind. Im
grössten Hotel der Gruppe, dem 900-
Zimmer-Forum-Hotel London, ehemals
Pen ta, gibt es seit neuestem für den Ge-
schäftsreisenden ein Quick-Checkoutsy-
stem, das die Abreise erleichtert. Eine
weitere Besonderheit hat dieses Hotel in
London, hier stehen den Besuchern Eu-
ropiepser zur Verfügung. Das bedeutet,
dass jeder Gast jederzeit an jedem Ort
der näheren Umgebung für Telefonge-
spräche oder Nachrichten erreichbar ist.
Im Forum London wurde kürzlich auch
der erste Fernkopierer eingerichtet. Fo-
rum Hotels bieten ebenso die notwendi-
gen Fazilitäten für Tagungen und Semi-

nare; das Hotel München kann z. B. Ka-
pazitäten bis hin zu 600 Teilnehmern
aufnehmen.

PLM/Etap
Die zu Wagon-Lits
gehörende Hotel-
kette PLM/Etap
International mit
mehr als 100 Luxus-
und Mittelklassho-
tels in Europa,
Nahost und den
Vereinigten Staaten

bietet für 1984 spezielle Corporate Rates
an. So erhalten z. B. im Auftrag von Fir-
men reisende Geschäftsleute in den 8

deutschen PLM-Hotels nach Vereinba-
rung bei jeder Reservierung 15 Prozent
Ermässigung auf die gültigen Individu-
altarife. Das PLM Saint Jacques 4-Stern-
Luxushotel in Paris gewährt sogar 35

Prozent Preisermässigung. Sämtliche
Hotelreservierungen können kostenlos
und über die Reservierungszentrale der
Hotelgruppe PLM/Etap International
in den entsprechenden Ländern vorge-
nommen werden, wobei eine sofortige
Reservierung mit Bestätigung versichert
wird.

Dorint-Hotels
Die Gästeansprache der in der Bundes-

republik, in Belgien und in der Schweiz
vertretenen Dorint-Hotelgruppe zielt
auf Urlauber, Kurgäste und Touristen,
Tagungs- und Seminarteilnehmer sowie
Geschäftsreisende. Urlauber und
Tagungsgäste stellen dabei das grösste
Kontingent, wobei man bei der Aus-
arbeitung der Leistungsangebote
(Packages, Pauschalen) darauf achtet,
dass sich die beiden Gästekreise nicht
berühren. Willkommener Nebeneffekt
ist andererseits, wenn ein Urlaubsgast
das Hotel auch für eine Tagung ins Auge
fasst - oder umgekehrt.

Um den Tagungsgast und das Ta-
gungsgeschäft kümmert man sich bei
Dorint seit Jahren sehr intensiv. So

konnten mittels einer gross angelegten
Umfrage bei Tagungsteilnehmern deren
Wünsche und Anforderungen für gut or-
ganisierte Tagungen offengelegt werden.

Die Umfrage brachte u. a. folgende
Ergebnisse: 41 Prozent aller Seminare
dauern 2 Tage. Drei-Tages-Seminare
machen noch 35 Prozent aus, 13 Prozent
dauern 5 Tage. Das am meisten verlangte
Konferenzgerät ist der Overhead-Pro-
jektor (70 Prozent der Befragten benöti-
gen ihn), 54 Prozent halten eine Flip-
chart für erforderlich, 38 Prozent der
Tagungsteilnehmer kommen mit einem
Dia-Projektor aus und die gute alte
Wandtafel benötigen immerhin noch 38
Prozent.

Autobahnnahe Lage erwünscht
Hoch ist der Wunsch nach Pausen-

kaffee mit 80 Prozent und nur 46 Prozent
halten Tagungsgetränke für notwendig,
einen Festabend wünschen sich immer-
hin noch 26 Prozent. Indifferenz
herrscht bei der Frage nach der land-
schaftlichen Lage des Hotels, denn nur
49 Prozent halten eine landschaftlich
reizvolle Lage für wünschenswert, wäh-
rend 48 Prozent den Wunsch nach auto-
bahnnaher Lage haben. Bei 38 Prozent
sollte das Tagungshotel im Grünen lie-
gen, 21 Prozent hätten es gern zentral,
nur 15 Prozent wünschen es sich einsam
und 10 Prozent wüssten es gern in Flug-
hafennähe.

Bei der Berücksichtigung der Wün-
sehe der Tagungsteilnehmer werden
auch Rahmenprogramme - vor allem bei
längeren Veranstaltungen - angespro-
chen. So wird bei Dorint während ar-
beitsfreier Seminartage stets die nahege-
legte Region einbezogen, z. B. ein Aus-
flug zu einem bekannten Schloss, eine
Schiffahrt, eine Wanderung zu einem
Aussichtspunkt oder ein Besuch eines
Spielcasinos.



Oie gerissene Art, Türen zu öffnen

Name, Vorname

Beruf

Strasse, Nr.

PLZ/Ort

Senden an: hotel+touristik revue, Verlags-

marketing, Postfach 2657, 3001 Bern.

(Telefon 031 507 222)

Jeden Donnerstag

an Ihrem Kiosk.

Ich möchte die hotel+touristik revue ausprobie-

ren, bitte senden Sie mir gratis die nächsten Aus-

gaben.

Firma

Natürlich weiss Ihr Aussendienst, wo er

anklopfen muss. Ob man ihn aber herein-

lässt und anhört? Mit Ihrer Anzeige in der

hotel+ touristik revue haben Sie direkten
• • 'Vi

Zutritt zu den entscheidenden Leuten

der Hôtellerie, Gastronomie und Reise-

branche, ohne erst bitten zu müssen. Und

Ihrem Aussendienst verschaffen Sie

offene Türen und offenes Gehör. Die

schweizerische Tourismusfachzeitung ist

ein erstklassiger Anzeigenträger, weil sie

zugleich das konkurrenzlose Informa-

tionsorgan der

Branche ist.
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Küche: Service:

Köbi Nett, bekannt vom Restaurant
«Schnäggehüsli-, übernimmt im Septem-
ber 1984 den «Stadtkeller- in St. Gallen,
z'mitzt i de Aaltstadt. Für die neuen
Restaurationsbetriebe im «Stadtkeller» sucht
Köbi Nett zur Ergänzung seiner erfahrenen
Küchen- und Serviceequipe, weitere Mitar-
heiter, wobei auch junge Leute die Möglich-
keit haben, sich neu ins Fach einzuarbeiten.
Wenn Sie den Ehrgeiz haben, uns mitzuhel-
fen, aus dem «Stadtkeller» eines der besten
Restaurants der Schweiz zu machen, rufen
Sie bitte an oder schreiben Sie an:
Köbi Nett, Rest. Schnäggehüsli, Hagenbuch-
str. 31, 9000 St. Gallen. Tel. 071/25 65 25.

Sous-chef Chef(in) de service I Buffet-Tochter

Chef pâtissier | Chef(in) de bar | Service-Aushilfen

Chef de partie Barmaid

Jungköche Kellner ^

Hausburschen
: «. i » ill:

Serviertöchter |

Sonn- und Feiertage geschlossen,
5-Tage-Woche,
Schichtarbeit. Prischmarkt Koche

Aru u i

ALESCARGOT

Administration:

Direktions-
Assistent(in)

Sekretärin

Gouvernante

SCHNECKEN

Zürich
Für unser Erstklasshotel suchen wir
per sofort oder nach Übereinkunft in
Jahresstelle

Betriebsassistentin
für Administration und Hauswirt-
schaff

Réceptionist/in
sprachkundig, NCR 42

Aushilfskellner
Ferienabi. Juli/August
5-Tage-Woche, geregelte Arbeits-
und Freizeit, auf Wunsch Zimmer.

Handschriftliche Offerten bitte an

Direktion City Hotel
Löwenstrasse 34
8021 Zürich
Telefon (01) 211 20 55 (Bürozeit)

Wirtschaft zur Hoffnung
8708 Männedorf am Zürichsee

Zur Ergänzung unseres Serviceteams in sehr
gepflegtes Speiserestaurant benötigen wir
noch eine

Servicefachmitarbeiterin
eventuell Kellner

Geregelte Arbeitszeiten mit Schichtbetrieb.

Für nähere Angaben melden Sie sich bitte un-
ter Telefon (01)920 00 51.

4556

Restaurant Eichmühle
8820 Wädenswil

Wir suchen für unser ausserordentlich ge-
pflegtes französisches Spezialitätenrestau-
rant auf Mitte August noch einen

Commis de cuisine
(kann auch weiblich sein), in Jahresstelle.

Wir legen Wert auf eine gute Lehrzeit.
5-Tage-Woche, Zimmer im Hause.

Unsere Telefonnummer für Ihren Anruf
(01) 780 34 44, Paul Wannenwetsch.

4250

Eines der besten Restaurants in Zürich, Peter-
mann's Kunststuben, sucht für sofort oder
nach Vereinbarung

jungen, freundlichen

Kellner oder

Serviceangestellte
Interessenten melden sich bitte bei

Restaurant Kunststuben
Seestrasse 160, 8700 Küsnacht
Telefon (01)910 07 15
(Ausländer nur mit B-Bewilligung)

Das neuste 5-Stern-Hotel im Berner Oberland.

Für unseren grossen Freizeitbereich - Hallenbad, Fitnessraum,
Sauna, Beauty-Salon «Belmilon» - suchen wir zur Vervollständi-
gung unseres Angebotes einen

Masseur/Bademeister
der den gehobenen Ansprüchen unserer Kundschaft nachkommt.

Wir erwarten eine gute Ausbildung in allen Bereichen der Massa-
ge. Sie wären bei sehr selbständigen Arbeiten am Erfolg beteiligt.

Wenn Sie Interesse an dieser Position haben, so senden Sie uns
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Für weitere Auskünfte
setzen Sie sich bitte mit Hrn. Reinhardt in Verbindung.
Telefon (036) 21 62 72
3800 Interlaken

GRAND HOTEL
BEAU RIVAGE INTERLAKEN

/»

POSTHOTEL VALBELLA
Wir suchen in unser 5-Stern-Hotel auf den kommenden Winter oder nach
Übereinkunft bereits auf einen früheren Zeitpunkt einen oder eine

Chef de réception
Haben Sie die Hotelfachschule in Lausanne absolviert oder die Matura, sind
Sie jung, felxibel, arbeiten Sie gerne genau und tragen Sie gerne Verantwor-
tung, so schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an:

Posthotel Valbella, Farn. Walter Troesch, 7077 Valbella

Hotel-Restaurant
Säntis
Familie P. Schätti-Meyer
9657 Unterwasser/Obertoggenburg
Telefon (074) 5 28 11

Für baldmöglichst suchen wir
in Jahresstelle

Servicefachangestellte
oder Kellner

Bevorzugen Sie es, in einem
abwechslungsreichen, inter-
essanten und schönen Be-
trieb, in dem Sie Ihre fachli-
chen und sprachlichen
Kenntnisse anwenden kön-
nen, zu arbeiten, dann rufen
Sie uns doch an.

Wir empfangen Sie gerne zu
einem Vorstellungsgespräch
oder erwarten mit Freuden
Ihre schriftliche Bewerbung,
die Sie bitte senden wollen an

P. Schätti
Hotel Säntis
9657 Unterwasser SG
Telefon (074) 5 28 11

Für unseren gepflegten und regen
Restaurationsbetrieb suchen wir per

sofort oder nach Vereinbarung

Servicefachangestellte
für A-la-carte-Service

Wir bieten:
hohe Verdienstmöglichkeiten

5-Tage-Woche
jeden Montag geschlossen

4 Wochen Betriebsferien
(über Weihnachten und Neujahr)

Telefonieren Sie uns, oder schicken
Sie Ihre Unterlagen an:

Familie H. Fries
Landgasthof Schloss Böttstein

5315 Böttstein
Telefon (056) 45 23 70

<ü^ü>

NCR
Computer und Terminal-Systeme

Aussendienst-Mitarbeiter
für Hotel- und Restaurations-Systeme

Graubünden

Wirkungskreis
Beratung, Verkauf und Einführung kompletter
Kontroll-Systeme inklusive EDV beim Kunden.

Anforderungen
Ausbildung im Hotel- und Restaurationsfach,
einige Jahre Praxis, gute Umgangsformen.
Idealalter: 28-35 Jahre.

Wir bieten
Sorgfältige Ausbildung und permanente Weiter-
bildung, Selbständigkeit, Verantwortung,
interessante Karrieremöglichkeiten sowie
attraktive Anstellungsbedingungen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten
wir Ihre schriftliche oder telefonische Kontakt-
nähme unter Zusicherung völliger Diskretion an:

NCR (Schweiz)
Personalabteilung
Postfach 579
8301 Glattzentrum
Telefon: 01/83216 33 (Direktwahl)

Ihr Partner
für die Zukunft N C IQ

Wir suchen auf 1. August tüchtigen

Alleinkoch
der eine gutbürgerliche Küche selbständig
führen kann.
Hoher Verdienst, auf Wunsch Kost und Logis
im Hause.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.
Farn. Wälchli
Landgasthof Kemptthal
8310 Kemptthal
Telefon (052) 33 11 46

An der Luzerner Riviera

Wer hätte Lust, in einem jungen Team unter der be-
währten Leitung unseres Küchenchefs E. Kleinmann

auf folgenden Posten mitzuarbeiten:

Chef saucier
Commis entremetier

Commis garde-manger
(falls möglich in Jahresstelle ab 1. Oktober oder nach

Übereinkunft)

Interessenten melden sich bitte mit den üblichen Un-
terlagen bei:

rf2Ü Direktion
Post Hotel Weggis

6353 Weggis
Telefon (041) 93 23 23

4332
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Stacfthof Rorschac/7

Tagungs- untf
Veransta/tungszentrum

CH-9400 Porsc/iac/?, K/rchst/vasse 9, Te/efon 077 47 70 90

Unser Küchenchef übernimmt einen eigenen Be-
trieb. Als Nachfolger, suchen wir für unseren bedeu-
tenden Restaurationsbetrieb am Bodensee auf Sep-
tember .1984 oder nach Vereinbarung einen ideen-
reichen, kreativen

Küchenchef
in modernst eingerichteten Betrieb, der 1983 eröffnet
wurde. Auf Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen
freut sich Farn. H. Stocker. 4583

Restaurant / GourmetstüW/ / Gartencafé / Kege/bahnen /
S/fzungs- und Konferenzräume / Saa/ m/t ßübne b/'s 600
Personen, unierfe//bar/ Parkgarage

Hotel Kronenhof
Wentalerstrasse 551, 8046 Zürich
Telefon (01) 57 44 55

Neueröffnung
sucht per Anfang August in seinem neueröff-
nenden Pub qualifizierte, gutpräsentierende

Barmaid
Wir bieten Ihnen eine sehr gut bezahlte Jah-
resstelle mit geregelter Arbeits- und Freizeit
(5-Tage-Woche). Sämtliche Sonn- und Feier-
tage geschlossen.

Offerten sind erbeten an Ch. Caspar.

Wir suchen

Hotelcadre
SHV SSH

für Erstklasshotel im Berner Oberland auf Wintersaison
84/85

>

Küchenchef
Geboten wird:

- Jahresstelle
- geregelte Arbeitszeit
- Pensionskasse
- Wohnung
- moderne, gut eingerichtete Küche

Erwartet wird:
- Erfahrung als Küchenchef in mittlerer Brigade
- Initiative
- Flair für Organisation und Wirtschaftlichkeit
- Freude an A-la-carte- und Bankettservice

Richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto und den üblichen Un-
terlagen an: 4632

Die gute Adresse
für gute Kaderstellen im Hotelfach.
Eine Dienstleistung s

des Schweizer Hotelier-Vereins.

Hotelcadre SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507 333

Hotel Bären
2513 Twann
(Bielersee)

Das führende Haus am Bielersee sucht in Jahres- even-
tuell Saisonstelle in unsere modernst eingerichtete Kü-
che

Koch

Serviceangestellte(r)
für den A-la-carte- und Bankettservice.

Eintritt: sofort oder nach Übereinkunft.

Es möchten sich bitte nur Schweizer oder Jahresaufent-
halter melden.

Auf Ihre Bewerbung freut sich

Fam.H. J.Aeschlimann, Dir., Telefon (032) 8511 82 4589

4 Tage Arbeit 2 Tage Ruhe
Eine Illusion oder Realität? Bei der Schweiz. Speisewagengesell-
schaft für zirka 90% aller Mitarbeiter eine Selbstverständlichkeit.

Haben Sie Zeit für ein paar Fragen?
Besten Dank!

Sind Sie

Koch oder Kellner
Stimmen folgende Aussagen oder Begriffe
mit Ihren persönlichen Vorstellungen überein?

• Geregelte Arbeitszeit und fester Wohnsitz sind
Voraussetzung (Zürich, Genf, Chur und Ror-
schach)

• Leistungsgerechter Lohn und grosszügige So-
zialleistungen (Pensionskasse, 13. Monatslohn,
mind. 4 Wochen Ferien).

• Selbständigkeit

• Führungsverantwortung
Interessieren Sie sich für folgenden Bereich?

• Reisetätigkeit (ab Zürich nach Hamburg,
Mailand, Genua und München)

JA NEIN

JA NEIN

JA

JA

JA

NEIN

NEIN

NEIN

JA NEIN

Haben Sie sich mehrheitlich für Ja entschieden? Dann schicken Sie
(Ausländer mit Bewilligung B oder C) Ihre Kurzofferte an
SCHWEIZ. SPEISEWAGEN-GESELLSCHAFT
NEUHARDSTRASSE 31, 4600 ÖLTEN

PS: Es dürfen sich auch Frauen melden.

Im Frühling 1984 eröffnete das total sanierte 5-Stern-Grand-Hotel
Beau Rivage in Interlaken seine Pforten.

Zur Mitarbeit unserer intensiven Verkaufsbemühungen suchen wir
per sofort oder nach Übereinkunft einen

Sales Representative
Wir bieten:

- Mithilfe beim Aufbau unserer Verkaufsabteilung
- weitgehend selbständiges Arbeiten
- Besuch unserer alten und neuen Kunden

Wir erwarten:

- Abschluss einer Schweizer Hotelfachschule
- Freude am Umgang mit Menschen
- sicheres Auftreten

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an:
Herrn O. Reinhardt
Direktor
3800 Interlaken
Telefon (036) 21 62 72 ,?-ÄGRAND HOTEL

BEAU RIVAGE INTERLAKEN

•Jin STIFTUNG
föv kartause ittingen

Die Kartause Ittingen liegt
5 km nördlich von Frauenfeld.
Für unser Schulungs-, Bil-
dungs- und Tagungszentrum
sowie den Restaurationsbe-
trieb suchen wir zum 1. Sep-
tember 1984

Gouvernante
für den Bereich Etage/Lingerie

mit gutem Organisationsta-
lent, Durchsetzungsvermö-
gen und Führungseigen-
schatten. Weiter eine

Hotelfachassistentin
für den Bereich Economat

die in einem vielseitigen Be-
trieb mit Übersicht die Lager-
bewirtschaftung sowie den
hauswirtschaftlichen Bereich
im Restaurationsbetrieb
selbständig und unter Mithilfe
einer Lehrtochter durchführt.
Wir freuen uns auf Ihren Kon-
takt. ota 129.327.426

8501 Warlh
Telefon 054 21 9021

Gesucht in Berner Oberland

Serviertochter
oder Kellner

in Schichtbetrieb (Ausländer
mit Bewilligung B oder C).
Bitte sich melden bei
Farn. Hirter, Gasthof Bären,
3638 Blumenstein,
Telefon (033) 5611 33

P 05-9599

M. + A. Brunner

M «MMkhmi
Gossau

Für unser Speiserestaurant im 1.
Stock suchen wir auf 1. Septem-
ber oder nach Übereinkunft

Serviceangestellte
mit abgeschlossener Berufslehre
und Erfahrung in gepflegtem A-Ia-
carte-Speiseservice.

Weitere Auskünft erteilt gerne
A. + M. Brunner, Rest. Ochsen
9202 Gossau, Telefon
(071)85 25 31

P 33-12037

Rôtisserie

MÜHTE
Für unser bestbekanntes Speziall-
täten-Restaurant suchen wir in
Jahresstelle

Chef de rang
sowie

Serviertochter
für einen gepflegten und an-
spruchsvollen Service.

- Schweizerin) oder mit Ausweis B

- sprachgewandt und freundlich

Ihre Offerte mit Zeugnis, Foto und
Gehaltsansprüche erwartet gerne
Robert Näpflin. 4596

Hotel Schützen Stansstad
Telefon 041 61 1355

RHAtlantis
4

Ë2Jiisreinui
Die erfolgreichste aller internationalen Hotelketten
sucht für das Züricher De-Luxe-Hotel Atlantis Sheraton
noch folgende initiative Mitarbeiter

Küche

Sous-chef
Chef de partie
Commis de cuisine
Döltschi-Restaurant

Tüchtige

Serviertöchter oder Kellner
Buffet

Buffetdame
mit fundierten Kenntnissen
(Bewerber mit A-Bewilligung können nicht berücksich-
tigt werden).

Wir bieten Ihnen 5-Tage-Woche, und auf Wunsch stellen
wir Ihnen ein möbliertes Studio zur Verfügung.

Wenn Sie die Stelle in einem 5-Stern-Hotel in einem jun-
gen Team interessiert, dann freuen wir uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung, oder rufen Sie uns doch einfach
an.

Atlantis Sheraton Hotel
Döltschiweg 234
8055 Zürich
Telefon (01) 463 00 00 4628

Atlantis Sheraton Hotel
Hotel & Guesthouse

Döltschiweg 234, CH-8055 Zürich
Telefon 01 / 463 00 00, Telex 813 338 ATS

HOTEL KRONE LENZBURG
FAM. GRUBER-HOFER TEL. 064 / 51 53 55

Bekanntes -Haus mit 100 Betten, Hallen-
Schwimmbad, Snack-Bar, Restaurant, Sälen und Ban-
kettservice auf Schloss Lenzburg, sucht in Jahresstelle,

Eintritt 1. August, eventuell 1. September

Réceptionist(in)
Wir erwarten:

freundliche Erscheinung
Réceptionserfahrung, kaufm. Grundkenntnisse

Sprachkenntnisse
Einsatzbereitschaft und Übernahme von Verantwortung

Wir bieten:
Leistungslohn, 5-Tage-Woche

Zimmer im Hause oder in der Stadt

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren Anruf.

Rosemarie und Charly Gruber-Hofer
Telefon (064) 51 53 55

Lenzburg, zwischen Zürich und Bern, 38 km von Zürich
entfernt

4578

/nserafe /n der
/70fe/-#-four/sf//c revue
/laben Erfo/g/

Hotel Rigihof
Zürich

sucht auf 15. August 1984 oder nach Überein-
kunft in Jahresstelle

Réceptionssekretârin
oder -sekretär

für den Empfang der Gäste, Kasse, Rech-
nungswesen, Korrespondenz. Telefon und
Telex (wenn möglich NCR-42-kundig).
Sprachen D, E, F in Wort und Schrift,
Spanischkenntnisse erwünscht
5-Tage-Woche (45 Stunden).

Schriftliche Offerten sind erbeten an die Di-
rektion Hotel Rigihof, Universitätstrasse 101,
8033 Zürich
Telefon (01)361 16 85

4591
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Wir suchen

031 507 333
per sofort oder nach Übereinkunft qualifizierte

Commis de cuisine
Chefs de partie
Melden Sie sich bitte bei Frl. Fallegger.

Die Nummer Sicher für gute Stellen
im Hotelfach.
Ein Gratis-Service
des Schweizer Hotelier-Vereins
für gute Fachkräfte.

Stellenvermittlung SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507 333

-!'!!&
n****nSeehotel Rigiblick Buochs

am Vierwaldstättersee

Für unser direkt am See gelegenes und im Ju-
gendstil eingerichtetes Hotel-Restaurant su-
chen wir für die bevorstehende Sommersaison
folgenden Mitarbeiter

Chef de partie oder
Commis de cuisine

in Jahresstelle, Eintritt sofort.

Sofern Sie sich angesprochen fühlen, so sen-
den Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto
an (absolute Diskretion):
Seehotel Rigiblick, 6374 Buochs
Telefon (041) 64 48 64, Bruno Heuberger

Wir sind ein mittleres Hotel und Restaurationsunter-
nehmen und suchen für sofort oder nach Überein-
kunft qualifizierten, tüchtigen

Chef de partie (Saucier)
Wir bieten:

- eigenen Verantwortungsbereich
- geregelte Arbeitszeit
- 5-Tage-Woche
- Zimmer könnte besorgt werden

Wir wünschen:

- qualifizierten Mitarbeiter
- Freude am Beruf
- kameradschaftliche Einstellung
- angenehme Umgangsformen

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder schriftliche Be-
Werbung.
B. Scheuble & Co., z. H. Herrn P. Perucchi
Schmidgasse 8, 8001 Zürich
Telefon (01) 47 49 10

HOSTELLERIE

$
CH-3818 GRINDELWALD

[Propr.: Fam. B. Hetler-Märkla - Telefon (036) 532121 - Telex 923278

Wir suchen:

Saucier/Sous-chef
ab Juli oder nach Übereinkunft, in Jahresstelle.

Kellner/Serviertochter
ab Juli bis Ende Sommersaison. Falls Interesse
vorhanden, auch Wintersaison möglich.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen

B. Heller, Hostellerie Eiger
3818 Grindelwald "so

ßl Kunst-und
Kongresshaus- Restaurants

Luzern

Nach Übereinkunft suchen wir einen
nachweisbar erfolgreichen

Küchenchef
Wir erwarten die Führung einer ge-
pflegten A-la-carte-Küche sowie Er-
fahrung im Bankettwesen (bis 1000
Personen). Unser neuer Mitarbeiter
sollte nach Möglichkeit bereits Erfah-
rung in Grossbetrieben mit sich brin-
gen. Obwohl wir Ideenreichtum wün-
sehen, sollte die Bereitschaft vorhan-
den sein, sich in eine bestehende Or-
ganisation einzufügen. Ausserdem
muss die absolute Fähigkeit vorhan-
den sein, eine mittelgrosse Brigade zu
führen und zu motivieren. Ferner sind
kostenbewusstes und gewinnstre-
bendes Denken absolute Vorausset-
zungen für diese Position. Das Ide-
alalter liegt zwischen 30 und 40 Jah-
ren.

Wir bieten Jahresstelle, gute Arbeits-
bedingungen innerhalb eines jungen,
aufgeschlossenen Managements so-
wie Erfolgsbeteiligung.

Wenn Sie die gewünschten Anforde-
rungen erfüllen und über ein unter-
nehmerisches Denken verfügen, bit-
ten wir Sie, Ihre schriftliche Bewer-
bung an folgende Adresse zu richten:

Kunst- und
Kongresshaus-Restaurants Luzem
Postfach 366, 6002 Luzern

Gesucht per sofort, evtl. nach
Übereinkunft

Serviertochter
Buffetbursche
oder -tochter

Gerne erwarten wir Ihre ge-
schätzte Bewerbung (Aus-
länder mit Bewilligung).
Familie C. Huber
Hotel Schiff
8808 Pfäffikon
Telefon (055) 48 11 51

Hotel-Restaurant

/T. Goldener Schlüssel

Sind persönliche Gästebetreuung
und Selbständigkeit Bedingungen für
Ihre nächste Arbeitsstelle? Ja? Dann
sind Ihre Chancen sehr gross, in un-
serem gemütlichen Altstadtstübli (à la
carte) als

Servicetochter/Kellner
eine aufgestellte Dauerbeschäftigung
zu finden, mit Eintritt per 13. Juli 1984.

Nach Übereinkunft wird zudem eine
Stelle als

Servicetochter/Kellner
frei im typisch bernischen Schlüssel-
keller (Tellerservice).
Planen Sie Ihre Zukunft in der Altstadt
Berns. Wir freuen uns auf Ihre erste
Kontaktnahme.

4642

J. + M. Troxler
Rathausgasse 72, 3011 Bern

Tel. 031/220216

auch sonntags
geöffnet.

Wir suchen junge, freundli-
che Mitarbeiter, die Freude
haben an einem gepflegten
A-la-carte-Service.

Kellner oder
Servicefachangestellte
Kellner-Praktikant
Buffetbursche
(Möglichkeit für Service)

Wir bieten 5 Wochen Ferien.
Mo, Di geschlossen.

Gasthof Adler
8427 Rorbas
Familie Lindauer
Telefon (01)865 01 12

Für unser im Oktober 1984
neu zu eröffnendes Tea-
Room in 4625 Oberbuchsiten
SO, Nähe Ölten, suchen wir:

Serviertöchter
Küchen- und
Hausburschen (-mädchen)

(nur CHodermit Bewilligung)

Wir bieten:

- 5-Tage-Woche
- geregelte Arbeitszeit

und es «ufgschtellts,
jungs Team»

Bewerbungen an:

Jaqueline und Peter Gyger
Kurfirstenstrasse 19
7000 Chur GR

4666

Arosa
Klinik Surlej

Wir suchen für die Zeit vom
20. 8. bis 30. 9.1984 (eventu-
eil 1. 9.) einen

Aushilfskoch
Ihre Bewerbung wollen Sie
bitte richten an:
Klinik Surlej, 7050 Arosa, Te-
lefon (081)31 14 33, z. H.
Oberschwester Friederike
Meier, oder Küche Herrn
Stefan Meier.

Einmalig schöner Landgast-
hof im solothurnischen
Bucheggberg sucht

Chef de service
(männlich oder weiblich)
Wir bieten:
- gemütliches, mit Stil reno-

viertes und eingerichtetes
Haus (Gaststube, Säli,
Saal, Garten)

- selbständige Arbeitsweise
- Stelle und Einsatz entspre-

chende Entlohnung
- ideenreiche Küche
- Stellenantritt nach Verein-

barung
Wir erwarten:
- Selbständigkeit
- Fähigkeit
- kleine Servicebrigade zu

führen
- selbständig gut zu

verkaufen
- Administrationsarbeiten

im Zusammenhang mit
Service erledigen zu
können

- Verantwortungsbe-
wusstsein

Ob jung oder alt: die Einstel-
lung zählt! Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen an
Büro Dr. Bracher, Weissen-
steinstrasse 15, 4503 Solo-
thurn (beauftragt für erste
Kontaktnahme). Wir sichern
Ihnen volle Diskretion zu.

Sporfhofef, „Wiriehorn f(t ; ^033 841415

LT
Modernes -Aparthotel mit eige-
ner Tennisschule, 85 Betten, Re-
staurant, Bars, Dancing, nur 45 Mi-
nuten von Bern entfernt, sucht für
kommende Sommersaison noch
folgende Mitarbeiter:

Réceptionssekretârin/
Betriebsassistentin
ab 10. 8. 1984
Schweizerin mit Réceptionserfah-
rung, Sprachen: D, E, F.
Sweda-Buchungsmaschine

Chef de partie
ab 1. 8.1984

Wir bieten:

- angenehmes Arbeitsklima in jun-
gern Team

- geregelte Arbeitszeit
- eine verantwortungsvolle Stelle

mit entsprechender Entlohnung
- auf Wunsch Unterkunft in unse-

ren modernen Personalzimmern.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen.
E. + S. Schneiter
Sporthotel Wiriehorn
3755 Diemtigtal-Horboden

'rfflfa/t

Für unseren Hauswirtschaftsbereich,
hauptsächlich Etage/Economat/Office,

suchen wir per September 1984

Hotelfachassistentin/
Gouvernante

Die Bewältigung des vielseitigen Aufga-
bengebietes erfordert gutes Durchset-
Zungsvermögen, Ausdauer und Beiast-

barkeit.
Als Kadermitglied haben Sie einige Jahre
Berufserfahrung und eventuell Sprach-
kenntnisse D/F/E. Idealalterzwischen 23

und 28 Jahren.
Wir bieten Ihnen die 5-Tage-Woche, ein
Ihren Leistungen entsprechendes Salär,
gut ausgebaute Sozialleistungen und die
Zusammenarbeit in einem jungen Team.

Fühlen Sie sich angesprochen? Senden
Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Unterla-

gen an Dany Studer, Bahnhofplatz,
CH-9001 St. Gallen,

Telefon (071)22 29 22

HoteJ Walhalla
St-Gallen

TICINO/Lago Maggiore
Wir suchen per sofort versierten

Koch
Commis de cuisine

(für gepflegte Küche)

Offerten erbeten an

Albergo Ristorante Consolina
E. Togni
6575 San Nazzaro
Telefon (093) 63 23 35

HOTEL EULER BASEL
CENTRALBAHNPLATZ 14 • 4051 BASEL • TEL. (061)23 45 00 • TX 62215

sucht per sofort

1 Concierge tournant
Ihr Aufgabenbereich:
2 Tage Vertretung des Concierge
2 Tage Vertretung des Nachtconcierge
1 Tag mit dem Concierge

Wir wünschen uns:
— einen freundlichen, dynamischen

Mitarbeiter
— Schweizer oder Ausländer mit gültiger

Bewilligung (B/C/Grenzgänger)
— D/F/E
— Führerschein

Wir bieten Ihnen:
— Zusammenarbeit in einem jungen,

dynamischen Team
— 5-Tage-Woche
— selbständiges Arbeiten nach Zielsetzung
— Kontakt mit internationalem Gästekreis
— leichte administrative Arbeiten

Bitte rufen Sie unser Frl. Etzler, Telefon (061)
22 2210, an, oder senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen an obige Adresse.

CARLTOM HOTEL ST. MORITZ

&

Gesucht per sofort

Logentournant
Telefonistin d, f. e. i

Commis de bar
Commis de cuisine
Zimmermädchen
(oder Anfangszimmermädchen)

Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto an:

TJf CARLTON HOTEL
Personalbüro
7500 St. Moritz

Wir suchen in junges, dynamisches Team ab
sofort für Sommersaison (Verlängerung für
Wintersaison möglich) einen versierten

Chef de cuisine
Wenn Sie Ihr Können in einem grossen
4-Stern-Hotel unter Beweis stellen wollen,
senden Sie Ihre Offerte mit den üblichen Un-
terlagen unter Chiffre 4648 an hotel revue,
3001 Bern.

//iser/ere/i
Mm?/ Er/o/#/

Wir suchen für unseren namhaften, modernen
Restaurationsbetrieb in Basel nach Überein-
kunft einen jüngeren, qualifizierten

Küchenchef
Wir erwarten von ihm die Fähigkeit, eine mitt-
lere Brigade mit natürlicher Autorität und Takt
zu führen. Er sollte mindestens bereits über
Erfahrung als Sous-chef und über fundierte
Kenntnisse in der Kalkulation und wirtschaftli-
chen Küchenführung verfügen.
Wir bieten ein dieser Kaderposition entspre-
chendes Salär und geregelte Arbeits- und
Freizeit.

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen
erbitten wir an
Rest. Méditerranée und Le Cochon d'Or AG
z. H. Herrn Peter Betz
Blumenrain 12, 4051 Basel
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*** Sporthotel
Pontresina

140 Betten, alle Zimmer mit Radio und Telefon,
moderne Aufenthaltsräume, Restaurant, Bar,
Bankettsaal, Konferenzräume

sucht für Herbst 1984 oder nach Übereinkunft
(spätestens Wintersaison) qualifizierten

Küchenchef (Schweizer bevorzugt)

Der Bewerber sollte einer mittleren Küchen-
brigade vorstehen können und diese mit
Fachwissen und Initiative führen sowie die
Lehrlingsausbildung leiten. Sie sollten Freude
daran haben, unsere Hotelgäste zu verwöh-
nen und unser Restaurant mit kulinarischen
Köstlichkeiten zu versorgen.
Wir bieten Ihnen einen modernen, bestens
eingerichteten Arbeitsplatz, Ihrer Stellung und
Verantwortung entsprechende Bezahlung,
Jahresstelle, gut ausgebaute Sozialleistun-
gen, geregelte Freizeit, Kost und Logis. Auf
Wunsch sind wir bei der Wohnungssuche be-
hilflich.

Falls Sie sich angesprochen fühlen, senden
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto
und Gehaltsansprüchen.

Sporthotel Pontresina
H.-G. Pampel, Direktor
CH-7504 Pontresina

Hilcon
International

Zurich
Zur Vervollständigung unseres Teams an der
Réception suchen wir eine(n)

Réceptionist(in)/
Kassieren)
Wir sehen Sie als junge, dynamische Person mit
abgeschlossener Hotelfachschule, kaufmänni-
scher Ausbildung oder ähnlichem. Ihre Deutsch-
und Englischkenntnisse möchten Sie in einem
Grossbetrieb anwenden. Eventuell haben Sie be-
reits etwas Erfahrung aus einer ähnlichen Posi-
tion.
Wir bieten Ihnen eine interessante Stelle, welche
neben Kontakt mit einer internationalen Kund-
schaft auch administrative und statistische Arbei-
ten einschliesst.

5-Tage-Woche, moderne Personalstudios, gute
Sozialleistungen sowie ein gutes Salär sind wei-
tere Gründe, sich bei uns zu bewerben.

Wenn Sie diese attraktive Position anspricht, bit-
ten wir Sie, uns zu telefonieren oder eine Kurz-
offerte zuzustellen.

Wirfreuen unsauf Ihre Bewerbung.

Hilton International Zurich
Personalbüro
Postfach
CH-8058 Zürich-Flughafen
Tel. (01)810 31 31

Chef de service
Wir suchen in unseren vielseitigen Betrieb —

zwei Restaurants und Bankettmöglichkeiten -
eine Verkaufspersönlichkeit, die Freude am
Kontakt mit den Kunden hat und so zur Be-
zugsperson unseres Spezialitätenrestaurants
wird.
In unserem Betrieb erwartet Sie eine regel-
mässige Arbeitszeit, Sa und So sowie öffentli-
che Feiertage frei.

Schicken Sie Ihre Unterlagen oder rufen Sie
an:

Restaurants zur Kaufleuten
Pelikanstrasse 18, 8001 Zürich
Telefon (01) 221 15 05 (Hrn. Weiss verlangen)

ZUR KAUFLEUTEN
Pelikanstrasse 18, 8001 Zürich

Gesucht für sofort oder
nach Vereinbarung

Dancing-
Kellner
(auch Anfänger)

Kontaktaufnahme:
Dancing Tamburin, Brig
Dir. Dubacher
Telefon (028) 23 64 54

Mengis 61096

Restaurant St. Cassian
7083 Lantsch/Lenz

sucht per 1. Juli 1984

zwei im Speiseservice ge-
wandte

Serviertöchter/
Kellner

Hoher Verdienst, geregelte
Freizeit.

Offerten an:

Kempf Wisy
Telefon (081)3411 05
(Frau Georgette Bossi ver-
langen)

Hotel-Restaurant

Kreuz 2076 Gals
ß 032 832231

Spezialitätenrestaurant La Ferme

Wir suchen auf den 1. August 1984
in Jahresstelle einen tüchtigen

Chef de partie
und einen

Commis de cuisine
für unsere abwechslungsreiche
A-la-carte- und Bankettküche. 5-Ta-
ge-Woche, angenehme Arbeitsbe-

dingungen.

Offerten mit den üblichen Unterla-
gen sind erbeten an:

Peter Schwab
Hotel-Restaurant Kreuz

2076 Gals bei Neuenburg
Telefon (032) 83 22 31

W/r suchen gruf ausgew/ese-
ne

Jt/mjr/röcfte/
/CÔC/7É?

ßufe/7 S/'e M/e Fr/, /-/über an;
7e/. (03/; 22 SO 44.

Ad/'a /nfer/'m AG
Serw'ce Ho te/
ßabnbo/p/afz /OA, 300/ Sern
(7m Sabnho/pebäucfe)

P 05-000004

rären:

otel—
Gaststube Restaurant -La Provençal-

Farn P Stöckli. CH-3812 Wilderswil bei Intertaken Tel 036/22 18 41

Gesucht ab sofort oder nach
Übereinkunft

Commis de cuisine
mit Freude am Beruf und an
neuzeitlicher Küche.

Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen oder Telefonan-
ruf.

Hotel Alpenblick Wilderswil
Richard Stöckli
Telefon (036) 22 18 41

Schweizer
Jugend- und
Bildungs-Zentrum
8840 Einsiedeln

In unser Bildungshaus mit
200 Betten suchen wir noch
eine

Hotelfachassistentin
Vielseitige und interessante
Aufgabe mit Eigenverantwor-
tung, die auch Personalbe-
treuung miteinschliesst. Ge-
regelte Freizeit und zeitge-
mässe Anstellungsbedin-
gungen.
Auf Ihre Anfrage freut sich

Lidwina Fetz, SJBZ
8840 Einsiedeln
Telefon (055) 53 42 95

Ofa 147746600

3920 Zermatt
Restaurant Chez Pierre

Gesucht auf Ende Juni
Anfang Juli

Serviertöchter
Zeitgemässe Löhne, freie
Kost und Logis, geregelte
Freizeit.

Offerten schriftlich oder tele-
tonisch ab 17.00 Uhr Tel.
028/67 15 80, Herrn Julen
verlangen.

Restaurant
«Du Théâtre», Bern
Ernesto Schlegel

Wir suchen in Jahresstelle er-
fahrene

Bardame
sowie gut qualifizierte

Restaurationskellner/
-tochter

für unseren anspruchsvollen
A-la-carte-Service.

Gerne erwarten wir Ihre voll-
ständige Bewerbung.
Ernesto Schlegel
Restaurant «Du Théâtre»
Theaterplatz 7
3011 Bern
Telefon (031) 22 71 77

Bahnhofbuffet Thun
3602 Thun

Zur Komplettierung unserer
Küchenbrigade suchen wir
sofort oder nach Überein-
kunft noch folgende Mit-
arbeiter:

Chef de partie
Commis de cuisine

Anfrage schriftlich oder tele-
tonisch. Herrn H. Feller, Tel.
033/23 22 23

©<ftut}ettbaiié
Wir suchen einen

Chef de rang
sowie eine

Serviertochter
auch für Garten

für einen gepflegten und an-
spruchsvollen Service.
Eintritt per sofort oder nach
Übereinkunft.

Restaurant Schützenhaus,
Basel
Telefon (061)23 67 60
(Frl. Brefin)

Der Landgasthof Schloss Böttstein
ist ein erstklassiges Haus mit ge-
pfiegter Restauration und regem

Bankettbetrieb.

Zur Ergänzung unserer Küchenbri-
gade suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung gut versierten

Chef garde-manger
Commis de cuisine

Telefonieren Sie uns, oder schicken
Sie Ihre Unterlagen an:

Familie H. Fries
Landgasthof Schloss Böttstein

5315 Böttstein
Telefon (056) 45 23 70

SOU/fMAUSCN

Hotel-Restaurant Säntis
Familie P. Schätti-Meyer
9657 Unterwasser/Obertoggenburg

In Jahresstelle mit Eintritt nach Übereinkunft
suchen wir einen

Sous-chef - Saucier
Einem jungen, strebsamen Fachmann bieten
wir in unserm vielseitigen und interessanten
Betrieb mit einer mittleren Brigade eine ver-
antwortungsvolle und gut honorierte Aufgabe
an.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann rufen Sie
uns doch umgehend an, oder senden Sie Ihre
schriftliche Bewerbung an
P. Schätti, Hotel Säntis, 9657 Unterwasser SG,
Telefon (074) 5 2811.

4499

Hotel Restaurant
Obersee

Für die Sommersaison suchen wir noch fol-
gende Mitarbeiter

Koch
Tournante (für Service und Buffet)

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Foto
bitte an

Familie J. Lehmann-Weber
Hotel Obersee, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 12 16

hotel aarauerhof
5000 AARAU
BAHNHOFSTRASSE 68
Telefon 064/24 55 27

- Kongresshotel im Zentrum Aarau
- 100 Betten
- Restaurant Hopfenstube
- Grill-Room Herzogstube
- Happy-Landing Dancing
suchen in Jahresstelle

Food-and-
Beverage-Assistent(in)
Befriebsassistent(in)

Oberkellner/Chef de service
auf Anfang August

Servicefachangestellte/
Keilner
für unsere Brasserie.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte an Direktion
Hotel Aarauerhof oder rufen Sie uns an.
Tel. (064) 24 55 27

ofa 105254578

MJä

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH
Für unseren exklusiven Grill-Room suchen wir per
1. September oder nach Vereinbarung einen erfah-
renen

Chef de rang
Wir bieten geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-Woche, sehr
gute Verdienstmöglichkeiten.
Ausländer nur geeignet, wenn im Besitze des Aus-
weises B oder C.

Telefonieren Sie unserem Personalchef Telefon
(01) 221 16 50, oder schreiben Sie uns mit komplet-
ten Unterlagen.
Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27) <«02
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Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft

Koch/Tournant
als rechte Hand für Küchenchef

Serviertochter
5-Tage-Woche, Tagesdienst, Sonntag und
Montag frei. Zimmer vorhanden.

Restaurant Drei Linden, Zentrum
8907 Wetzwil am Albis, abends ab 18.00 Uhr
Telefon (01) 700 03 22
Bitte Herrn Häberling verlangen.

4291

Hotel-Restaurant Rössli
4302 Äugst BL

Für unser gepflegtes Speiserestaurant suchen wir jun-
ge, tüchtige

Serviertochter
sowie

Jungkoch
Ausländer nur mit Bewilligung

Kost und Logis im Hause. Montag nachmittag und
Dienstag ganzer Tag geschlossen.

Auf Ihren Anruf freut sich: Farn. J. P. Lang, Hotel Rössli
(061) 83 10 16

P 03-008451

Night Club-Cabaret

*1511S§
sucht einen

Chef de service
Für diesen anspruchsvollen Posten suchen
wir einen qualifizierten Bewerber, der bereits
entsprechende Night Club-Erfahrung hat.

Für diese Stelle sind gute Umgangsformen
ebenso Voraussetzung wie eine verantwor-
tungsbewusste und sprachgewandte Person-
lichkeit.

Wenn Sie glauben, diesen Anforderungen ge-
recht zu werden, bitten wir Sie, uns Ihre übli-
chen Bewerbungsunterlagen nebst Gehalts-
ansprüchen schriftlich zu senden.

Eintritt: 1. September 1984.

8001 Zürich, Marktgasse 17
4472

Zunfthaus zur Meisen
Zürich

Für unseren gepflegten Bankettbetrieb im
Zentrum der Stadt Zürich suchen wir eine zu-
verlässige

Saaltochter
Stellenantritt:
Mitte August 1984 (evtl. 1. September)

Sehr gute Entlohnung. Sonntag geschlossen.

Bewerbungen sind zu richten an:

Zunfthaus zur Meisen
Herbert Deyhle
Münsterhof 20
8001 Zürich
Telefon (01)211 21 44

4577

Gesucht in regen Restaurationsbetrieb ver-
sierten

Küchenchef
Eintritt 1. August oder nach Übereinkunft.

W. Jenny
Hotel Rössli, Zug am See

4606

Restaurant der gehobenen Klasse in Zürich
sucht nach Übereinkunft einen ideenreichen,
kreativen und qualifizierten

Küchenchef (evtl. Ehepaar)

der neuen Küche (Cuisine du Marché)

Was erwartet Sie:
— Sie besorgen selbst den Einkauf am Markt

und stehen selbst am Herd
— Ihre Partnerin bemüht sich, direkt an der

Front, persönlich um Ihre Gäste
— Sie arbeiten von Montag bis Samstag, von

zirka 06.30-15.00 Uhr
— Ihren Ideen sind keine Grenzen gesetzt. Ein

Restaurant mit überdurchschnittlicher Am-
biance steht Ihnen zur Verfügung.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, dann
schreiben Sie uns, damit wir alles persönlich
besprechen können. Ihre Bewerbung richten
Sie bitte unter Chiffre 4604 an hotel revue,
3001 Bern.

Hotel
Quellenhof

J TJ -i 7310 Bad Ragaz
Hotel allerersten Ranges

sucht per Ende November oder nach Übereinkunft in Jahresstelle

Lingeriegouvernante
Für diese Kaderstelle suchen wir eine fachkundige Persönlichkeit,
welche an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist und an einer langfri-
stigen Anstellung interessiert ist.

Schweizerinnen oder Ausländerinnen mit Bewilligung B oder C
richten ihre Offerte bitte an:

Direktion Hotel Quellenhof, 7310 Bad Ragaz

Zur tatkräftigen Unterstützung unserer
1. Gouvernante suchen wir für bald-

möglichen Eintritt

Gouvernante
Das vielseitige und interessante Aufgaben-
gebiet erfordert gutes Durchsetzungs-
vermögen und Belastbarkeit. Zudem
erwarten wir von unserer neuen Kadermit-
arbeiterin folgende Voraussetzungen;

- Abgeschlossene Hofa-Lehre;
- Einige 3ahre Berufspraxis;

- Sprachkenntnisse: d/f (und ev. e/i);
- Führerausweis Kat. B;

- Ideales Alter; 25 - 30 Jahre.

Wir bieten ein den Anforderungen ent-
sprechendes Leistungssalär, gutausgebaute
Sozialleistungen und interessante Flug-

Vergünstigungen.

Gerne erteilen wir Ihnen telefonisch
weitere Auskünfte oder erwarten Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen.

airport restaurants bosel-mulhouse
Tel. 061/5732 34

CH-4030 Basel-Flughafen

Für mehrere Hofeis und Re-
staurants in der ganzen
Schweiz gesucht nach Ver-
einbarung

Serviertöchter
Kellner
Barmaids
Koch/Köchin

Nähere Auskünfte erhalten
Sie unter
Teléfon (064) 22 21 49

//wAsvr ZT/T??,'

(7/7? /vyf/?/??(7/^77, <5j00 Z?<5

70/0/0/? 072 2/005(5'

Gesucht in Jahresbetrieb

2 Serviertöchter
(evtl. Kellner)

1 Jungkoch
in Restaurations- und Hotel-
Betrieb, zeitgemässer Lohn,
5-Tage-Woche. Kost und Lo-
gis im Hause. Schweizer oder
mit B-Bewilligung.

Offerten sind erbeten:
Farn. Paul Rubli
Hotel Passhöhe
8843 Ybergeregg
Telefon (043) 21 28 54

Restaurant Hecht
am See
6300 Zug

Gesucht auf 1. August oder
nach Übereinkunft

Jungkoch oder Köchin
Wir erwarten gerne Ihre Of-
ferte.
Farn. K. Rütimann
Telefon (042) 21 01 93

Sie haben Freude an Ihrem Beruf
und möchten gerne etwas Neues
kennenlernen? Für unser japani-
sches Teppanyaki-Restaurant und
den Grillroom suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung je einen

Chef de rang
Demi-chef de rang

Nebst 5-Tage-Woche und guten So-
zialleistungen bieten wir Ihnen ein
den Anforderungen entsprechen-

des Gehalt.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung

oder Ihren Anruf.

W. Gehrig, Direktor
R. Looser, Direktionsassistent

Teppan Steak & Sea Food

HOTEL AIRPORT
Oberhauserstr. 30, Zürich-Clattbrugg

Telefon 01 810 44 45

Wir suchen in unser junges
aufgeschlossenes Team auf
zirka Anfang Juli 1984

1 Commis de cuisine
Wir bieten eine abwechs-
lungsreiche Tätigkeit in
einem modernen Betrieb.

Gerne erwarte ich Ihre Be-
Werbung.

Aparthotel Panorama
7077 Valbella
z. H. von Herrn P. Simmen

4621

Grindelwald
Hotel-Restaurant Alpina

sucht

Commis de cuisine
Offerten an
Familie Wolf-Kaufmann

Wir-ein Erstklasshaus in der
Agglomeration Zürich - su-
chen einen autoritären, dy-
namischen, fachlich bestens
ausgewiesenen

Oberkellner
welcher mit Freude und Elan
eine mittlere Servicebrigade
optimal einzusetzen und zu
führen weiss. Haben Sie
Freude an einer sehr indivi-
duellen und ausgefallenen
Gastronomie, sind Sie selber
sogar Feinschmecker und
Weinkenner und suchen Sie
eine Stelle für längere Zeit?
Bewerbungen mit entspre-
chenden Unterlagen sind er-
beten unter Chiffre 41 -541359
an Publicitas, 8021 Zürich.

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie

nach Zürich ins
Hotel Nova

Das wird
ein^

Markstein
in Ihrer

Karriere
sein.

Sind Sie sprachgewandt und pflegen gerne
direkten Kontakt zu einer internationalen
Kundschaft?

Zur Ergänzung unseres Teams an der
Front suchen wir per sofort oder nach
Übereinkunft eine(n)

Réceptionistin/
Réceptionisten
Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten
wir gute, mündliche Sprachkenntnisse in
D, E, F sowie Erfahrung an der Réception
oder den Abschluss einer Hotelfachschule.

Nebst einer 5-Tage-Woche bieten wir
Ihnen ein vielseitiges und interessantes
Aufgabengebiet sowie die Möglichkeit ver-
schiedene Abteilungen unseres Betriebes
kennenzulernen.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung an das Personal-
büro. •57''

foi Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8040 Zürich,,
Telefon 01 491 22 22

Ristorante
LA POSTA
Für die Neueröffnung unseres italienischen
Spezialitäten-Restaurantes in Zürich zirka per
1. September 1984 suchen wir folgende Mit-
arbeiter (Eintritt ab sofort oder nach Vereinba-
rung):

Betriebsassistent
Bewerber mit Kochlehre haben den Vorrang

Chef de service
Zugleich suchen wir für unsere Pizzeria
SANTA LUCIA in Zürich-Altstetten einen ver-
sierten

Küchenchef
Wir erwarten
— Kenntnisse der italienischen Küche und

wenn möglich Sprache
— Freude am Umgang mit Gästen und Mitar-

beitern
— einige Jahre Erfahrung in ähnlicher Position

Wir bieten
— 5-Tage-Woche
— Dauerstelle in schön eingerichtetem Betrieb
— gutes Salär und Sozialleistungen
— junges, initiatives Team

Interessenten (Ausländer nur mit Bewilligung
B/C) richten ihre Bewerbung an:

Herrn Giovanni Cerqui
Pizzeria SANTA LUCIA
Altstetterstrasse 145, 8048 Zürich
Telefon (01)62 65 60

HOTEL ALPENBLICK
WEGGIS

Unser modernes -Hotel sucht auf
15. Juli 1984 jungen

Chef de service
in Saison- oder Jahresstelle.

Auf 15. Oktober 1984 gesucht

Küchenchef
in Jahresstelle sowie

Commis de cuisine
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Offerte.
Robert und Lisbeth Ammann
Hotel Alpenblick
6353 Weggis

Lenzerheide-Valbella

WOBAWA
T51LBELU
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Wir suchen

Sous chef de cuisine
(per sofort oder nach Übereinkunft)

Chef de partie
Commis de cuisine
(Mitte August oder nach Übereinkunft)

Chef de réception
(Minimum 25 Jahre alt)
(August oder nach Übereinkunft)

Chef de service
(September oder nach Übereinkunft)

Portier d'étage
(sofort oder nach Übereinkunft)

Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung oder tele-
fonieren Sie uns.

Eurotel Neuchâtel
Avenue de la Gare 15-17
2000 Neuchâtel
Telefon (038) 21 21 21 (Direktion)

Inserieren bringt Erfolg!

Das Zürich Continental Hotel sucht zur Ablö-
sung seiner Küchenchefs einen versierten

Chef tournant
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche
und interessante Tätigkeit in einem jungen
Team.
Eine günstige Wohnung könnte zur Verfügung
gestellt werden.
Zeitgemässe Entlohnung und gute Soziallei-
stungen sind für uns selbstverständlich.

Bitte rufen Sie uns an, oder senden Sie Ihre
Unterlagen an unser Personalbüro.

Zürich Continental Hotel
Stampfenbachstrasse 60, 8006 Zürich
Telefon (01) 363 33 63

4447

Bahnhof-Buftet
3801 Kleine Scheidegg
2061 m ü. Meer
Tel. (036) 55 11 51
Ganzjahresbetrieb
Massenlager
Restaurant und
Sonnenterrasse

Hotel Eigergletscher
3801 Eigergletscher
2320 m ü. Meer
Tel. (036) 55 22 21
Restaurant und
Sonnenterrasse
Zimmer/Massenlager

Gletscher-Restaurants
3801 Jungfraujoch
3454 m ü. Meer
Tel. (036) 55 22 91

Ganzjahresbetrieb
Restaurants
Self-Service
Sphinx-Aussichtsterrasse
Wissenschaftliche
Ausstellung
der Forschungsstation
Eispalast
Polarhunde-
Schlittenfahrt

Wir benötigen für diese 3
Betriebe noch folgende
Mitarbeiter

Sous-chef
Commis de
cuisine
Koch
für Freitage und Ferien-
ablösung

Bitte senden Sie Ihre Un-
terlagen mit Gehaltsan-
Sprüchen an folgende
Adresse:

Hotel Eigergletscher
Herr N. Kalbermatten
3801 Eigergletscher 44-4

-Aldi it
CA//7)7

Für unsere Küchenbrigade suche ich einen jungen, initiativen

Sous-chef
mit viel Interesse für das Metier und kreativem Flair

Wir sind ein renommiertes Speiserestaurant mit einer Kundschaft, die es
zu schätzen weiss, wenn die Küche Aussergewöhnliches bietet. Die 5-

Tage-Woche ist bei uns schon lange eine Selbstverständlichkeit.

Rufen Sie mich unverbindlich an oder richten Sie Ihre Bewerbung an
Frau Riegger-Aklin, 6300 Zug, Telefon (042) 21 18 66.

3940

(gourmet Stcdtaurnnt

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft für lange Sommersai-
son, evtl. in Jahresstelle, in unser sehr gepflegtes Gourmet-Restau-
rant in La Punt (10 Minuten von St. Moritz)

Restaurationstochter
Restaurationskeltner
Kochlehrling

Interessenten senden Ihre Bewerbung an

Herrn Paul Petzild
Hotel Davoserhof, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 68 17

oder

_otel—iE

Gesucht in gepflegten A-Ia-
carte-Service

Restaurationstochter

- Eintritt nach Übereinkunft
- Jahresstelle möglich
- geregelte Arbeitszeit
- wir verlangen Kenntnisse

Schriftliche oder telefonische
Bewerbungen mit den übli-
chen Unterlagen sind zu rieh-
ten an

Richard Stöckli
Hotel Alpenblick
3812 Wilderswil
Telefon 22 18 41

Wir suchen für unser bestbe-
kanntes Spezialitätenrestau-
rant

Chef de partie
Commis de cuisine
sowie

Serviertochter/
Kellner
deutschsprachig und à-la-car-
te-kundig.
Eintritt sofort oder nach Ver-
einbarung.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an:

Hotel Adler, L. Tomaselli
7015 Reichenau
Nähe Chur und Flims
Tel. (081) 37 10 44

Ofa 131453371

[REICHENAU BEI CHURi

Wallis
Hotel Ambassador

Gesucht für Anfang Juli 1984
freundliche

Serviertochter
Gute Entlohnung. Bewerbun-
gen sind erbeten an Hotel
Ambassador, 3906 Saas Fee,
Telefon (028) 57 14 20.

P 35-121862

Familienhotel Seehof
Lenzerheide-Valbella
Das neuerbaute Familienhotel liegt
direkt am Bergsee

Während Ihrer Freizeit kom-
men nicht nur Golfer, noch
mehr Fischer, Surfer oder
Wasserratten voll auf die
Rechnung. Gesucht per so-
fort oder nach Übereinkunft
in Jahresstelle

Rofelsekretärin
Anfänger können nicht be-
rücksichtigt werden

Serviertochter
Spezialitäten-Restaurant ge-
niesst ein familiäres Arbeits-
klima in einem jungen Team.
Nur gelernte Fachkräfte kön-
nen sich vorstellen, bei
Familie G. Plattner,
7077 Vaibelia
Telefon (081)34 35 35

P 13-003503

HOTEL
RESTAURANT

DREI KCENIGE

RICHTERSWIL
In unseren lebhaften Betrieb su-

chen wir nach Übereinkunft

© Servicemitarbeiter •
5-Tage-Woche
Schichtbetrieb

abwechslungsreiche Stelle
zeitgemässe Sozialleistungen
Zimmer auf Wunsch im Hause

Am See, nur 15 Autominuten von
Zürich.

Rufen Sie uns an!
Telefon (01) 784 81 11

Verlangen Sie Herrn Gruber oder
Herrn Haessig.

Bergrestaurant First
(2168 m)

3818 Grindelwald
sucht per sofort

Koch
Commis de cuisine
Buffettochter

Offerten sind erbeten an Peter Märkle, Hotel
Derby, 3818 Grindelwald, Telefon (036)
54 54 61.

4457

sucht

Commis de cuisine
für modernes -Hotel am Thunersee.

Offerten mit den üblichen Angaben an A. Gra-
ber, Hotel Holiday, Gwattstrasse 1, 3604 Thun,
Telefon (033) 36 57 57.

4518

^
Sjotel Iscone

Ijottl tie In Couronne

3270 Aarberg/BE

In unserem gepflegten A-la-carte- und Ban-
kettbetrieb sind für sofort oder nach Überein-
kunft noch folgende Stellen frei

Servicefachangestellte(r)
Sous-chef
Chef de partie
Commis de cuisine

Für alle Stellen kommen nur Schweizer oder
Ausländer mit Jahresbewilligung in Frage.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren
Anruf.

Hotel Krone Aarberg, Telefon (032) 82 25 88
4490

Hotel Sunstar-Park 400 Betten
Hotel Sunstar 140 Betten

Per Anfang August 1984 oder nach Übereinkunft haben
wir die Stelle eines

Chef de réception
neu zu besetzen.

Die anspruchsvolle Aufgabe verlangt eine kaufmänni-
sehe Ausbildung oder eine abgeschlossene Hotelfach-
schule, mehrjährige Réceptionserfahrung in Erstklass-
häusern, Organisations- und Buchhaltungstalent sowie
gute Führungseigenschaften.
Es handelt sich um eine Jahresstelle unter der Bedin-
gung einer längeren Anstellungsdauer.

Interessenten setzen sich bitte in Verbindung mit:

Möchten Sie im höchstge-
legenen Restaurant Euro-
pas, dem Junfraujoch
oder im Hotel Eigerglet-
scher oder Bahnhofbuffet
Kleine Scheidegg arbei-
ten?

ZUNFTHAUS
zurA(AAG

ZÜRICH
Gesucht per sofort oder nach Überein-
kunft

Chef de partie sowie

Aushilfskoch
für Juli/August
an gute Stelle, 5-Tage-Woche, geregel-
te Freizeit

Offerten an
O. Probst
Zunfthaus zur Waag
Münsterhof 8, 8001 Zürich
Telefon(01)211 07 30 4471

Sunstar-Hotels Davos
B. Walter, Vizedirektor
7270 Davos Platz
Telefon (083) 2 12 41

4337
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Die Restaurationsbetriebe der Luftseilbahnen
Samnaun AG suchen ein

Betriebsleiter-Ehepaar
(Koch- und Servicekenntnisse)

Wir bieten sehr gute Entlohnung und Sozial-
leistungen. Wohnung kann zur Verfügung ge-stellt werden.

Anmeldungen mit den entsprechenden Unter-
lagen bei Herrn Robert Heis, Hotel Des Alpes,
Telefon (084) 9 52 73, 7563 Samnaun.

Hotel
Zürich
8001 Zürich
Neumühlequai 42
Telefon (01) 3636363

Suchen Sie auf Anfang Juli eine verantwortungsvolle
Stelle in einem Luxushotel im Zentrum von Zürich?

Réception:

Telefonistin <e,f>

Büro:

Direktsons-
Empfangssekretärin
Nebst guten Sozialleistungen und einem angemessenen
Lohn bieten wir Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit,
5-Tage-Woche (44 Stunden) und eine interessante Tä-
tigkeit.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.
Bewerber mit A-Bewilligung können leider nicht berück-
sichtigt werden. 46n

Hotel Zürich

Restaurant Pöstli +
9400 Rorschach

Restaurant Signal

Für unseren neuen und top umgebauten Re-
staurationsbetrieb Signal suchen wir zu unse-
rem bekannten Pöstli, Rorschach, bestausge-
wiesene

Aide du patron (Fähigkeitsausweis)

welche fähig ist, mit uns zusammen einem Mit-
arbeiterstab von 30 Personen vorzustehen.
Sollte es für Sie eine persönliche Herausfor-
derung sein, bewerben Sie sich zu einer per-
sönlichen Kontaktnahme.
Vreny + Willi Bollhalder, 9400 Rorschach,
Signalstrasse 2, Telefon (071) 41 20 20.

Ivomnntili

$|otel3Fukit
trmatt

Beliebtes Familienhotel im
Chaletstil, 70 Betten, Restau-
rant und Stübli, sucht für so-
fort oder nach Übereinkunft
eine tüchtige

Sekretärin
Wir verlangen mehrjährige
Hotelerfahrung, Fremd-
Sprachkenntnisse D, F, E, in
Wort und Schrift.

Wir bieten Ihnen ein ange-
nehmes Arbeitsklima, gute
Entlohnung und geregelte
Arbeitszeit. Für Ausländer
besorgen wir eine Arbeitsbe-
willigung. Gerne erwarten wir
Ihre Bewerbung mit Foto.

Romantik Hotel Julen
Farn. Paul Julen
3920 Zermatt

Sporthotel Darlux
CH-7482 BergüryGR, Tel. 081/7313 82

Im Herzen der Ferienecke der Schweiz, Sai-sonbetrieb mit 100 Betten. Arvenstübli, Grillroom, Bar
und Dancing sowie Hallenbad mit Fitnessraum, Sau-
na, Squashhalle, Tennis und anderen Sportmöglich-

keiten.

Für die Sommersaison suchen wir zur Ergänzung
unseres Teams per sofort oder nach Vereinbarung

noch folgende Mitarbeiter:

Bûro/Réception

Réceptionistin/Sekretârin
D/E/F (NCR 250)

Réceptionspraktikantin
Service

Kellner oder
Restaurationstochter

Wir bieten Ihnen eine vielseitige Arbeitsstelle sowie
interessante Anstellungsbedingungen.

Gerne erwartet J. Nager Ihre schriftliche Offerte mit
den üblichen Unterlagen.

Wir suchen für bestbekannten und renommierten
Betrieb mit Rôtisserie, Tagesrestaurant und Bar, mit
verwöhnter Kundschaft, für sofort oder nach Über-
einkunft noch folgende Mitarbeiter:

Chef de service
(männlich oder weiblich)
mit Flair für Gästebetreuung

Serviertochter/Kellner
sowie

Sous-chef/Chef de partie
Zusätzlich für unsere Bar

Barmaid (Sonntag frei)

Wir bieten Ihnen, nebst 5-Tage-Woche, gute Entlöh-
nung und geregelte Arbeitszeit in einem jungen
Team.

Auf Ihre Bewerbung freut sich

Frau Zimmermann oder Herr Nay
Telefon (057) 22 11 35' * iICCI

Hotel Restaurant Grill-room Bar
Boulevard-Café Casino

Zentralst!". 28 S6IOWohlen/AG Täglich geöffnet
Tel.057/22 II 35

Bielersee
In junges, dynamisches Team
suchen wir freundliche

Serviertochter
für A-la-carte-Service in Ho-
tel-Restaurant, direkt am See.
Gute Verdienstmöglichkeit.
Wir freuen uns auf Ihre Be-
Werbung, bitte Herrn Joe Su-
ter verlangen.
Hotel Lariau
2514 Ligerz
Telefon (032) 85 11 53

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade
suchen wir auf sofort oder nach Überein-
kunft folgende Mitarbeiter:

Küchenchef
(qualifiziert)

Saucier
Entremetier
Pâtissier
(ab August/September)

Wir bieten Ihnen eine ab-
wechslungsreiche und inter-
essante Arbeit, guten Ver-
dienst und eine geregelte Ar-
beitszeit.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf
oder Ihre schriftliche Bewer-
bung.

Hotel

Krone Unterstrass
L/J Scnaffhousersfr l "fei Ol 36! 16 88

HOTEL

^PANORAMA^
Feusisberg
Suchen Sie einen anspruchsvollen Job, der Ihnen dank
Ihrer Ausbildung, Qualifikationen und Berufsinteresse
auch wirklich Spass macht? Würden Sie sich in einem
modernen, mittelgrossen Jahresbetrieb, in einzigartiger,
schöner Landschaft, mit «Panoramablick» auf das Zü-
richseegebiet (nur 35 km von Zürich) wohlfühlen? Dann
haben wir für Sie das ideale Engagement als

2. Chef de service
Eintritt 1. August 1984 oder nach Vereinbarung.
Sie wünschen sich eine solche Position! Sie sind sich
auch gewohnt, überdurchschnittliche Leistungen zu er-
bringen.
Wir sind zu entsprechenden Gegenleistungen gerne be-
reit! Alles weitere möchten wir mit Ihnen persönlich be-
sprechen!

Senden Sie bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen an

Hotel Panorama
Tagungszentrum
8835 Feusisberg SZ
Herrn F. G. Eder, Direktor

Hotel-Restaurant- Tagungszentrum
8835 Feusisberg

130 Betten Panorama Restaurants Tägungsräume Whirlpool
Sauna Solarium Fitnessraum Parkplätze

INTERNATIONALER STELLENMARKT
MARCHÉ INTERNAVIONAL DE L'EMPLOI

280 Zimmer, 14 Konferenzräume bis 400 Personen, la Truffe-die Parkstube—
Weinlaube - Königsbrunnen - Casablanca-Bar

Wir sind ein führendes Traditionshotel in der Rhein-Main-Metropole
Frankfurt. Unser Hotel wurde in vollem Umfang renoviert und erwei-
tert und gehört heute zu den beliebtesten deutschen Traditionsho-
tels.

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung eine(n) fachlich ver-
sierte(n) und engagierte(n)

Empfangschef(in)
der/die die menschliche und berufliche Fähigkeit hat, ein grosses
Team zu leiten und internationale Gäste zu pflegen.

Sie sind:

- mindestens ein Jahr als verantwortliche(r) Leiter(in) des Emp-
fangs in einem Hotel der obersten Kategorie tätig gewesen

- sprachkundig (F, E)

- kontaktfreudig
- mit EDV im Empfangsbereich (z. B. HIS) vertraut
- verkaufsorientiert und haben Freude, Gastgeber zu sein.

Aufstiegsmöglichkeiten zum stellvertretenden Direktor(in) sind vor-
handen.

Führungskräfte mit entsprechenden Qualifikationen wenden sich —

unter Diskretionszusage - mit den vollständigen Unterlagen an:

Personalberatung und Stelleninformation
z. H. Herrn Yves G. Schlaepfer
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich
Telefon (01)241 09 40

mit Schwarzwaldklinik Villa Stephanie

Baden-Baden
sucht zum Eintritt im Laufe des 3. Quartals, spätestens am 1. Nov. 1984,
einen aufgeschlossenen und einsatzfreudigen Hotelfachmann von zirka

30 Jahren für die zum Jahresende freiwerdende Position als

zweiten Direktor
Gründliche fachliche Ausbildung und praktische Erfahrung durch viel-
seifige Tätigkeit in erstklassigen, internationalen Hotels sowie entspre-
chende Sprachkenntnisse und die Eignung zur Führung eines bewährten
Mitarbeiterstammes sind Voraussetzungen für diese interessante und

entwicklungsfähige Position in einem traditionell geführten Hause.
Ausführliche Bewerbungsunterlagen einschl. handgeschriebenem Le-

benslauf und Angabe der Gehaltsvorstellungen sind zu richten an:
Richard Schmitz
- Persönlich -Geschäftsführender Direktor

Brenner's Park-Hotel
An der Lichtentaler Allee

D-7570 Baden-Baden
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© HOTEL GRAVENBRUCH
® Kempinski Franki urt

Für unseren Portierbereich suchen wir ab sofort oder nach Verein-
barung

1 Portier
1 Portierassistent

Sie sollten über entsprechende Sprachkenntnisse verfügen. Von
Vorteil wäre es, wenn Sie bereits Erfahrung im Portierbereich hätten.
Wir bieten Ihnen einen aussergewöhnlichen Arbeitsplatz in einem
harmonischen Arbeitsklima, leistungsgerechte Bezahlung und bei
Bedarf Unterkunft in unserem Personalhaus. Gerne erwarten wir
Ihren Anruf zur Vereinbarung eines Vorstellungstermins oder Ihre
schriftliche Bewerbung.

HOTEL GRAVENBRUCH
Kempinski Frankfurt
D-6078 Frankfurt, Neu-Isenburg 2
Telefon (06102) 50 50

* **+**++*+***+************+***********++*****+

Have an American catering experience

: -f.-

Luxury cruises, one year contracts I
Very quick promotion possible

lie ycaI uunirauis *
J
Î

lofc rlo vonn *

Swiss, Italian, Austrian, German, French nationalities. X

*
Salary from 1400 Dollar up to 2400 Dollar monthly, no tax free accom- J
modation. English fluently. 4 years experience minimum. +

*
nnnn.t,..n ...»»I. *Departure of personnel every week. Î
For a quick answer with all details, send today your references and photo *
to Monsieur B. Juhen, 21, rue Jean-Allemane -x
F-94500 Champigny-sur-Marne, Paris, tel. (0033) 1 706 50 43. *
(morning only) Î

4626 J
• '• X»,••• I

Wir suchen für eine schweizerische Gesell-
schaft einen

Geschäftsführer
für Restaurant in Florida

mit dem nötigen Arbeitsausweis (Green Card)
und den nötigen Fachkenntnissen. Er soll
wenn möglich bereits einen Restaurationsbe-

• trieb in den USA geführt haben. Auf jeden Fall
muss er die englische Sprache perfekt beherr-
sehen und im Gastgewerbe Erfahrung besit-
zen. Da er den Betrieb selbständig zu führen
hat, muss er Organisations- und Führungsta-
lent mitbringen.
Sein Gehalt besteht aus einem Fixum und
einer Gewinnbeteiligung, die bei gutem Ge-
schäftsgang einen interessanten Verdienst
verspricht.
Eintrittstermin: 1. Oktober 1984 oder 1. No-
vember 1984.

Bitte senden Sie uns umgehend Ihre kurzge-
fasste Offerte.

KOMMA conRadio AG, Herrn W. Baumann
Postfach, 3000 Bern 13

4580

Gute
/Wanus/cr/pte
he/ten Fe/7/er
i/erme/cfen/

/nserafe
/'n der
hofe/-/-
four/sf/k revue
ftaben Erfo/g/

Hôtel luxe, 180 chambres
Sud-Est France
renommée internationale

recherche

assistant de direction
en charge de l'hébergement, 25 à
30 ans.
Le candidat devra avoir le sens aigu
de l'organisation d'un service et des
qualités d'animateur d'une équipe. Il

aura une expérience de l'hôtellerie
de luxe et de séjour et une bonne
connaissance de l'anglais.
Poste permanent. Position cadre.
Date d'entrée à convenir.
Adresser curriculum vitae complet
et photo à telex P. A., 69288 Lyon
Cédex 02.

748

031 507333

Die Nummer Sicher
für gute Stellen im Hotelfach.
Ein Gratisservice
des Schweizer Hotelier-Vereins
für gute Fachkräfte.

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Wir suchen für eine bekannte Kreuzfahrtlinie der
Luxusklasse tüchtige Mitarbeiter

KÖCHE
KELLNER
BÄCKER/KONDITOR
METZGER

Diese Linie verfügt über 3 Schiffe, welche auf allen
Weltmeeren verkehren. Der jeweilige Aufenthalt auf
den Schiffen beträgt ca. 6 Monate, der Lohn ist Steuer-
frei, die Unterkunft und Verpflegung an Bord ist gestellt.
Wenn Sie sich für eine dieser Stellen interessieren und
über gute Englischkenntnisse verfügen, erwarten wir

gerne Ihre schriftlichen Bewerbungsun-
terlagen, welche absolut vertraulich be-

- handelt werden. Eine allfällige Ver-
mittlung ist kostenlos.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Niederweg 39, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

/nserafen-
seb/uss: yec/en Fre/'fag,

77 L/hr/

Large Resort complex, 500 rooms, in the Eng-
lish speaking Caribbean is seeking qualified,
experienced persons for the following posi-
tions

F & B Manager
Asst. F & B Manager
Headstorekeeper/
Purchaser
Animateurs

Applicants must have a good knowledge of
English and German language.
Previous Caribbean experience will be an as-
set.
Excellent tax free salaries, housing and other
benefits.
Available, preferably as from September 1984.

Please apply with full curriculum vitae, photo-
graph to ret. no 4639, hotel revue, 3001 Berne.

Die Swissair sucht:
Küchenchef nach
Cairo
Für das Erstklass-Restaurant, das
von unserer Tochtergesellschaft
PROHOTEL AG in Cairo/Ägyptcn
betrieben wird.
Das Aufgabengebiet umfasst die
Anleitung, Führung und Überwa-
chung der Küchenbrigade. Dafür
steht ihm ein Schweizer Sous-chef
zur Seite. Er ist zudem verantwort-
lieh für das Gestalten und Ausarbei-
ten der Menus sowie teilweise für
den Lebensmitteleinkauf.
Diese Position setzt voraus, dass der
Bewerber über eine mehrjährige Er-
fahrung als Küchenchef verfügt und
sich in Englisch oder Französisch gut
verständigen kann. Auslanderfah-
rung - wenn möglich im arabischen
Raum - ist von Vorteil.
Sind Sie herausgefordert? Senden Sie
uns Ihre Offerte oder verlangen Sie
Bewerbungsunterlagen bei der
Swissair, Personaldienst Bodenper-
sonal/PBI, 8058 Zürich-Flughafen,
Telefon (Ol) 812 40 71 (9-11 und 14-
16 Uhr). p44-aoi312

(Code-Nr.): 917.04

swissair
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Valais
La porte d'Octodure

Ça bouge du côté de Martigny dans le
secteur de l'hôtellerie et de la restaura-
tion. Cette chiquenaude est donnée tout
simplement par le passage de l'autorou-
te. Il est vrai que ce serpent géant à tra-
vers la plaine du Rhône est bénéfique,
mais entraîne d'inévitables adaptations.
On connaît le projet de construction à
l'entrée de Martigny du /ameux re.s7azz-

rot/te, un projet soutenu par les pouvoirs
publics et par l'initiative privée. On veut
en faire la «carte de visite du Valais» en
plein coeur... du Paradis terrestre, un
centre d'informations et de dégustation.

Un autre projet est en voie de réalisa-
tion, dans le même sens, à Martigny éga-
lement. Les travaux ont commencé; il
s'agit de la «Porte J'OcfoJizre». On va
ériger, à Martigny-Combe, au carrefour
des liaisons avec la France via la Forclaz
et l'Italie via le Grand-St-Bernard, un
ensemble hôtelier et sportif d'envergure:
hôtel de 110 lits, plusieurs restaurants,
une brasserie, des salles de conférence,
salles pour banquets, zone sportive avec
courts de tennis, etc. Ce sera une oasis de
fraîcheur, de verdure pour les «pèlerins
du 7e méridien» sur la grande transver-
sale nord-sud. On s'y arrêtera en ren-
trant de l'étranger ou en quittant la Suis-
se pour les plages méditerranéennes.
Plus de 7 millions de francs sont investis
dans cette réalisation. La direction des
Hôtels Seiler a accepté de prendre en
mains le secteur hôtelier. Ça promet.

Couper les grappes
Ce n'est pas une galéjade: bien des va-

laisans auraient souhaité un bon petit
coup de gel dans une partie du vignoble
pour en limiter la générosité. Or, il n'a
pas gelé et la «sortie», comme on dit, est
chargée de promesses. 11 est possible que,
lors de la floraison, de la nouaison, de la
coulure, un éqd/iôresoiJzairé soit réalisé.
Sans cela, le casse-tête sur le secteur de la
vente n'en sera que plus douloureux.
Plusieurs propriétaires-encaveurs valai-
sans, dont certaines grandes maisons,
envisagent déjà une opération inatten-
due: celle qui consiste à couper carré-
ment les grappes sur chaque cep pour
sauver la qualité et sauvegarder le mar-
ché.

Ce n'est un secret pour personne que
jamais le Valais n'a connu autant de
stocks de vin que ces temps-ci. De quoi
satisfaire la clientèle durant... 4 ans. Si
l'on devait aller au-devant d'une nouvel-
le année record, le pire serait à craindre
sur le plan économique, l'abondance de
biens étant aussi cuisante que la pénurie
bien souvent. J.-L. F.

Anzère

Animation estivale
Station axée sur la parahôtellerie et la

clientèle familiale, Anzère (VS) a élaboré
un vaste programme d'animation pour
l'été 84: promenade botanique, concours
de natation avec remise de médailles,
promenades équestres et cours d'équi-
tation, pêche à la truite, pétanque, mi-
nigolf. tennis, leçon d'escalade et courses
en montagne, etc.

Signalons aussi la nouvelle prome-
nade du vignoble, longue de 10 km. le
long du bisse de Clavoz, à travers le do-
maine de Molignong... qui en dira peut-
être plus à nos lecteurs. Chaque jeudi
soir, Anzère accueille également des

groupes folkloriques, après le marché
organisé par les commerçants sur la pla-
ce du village (libre de toute circulation).
Deux événements méritent encore d'être
signalés: la course pédestre «Le tour des
alpages» (15 juillet), dotée de nombreux
prix, et la fête du bœuf (28/29 juillet), au
cours de laquelle une bête d'environ 280
kg est rôtie toute la nuit et découpée et
servie le dimanche au début de l'après-
midi, pour la plus grande joie des habi-
tants et des hôtes. sp/r.

Des km d'autoroute
Les longues colonnes de véhicules

dans les gorges Je /a 5/sc/i/na, dans la Le-
ventine, ne sont plus qu'un mauvais sou-
venir; un nouveau tronçon de l'autorou-
te tessinoise, long d'environ 10 km, re-
liant Ghiggiogna à Giomico, a été inau-
guré la semaine dernière.

Ce nouveau tronçon, ouvert provisoi-
rement sur deux voies (ouverture défi-
nitive avant la fin de Tannée) et dont le
coût dépasse 370 millions de francs, de-
vrait permettre à la vague de touristes qui
franchira le Gothard ces prochaines se-
maines d'éviter l'un des points les plus
«chauds» de tout le réseau routier tessi-
nois. Il ne faut pas oublier que dans le
bas de la Leventine et dans le val Riviera
(entre Biasca et Bellinzone, soit sur une
quarantaine de km), l'autoroute est en-
core en construction et que jusqu'en
1987 la circulation sera encore très dif-
ficile.

Améliorer l'offre
Le secteur touristique est essentiel

pour l'économie luganaise. Il emploie
quelque 5000 personnes et assure plus de
1,1 million de nuitées. Pour le soutenir, il
est donc indispensable de sauvegarder
l'environnement, de sauver le lac, de
coordonner au niveau régional les plans
d'aménagement du territoire, de lutter
contre les résidences secondaires, de
soutenir le secteur hôtelier et d'améliorer
le niveau qualitatif de l'offre.

Ce sont les principaux points touchés
lors de la récente assemblée générale de
l'Office du tourisme de Lugano (ETL)
par le directeur, M Fugem'o Fog/ia, et

par le président, A/. DaviJe FuJerii/t. A
remarquer que les comptes 1983 de
l'ETL ont enregistré un déficit de quel-
que 30 000 francs. En considération de
l'offre touristique très élevée de l'ETL et
de facteurs imprévisibles, tels que la di-
minution des nuitées ou la modification
de la loi cantonale sur le tourisme, ce dé-
ficit peut être considéré comme «raison-
nable».

Diminution des nuitées
La statistique des nuitées des mois de

mars et d'avril au Tessin fournit une
preuve supplémentaire (si besoin était)
de la dépendance du tourisme face aux
couJirions nit'/d'oro/og/^uc.?. Par rapport à
la même période de l'année précédente,
les nuitées du mois de mars au Tessin
sont en diminution de 17,9% (moyenne
suisse: + 1,4%), tandis que celles d'avril
sont en progression de 5% (moyenne
suisse: +6,3%). Le mois de mai, catas-
trophique du point de vue météorologi-
que, devrait également avoir des réper-
eussions extrêmement négatives sur le
secteur des nuitées. (uc)

Promotion

Ecoles privées en Suisse
L'édition 1984-85 de la brochure

«Ecoles privées en Suisse» vient de pa-
raître; elle a été publiée par l'Office na-
tional suisse du tourisme (ONST) en
étroite collaboration avec la Fédération
suisse des écoles privées. Cet opuscule
recense environ 250 instituts qui offrent
des programmes pédagogiques très va-
riés à des prix divers.

En ce domaine, l'offre va de l'école
primaire et secondaire à l'école de com-
merce et au gymnase, en passant par les

sections d'orientation, l'enseignement
complémentaire ou l'enseignement mé-

nager. Les cours de langues, les écoles
d'assistantes médicales et de laboranti-
nés s'adressent plutôt aux élèves natio-
naux. alors que les étrangers résidant en
Suisse peuvent s'inscrire aux écoles à

même de délivrer des diplômes français,
italiens, anglais ou américains. Cette
brochure est disponible auprès de
TOiVSF, cascposta/e, £027 Zirric/i. onst

Le tourisme suisse en chiffres en 1983

Quinze milliards de recettes
La Suisse touristique offre environ un million de possibilités d'hébergement
qui ont été exploitées 74,5 millions de fois l'an dernier, à raison de 52% de nui-
tées effectuées par des Suisses et 48% par des étrangers. Les hôtes suisses et
étrangers ont dépensé 14,5 milliards de francs pour leurs vacances et excur-
sions en Suisse. A lui seul, le chiffre d'affaires des installations touristiques de

transport s'est élevé à 0,5 milliard de francs. Ces chiffres sont extraits d'un
vade-mecum sur le tourisme édité par la Fédération suisse du tourisme, en
collaboration avec la Société suisse des hôteliers et l'Office fédéral de la sta-
tistique.

Dans la statistique des industries
d'exportation de notre pays le tourisme
occupe /a troisième p/ace, derrière Tin-
dustrie des métaux et des machines, ainsi
que l'industrie chimique. Environ 10%
de nos recettes d'exportation provien-
nent du tourisme. L'année dernière, l'ex-
cèdent touristique en devises s'est élevé à
420 francs par habitant. Le tourisme est

Coût de la main-d'œuvre

La Suisse en tête
La Suisse a la main-d'œuvre la

plus chère d'Europe. Encore au 5e

rang en 1980, elle se classait 3e en
1983, derrière les Etats-Unis et le
Canada.

En moyenne, le coût de la main-
d'œuvre helvétique était, Tan der-
nier, de 23 fr. 86 l'heure, contre 25
fr. 37 aux USA et 25 fr. 31 au Ca-
nada. C'est surtout en raison de
l'appréciation du franc que la Suis-
se a dépassé les pays européens qui
la devançaient encore en 1980, à sa-
voir la Belgique, la Suède, l'Aile-
magne et les Pays-Bas. C'est ce qui
ressort d'une étude publiée dans le
dernier bulletin de TUBS.

Sur les 23 fr. 86 que représente le
coût moyen de la main-d'œuvre en
Suisse, 16 fr. 23 (68%) concernent le
salaire horaire et 7 fr. 63 les charges
salariales accessoires. Le salaire ho-
raire moyen du salarié suisse s'est
accru de 143% de 1973 à 1983. ats

aussi un employeur important. Environ
260 000 personnes y travaillent direc-
tement ou indirectement, dont environ
180 000 dans l'hôtellerie.

Vaste choix de possibilités
d'hcbergement
En Suisse, 7400 hôtels offrent environ
250 000 lits. En outre, près de 850 000
possibilités d'hébergement sont dispo-
nibles dans la parahôtellerie (apparte-
ments de vacances, camping, logements
collectifs et auberges des jeunesse). Dans
environ 60% de toutes les chambres

d'hôtel, une nuit avec petit déjeuner coû-
te moins de 50 francs.
L'année dernière, les hôtes étrangers ont
passé 36 mi//io/is Je nuits en Suisse. Les
Allemands sont en tête avec 15,7 millions
de nuitées, suivis par les Néerlandais (3,4
millions), les Britanniques (2,8 millions),
les Américains (2,6 millions), les Fran-
çais (2,4 millions) et les Belges (1,9 mil-
bon). Les Suisses aussi apprécient leur
pays comme but de vacances: en 1983, ils
y ont effectué 39,4 millions de nuitées au
cours d'un séjour touristique.

La plupart des touristes utilisent
plusieurs moyens de transport
En Suisse, la voiture privée représente
près de 70% du trafic touristique, le train
environ 15%, l'avion 10 à 15% et le car, la
moto, etc. se partagent le reste. En outre,
le recours à un second véhicule comme

l'automobile postale, le bateau et surtout
les moyens de transport conçus spécia-
lement pour les touristes (téléphériques,
funiculaires, téléskis, etc.) est très cou-
rant. Ainsi, de 10 à 12 millions de touris-
tes, en vacances ou en excursion, voya-
gent en automobile postale. Environ 9

millions de personnes sont transportées
sur les lacs suisses et près de 330 millions,
si Ton compte celles qui utilisent les

moyens de transport spécialement pré-
vus pour les touristes.

Les touristes demandent un
environnement intact

Les hôtes suisses, souvent individualis-
tes, préfèrent organiser eux-mêmes leurs
vacances. Ils recherchent avant tout le

repos et la détente. En été, ils font volon-
tiers des randonnées et en hiver, du ski.
Les touristes accordent beaucoup d'im-
portance à un environnement et à un
paysage agréables, à un hébergement
confortable, à l'hospitalité des gens du
pays, à un personnel serviable et à la
nourriture. La plupart des touristes,
qu'ils soient suisses ou étrangers, sont
satisfaits de leurs vacances en Suisse. La
majorité d'entre eux envisagent même
d'y revenir dans deux ou trois ans.
Ces données sur l'hôte typique de la
Suisse et l'importance économique du
tourisme pour notre pays ne sont que
quelques exemples des renseignements
contenus dans la brochure «Le tourisme
suisse en chiffres» que Ton peut obtenir
auprès de la FSP, caseposta/e 2775, 3007
Ferne.

La façon de se déplacer des Suisses

A pied, à cheval, en voiture?
L'Office fédéral de la statistique (OFS) est en train de réaliser, dans toute la
Suisse, un sondage sur les moyens de transport utilisés, annoncé par le slogan
«A pied, à cheval, en voiture». A cet effet, 6000 familles et particuliers ont été
choisis au hasard, parmi la population de 220 communes et villes de toutes les
régions du pays.

Dans ces ménages, toutes les person-
nés âgées de plus de dix ans ont été priées
de noter, à une date fixée, tous leurs dé-
placements, qu'elles sortent à pied, à vélo
ou en véhicule à moteur, et quel que soit
le motif de la sortie (travail, achats ou
loisirs). Si elles ne quittent pas leur do-
micile ce jour-là, leur réponse est utile
néanmoins. L'enquête écrite sera com-
plétée par des interviews, au cours des-
quelles les personnes interrogées auront
l'occasion de décrire la circulation en
fonction de leurs propres expériences et
d'exprimer leur avis sur le rapport entre
le trafic et l'environnement.

On espère tirer de cette enquête des
renseignements généraux sur la façon
dont se déplacent les différents groupes
démographiques, tant à la campagne

qu'en ville. Les données de base ainsi
collectées seront utiles à un grand nom-
bre d'organisations, tant publiques que
privées, qui s'occupent de la politique
des transports.

Cette enquête par sondage réalisée
dans toute la Suisse s'inscrit dans le ca-
dre d'une nouvelle conception de plu-
sieurs secteurs de la statistique officielle.
On a l'intention d'utiliser la méthode en
question plus souvent, désormais, afin de
réduire à un minimum la charge que les
enquêtes statistiques imposent aux mé-
nages. On obtient en effet des résultats
d'une précision suffisante en interro-
géant 6000 ménages seulement, choisis
au hasard sur l'ensemble du territoire
national, à condition que ces derniers
soient pratiquement tous disposé à col-
laborer, bien que la participation ne soit
pas obligatoire. L'échantillon étant dif-
férent lors de chaque enquête par son-
dage, les ménages interrogés ne devront
fournir qu'un effort unique, modeste de
surcroît. L'OFS compte sur la compré-
hension de tous pour ce nouveau type
d'enquête qui est à la fois rationnel et
économique. ofs

L/z /;ozzvz>/ zwrniscz/r />zz//ora//zz^zzz?
7,7/<3fe/.-lu/ac, propriété Je /a C/e Ju C/zemin Je/er 7^3 i«û;îoe - Oao/iv eZ géré par /'Or-
ganisation CDA/, à Lausanne, Jispose Jésormais J'un ascenseur panoramique qj per-
mer J'accéJer à une vaste terrasse. Une ;/!sta77atio/! origina/e qa pourrait /n'en Jevenir
une véritaWe attraction.' /ci, /'arrivée Ju nouvel ascenseur sur /a terrasse Je 7'étaWisse-
ment. (P/zotoSapress)

50e anniversaire
du Skal de Genève

Le Skal Club de Genève fêtera son 50e
anniversaire les /S et 79 yan vier 7935.
Tous les Skalmen de Suisse sont invités à
participer à ce jubilé d'un des plus an-
ciens clubs du monde. Des festivités
inoubliables sont d'ailleurs en cours de
préparation et tous les intéressés sont
priés de réserver ces dates.

Le programme débutera le vendredi
18 janvier par une «Get-together Party»,
suivie d'un dîner de gala avec bal à l'Hô-
tel des Bergues. Le lendemain, le samedi
19 janvier, sera consacré à une excursion
dans la campagne genevoise, avec un
buffet-lunch.

r: -• _ K k ^

V-iM. AtUXi-kî
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CCNT du 22 décembre 1983

Survol de quelques nouveautés
Les journaux spécialisés ont relaté en début d'année que les partenaires so-
ciaux de l'hôtellerie et de la restauration avaient signés, en date du 22 décem-
bre 1983, une nouvelle convention collective valable quatre ans. Il est bon de

se pencher sur les principales modifications par rapport à la CCNT du 14 no-
vembre 1980.

1. Entrée en vigueur

- le 1er juillet 1984, pour les rapports de
travail à l'année

- dès le début de la saison s'ouvrant
après le 1er juillet 1984, pour les rap-
ports de travail saisonniers.

Co/zz/zze/zZa/'ra: les contrats de travail,
conclus avant le 1er juillet 1984 pour une
saison, sont régis par l'ancienne CCNT
du 14 novembre 1980 jusqu'à la fin de la
saison. Pour la saison suivante, c'est la
nouvelle CCNT qui s'appliquera.

2. Délais de congé

Le délai de congé est de Jez/x mois, si
les conditions suivantes sont réalisées:

- les rapports de travail ont duré ein#
û/js au moins;

- le travailleur est soumis à une oZz//'ga-

//on /égafe J'e/zzraZ/ë/z; en d'autres ter-
mes, il contribue de manière prépon-
dérante à l'entretien de personnes,
dont il a la charge de par la loi : ce sont,
en général, les enfants mineurs ou
ceux qui font des études et ne sont pas
âgés de plus de 25 ans révolus, l'épou-
se ou l'époux, éventuellement un en-
fant naturel, rarement un membre in-
digent de la parenté en ligne directe
ascendante ou descendante, ou un
frère ou une sœur indigent.
Commentaire: si les deux conditions

susmentionnées ne sont pas réalisées, le
délais de congé est J'z/zz mois, comme
c'était le cas jusqu'à présent. La situation
est aussi inchangée en ce qui concerne le
terme de congé - le congé ne peut être
donné que pour la fin d'un mois - et le
délais et le terme de congé pendant le
temps d'essai - trois jours pour la fin de

n'importe quel jour.

3. Nourriture et logement
Le prix du petit déjeuner a passé de 3 à

2.70 francs, celui du repas de midi de 6 à
5.40 francs, celui du repas du soir de 3 à
4.50 francs et le loyer de la chambre pour
un jour de 3 à 5.40 francs.

Commentaire: ces montants, exigés en
principe par les autorités fiscales à partir
du 1er janvier 1985 seulement, s'appli-
quent uniquement à défaut de conven-
tion spéciale passée entre employeurs et
travailleurs. Ils devraient servir de réfé-
rence en cas de conclusion de telles con-
ventions, qui ne devraient généralement
pas prévoir de taux inférieurs.

£a/z/ze/: les déductions mensuelles
pourront varier d'un travailleur à l'autre.
En effet, sauf convention contraire, le
travailleur non /ogé par l'employer devra
payer tous les repas qui tombent pendant
le temps de travail, qui précèdent et sui-
vent immédiatement celui-ci. Quant aux
travailleurs logés par l'employeur, ils de-
vront payer les repas pris pendant les

jours de travail à l'exception des repas
non pris les jours de congé. Cette régie-
mentation, prévue à l'article 25, a été re-
prise de l'ancienne CCNT.

4. Salaires minimums

La part de salaire fixe pour le person-
nel de service, payé à raison de 13,04% du
chiffre d'affaires, a passé de 450 à 570
/ranci par mois.

Commenta/'res: - cette part de salaire
fixe est obligatoire. Pour les travailleurs
à plein temps, elle n'a rien à voir avec les
prix pour la nourriture et le logement
prévus à l'article 25 CCNT ou dans une
convention spéciale. Pour les travailleurs
à temps partiel, cette part de salaire fixe
se calcule, en revanche, par référence aux
prix effectivement payés pour la nourri-
ture et le logement. - Les salaires mini-
mums contenus dans la nouvelle CCNT
sont ceux qui ont été augmentés de 1 % au
1er mai 1984: ils ne constituent donc
qu'une semi-nouveauté.

5. Durée maximum du travail
Avec l'entrée en vigueur de la nouvelle

CCNT, il n'y a pas Je z/zoJz/zca/z'o/z de la
durée maximum du travail. Cette durée
reste donc fixée à

Hero Viande Lenzburg

064^02101

écialités d'Argovie

écialitês de campagne

lécialités

- 44 heures pour les cuisiniers, cuisiniè-
res et pâtissiers,

- 47 heures pour le personnel de service
et les autres travailleurs et

- 46 heures pour les jeunes travailleurs
âgés de moins de 19 ans.

Dès le 1ery'w7/e/ 7956, seul le temps
de travail de la deuxième catégorie de
travailleurs (personnel de service et au-
très travailleurs) sera raJzz/7 J'z/zze //eu/a

pour passer à 46 heures par semaine.

6. Repos hebdomadaire

- Pour 7a /zérioJe ou 7. 7. 7954 ou
50. 6. 7957; c'est le système de la se-
/»laz/ze Je cù/# yours u/ze se/zzaz/ze sur
Jeux qui s'applique: le travailleur a
droit à l'/2 jour de repos hebdomadai-
re la 1ère semaine, 2 jours de repos
hebdomadaire la 2e semaine, 1 'ri jour
de repos hebdomadaire la 3e semaine
et 2 jours de repos hebdomadaire la 4e
semaine.

- Pour /a pcr/'oJc Ju 7. 7. 7957 ou
30. 6. 7955, le travailleur aura droit à
la se/zzaz'/ze Je cz'/z#y'ozzr.s z'zz/égra/e, à sa-
voir 2 jours de repos hebdomadaire
pour chaque semaine.

Cozzzzzzezztaz'res: L'employeur a la pos-
sibilité de n'accorder au travailleur #u'uzz
seu/your de repos par semaine. Dans ce
cas, le demi-jour ou le jour entier restant

Comité central SSH

devra être pris plus tard. Si, pour plu-
sieurs semaines, le travailleur n'a eu
qu'un jour de repos par semaine, les
demi-jours et les jours entiers manquants
peuvent, soit être additionnés et pris
d'affilée en une seule fois, soit être pris à
raison d'un demi-jour par ci par là. Le
mélange de ces deux systèmes est aussi
possible. Pendant les rapports de travail,
il est interdit de remplacer des jours de
congé non pris (comme les vacances, du
reste) par une indemnité en argent. Ce
n'est que lorsque le contrat de travail
prend fin ou en cas de résiliation et lors-
qu'il n'est pas' possible d'accorder les
jours non pris avant la fin des rapports
de travail, que les jours restants peuvent
être indemnisés.

En principe, le repos hebdomadaire
doit être donné au moins trois fois par
trimestre civil. Si cela n'est, toutefois, pas
possible, l'employeur n'a plus l'obliga-
tion d'après la nouvelle CCNT (article
65), d'accorder, en plus du repos heb-
domadaire, un demi-jour de repos sup-
plémentaire par dimanche non accordé.
Ce demi-jour est compensé par l'aug-
mentation du repos hebdomadaire. J. D.

(suite dans un prochain articlé)

Deux nouveaux vice-présidents
Le comité central de la Société suisse des hôteliers a traité le 18 juin à Berne
les quelque 50 recours relatifs à la classification des hôtels qui étaient encore
pendants et a renouvelé la composition du comité directeur.

Il incombait en premier lieu au comité
central de traiter les quelque 50 recours
relatifs à la classification des hôtels qui
étaient encore pendants. Les recourants
seront informés par écrit de la décision
prise à leur sujet. Par ailleurs, Messieurs
/1/Zzerio Azzzs/zz/z, Orselina, et 7/ez'zzric/z L.
ITez'zzzzzazzzz, St-Moritz, ont été nommés
vice-présidents de la SSH. Enfin, un
nouveau membre du comité directeur,
lequel est présidé par M Cario Je Mer-
ez/rz'o, président central, a été désigné en
la personne de A/. GéJéozz Barras, Crans.

A/. Mâerto .4/zzjta/z est né en 1946 à
Locarno où il a passé sa jeunesse. La
mort prématurée de son père a influencé
le cours de sa carrière de manière déci-
sive. Aussitôt après avoir terminé son
apprentissage de cuisinier et achevé ses
études dans des écoles hôtelières, il a tra-
vaillé à l'Hôtel Orselina qui appartient
depuis plus de 60 ans à sa famille. Il a
suivi le séminaire pour chefs d'entreprise
de la SSH, finissant ce nouveau cycle
d'études en 1971. Défendant la cause
touristique tant sur le plan local que sur
le plan cantonal, il se préoccupe aussi
tout particulièrement de la formation
professionnelle. Il est membre du comité
central de la SSH depuis 1981 et membre
de la commission de la formation pro-
fessionnelle de la SSH, du conseil de
fondation de l'Ecole hôtelière de Lau-
sanne et de la commission de l'hôtel-éco-
le du Tessin depuis plusieurs années.

A/. 7/ez'zzric/z L ITez/z/zza/z/z, est né en
1936, bourgeois de Herrliberg, et a passé
son enfance à Erlenbach ZH. Il a effec-
tué son apprentissage de cuisinier au
premier Mövenpick de Zurich, Le Cla-
ridenhof, puis a travaillé dans divers éta-
blissements à Zurich, Lenzerheide,
Gottheben, Davos, Lucerne, Londres,
Barcelone, Tossa de Mar et Miirren.
Après avoir dirigé le Belmont à Davos, le
Julier à Silvaplana, le Strandhotel à
Lützelau et le Cristallo à Arosa, il a ache-
té l'Hôtel Albana à St-Moritz en 1971.
M. Heinrich Weinmann s'est fait un nom
au cours de sa carrière en siégant au sein
de nombreux organes touristiques et au-
très. Il a par exemple assuré la présidence
de l'Association suisse des gendarmes de
l'armée. En 1981, il a été nommé membre
du comité central de la SSH. Il est éga-
lement membre de la commission de la
législation du travail et des conseils de
fondation de l'Ecole hôtelière de Lau-
sanne et de l'Ecole professionnelle de
restauration de Thoune. (trad.)

Avis importants
Nous venons d'apprendre de source

bien informée que les agences de voyages
suivantes vont entrer en liquidation:
— 7? 77 Fozzris/zTc, Frazzc/orZ

- Fazz/ozzris/ Gera/J 7/eyJzzc/:, Dre/e/'c/z

Staf/o/js l'a/a/va/wGs z/t/.v <75/1
Les stai/'o/zs Je Cra/is-A/ozz/azza, Grac/zezz, Sans Fee e/ Feriz/'er ozz/ /zari/'cz'/zé az/x «SLz
Graz#» A/ee/z'zzgs» aux £ta/s-Gzzz's (F/zz/aJe/p/zze, Fosta/z, C/zz'cago, Da//as, 7/oustazz, TVeu»

Or/ea/zs, F/zoezzz'x, Sa/z Diego e/ Txzs rizzge/es). az'zzsz #z/'aiz CazzaJa (Forazz/o). L'/i Joczz-
zzzezz/ ezz cotz/ezzz- avec /es prix Jes #zza/re sta/z'ozzs a é/é éJz'/é à cez/e occzzsz'ozz ez z/zsZn/«zé
Ja/zs ZozzZes ces vz'//es. 7/es raprésezz/azzzs Jes s/aZz'ozzs (ozz voz'Z z'cz A/AL ITa/zer Loser, Je
Crazzs-A/ozzzazza, ez £Jy Fezer, Je Kerizz'er) ozz/ rezzcozz/ré ezzzre 50 ez /00 Zozzr qperazors,
agezz/s Je voyages ez y'ot/rzza/z.r/e.s Ja/zs c/za#zze vz'//e.

Ca««<75: w/i cMa/Twcc» fowf new/
Depzzz's sozz rac/zaz par /e graz/pe Jes /zôze/s CozzcorJe, /e eA/arZ/zzez», à Cazzzzes, es/ reJe-
ve/zzz zzzz grazzJpa/ace, auxprix J'zz/z z'zzves/z'ssezzzezzz Je #zze/#zze 75 zzzzV/z'ozzs Je/razzes szzz's-

ses. Le c/ozz Jes nouveaux azzzézzagezzzezz/s: uzze zzzagzzz/z#zze pz'scz'zze /zo//yu'ooJzezzzze.

Les Entretiens de l'AIH, à Copenhague

La stratégie de la qualité
Les Entretiens de l'AIH, Forum sur la formation et les ressources humaines
se sont déroulés les 22 et 23 juin à Copenhague, en prélude au Congrès qui se
tient cette semaine dans la capitale danoise. Sous la direction de M. Robin
Spearman, une centaine d'intéressés, formateurs et hôteliers en particulier,
ont débattu du thème suivant: «Atteindre la qualité et contenir les coûts: une
formation appropriée.»

Il s'agissait de répondre à de multiples
questions: qu'est-ce que la qualité?
Comment rattacher la qualité au coût?
Quels sont les programmes, la procédure
et les normes? Comment entreprendre
une opération qualité au sein d'une en-
treprise? Comment fonctionnent les cer-

La formation du personnel, dans ce

contexte, passe obligatoirement par un

processus d'harmonisation et de dialo-

gue entre tous les intéressés. Et ils sont
nombreux. Enfin s'il manque la motiva-
tion ou la prise de conscience, derrière le

bouclier de la rentabilité omniprésente et

Du Forum au Congrès

La résolution de l'AIH
A l'issue du Forum AIH, les participants ont eu connaissance de la ré-
solution finale présentée cette semaine, sous forme de recommanda-
tion, au Congrès de l'AIH qui se tient également à Copenhague. En voi-
ci le texte:

Il est reconnu que la qualité n'a pas
de frontière et s'applique à tous les
niveaux de l'industrie de l'hôtellerie
et de la restauration.

Considérant que les hôteliers ont,
dans une passé récent, accordé toute
leur attention à améliorer leurs entre-
prises par l'introduction de nouveaux
systèmes impliquant un équipement
moderne, informatisation et des
aménagements matériels, le Forum
pense que l'amélioration de la «ren-
tabilité» de l'entreprise peut être ac-

complie en prenant grand soin de
maintenir des standards de qualité à
travers les relations des clients et des
employés.

Les hôteliers devraient mieux
prendre en considération les besoins
culturels et matériels des clients, et
développer la capacité de leurs em-
ployés à les satisfaire.

Dans ce but, les hôteliers devraient
participer à tous les aspects de l'édu-
cation hôtelière dans les écoles spé-
cialisées et les autres centres de for-
mation.

cles de qualité? Comment introduire la
qualité à la réception, aux étages, au res-
taurant? La qualité par la formation?
Objectif premier: introduire un concept
de qualité aussi bien dans la stratégie
commerciale de l'entreprise hôtelière

que dans les programmes de formation.

De la conscience aux méthodes

Vaste sujet en vérité qui a cependant
permis de dégager certaines idées force
de nature à engager l'avenir même de la
politique hôtelière: si les définitions de la
qualité ont été aussi nombreuses que le
nombre d'orateurs qui se sont exprimés à

ce sujet, on note en effet un besoin de re-
connaître l'environnement culturel de
l'hôtel et celui de définir des normes.

Certaines prises de conscience sont
préalablement souhaitées: de la néces-

sité, pour l'hôtelier, de se mettre à la pla-
ce du client et à celle de l'employé; de la
primauté à donner à la satisfaction des

hôtes; des possibilités réelles d'intégrer
les problèmes de commercialisation et de

rentabilité dans la «stratégie de la quali-
té» ; d'une gestion réfléchie garante de la

qualité; des devoirs qu'impliquent une
véritable politique de l'accueil.

Et si des méthodes de travail existent

pour parvenir à atteindre ces objectifs
(dont le système des cercles de qualité
pour en assurer le contrôle), on est d'avis

que le problème de la qualité ne sera ré-
solu qu'à l'aide d'idées et de concepts
nouveaux, à réaliser au sein de chaque
entreprise, avec le concours du person-
nel. «Le c/z'ezz/ es/ zzzz /»ezz or/z/ze/zzz Ja/zs zzzz

/zôze/»>: il faut s'en occuper, et c'est le rôle
d'une équipe. D'où l'importance, après
l'intégration de l'établissement dans
l'environnement et la population d'ac-
cueil, de mettre l'accent sur les problè-
mes de communication interne, de rela-
tions humaines, de formation et d'infor-
mation du personnel, d'engagement gé-
néral de la profession. A cet égard, on a

souligné la nécessité de développer le

dialogue entre les hôtels, les écoles hôte-
lières et les consultants, en faveur de la
qualité et par le biais des sciences socia-
les et humaines.

dévoreuse, on conseille aux hôteliers
d'aller faire un tour du côté de l'Extrême-
Orient pour savoir ce que signifie au-

jourd'hui encore la qualité...

Hommage à M. Kappenberger

Etabli au Danemark depuis 1956,

M. Kappenberger, hôtelier suisse émé-

rite, a présidé aux destinées de l'Hôtel
Royal à Copenhague pendant plus de 20

ans, avant de prendre, depuis peu, une
retraite méritée au Danemark, «malgré
la lourdeur des impôts» précise-t-il à

l'intention de tous ses amis suisses, mais

parce qu'il y a de nombreuses attaches.
Ovationné par l'assistance, M. Kappen-
berger a également contribué au succès

de ces Entretiens de l'AIH où l'on sou-
haiterait une meilleure participation des

hôteliers d'aujourd'hui, afin d'assurer la

pérennité, par ceux de demain, de la

qualité de l'héritage. Deux Suisses font
également partie de la Commission de la

formation professionnelles et des res-

sources humaines de l'AIH; il s'agit de

A/A/. Dez-zzarJ Griz/Zer, directeur de l'Hô-
tel Amat-Carlton, à Genève, et Bez-zzarJ

Ge/zrz, président du Centre international
de Glion, tous deux présents à Copen-
hague. J. S.

Nous ne voulons pas
terminer cette brève

synthèse sans relever
le magnifique hom-

mage rendu à AL /I/-
/zerzo Fa/z/zezz/zerger

qui quitte la prési-
dence de la Commis-
sion de formation
professionnelle et des

ressources humaines de l'AIH, hommage
rendu par son successeur à ce poste, M.
Fo/z/zz ô/zeaz-zzzazz (directeur du personnel
d'Hilton International). Celui-ci a relevé
les mérites de M. Kappenberger, son en-

gagement pour l'AIH en général et la

formation professionnelle en particulier,
son enthousiasme au service de la relève
dans l'hôtellerie, son rôle sur le plan in-
ternational.
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Interview

Claude OGAY,
directeur du
Centre thermal
et de l'Office
du tourisme et
du thermalisme
d'Yverdon-les-
Bains, secrétaire
de la Fédération
internationale du
thermalisme et
du climatisme

Tourisme et thermalisme

Renaissance et
perspectives

Symbole de la renaissance du tou-
risme thermal, Yverdon-les-Bains est
en passe de revaloriser toute une ré-
pion touristique par trop méconnue.
Quels sont ses atouts?

Basé d'abord sur le thermalisme,
l'équipement touristique d'Yverdon-
les-Bains, dont l'atout premier est le
Centre thermal, compte également le
seul hippodrome de Suisse romande,
des terrains de sports et des cam-
pings, des hôtels, un château, un pa-
trimoine historique et architectural
autour de son château. Mais c'est
toute la région entourant notre cité,
au sud du lac de Neuchâtel, qu'il y a
lieu de promouvoir, tant ses trésors
sont souvent méconnus, formant une
offre très attractive, unique en Ro-
mandie. Citons simplement les rives
sauvages et intactes du lac, la réserve
naturelle de la Grande Cariçaie, le
Château de Grandson, le balcon du
Jura avec Ste-Croix et ses musées -
dont celui des boîtes à musique à
l'Auberson - les grottes de Vallorbe
et le Musée du fer, l'Abbaye romane
de Romainmôtier, les mosaïques ro-
mai nés à Orbe, le Musée du cheval à
La Sarraz, l'Abbatiale de Payerne, les
ruines romaines d'Avenches, etc. Par
l'intermédiaire d'un équipement im-
portant, celui que représente notre
Centre thermal, nous nous efforçons
de faire revivre et de revaloriser tou-
ristiquement toute cette région.

Comment se présente, sept ans
après sa création, le Centre thermal et
quels sont ses projets d'extension?

Le Centre thermal possède actuel-
lement une piscine intérieure et une
piscine extérieure - l'une des plus
grandes et des plus attractives de
Suisse - ainsi que des installations
nécessaires au traitement médical, à
la physiothérapie en particulier. Le
Centre thermal reçoit entre 650 et 800

personnes par jour; son état financier
est bon, puisque nous faisons face à

toutes nos obligations, amortisse-
ments y compris. Cet équipement,
qui occupe 40 employés, devrait at-
teindre un chiffre d'affaires de l'ordre
de 3 millions de francs.

L'essentiel du projet d'extension
réside dans la reconstruction, sous
forme d'hôtel thermal rattaché à
l'établissement, du Grand Hôtel des
Bains qui, avec 150 lits, devrait venir
compléter judicieusement les instal-
lations thermales. Cet hôtel prendra
donc place dans des bâtiments classés

monument historique, ceux des an-
ciens bains, construits en 1736, et la
Société espère inaugurer le nouvel
hôtel pour son 250e anniversaire, en
1986. Yverdon-les-Bains, ainsi, re-
naîtrait véritablement...

Cet établissement hôtelier permet-
trait aussi d'étoffer l'infrastructure
hôtelière (300 lits) de notre cité dont
l'évolution, des dernières années, a
été caractérisée par la rénovation
complète de l'Hôtel de la Prairie (80
lits), la création du Motel des Bains
(130 lits), la transformation projetée
de l'Hôtel Suisse et de l'Hôtel de

l'Ange, le lancement de deux projets
de nouveaux hôtels (resp. de 160 et
150 lits).

Trouve-t-on facilement des inves-
tisseurs dans le thermalisme?

Il semble moins facile de trouver
des investisseurs pour le thermalisme
(recherche de sources, création de

piscines, réalisation de l'équipement
médical), où le financement est gé-
néralement publie ou mixte, que pour
l'hôtellerie en milieu thermal. Le foi-
sonnement des projets hôteliers
autour des bains s'explique notant-
ment par le fait que nous sommes en
présence d'un type d'exploitation hô-
telière s'étendant, sans pointe saison-
nière, sur toute l'année.

Compte tenu de la récession qui
touche certains secteurs industriels de
votre région, avez-vous constaté une
meilleure prise de conscience du phé-
nomène touristique?

La sensibilisation au tourisme par
la population a été progressive; elle
s'avère très bonne aujourd'hui et j'en
veux pour preuve que le financement
du Centre thermal est basé sur un ca-
pital-actions auquel participent plus
de 700 actionnaires. Réalisé dans le
cadre de la diversification économi-
que de notre ville, le Centre thermal,
créé en 1977, a permis la création
d'emplois, d'où un lien certain entre
le thermalisme et la population, entre
le tourisme et la population. Le tou-
risme thermal ainsi développé ici
s'intègre parfaitement à la vie de la
cité et stimule toute une activité so-
ciale et culturelle.

La direction d'un centre thermal et
celle d'un office du tourisme sont-elles
réellement compatibles?

II est, à mon avis, logique et naturel
de les concilier. Centre thermal, hô-
tels et office de tourisme sont tous des
partenaires. Le thermalisme vit d'une
part de l'excellence de qualité des
soins qui y sont donnés, mais aussi de
la valeur de l'offre touristique qui lui
est liée. Si le directeur d'un établis-
sentent thermal se doit s'agir en chef
d'entreprise, le directeur d'un office
du tourisme doit, à un moment don-
né, faire montre de créativité, susciter
des contacts, développer la promo-
tion. Dans une ville touristique qui se
veut thermale, cette double direction
permet d'élaborer une action globale
bien conçue entre le thermalisme et le
tourisme, mariage de raison et même
d'amour!

Thermalisme et tourisme, un même
combat?

Une vraie station thermale ne doit
pas faire de la surenchère dans les
soins, mais travailler de façon sérieu-
se et offrir en priorité des soins thé-
rapeutiques au-dessus de tout soup-
çon. Avant de parler des infrastruc-
tures dites touristiques, il s'agit d'ac-
corder toute son attention à l'éco-
nomie thérapeutique. S'il y a globa-
lisation au niveau du tourisme ther-
mal, compte tenu des équipements
thérapeutiques, touristiques et hôte-
liers en présence, il s'agit, en premier
lieu, de résoudre complètement les

problèmes médicaux. Une station
thermale fonde sa réputation sur la
qualité de ses soins d'abord, de ses

eaux également, et sur son équipe-
ment touristique et hôtelier ensuite.

Le problème qui préoccupe toutes
les stations thermales est celui de la
diversification de la clientèle, plus
axée jusqu'ici sur les personnes ma-
lades et le 3e âge. Or, il y a lieu d'offrir
des équipements qui soient aussi

adaptés à la jeunesse; c'est la gageure
tenue à Yverdon-les-Bains où notre
bassin thermal satisfait aussi bien les

jeunes que les moins jeunes. 11 faut
éviter de baser toute l'activité d'une
station sur une seule indication ther-
maie, du type maladie liée à l'appareil
loco-moteur et au rhumatisme, com-
me c'est trop souvent le cas en Suisse.
11 y en a d'autres qui concernent une
plus large clientèle: voies respiratoi-
res, voies digestives, problèmes der-
matologiques ou gynécologiques, etc.
C'est toute une face du thermalisme
qui est à développer dans ce contexte
en Suisse.

En plus de vos fonctions sur le plan
yverdonnois et sur le plan internatio-
nal, vous êtes également membre du
comité de l'Association suisse des sta-
tions thermales. Comment se présente
l'image de la Suisse thermale?

L'image de la Suisse thermale est
liée à l'excellente qualité des soins
médicaux dispensés dans nos sta-
tions. mais aussi, commeje l'ai relevé,
à une spécialisation extrêmement
marquée, alors qu'à l'étranger (Italie,
France, Allemagne, Autriche, pays
de l'Est) la diversification thérapeu-
tique, autrement dit le champ d'ac-
tivité du thermalisme, est beaucoup
plus grande. Cette situation est certes
liée à la qualité des eaux que nous
trouvons dans notre pays: il s'agit
d'eaux chaudes, sulfureuses ou sali-
nés qui incitent les stations thermales
à accueillir et à soigner des rhumati-
sants, des personnes atteintes de sé-

quelles d'accident ou d'arthrose et
autres indications médicales de ce

style. J'ai la conviction qu'à cet égard
l'avenir de la Suisse thermale, compte
tenu aussi de l'infrastructure touris-
tique de qualité dont elle bénéficie,
réside dans le développement d'au-
très débouchés, liés à la vie thermale
et à l'augmentation des indications
thérapeutiques.

Yverdon-les-Bains

L'Hôtel des Bains va renaître
Désireux de mettre à la disposition des curistes un complexe hôtelier en rela-
tion directe avec le Centre thermal, comme dans toutes les autres stations bal-
néaires, le conseil d'administration de Cité des Bains SA s'est mis à la tâche
voilà plus de deux ans déjà. Ce journal s'est fait l'écho des décisions qu'il avait
prises depuis lors dans ce but, entre autres l'ouverture, en mai 1983, d'un eré-
dit de 300 000 francs destiné à l'étude détaillée du complexe hôtelier (160 lits)
et de restauration. Où en est-on en ce mois de juin 1984?

lilllll «liitajij .tus»,
;.v>"

Rygu/sse </u //ro/'eî ré/iovan'o/i Jn Gro/;<7 //ote/ Je.y Raï/iv, à yve/-Jo/7-/ej-jBaùw.

Dans le cadre du crédit précité, le con-
seil d'administration a chargé deux jeu-
nés architectes yverdonnais, MM. F.
Martin et Y. Ruchti, d'élaborer un pro-
jet, et la maison Sempa SA de coordon-
ner et surveiller les travaux. Il s'est ad-
joint la collaboration de divers spécialis-
tes, parmi lesquels MM. D. Richardet,
ingénieur civil, C.-D. Perrin, ingénieur
en électricité, et W. Hunziker, architecte
à Zurich, conseiller de l'Organisation
Carlo de Mercurio en matière de con-
structions hôtelières et auteur de l'avant-
projet présenté l'année passée dans ces
colonnes. Le concours de l'OCDM
prouve à l'évidence que le conseil d'ad-
ministration n'entend rien laisser au ha-
sard en ce qui concerne la construction et
l'exploitation du complexe projeté.

L'ancien Hôtel des Bains inauguré en

1736, la Rotonde et le passage couvert
qui les relie (1895) étant classés, les ser-
vices des Monuments historiques de la
Confédération et du Canton, représentés
en l'occurrence par MM. C. Jaccottet et
D. Gilliard, ont été consultés.

Projet d'hôtel: bientôt prêt
Avant la mise à l'enquête publique de

ce projet (à l'automne peut-être si tout va
bien le conseil d'administration
tient à établir un plan financier complet
et précis, ainsi qu'une étude prévision-
nelle de rentabilité et de gestion, pour
assurer la santé de l'entreprise. Parallè-
lement, il se penche sur de nombreux et
délicats problèmes d'ordre administra-
tif, juridique et financier, dont la struc-
ture même du futur complexe. ip

ment, l'assemblée générale a renouvelé
pour une période de cinq ans les mandats
d'administrateur de A/A/, /tnzfré Rev-
mon//, A/ic/te/ //ans, //eu/7 A/ic/iai«/,
yea/i-Jacz/z/ev Sc/ïtmù/, P/e/re Sc/m/re-
gi/eôe/erH/ùe/'r F(«7/e. sp

Compagnie générale de navigation sur le lac Léman

Nouveau président
L'assemblée générale de la Compagnie générale de navigation sur le lac Lé-
man s'est tenue à bord du bateau «La Suisse» amarré au port de Lausanne-
Bellerive; 61 actionnaires représentant 33 509 actions ont pris part à cette as-
semblée dirigée par M. Jean Perret, président du conseil d'administration.

L'assemblée a approuvé les comptes et thousiasme et sa disponibilité. Pour
le bilan au 31 décembre 1983, qui font remplacer M. Perret, l'assemblée a élu au
apparaître un excédent des charges d'ex- titre d'administrateur A/. Rena/o A/o-
ploitation de 1,05 million de francs. Te- nz/7/ft, architecte à Lausanne. Finale-
nant compte d'une recette extraordinaire
au titre d'aide financière pour les travaux
d'épuration des eaux exécutés en 1982 et
1983, le résultat de l'entreprise pour
l'année 1983 se solde par une perte de
850 francs, ceci après comptabilisation
des amortissements réglementaires des
immobilisations s'élevant à 941 000
francs.

Les conditions météorologiques de
l'exercice ont été un peu moins favora-
bles que l'année précédente. Avec un to-
tal général de 1 349 288 passagers, la
CGN a enregistré une diminution de 3%
de voyageurs. Il n'en reste pas moins que
par rapport à la moyenne des 10 derniè-
res années, la fréquentation des unités de
la Compagnie peut être qualifiée de sa-
tisfaisante.

• Pour remplacer A/. RicAarc/-.i4. Le/;///,
démissionnaire, l'assemblée a élu
A/. R/crre Ra/sï/j de Genève. La ville de
Genève a désigné comme nouvel adrni-
nistrateur de droit public A/. C/uu</e

//aegi, conseiller administratif délégué
aux finances.

• L'assemblée générale a dû procéder
ensuite à la désignation d'un nouvel ad-
ministrateur en remplacement de
A/. Jea/i /Y/tc7, président de la société,
dont le mandat arrivait à échéance et qui
n'était pas rééligible selon les statuts. Elu
au conseil d'administration en 1959,
nommé vice-président en 1966, c'est en
1979 que M. Perret accéda à la présiden-
ce du conseil d'administration et du
comité de direction. Par la voix de son
vice-président, le conseil d'administra-
tion a exprimé ses remerciements à M.
Perret pour son engagement, son en-

Lausanne

Affiche olympique
Centre du Comité international olynipi-
que, la Ville de Lausanne ne disposait
jusqu'ici d'aucune affiche attestant cet
insigne honneur. Ce sera bientôt chose
faite puisque, grâce précisément à l'ac-
tion du CIO, de la Municipalité de Lau-
sanne et de son Office du tourisme, un
concours a été lancé en décembre 1983,
visant à la création d'une affiche ayant
pour thème: «Lausanne, ville olympique».

Ce concours s'adressait aux graphistes
et photographes professionnels suisses
ou étrangers, et le règlement définissait
l'objet comme suit: «Lausanne a de tout
temps attiré des visiteurs. Elle est un
centre touristique et de vacances, un
centre commercial et d'affaires. Elle a de
plus la chance d'être le siège du Comité
international olympique depuis 1915.
L'affiche à créer doit s'appliquer à repré-
senter Lausanne ville olympique et à
contribuer à propager cette image dans
le grand public.»

OQP/

Le jury a choisi parmi une centaine de
projets: le premier prix a été décerné à
A/. René !Ëuz7/em//i (Publipartner, Ge-
nève) pour les qualités graphiques du
projet et l'impact qui sera celui de l'affi-
che réalisée sur sa base; c'est une affiche
qui permettra en outre, d'annoncer en
surimpression de nombreuses manifes-
tations intéressant Lausanne et le CIO.

Le deuxième prix est revenu à A/. Orio
Go/// (Studio Grafico, Caslano), et le tro-
isième à A/. Tea/ï-R/erre A/oser (Créa-
tions publicitaires, Lausanne). Cl. P.

Beau-Rivage-Palace à Lausanne

Satisfaction et gros espoirs
C'est par un vibrant hommage à la mémoire de M. André Chenevière, décédé
en septembre 1983. que le nouveau président du Conseil d'administration du
Beau-Rivage-Palace à Ouchy, M. François Carrard, a ouvert l'assemblée gé-
nérale des actionnaires de la société.

Les annonces
de l'hôtel revue
+ revue touristique
communiquent
des informations
importantes sur
la branche touristique

Monbijoustrasse 130
case postale 2657
CH-3001 Berne <J|
Tél. (031) 507 222 •
Télex 32170 hotre ch

L'année 1983 a été satisfaisante dans
l'ensemble, malgré une baisse de 2,1 % du
chiffre d'affaires; qui a passé à 15,3 mil-
lions de francs grâce à une saine réduc-
tion des dépenses d'exploitation, le bé-
néfice net a progressé de près de 22%.

Le Beau-Rivage-Palace comprend 215
chambres représentant au total 380 lits.
Basé sur ces chiffres, le taux d'occupa-
tion a été de 54,71% pour les chambres
(56,88% en 1982) et de 42.01% pour les
lits (44,48% en 1982). Le total des nuitées
représente environ 7% du marché lau-
sannois. Par nationalités, la clientèle des
Etats Unis est en tête avec 24,72%, com-
me elle l'avait déjà été en 1982 (31,59%).
Par contre, les hôtes britanniques, qui
étaient quatrièmes en 1982 avec 7,49%
passent en 1983 au deuxième rang
(10.91 %). Les Français régressent du 2e

au 3e rang et les hôtes du Benelux pas-
sent du 5e au 4e rang. Les Suisses, 3e en
1982, sont recalés au 5e rang — 8,65%),
devant les touristes allemands. Durée
moyenne des séjours: 3,4 jours (3,2 en
1982).

Augmentation du dividende

Au compte de pertes et profits, le bé-
néfice net de l'exercice est de 760 000
francs qui, ajouté au solde de l'exercice
précédent, laisse à la disposition des ac-
tionnaires une somme de 855 000 francs
ce qui permet de distribuer un dividende
de 7% contre 5% l'année précédente.

A l'actif du bilan on note que Beau-
Rivage-Palace SA détient la totalité du
capital-actions de l'Hôtel La Résidence
SA. lequel a réalisé en 1983 l'excellent
chiffre d'affaires de 2,28 millions de
francs.

A l'issue de la séance administrative,
le directeur général du Beau-Rivage, A/.
A/aur/ce R. L. LVec/t a commenté l'acti-

vité des premiers mois de 1984 qui lais-
sent prévoir une excellente année.
L'avance sur la période correspondante
de 1983estdéjàdedeuxmillions! Cl. P.

Gastronomie
Genève

Un cocktail en 5000 pièces
Un véritable festival d'amuse-bouche,

plus de 5000 pièces au total: c'est ce qui
figurait au menu du cocktail de haut
standing préparé par A/, rl/a/ré Cwc/zo//
et tout l'état-major de Télé-Restaurant et
servi aux quelque 400 invités accourus à
la remise du Diplôme de l'Excellence eu-
ropéenne à Orgexpo (cf. no 25 du
21. 6. 84).

Le maître d'œuvre, en effet, a réussi un
véritable tour de force en transformant
les salles Salève et Mont-Blanc de Palex-
po en un «Petit Versailles», caractérisé
par un jardin à la française avec deux jets
d'eau, six tonnelles de fleurs et d'impres-
sionnantes haies de verdure. Tout en flâ-
nant dans ce paradis, les hôtes pouvaient
profiter de six buffets offrant une vaste
sélection de boissons et d'amuse-bouche.
Le spectacle culinaire était orchestré par
A/. Georges Corôaz, entouré d'une bri-
gade d'élite composée de sept chefs de
cuisine! Il fallait bien tout ça si l'on songe
aux œuvres présentées: pièces sculptées
dans la glace représentant des oiseaux et
des canards, poissons moulés d'ans le
beurre, buissons de langoustes, nids
d'œufs de cailles, pyramide de mignar-
dises, etc. On signalera également que la
maison Kemen-Fleurs avait signé la dé-
coration florale de ce grand moment.

sp/r.
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Un lieu d'accueil et un petit air d'Europe

L'Alsace des winstubs et tavernes
Limitrophe de la Suisse, par Bâle et le Jura. l'Alsace apparaît comme une ré-
gion française très typée. C'est le pays des cigognes, des vieilles maisons avec
leurs colombages et oriels, des villages moyenâgeux pittoresques, et des mu-
sées très anciens comme Unterlinden à Colmar ou très nouveaux tels que ceux
de l'automobile ou du chemin de fer à Mulhouse. Mais, les visiteurs retiennent
surtout de cette contrée, l'atmosphère intime, chaleureuse et insolite de ses
winstubs. II s'agit d'estaminets à l'ambiance colorée où l'on vient boire son pi-
chet de vin blanc sec et fruité tout en savourant une spécialité régionale.

La construction de la Cathédrale de
Strasbourg au Xlle siècle, avait entraîné,
alentour, la naissance de tavernes au
profit des tailleurs de pierre et des bâtis-
seurs assoiffés. Sous l'annexion alleman-
de de 1870, les viticulteurs de la région de
Colmar, n'ayant plus le droit d'exporter
les crus de leurs coteaux, installèrent à

Strasbourg des comptoirs de vente de vin
fin pour les habitants. Ce fut l'âge d'or de
la winstub; après la première, puis sur-
tout la deuxième guerre mondiale, le
mouvement gagna toute l'Alsace. Dé-
sormais, la winstub caractérise l'Alsace
tout comme le pub symbolise l'Angleter-
re et la trattoria l'Italie.

Les winstubs alsaciennes font main-
tenant école un peu partout à travers le
monde; on en découvre à Paris, en pro-
vince française, en Belgique, en Aile-
magne, en Autriche, aux USA et quel-
ques-unes en Suisse.

La respiration d'une région
Elles jouent un rôle important dans

l'économie alsacienne: sur 50 millions de

repas consommés en Alsace, 3 millions le
sont dans les winstubs. Les 260 établis-
sements de ce genre que compte la région
emploient 2000 personnes; leur chiffre
d'affaires s'élève à 250 millions de francs
français, dont 40% en devises autres que
françaises. C'est dire leur force d'attrac-
tion sur les touristes étrangers à la ré-
gion.

Leur influence n'est pas négligeable
non plus, puisque les winstubs contri-
buent à promouvoir le produit alimen-
taire régional.

Le rôle culturel et historique de la
winstub mérite, en outre, d'être souligné.
C'est dans une taverne du nord de l'Ai-
sace (qui existe encore) où elle s'était
rendue après la messe que Marie Lec-
zinska apprit par un messager que le roi
Louis XV la mandait à Versailles pour
l'épouser; dans une winstub de Sessen-
heim (Bas-Rhin) se noua l'idylle de Goe-
the et de Frédérique Brion, la fille du
pasteur de cette localité; elle devait ins-
pirer plus d'une des œuvres du célèbre
écrivain. Un estaminet d'imbsheim
(Bas-Rhin), contraction de Imbis (repas)
et Heim (village) était le havre où préci-
sèment, au Moyen Age, les condamnés à

mort prenaient leur dernier repas avant
d'être pendus sur la montagne voisine.

Un verre dans une winstub, recon-
naissent volontiers les touristes, en ap-
prend souvent beaucoup sur l'histoire de
l'Alsace et de l'Europe...

Bacchus et Gambrinus

Le succès de la winstub est imputable,
enfin, aux trois vertus du vin d'Alsace: il
désaltère, nourrit (il donne l'impression
de croquer à même la grappe) et divertit.
La bière d'Alsace ne doit pas non plus
être oubliée; elle fleure bon les bois, les
champs, les fleurs et ajoute à l'ambiance
des tavernes. Alors que les Anglais dé-
veloppent, de plus en plus, à côté de leurs
pubs des wine bars, les Alsaciens font
dans leurs winstub une place de plus en
plus grande à la bière. Bacchus et Gam-
brinus deviennent inséparables.

Jzvza/Z)e//brge

• Pour tous ceux qui s'intéressent à la
winstubs alsacienne, il convient de si-

gnaler la sortie récente du <vGzz/z/z> A/éréor
des um.vfu/w er tavernes /n'rtoresçues z/'.l /-
sace», orné de nombreuses illustrations.
On y trouve également les adresses com-
mentées des restaurants alsaciens à tra-
vers le monde. Cet ouvrage de 288 pages
est en vente dans les librairies alsacien-
nés. On peut l'obtenir aussi, par corres-
pondance, auprès de la Brasserie Météor,
Editions Météor, 6, rue du Général Le-
bocq, F-67270 Hochfelden (France)
contre l'envoi de 20 francs suisses (tous
frais d'expédition compris).

Restauration

Fast-food militaire...
Si la nourriture des armées a toujours

suscité de nombreux commentaires, c'est
sûrement avec le sourire qu'on appren-
dra que Burger King, le numéro 2 mon-
dial du fast-food, a signé un contrat pour
ouvrir, avant 1990, quelque 185 restau-
rants dans des installations militaires
américaines, aux Etats-Unis et outre-
mer. Infhôtel

Réservations

USA

SOS chambres d'hôtel!
Qu'un voyageur arrive à New York ou

dans n'importe quelle ville des Etats-
Unis, les agents polyglottes de Meegan,
sur la brèche 24 heures sur 24, se char-
geront de lui trouver une chambre. Des

téléphones directs sont à la disposition
des voyageurs arrivant dans la grande
métropole américaine aux endroits sui-
vants: aéroports J.F. Kennedy et La

Guardia, terminus d'autobus de Port
Authority et Penn Station (trains).

Pour utiliser les services de Meegan
d'un autre endroit, il suffit de téléphoner
depuis New York au no 212/995-9292 ou
d'une autre ville au no 1-800-221-1235
(numéro libre d'appel). Les réservations,
dans tous les cas, sont gratuites. sp

Les Services officiels français du tourisme, que dirige en Suisse Mme Janie
Koch, ont mis sur pied deux workshops «Paris» à Zurich et à Genève. Dans
cette dernière ville, le Noga Hilton a abrité la vaste présentation des organi-
sations et prestataires chargés de promouvoir et de vendre la Ville Lumière,
«Car Paris ne se vend pas tout seul, du moins pas toute l'année» devait en effet
préciser un responsable du tourisme parisien. D'où la participation d'une
trentaine d'exposants, motivés et efficaces pour cette croisière de l'Ile de
France à l'île Rousseau, ou presque.

Autour de l'Office du tourisme de Pa-
ris (accueil, information, promotion), on
notait la présence de 12 groupes ou chaî-
nés d'hôtels, d'un groupe parahôtelier,
de 3 centrales de réservations, de 4 agen-
ces réceptives et de 6 transporteurs (dont
Air France et la SNCF), ainsi que du
Lido/Moulin Rouge et des grands ma-
gasins «Le Printemps». En revanche,
tous les professionnels suisses inscrits
n'étaient pas présents à Genève; un mois
de juin super-chargé pour beaucoup ex-
plique peut-être ces regrettables défec-
tions, de sorte qu'il est difficile de faire
un bilan de cette opération pourtant re-
marquablement élaborée.

Trois objectifs prioritaires
Au cours d'une conférence de presse

qui a précédé ce workshop, deux respon-
sables du tourisme parisien, MM Jean-
Pau/ C/émeM, directeur du Comité ré-
gional du tourisme d'Ile de France, et
Pau/ Dems, délégué général de Paris Pro-
motion, ont évoqué les grandes lignes de
ce que sera la politique touristique de
Paris ces prochaines années. Celle-ci
s'articule autour de trois objectifs prio-
ritaires:

• /'amé/z'orar/zw z/e /'acczzez/ e? z/e /'m/or-
mat/on des v/s/'/eurs: on reconnaît que
l'accueil des visiteurs tend à se dégrader
dans la capitale française et l'on va s'ef-
forcer d'y remédier en créant de nou-
veaux points d'accueil et en développant
notamment la connaissance des langues
étrangères;

• /a régu/af/oM zfer //zz.r /ouràr/çues: il
s'agit de mieux «vendre» Paris sur l'en-
semble de l'année, en particulier par une
meilleure promotion de séjours avanta-
geux en périodes creuses;
• /'amé/iorar/o/i z/e /a /zromo/z'on à
/'érrazzgezv les milieux touristiques offi-
ciels prévoient une intensification de leur
action sur certains marchés extérieurs;
tout en rappelant que, pour la 5e année
consécutive, Paris est la première ville
mondiale pour le nombre de congrès in-
temationaux (252, contre 235 à Londres
et 153 à Genève).

L'offre et ses nouveautés

L'offre touristique de Paris tient en
quelques chiffres fort éloquents: 77 000
chambres d'hôtel (avec l'Ile de France),
80 000 places de congrès, 200 salles de
spectacles, 300 galeries d'art... L'an der-
nier, Paris a enregistré quelque 21 mil-
lions de nuitées (25 millions en Ile de
France). Ce n'est néanmoins pas pour
nous faire apprécier la seule importance
du mouvement touristique que les Pari-
siens étaient en visite à Genève; ils ve-
naient attirer l'attention du public et des
professionnels suisses sur quelques réa-
lisations nouvelles ou en cours:
• //é/z/rarzee; ce service de transferts en
hélicoptère entre les aéroports de Roissy
et d'Orly relève du réseau Alpha 3 d'Air
France. Le tarif Paris/Orly est de 250
FF, Paris/Roissy 350 FF et Orly/Roissy

450 FF. Hélifrance organise aussi des
survols autour de Paris et des circuits au-
dessus des châteaux de la Loire.

• Pa/az's Omn/s/zorts z/e Lari.j-7?erc>>:
17 000 places pour le sport, mais égale-
ment pour de grandes manifestations ar-
tistiques, culturelles ou récréatives, dans
des conditions d'accueil et d'utilisation
optimales.
® A7o.sr/zze-77iéâ//'e: c'est une originale
formule de vente de billets de théâtre à
prix réduits mise en place par la Mairie
de Paris. A partir de septembre 1984, un
kiosque, installé à la place de la Madelei-
ne, proposera tous les jours, de 12 h.30 à
20 h.00, des places de théâtre à un prix
réduit d'au moins 50% pour les représen-
tations données le soir même dans les
théâtres parisiens.
• La Kz'//ette; dès la fin de l'année, le
Parc z/e /a Kz7/e»e recevra les premières
activités culturelles. Dès le printemps
1986, le Musée «a/zona/ z/es scz'e/zces e? z/e

/'mz/zzsrrz'e y sera également installé dans
le cadre d'une vaste surface (4 X Beau-
bourg) qui permettra l'organisation
d'expositions thématiques (cosmique,
environnement, travail de l'homme,
communication) et de conférences (1000
places pour les congrès). La Villette
abritera encore la Cz'ré z/e /a Mzzsz/z/e, soit
le Musée de la Musique, le Conservatoire
national et un auditorium avec 5 salles,
dont une de 2300 places.

Voilà de quoi contribuer à mieux pro-
mouvoir la capitale culturelle de la fran-
cophonie et intéresser les professionnels
du voyage en Suisse romande! J. S.

Congrès
Paris

Le congrès des congrès
Chaque responsable de société, de fé-

fération ou d'association peut se voir
confier une fois l'organisation d'un con-
grès, d'un colloque ou d'un séminaire.
Une première mondiale aura heu les 13

et 14 novembre 1984 au Palais des Con-
grès de Paris à l'enseigne de «Techni-
Congrès 84».

Au cours de ces deux jours, 500 par-
ticipants et 50 exposants seront réunis
pour débattre de nombreux problèmes
liés au tourisme de congrès: techniques
d'organisation et de communication,
présentation des matériels de demain
(téléconférence, animations laser, instal-
lations mobiles d'interprétation, infor-
matique, badges électroniques, etc.),
coûts d'utilisation, etc. Des discussions
seront également consacrées aux thèmes
suivants: congrès et médias, les congrès
et le marketing direct, le congressiste et
la diététique, etc. sp• Rezzjez'gzzemezzTr: M. Frazzcz'j Pasçzz/er-
Dozzzner, Cozwnmaz>e gézzéra/ z/e zz7ec/z-

ZI/Congrès», av. z/e /'O/zéra 24, F-75007
Paris.

Workshop «Paris» à Genève

«Paris ne se vend pas tout seul»

t//ze image gzz'z//atzi commuer z/e promouvoir iotzie /'azzzzée.

RAISONS
DE VENIR
A PARIS EN
OCTOBRE

Du 14 au 22 octobre 1984, se tiendra à Paris (Porte de
Versailles), le SALON ÉQUIP'HÔTEL/COLLECTIVITÉ
INTERNATIONAL, le rendez-vous annuel des
professionnels de l'Accueil et de leurs fournisseurs :

le seul au monde à réuryr les productions de 28 pays
sur 82.000 m*

Si vous êtes hôtelier, restaurateur, cafetier,
responsable de collectivité; si vous êtes importateur
ou grossiste, vous devez venir à Paris en octobre 1984.

Ainsi vous joindrez l'utile à l'agréable.

->s
Je souhaite recevoir :

une invitation gratuite ; le programme des conférences

Nom :

Prénom :

Société : - ___
Adresse :

Pays : Code postal :

Deux bonnes raisons.

D'abord, voir Paris en automne, Paris et son charme,
Paris et ses hôtels (leurs équipements), ses magasins,
ses musées, sa gastronomie, ses restaurants
et ses cafés (leurs équipements) et ses spectacles...

équip'hôtel
international

Bon à retourner à :

Equip'Hôtel/Collectivité International
13, rue de Liège - 75009 Paris (France)
Tél. : (16.1) 280.64.00 - Télex ; 640 572 F

Mais ce n'est pas tout.
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Un été en musique
La vie musicale genevoise, durant

l'été, va être passablement animée. En
effet, le conseiller administratif délégué
aux Beaux-Arts et à la culture, M. Re/zé
Fwzme/zegger, avec la collaboration du
Service des spectacles et concerts, vont
proposer aux Genevois et aux nombreux
hôtes de passage un ensemble de con-
certs et spectacles dont le nombre s'élè-
vera à environ 150 représentations. 11 y
en aura pour tous les goûts. Ainsi, pour
les amateurs de musique classique il est
prévu 26 concerts dans le superbe cadre
de l'Hôtel de Ville.

Quant à ceux qui aiment le jazz, ils ne
sont pas oubliés puisque dix concerts se-
ront organisés sous l'égide du XIXe Jazz
estival. Et comme il en faut pour tous les
goûts, les «fans>> des musiques d'har-
monie seront servis: 58 concerts sont
prévus, auxquels on peut ajouter 35
spectacles au théâtre de verdure du parc
La Grange, et spectacles variés, allant du
folk (7 concerts) aux récitals de pianos
romantiques, en passant par des artistes
de variétés. Cent cinquante spectacles, il
y a de quoi passer de belles soirées esti-
vales!

Camping pour un
abonnement

Non, il ne s'agit pas d'une plaisante-
rie! A Genève, des fanas de l'opéra vien-
nent de passer <jn/a/re nw/s à /a 6e//e é/oz-
/e, quatre nuits et autant de jours. Et
pourquoi, je vous le demande? Tout sim-
plement pour réussir à obtenir un, voire
deux abonnements, au maximum, pour
la saison prochaine du Grand-Théâtre.
Ce n'est plus de l'amour, c'est de la rage!
Et c'est d'autant plus que l'on sait déjà,
au moment où le siège est établi, qu'il
aura en tout et pour tout 80 abonne-
ments mis à disposition. Faites le calcul
et remarquez que seuls 40 «élus» seront
admis à pénétrer dans le «lieu saint».

Les plus astucieux sont ceux qui
paient des étudiants pour faire la queue à
leur place et l'on articule des chiffres qui
paraissent insensés: 250 francs par 24
heures d'attente.

Vidange lacustre
Les touristes qui, il y a quelques jours,

se sont promenés dans la région de l'usi-
ne hydroélectrique de Verbois et du lac
du même nom ont dû certainement être
étonnés: le lac avait disparu! En lieu et
place un cours d'eau boueux et sineux au
milieu de montagnes de limon. C'est que,
comme tous les quatre ans, /e /ac zfe Fer-
/ww a été vidé afin que le barrage puisse
être entretenu et nettoyé et, par la même
opération, nettoyer quelque peu les al-
luvions qui s'accumulent avec les ans.
Cette spectaculaire vidange est organisée
en collaboration avec les responsables
français qui s'occupent de l'usine de Gé-
nissiat, en aval de Verbois. Mais, pour le

coup d'oeil, ce n'est pas terrible: l'eau
boueuse et quelque peu nauséabonde
aura beaucoup de peine, au fil des kilo-
mètres, à retrouver sa couleur naturelle,
c'est-à-dire incolore... G.

Jura bernois

Nouveau Guide

Hôtels et restaurants
Chaque année, l'Office du tourisme

du Jura bernois (OTJB) publie une liste
des hôtels et restaurants. Cette publica-
lion rend d'innombrables services aux
voyageurs, aux touristes, aux entreprises
de transports et autres organisations de
voyages. Une nouvelle édition, revue et
corrigée, vient de sortir de presse. Grâce
à la collaboration des hôteliers et des

restaurateurs, ce dépliant contient la liste
de plus de 150 établissements publics sur
les quelque 250 recensés dans le Jura
bernois. Ce Guide précise les numéros
postaux et les localités, les altitudes, les
nombres de lits, les nombres de places
assises de chaque établissement, les sal-
les et les terrasses, les prix des nuitées par
personne, les suppléments en demi-pen-
sion complète, les jours de fermeture et
les spécialités gastronomiques offertes
par l'hôtel ou le restaurant.

Bienne et lac

Toujours vers l'avenir
La Société de développement de Bien-

ne vient de tenir, sous la présidence de
A/. IF. Sc/izzzzd. son assemblée générale
ordinaire à l'Hôtel Continental, à Bien-
ne. 11 ressort du rapport d'activité, qui
concerne également la Fédération tou-
ristique du Seeland et du lac de Bienne.
que le tourisme, dans cette région, est
toujours tourné vers l'optimisme. Pour-
tant, en ville de Bienne. la tendance à la
régression enregistrée au cours de ces
dernières années dans l'hôtellerie s'est
poursuivie au cours du dernier exercice.
En effet, le nombre des nuitées, cette

fois-ci, a diminué de 9% pour atteindre
82 679 nuitées. L'occupation moyenne
des lits est passée de 38,5 à 35,8%.

Selon les renseignements fournis par
l'Office fédéral de la statistique, les nui-
tées des hôtes suisses en ville de Bienne
accusent une tendance rétrograde
(-4,6%); Allemagne: -3,9%; France:
-27,5%; Pays-Bas: -33%; USA:
— 11%. Seules la Belgique et la Grande-
Bretagne enregistrent des pourcentages
positifs: respectivement +5,7% et
+ 12,4%.

Il n'empêche que la Société de déve
loppement de Bienne et son Office du
tourisme, dirigé par M. 7/zzgo //egg/z, n'a
pas dételé au plan de la promotion et de
la propagande. Le regain d'intérêt ma
nifesté par les mass-media en 1982 n'a
nullement flanché au cours de cet exer-
cice. L'Office du tourisme a participé
aux émissions suivantes: Bienne et sa ré-
gion sur les ondes de la Sarre; Radio-
Rail de la Radio romande; Radio Ahoi
(Radio DRS, Bâle); Da stimmt was nicht
(Radio DRS, Zurich); Point de rencon-
tre (TV alémanique). Sur invitation de
Swissair, des CFF et de l'ONST, cinq
voyages d'études (participants des USA,
d'Allemagne et de Belgique) ont eu pour
tête d'étape la région de Bienne, du lac et
du Seeland. C/azzr/eRzzc/zef

Neuchâtel
La Chaux-de-Fonds

Belle activité pour l'Office du
tourisme

Une fois de plus, le rapport d'activité
de l'Office du tourisme de La Chaux-de-
Fonds est truffé de chiffres particuliè-
rement éloquents. La preuve est fait que
A/, /ezvzflzzz/ Rerger et ses collaboratrices
abattent un travail considérable dans
tous les secteurs susceptibles de rensei-
gner la population locale ainsi que les
touristes, les organisateurs de congrès ou
de manifestations diverses. Ce rapport
d'été présenté lors de l'assemblée géné-
raie de l'OTC qui s'est tenue au Musée de
l'horlogerie de La Chaux-de-Fonds sous
la présidence de M. Gzxsro/z Fmforz.

Les comptes de l'exercice 1983, ainsi
que le budget 1984, ont été approuvés
sans modification. A propos de l'exercice
en cours, il convient de souligner qu'il
roule sur 330 500 francs et que la sub-
vention communale sera à nouveau de
250 000 francs.

Dans son rapport, M.Berger a insisté sur
le grand nombre de manifestations qui se
sont déjà déroulées à La Chaux-de-
Fonds et dans la région, depuis le début
de cette année. Le programme est très
complet, même si le nombre des nuitées
hôtelières enregistrées durant le premier
semestre sont en diminution de 2%

Accueil et animation
Le président de la ville de La Chaux-

de-Fonds, A/. Franc/s A/nff/zey, tout en
remerciant le personnel de l'Office du
tourisme de son excellent travail, a rom-
pu une lance en faveur de l'amélioration
de l'accueil dans les hôtels de la localité.
«Les autorités ont une préoccupation, a
notamment relevé M. Matthey, c'est
l'accueil de nos hôtes. Nous devons réa-
gir et devenir plus hospitaliers, surtout
en actes.»

Représentant des hôteliers. A/. A/a.v AV>-

ça/z, a relevé que des efforts doivent en-
core être entrepris: «Nous sommes en
train de réaliser beaucoup de progrès,
tous! Nous avons pu constater maintes
fois, à La Chaux-de-Fonds comme ail-
leurs, qu'un travail important est entre-
pris. Nous devons encore souligner, dans
le cas particulier, que les Chaux-de-Fon-
niers débutent véritablement dans le
secteur touristique: lors de grandes heu-
res du développement horloger, le tou-
risrne et surtout l'hôtellerie, ont été né-
gligés. Aujourd'hui, le réveil est brutal et
il faut savoir qu'il est difficile de s'im-
proviser en quelques années seulement,
dans une branche si complexe. L'accueil,
on le sait, commence d'ailleurs toujours
par la patience et la compréhension!»

Musée à visiter
En conclusion de cette assemblée, A/.

Pz'e/re /zzz/zo/) président du Musée inter-
national de l'horlogerie de La Chaux-de-
Fonds a résumé les 10 ans d'activité du
MIH. Bien que créé en 1902, ce musée a
été reconstruit complètement en 1974. Il
accueille près de 50 000 visiteurs chaque
année et plusieurs expositions spéciales
ont eu l'honneur d'être présentées en
Suisse et à l'étranger. Melbourne. Paris,
Tokyo et bien d'autre villes importantes
ont mis en valeur les collections chaux-
de-fonnières. Actuellement se tient une
prestigieuse exposition «Ferdinand Ber-
thoud (1727-1807) horloger mécanicien
de la marine». Et il reste intéressant de

pouvoir suivre l'évolution de l'horlogerie
à travers le monde en consultant la re-
marquable collection de pièces rares
réunies par le Musée international de

l'horlogerie de La Chaux-de-Fonds. Une
exposition à visiter dans le courant de cet
été! Rezzd'Te/zzzz

AA C/iez nous, nous a//ons uf/7/ser CAS7RONNA/Sf de THOMY
C'est un produ/t de base et /e rapport qua//fé-pr/x nous

conv/ent. De p/us,
GAST/xONNA/ST se
conserve nettement
p/us /ongtemps qu'une
mayonna/se-ma/son
ce qu/ est pour nous
un avantage AA
cons/dérab/e.

Jean-Pierre Vouardoux, Chef de cuisine,
Brasserie Feldschlösschen, Vevey

Spécialement créée pour la restauration:

^ pSS3i p /-fi, pi. j§ Ia Nd El ^!if my
la nouvelle mayonnaise de base de THOMY.

Légèrement assaisonnée et de consistance épaisse.

La nouvelle GASTRONNAISE de THOMY risque pas non plus de tourner au frigo,
reste fraîche longtemps. Elle est donc toujours utilisable. Plus besoin

Grâce à une émulsion spécialement fine, de préparer une mayonnaise en plein ser-
la GASTRONNAISE reste fraîche pendant vice. Les bidons entamés devraient être
4 mois dans le bidon non entamé; elle ne conservés au frigo et utilisés dans les 8jours.

GASTRONNAISE THOMY ou
MAYONNAISE THOMY à la française?
L'utilisaton de ces deux mayonnaises est conditionnée
par leur consistance et leur assaisonnement différents.

GASTRONNAISE THOMY
A utiliser dans tous les cas où une

mayonnaise doit être rallongée, rendue
plus liquide ou épicée spécialement,
ou pour préparer des salades qui ren-
dent beaucoup d'eau (salades en boîtes
ou en sachets).

Mayonnaise THOMY à la française
A utiliser chaque fois que la

mayonnaise nature sert de sauce (pour
accompagner des asperges, artichauts
ou poissons), car elle est prête à l'em-
ploi et n'a plus besoin d'être accommo-
dée ou rendue plus liquide.

Vous pouvez obtenir ces deux mayonnaises THOMY dans
des bidons de 4 kg et 8 kg qui ferment bien et ont fait
leurs preuves.

Les annonces
de l'hôtel revue
+ revue touristique
sont plus efficaces
qu'un mailing

Monbijoustrasse 130
case postale 2657
CH-3001 Berne
Tél. (031) 507 222
Télex 32170 hotre ch

Détruisez ces intrus
indésirables

— L'INSECT-O-CUTOR est la meilleure arme contre les mou-
ches, les guêpes, les mites, les moustiques et bien d'autres
insectes volants

— Agit radicalement par attraction à l'aide de rayons
ultraviolets

H •!

ecfinôsôsô
Chemin des Chamblandes 47
1009 Pully-Lausanne
Téléphone (021) 28 62 35

n
— Tue instantanément et ne laisse donc pas

s'échapper sa proie
— Les insectes tombent dans un récipient collecteur

et non sur les produits ou dans les locaux
— Totalement inoffensif pour l'homme
- Ne dégage aucun produit chimique poison
- Ne dégage aucune odeur
— Faible coût d'utilisation et pas d'entretien
- Raccordement facile au courant lumière 220 V
- Contrôlé par la ASE

TECHNOSA S.A., 1009 PULLY-LAUSANNE
Chemin des Chamblandes 47

Veuillez nous envoyer votre catalogue
«Insect-O-Cutor»

Maison

Adresse:

Intéressé:
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.revuetouristique
Par René
HUG, journaliste
spécialisé en
aéronautique,
Genève

CtfiVffnw, fe

On espéra/t /zeaz/coz//?, «mù en réa-
/z'/é nos azz/orz/és /éJéra/e? en ont Je-
cz'Jé autrement: /'aéroport Je Ge/iève-

Coùitr//!, comme ce/ut Je Râ/e-MzJ-
/îouse J'aJ/eurs, ne recevra pas u/i sou
Je suèrent/on ma/gré /'év/Jente Jri-
proportion entre ce gue Rerne a accor-
JeJusqu'ici à Zt/rz'c/i-A7o/en et ce çui a
été versé aux Jeux ai/tres aéroports
suisses. Le nio/nent n'est pas Je revenir
sur /es raisons çz/z ont engenJré cette
Jécision, mais p/utôt Je savoir com-
ment /es c/ioses vont se passer au cours
Jes prochaines années, en ce pui con-
cerne en particu/ier /a moJernisation
Je /'aéroport Je Genève.

/lu moment où ces /ignés seront sous

presse, /e egranJpatron:; Je /'aéroport

Je Cointrin, /e consei//er J'Ltat /1/az'n

Ror/zer se sera exprimé sur /es résu/tats
J'exp/oitation Je /'année 7953, résu/-
tats J'a/7/eurs /zo5z/z/s /u/riz/z/'zri attei-
gnent un béné/ice Jep/us Je 20 mt/hons
Je /rancs... c/ui s'en va re/oinJre /a
caisse Je /'Ltat Je Genève. Or, <7 con-
vient Je miser sur /'avenir et Je savoirsi
ce canton prenJrait uny'our /e rispue Je
créer une société privée pour assurer /e
Jéve/oppenient Je /'aéroport, renon-
fant Ju même coup à /'importantepar-
ticipation /znazzczère çz/77 représente
pour /ui.

/lu bout Ju /ac, on compte beaucoup
aussi sur /a so/iJarité intercantona/e: /e
terme J'aéroport romanJ n'est pas une
simp/e appe/iation, mais bien une évi-
Jence pui Jevrait mettre /es autres can-
tons à contribution, ce çuipermettrait,
peut-être, Je maintenir un programme
Je Jéve/oppement norma/ sans /es sub-
ventions/éJéra/es. Les responsab/es Je
/'exp/oitation Je /'aéroport Je Genève-
Cointrin étuJient az//oz/rJ7zz/z Jiverses
possibi/ités, toutes JépenJant cepen-
Jant Je /a so/ution aJoptée ait niveau
Jes autorités genevoise^ qui, Ju même
coup, renonceraient aussi J /'apport/?-
nancier J'azz/oz/rJTzz/z. /lu moment où
M Robert L>ucret, che/" Ju Départe-
tuent Jes//nances, /ait miroiter aux ci-
topens une éveniue//e baisse Jes impôts,
on peut se JemanJer si /'aéroport Je
Genève n'en sera pas /a première vie-
time... René Dug

En collaboration avec d'autres transporteurs britanniques

Offres spéciales «B. Cal Commuter»
British Caledonian Airways, en collaboration avec cinq autres transporteurs
britanniques, vient de mettre sur pied un réseau régional consolidé.

Sous le nom de «Srz7ri/z Ca/eJonian
Commuter», ce nouveau réseau régional
sillonne les îles britanniques en combi-
nant efficacement les services de B. Cal,
Brymon Airways, Genair, Guernesey
Airlines, Jersey European Airways et

Metropolitan Airways. Ces nouveaux
services régionaux, établis en fonction
des importantes routes domestiques de
B. Cal reliant Londres-Gatwick à Glas-
gow, Manchester, Edimbourg et Jersey,
touchent 23 destinations en Angleterre,
au Pays de Galles, en Ecosse, en Irlande
du Nord et dans les îles anglo-norman-
des. L'ensemble des avions dévolus à ces
services porte le logo B. Cal Commuter.

B. Cal Commuter lance des offres spé-
ciales comprenant notamment:

• un/or/a/7 »voyage.? J'a/aire»; pour le
prix du billet aller-retour (éventuelle-
ment avec un léger supplément), le pas-
sager se voit offrir sur la plupart des rou-
tes du réseau régional à l'intérieur de la
Grande-Bretagne, une nuit d'hôtel ou
une voiture de location pour 24 heures.
® des /an/s «Fri/7 Dri/az'm;: afin de per-
mettre aux touristes étrangers de décou-
vrir plus largement les îles britanniques
par la voie des airs, un nouveau tarif
«Rover» leur est offert aux conditions
suivantes: quatre vols 133 livres (environ
420 francs suisses); six vols 166 livres
(env. 520 francs), huit vols 199 livres
(env. 630 francs). Vendus à l'étranger,
ces billets sont valables sur les services
intérieurs de B. Cal, îles anglo-norman-
des comprises, et de Brymon Airways,
Genair, Jersey European Airways,
Guernesey Airlines et Aurigny Airways.

La meilleure adresse
pour LONDRES

Destinations desservies grâce à B. Cal
Commuter: Londres-Gatwick, Londres-
Heathrow, Londres Stansted, Belfast,
Birmingham, Bournemouth, Blackpool,
Bristol, Cardiff, East Midlands, Edin-
bourg, Exeter, Glasgow, Guernesey,
Humberside, île de Man, Jersey, Leeds/
Bradford, Liverpool, Manchester, New-
castle, Norwich, Plymouth, Tees-side.

sp/r.

Chemins de fer
Berne veut le TGV

La ville de Berne est favorable à une
liaison directe avec Paris par le TGV. Se-
Ion la commission des horaires de la ville,
la mise en service de deux rames directes
reliant chaque jour Berne à Paris est par-
faitement justifiée. Actuellement, il
n'existe aucune liaison directe avec Paris
par le train à grande vitesse français, et
les voyageurs doivent se rendre à Frasne
dans le Jura français ou éventuellement à
Lausanne.

Quatre rames de TGV font quotidien-
nement la liaison Paris-Lausanne. En
outre, les voyageurs bernois, il ont le
choix entre deux TEE, via Neuchâtel et
Pontarlier, qui permettent d'atteindre
Frasne dans le Jura français. C'est dans
cette localité qu'est établie la liaison avec
le TGV, mais le changement de train
n'est pas particulièrement apprécié par
les voyageurs.

Toutefois, la commission des horaires
souligne qu'une liaison directe ne dimi-
nuerait pas la durée du trajet. La deman-
de a en tous cas fortement progressé sur
cette ligne, puisqu'avant la liaison au
TGV, le taux de fréquentation était en
moyenne de 40 passagers par jour, alors
qu'en avril dernier, il a atteint le chiffre
de 558 voyageurs. ats

La FUAAV a déménagé
La Fédération universelle des associa-

tions d'agences de voyages (FUAAV)
a déménagé. Sa nouvelle adresse, im-
médiatement valable, est la suivante:
L'LT,4.-f/RL>M F, rz/e De/acqr 7, bo;7e 7,
R-70J0 Rrz«e//es. 777: 53 7 03 20 e/
Lé/ex: 67 505 zz/zaa b. sp

A Zurich, sous le patronage de notre journal

Un workshop sur l'Asie
Le 1er «Workshop Asia» aura lieu les 11, 12 et 13 septembre prochains à
l'Hôtel Môvenpick, à Regensdorf ZH. Le comité, qui avait pris l'initiative de
sa création, a été dissous comme prévu. C'est l'«Asia Workshop Committee»,
dirigé par l'hôtel revue + revue touristique, qui préside désormais à ses des-
tinées.

une présentation des pays le matin et une
information sur les produits spécifiques
l'après-midi.

La présentation des pays réunira les
quelque 300 agents et organisateurs de
voyages attendus; celle des produits se
fera par petits groupes, à raison de dix
minutes chacun et dans des salles diffé-

Suite aux deux tables rondes qui se
sont déroulées à Francfort et à Zurich,
un échange très intéressant a réuni les
prestataires concernés. Il en est ressorti,
d'une part, la nécessité d'un workshop
spécifique au marché asiatique et, d'au-
tre part, celle de repenser le concept ori-
ginal en tenant davantage compte des
besoins des pays représentés.

«Asia Workshop Committee»

Le comité d'organisation, qui succède
au comité de lancement, est composé des

personnes suivantes:

- /lnge/o T/ezz/zerger, président (hotel +
touristik revue)

- G/an /InJreaîzz (journaliste libre)
- t/r? irey (Travac)
- RemJ Kô/z/er (Hong Kong Tourist

Board)
- Dca/ Merz (Singapore Airlines)
- Si/v/o JFe/7en/nann, organisation

(F & W Communications)

Il était important d'y associer égale-
ment les prestataires de services; c'est
pourquoi le comité comprend un repré-
sentant des pays participants, un repré-
sentant d'une compagnie aérienne et un
tour operator. Tous les intéressés reçoi-
vent ces jours des informations détaillées
et des formulaires d'inscription, règle-
ment et documents sur l'organisation.

• Les personnes intéressées peuvent
encore s'adresser à: Rcê IF Commt/ntca-
/z'onz, Sc/zernzen 29, 3063 ////gen. 7e/é-
/z/zone (037) 55 75 55. Lé/ex 977 402.

Nouvelle présentation
La présentation du workshop a été en-

tièrement reformulée: la manifestation
prévoit dorénavant deux temps forts:

Tarifs aériens touristiques

Air France innove
/

Cet été, Air France soumet ses propositions d'évasion au public suisse sous
forme de 4 brochures qu'il vaut la peine d'étudier. Il s'agit essentiellement de
voyages vers des destinations les plus attrayantes du globe qui sont offerts à
des prix extrêmement concurrentiels.

rentes. Les agents de voyages auront la
possibilité, trois fois par jour, de prendre
part aux bourses de contacts, où les près-
tataires de services et les pays exposants
seront à même de leur fournir des infor-
mations détaillées, ainsi que du matériel
publicitaire. Des concours les inciteront
à participer activement à ces travaux.

Lejour de l'ouverture, une table ronde
sera organisée à l'intention des médias,
certainement intéressés par la présence,
à cette occasion, de nombreux représen-
tants des pays asiatiques.

Le comité d'organisation a tenté de

fixer des objectifs réalistes: 30 expo-
sants, 300 agents de voyages (150 par
jour) et 40 journalistes. Le budget prévu
pour couvrir les frais, devrait osciller en-
tre 60 000 et 70 000 francs. r.

Nouvelle direction pour Pan Am Suisse
Depuis le 1er mai dernier, M. Henk Schiphorst a succédé à M. Gunter Pietz-
ner à la tête de Pan American World Airways pour la Suisse. La durée de la

carrière de M. Schiphorst dépasse maintenant 25 ans au sein de Pan Am. Ses
contacts avec les différentes agences de voyages dans le monde lui ont permis
de se familiariser avec les problèmes de la branche. M. Schiphorst oeuvre
conjointement avec la direction commerciale de Suisse romande placée sous
la responsabilité de M. Daniel Tharin.

Pan Am a également eu connaissance
des premiers résultats de 1984; à fin fé-
vrier, le chiffre d'affaires des opérations
aériennes a augmenté de 7,5% par rap-
port à la même période de 1983. Le trafic
a augmenté de 17% sur le marché inter-
national et diminué de 13% sur le réseau
domestique américain en raison des ta-
rifs promotionnels bon marché (99 dol-
laçs) proposés dans le courant février.

Les vols transpacifiques ont obtenu le
meilleur taux de remplissage de la com-
pagnie, soit 67%. Le réseau transatlan-
tique a connu une augmentation de trafic
de 26,6%, mais une baisse de 3,4% du
taux de remplissage en raison de l'aug-
mentation des lignes entre l'Europe et les
Etats-Unis.

Depuis le début de son service héli-
porté entre Manhattan et les aéroports
de Kennedy et de Newark, Pan Am a

transporté gratuitement 70 000 passa-

• Les tarifs «Friz7e» et «Facances»,
créés par la compagnie française pour
des destinations lointaines, font l'objet
d'une première Zzroc/zzzre et, pour que les

voyageurs suisses puissent bénéficier de
ces tarifs aux meilleurs conditions, Air
France a fait preuve d'innovation. Cer-
tains tarifs très avantageux ne peuvent
être appliqués que pour des vols au dé-

part de Paris et ne sont pas combinables
avec un autre vol, même vendu sépare-
ment. Air France, en collaboration avec
Europcar offre à ses passagers la possi-
bilité de louer à Genève, Lausanne, Ber-
ne, Bâle ou Zurich une voiture pour Paris
et, au retour, de Paris vers la Suisse. La
location de la voiture fait partie inté-
grante du prix du voyage. Les tarifs sont
basés sur l'utilisation de la voiture par
quatre personnes, ou moins, moyennant
un petit supplément.

• Une autre ôroc/zzzre fournit les détails
de deux voyages c/raJa/res: Le premier
traverse les Etats-Unis et le Canada, le
second est un vaste circuit à l'intérieur
des Etats-Unis et en fait connaître les

points les plus impressionnants. Ces

voyages de groupe sont accompagnés
par des guides expérimentés.

• La troisième /zroc/zzzre est consacrée à

des offres combinées avion + hôtel +
voiture pour Ram et l'7/e Je France, ainsi

que pour Bordeaux et le sud-ouest de la
France.

• La Provence et la Cô/e J'/fri/r vous di-
sent «Bonjour» dans la quatrième èro-
c/n/re. C'est à l'intention de ceux qui
connaissent déjà ces deux régions qu'Air
France a introduit une nouveauté: un vol
aller de Genève à Nice avec Air France et
un retour de Marseille à Genève avec
Swissair, pour un peu plus de 300 francs
suisses. Le séjour minimum doit être de 6

jours et le choix des jours de départ et de
retour n'est soumis à aucune restriction.
A Nice, chez Europcar, une voiture at-

tend le ou les voyageurs à un tarif forfai-
taire pour 6 jours et avec kilométrage il-
limité.

Ce tarif spécial pour un voyage aérien
dit «en circuit ouvert» constitue une vé-
ritable innovation. En effet, jusqu'à pré-
sent, il n'était pas possible d'appliquer
des tarifs spéciaux réduits lorsque
l'aéroport d'arrivée du vol aller et l'aéro-
port de départ du vol retour n'étaient pas
identiques. Dans l'intérêt des voyageurs
touristiques, Air France souhaiterait que
cette nouvelle possibilité puisse à l'avenir
être appliquée à d'autre relations intra-
européennes. sp

gers utilisateurs de la 1ère classe ou de la

«Clipper class». Le succès remporté par
ce type de service a encouragé la com-
pagnie aérienne à mettre en place 10

nouveaux vols d'hélicoptère quotidiens
entre Battery Park, au World Trade
Center, et l'aéroport de Kennedy. Les

appareils utilisés seront des Bell 222 et

pourront accueillir six passagers et deux
pilotes. Les porteurs de billets de classe

économique pourront également béné-
ficier de ce nouveau service moyennant
un prix de 77 dollars par trajet. E. B.

Prescriptions
de voyages

Franchise temporaire en
France

Le Ministère l'économie, des finances
et du budget a publié dans le Journal Of-
ficiel du 18 janvier 1984 l'arrêté du 30

décembre 1983 sur les conditions aux-
quelles les voyageurs non résidents en
France peuvent importer en franchise
certains moyens de transport et d'autres
biens destinés à leur usage personnel.
Ces dispositions sont applicables aux

personnes qui viennent séjourner tem-
porairement en France.

Ce régime couvre les objets divers à

usage personnel (y compris les engins et
articles de sports), les voitures automo-
biles, les animaux de compagnie, les re-

morques de camping. En général, le bé-

néfice de ce régime est accordé pour une
durée qui n'excède pas six mois par an.
Cette franchise est également accordée
aux personnes qui viennent en France

pour accomplir une mission ou suivre un
stage, rémunéré ou non, d'une durée in-
férieure ou égale à douze mois.

On peut obtenir le texte complet de

l'arrêté du Ministère de l'économie, des

finances et du budget du 30 décembre
1983 en en faisant la demande écrite au-
près du Service des publications. sp

CF/V /a voie à'oz/tr/? vers Com/rm
Le /race' Je /a vo/e/errov/a/re co/wne/zce à 5e/)récrier à Je/«paz Je /'aéropor/ Je Genève-
Coz'n/rz'n. 7^5 py/ôner en/anzôan/ /e5/zz/izre5 voz'e5 5on/ ac/zzeJeznen/ e/z coz/r5 Je mon/a-
gne. Rur no/re p/zo/o, on Jri/z'ngzze 5//r /a Jroz/e /'em/zrazzc/zemezz/ Je /'azz/orozz/e Genève-
Laz/5û/zz;e. - (R/zo/oTè 7/z/g)
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Aéronautique Chemins de fer Animation
Inauguration chez Swissair

Des réacteurs aux petits soins
Notre compagnie nationale vient d'investir plus de 47 millions de francs dans
la construction et l'aménagement de ses ateliers réservés à l'entretien tech-
nique des réacteurs de ses avions. L'inauguration de ce nouveau complexe
avait lieu l'autre jour à l'aéroport de Zurich-Kloten. Ces nouvelles installa-
tions ne s'occupent pas seulement de l'entretien des réacteurs Pratt & Whit-
ney des nouveaux Airbus A-310, Boeing 47-357 et des DC-9, mais aussi de
ceux de plusieurs clients de l'extérieur.

Pour le programme du
Fokker 100

L'entreprise britannique Short Bro-
thers, dont les ateliers se trouvent à Bel-
fast, en Irlande du Nord, vient de s'as-
socier à la société ouest-allemande MBB
et à la société néerlandaise Fokker dans
le cadre du programme de réalisation du
nouveau Fokker 100. Short Brothers a
précisé qu'elle serait chargée de la con-
ception, du développement et de la cons-
truction de la voilure dite «super-criti-
que» de ce nouvel appareil qui, on le sait,
pourra transporter 107 passagers. Son
premier vol est prévu pour l'été 86.

Selon les dernières déclarations faites
par les responsables de Swissair concer-
nant le renouvellement de la flotte, le
Fokker F-100 est l'un des appareils qui
pourrait être acquis par notre compagnie
nationale d'ici quelques années. Dès sa
sortie d'usine, il ne fait aucun doute que
des travaux d'évaluation seront entrepris
par les ingénieurs helvétiques afin de
connaître les véritables possibilités du
nouvel avion. rh

Offres, programmes

Belgique profonde
Parmi les particularités de la Belgique

touristique, il faut citer ses nombreux
petits hôtels de 5, 10 au plus 20 cham-
bres, au bénéfice aussi d'une excellente
cuisine. Ces établissements destinés au
touriste individuel sont répertoriés dans
le catalogue «Vos séjours en Belgique du
sud» qui donne également une descrip-
tion des paysages environnants.

Ainsi, par exemple, l'Hôtellerie «Le
Prieuré St-Géry», à Soire St-Géry en
Hainaut, autrefois maison de repos de
l'Evéque de St-Géry, ou le «Moulin Hi-
deux», à Noirefontaine, avec ses cham-
bres de luxe et son tennis, ou encore «La
Bergerie», à Trois-Ponts (Province de
Liège), ancienne ferme édifiée en 1700 au
bord de l'eau. Des logements sont éga-
lement à louer dans de véritables fermes,
par exemple la ferme-château Baya
(1773), au cœur d'une propriété de 95
hectares entre la Sambre et la Meuse.

On signalera également un nouvel
établissement de 55 lits, le «Vendôme»,
installé dans un ancien hôtel particulier
du 19e siècle au Boulevard Max, à Bru-
xelles. La cour intérieure, où sont servis
les petits-déjeuners, est aménagée en jar-
din d'hiver; on y organise aussi, certains
soirs, des récitals de piano.
• La Be/giçae .sur 4 roues: 18 itinéraires
sont proposés dans la brochure «Itiné-
raires pour automobilistes». Ces routes
parcourent les anciens polders, au nord
de Bruges, et la réserve naturelle du Zwin
â la faune et à flore tout à fait particuliè-
res, ou les plus grands champs de roses
du pays dans les environs de la ville d'art
de Gand, ou encore la forêt ardennaise.

• GaiJe ries v/7/es J'ar/: la brochure «Bel-
gique, villes d'art» fournit des renseigne-
ments et de nombreux conseils pratiques
pour visiter les villes d'art que sont Bru-
xelles, Louvain, Malines, Anvers, Gand,
Bruges, Tournai ou Möns.

Tous les documents précités peuvent
être obtenus auprès du Tourisme ùe/ge,
Mme B. Dill-Degroote, Bahnweg 26,
4402 Frenkendorf.

Une année vaudoise
Dans le domaine des moyens de

transports, le canton de Vaud vient de
vivre une semaine fertile en assemblées
générales. En voici l'essentiel.

• Lawca/aire Fevey-C7;arJonHe-A/oW-
Pè/erin: les comptes 1983 bouclent par
un déficit de 227 912 francs après amor-
tissements. Avec 418 821 voyageurs, le
trafic n'a baissé que de 2%. Le funiculai-
re transporte une moyenne de 1150 per-
sonnes par jour.
• Të/éire/aye cf //a/son F///ars-Z)/ûWe-
re/s: gros succès pour cette liaison, le
chiffre de transit ayant dépassé 8000
personnes alors que l'on en attendait que
3000! En règle générale, le trafic à Télé-
bretaye a connu un succès considérable,
se chiffrant de la manière suivante:
Grand Chamossaire: + 10%; Petit Cha-
mossaire: + 17%; Charmey: + 7%, Roc-
à-l'Ours: + 136%!

• C/îemùw Je /er é/ecirigaes veveysans:
légère diminution de la fréquentation
(2,36%) mais augmentation des recettes
(grâce aux tarifs) de 2%. Le déficit d'ex-
ploitation est de 1,5 million de francs,
sans compter quelque 320 000 francs né-
cessaires à la rénovation du restaurant
des Pléiades.

• zlig/e-Sépey-.D/aWe/'eis: l'excédent
des dépenses a diminué de moitié, pas-
sant de 1,58 million de francs à 979 000
francs. Les recettes du trafic-voyageurs
(185 000 passagers) sont restées stables
avec des tarifs quelque peu augmentés.
Pour le maintien de la ligne, on attend
encore les décisions des communes d'Ai-
gle et d'Ollon avant de transmettre le
dossier au Conseil d'Etat.
• Cùeww Je /er Kevey-C/îexùre^:
l'exercice se solde par un bénéfice net de
22 351 francs, atteignant 36 412 francs
avec le solde du bénéfice de 1982. Cela
permet de distribuer un dividende de 4%

aux actions de première classe.

• Le PonZ-Brasi!«: 145 232 voyageurs
ont été transportés, et le déficit de la so-
ciété est de 555 013 francs. Le trafic-
voyageurs est en baisse depuis trois ans.

Cl. P.

Croisières
«La Russie des Tsars»

La croisière de «La Russie des Tsars»,
organisée en août prochain par la com-
pagnie Paquet, permet de découvrir en
un seul périple de 11 jours, à bord du
Mermoz, les grandes capitales de la
Scandinavie et de la Russie occidentale.
Les croisiéristes rallieront ainsi toutes les
cités nordiques: Copenhague, Bergen,
Stockholm et Helsinki. Par ailleurs, un
séjour de quatre journées permettra aux
passagers d'admirer les deux joyaux de
l'éternelle Russie des Tsars: Léningrad
et Moscou.

Selon la formule choisie, ces quatre
jours en Russie ouvriront ou clôtureront
la croisière. Dans un cas comme dans
l'autre, la jonction avec le point de dé-

part (Moscou ou Bergen) s'effectuera di-
rectement par avion. Cette croisière de
11 jours (du 11 au 21 août ou du 14 au 24
août) est proposée à partir de 4115 francs

par personne. sp/r.
• Cro/j/ères Paçae/, case pcwia/e 902,
7277 Ge/iève 7.

Plus de 300 collaborateurs (dont 45 ne
s'occupent que des tâches administrati-
ves) travaillent dans le centre technique
de Swissair réservé au traitement des
réacteurs. En permanence, entre 20 et 30
unités sont démontées, passées au peigne
fin, puis remontées et essayées avant de
retrouver leur place sous les ailes des
avions. Cette partie de l'entretien tech-
nique est particulièrement importante
dans les différents programmes de révi-
sion. C'est aussi un élément qui coûte
cher puisque, pour un Boeing 747 de
nouvelle génération dont le prix d'achat
est d'environ 180 millions de francs, celui
des réacteurs représente 21% de cette
somme. Le prix du carburant utilisé par
un tel avion est d'environ 120 millions de
francs par année et l'entretien des réac-
teurs atteint 45% de l'ensemble des char-
ges de l'avion!

Un travail quotidien
Un réacteur moderne est prévu pour

fonctionner /je/iJa/iï 6000 /ieares Je vo/

Des voyages, le nouveau programme
en compte - et quels voyages! Mais cet
opuscule rappelle aussi qu'Artou anime
l'Institut d'études orientales, la Librairie
du voyageur, les Editions Olizane ainsi
qu'un service de billeterie aérienne à tarif
préférentiel à destination de l'Asie et des
Amériques.

Outre des cours de langues et de civi-
lisations orientales, l'Institut a mis sur
pied ce printemps, des cycles de confé-
rences dévolues à la Chine, au Laos, à la
Birmanie, au Cambodge, à l'Inde, au Ja-

avant d'être démonté pour une révision
générale. Il y a cependant un certain
nombre de pannes qui peuvent interve-
nir pendant ce laps de temps et il est im-
portant que le département technique
qui est chargé de son entretien suive de
très près son état de santé. Les installa-
tions ultra-modernes qui viennent d'être
inaugurées à Zurich fonctionnent 7 jours
sur 7 et possèdent sur ordinateur les ca-
ractéristiques précises de tous les réac-
teurs en service sur les avions de la com-
pagnie. Chacun possède son dossier.

Des contrôles fréquents sont indis-
pensables et la fiabilité des réacteurs
étant de plus en plus marquée, il a été
possible d'établir de nouvelles normes
d'entretien au cours de ces dernières an-
nées. Enfin, l'ouverture des nouveaux lo-
eaux d'entretien de Swissair à Kloten ont
quelque peu modifié la part revenant à

chaque membre du groupe KSSU. L'en-
tretien des réacteurs des DC-10 est tou-
jours encore assuré par KLM. 7?ené//ag

pon, à l'Indonésie et aux pays andins.
Réparties sur deux ou trois séances, ces
conférences ont le mérite d'informer
ceux qui ne peuvent se libérer de manière
régulière. Mais, aussi brillant qu'un con-
férencier puisse être, rien ne remplace
l'expérience personnelle. Les program-
mes 1984/85 d'Artou permettent par
exemple de s'initier à la peinture rajpute,
de remonter aux sources de la civilisation
chinoise, de parcourir les îles indoné-
siennes, de faire des randonnées en Pa-

tagonie ou au Zanskar.

Springbok Rallye
A l'occasion de son 50e anniversaire,

South African Airways a organisé ré-
cemment un rallye destiné au personnel
des agences de voyages et compagnies
aériennes et qui s'est déroulé dans le
canton de Vaud. Se terminant à Ro-
mainmôtier, le «Springbok Rallye» -
c'était son nom - a réuni une centaine de
participants.

Des 20 équipes ayant terminé l'épreu-
ve, la palme est revenue à A/me Lene/ien
(Kuoni Zurich) et à A/AL AVosso/im/A:;

(Danzas, Genève) et //arw'sùerger (La-
vanchy, Nyon); 2. Danzas, Genève. 3.

British Airways, Genève. 4. Danzas, Ge-
nève. 5. Air France, Genève. 6. Jelmoli
Voyages, Genève. rh

De l'Inde au Japon...
Les reponsables d'Artou sont des spé-

cialistes de l'Inde depuis longtemps.
Leurs nouveaux programmes à Jes/wa-
f/o« Ja joas-coWwe/!/, Ja TVépa/ et Ja
B/joa/a/i, tous accompagnés par de fins
connaisseurs du pays visité, permettent
des découvertes de qualité, notamment
celle de l'Inde dravidienne (circuit conçu
et accompagné par Ella Maillart) ou des
temples de grès rose de l'Orissa ou encore
des moments hauts en couleurs offerts
par le Rajasthan qui ouvre facilement les

portes de l'Inde au néophyte. Ladakh,
Zanskar et Bhoutan donnent l'occasion,
de même que le Népal, de combiner ran-
donnée et recherche culturelle.

A destination de la Chine, Artou pro-
pose cinq thèmes: introduction à la Chi-
ne: les centres de culture traditionnels;
jardins de la Chine; minorités du sud de
la Chine; la route de la soie; Asie centrale
et de plus un programme combinant
Chine et Tibet.

Au Japon, Artou organise un voyage
aux sources du Japon, un circuit dévolu
aux architectures et paysages du Japon et
une longue balade en mini-bus à travers
ce pays. La culture coréenne mérite elle
aussi un programme très complet de
même que la Birmanie, la Thaïlande et
l'Indonésie. A destination de ce dernier
pays, l'offre Artou donne l'occasion de
séjourner à Ubud (Bali) qui est l'un des
centres les plus vigoureux de l'expression
artistique balinaise contemporaine.

...en passant par le Proche-Orient

L'Egypte se prête bien évidemment à
toutes sortes de programmes culturels;
ceux d'Artou sont centrés sur la Haute et
la Moyenne-Egypte et sur le Sinaï. Si
l'Egypte fait partie de la panoplie de
nombreux voyagistes, rares sont ceux qui
permettent en un seul voyage de visiter à
la fdis le site grandiose et mystérieux de
Petra, l'antique Nabatée et Palmy re où
plane encore l'ombre de Zénobie, reine
prestigieuse qui, entre autres qualités,
eut celle de défier la toute-puissante
Rome. Ce voyage entre Jordanie et Syrie
allie vestiges classiques, architecture mi-
litaire datant des croisades et chefs
d'oeuvre de l'Islam. Le catalogue Artou
présente également des voyages à thème
randonnée-découverte au Yémen.

La formule randonnée-découverte
s'applique également au Maroc, au
Botswana, à la Patagonie, à la Bolivie, au
Pérou et aux Galapagos.

Outre la qualité de son élaboration, le
nouveau catalogue Artou a un bien
grand mérite: il donne véritablement en-
vie de partir: TVaiacAa DaviJscw

A la rencontre des peuples et des paysages

Les nouveaux programmes d'Artou
Artou vient de publier son nouveau catalogue 1984/85 dont il faut relever la
présentation d'une qualité remarquable illustrant avec bonheur les diverses
facettes des activités de ce voyagiste pas comme les autres.

Dans 77/e Je Lava, /a route Je BoroùaJar es/y'a/o/wée J'éc/iqp/>es sewWaWes à ce//e-e/.
(LVîotoZV. DavïJsoa)

Londres
centre:

120min.
15 vols par semaine. A 8h25

(chaque joui; saufdimanche). A 13h00
(lundi et vendredi dès le 8.6.84).

A 16h55 (chaque jour).
Cointrin-Londres/Gatwick 90 min.

Gatwick-Victoria Station 30 min.

^Consultez votre agence de voya-
_ ges ou British Caledonian

Airways, 64-66, rue de" Lausanne, 1202 Genève
jT tél. 022 32 08 03

We never forget you have a choice.

itfs/iff
Ca/edon/an
Siyct à modifications. Membre I ATA.

Chaque dimanche soleil et sites d'Israël
sont beaucoup plus proches. Avec le
vol du mardi EL AL relie ainsi deux fois
par semaine la Romandie avec Israël - sous
le signe d'une amitié réciproque et durable.

Réservation auprès de votre agence de

voyage ou directement auprès d'EL AL.

EL>SL. ISRAEL AIRLINES "WHy'7 TW 'l'HI "ZVZY

Genève: 9. rue de Berne. Tél.: 022/32 05 50
Zurich: Talstrasse 82. Tél.: 01/21104 91

Dès le 1®' juillet 1984

Sur les ai

St.Louis.
Pour le

déjeuner.

Los
Angeles.

Alabonne
heure.

6 vols par semaine. Dép. 8h25
arr. 15h55 (via Londres/Gatwick)

^Consultez votre agence de voya-
ges ou British Caledonian

Airways, 64-66, rue de
Lausanne, 1202 Genève

tél. 022 320803

^Consult

Tl^ téi r

Wenever forget you have a choice.

Br/f/s/i
Ca/ecfon/an

3 vols par semaine. Dép. 8h25
arr. !2h50 (via Londres/Gatwick)

^Consult«

v V g*

^ tel.!

^Consultez votre agence de voya-
ges ou British Caledonian

Airways, 64-66, rue de
Lausanne, 1202 Genève

tél. 022 320803

Wenever forget you have a choice.

ßr/f/s/i
Ca/edon/an
Sujet à modifications. Membre LATA. 7 @ Sujet à modifications. Membre IATA
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Le Restaurant «LE CASTEL»
1661 Le Paquier en Gruyère
relais gastronomique

demande pour entrée de suite ou date à con-
venir:

un chef de rang
un sommelier

avec de bonnes références. Faire offres avec
documents usuels à
Chr. Roth, propriétaire, £? (029) 2 72 31

Associazione turistica svizzera cerca per la
sua sede a Bellinzona

impiegata
d'ufficio e di sportello

Si richiedono: formazione e pratica nel ramo
dei viaggi, del turismo o alberghiero. Buone
conoscenze delle lingue nazionali parlate e
scritte più l'inglese; facilité nel contatto con il
pubblico.
Si darà la preferenza a candidate con espe-
rienza nella biglietteria aerea.
Entrata da convenire. Posto duraturo, lavoro
interessante e variato, prestazioni sociali con
cassa pensioni.

Inoltrare offerte dettagliate con Pabituale do-
cumentazione e pretese di stipendio a cifra
R 24-548769 entro il 16 luglio 1984. Publicitas,
6901 Lugano.

Pot/r éwter
/es fet/tes,

tfe bons
f775A7L/SC/7te/

Nous cherchons

021 20 28 76
pour entrée Immédiate ou à convenir

1 assistant de direction
une assistante de direction
secrétaires d'hôtel
sommelières
sommeliers
barman
barmaid
commis de rang
chef de service
chef de rang
chef de cuisine
chefs de partie
chef pâtissier
commis pâtissier
commis de cuisine
cuisiniers
cuisinières
assistante d'hôtel
femme de chambre
(expérience hôtel de luxe)

un concierge (expérience hôtel de luxe)

Téléphonez ou faites vos offres à Madame Maeder.

Le bon numéro pour décrocher
les bonnes places.
Un service gratuit de la
Société suisse des hôteliers
pour le personnel qualifié

Sotvico do plocemont SSH
Rue de$ Terreau* 10/4
1003 Lausanne
Tél. 021 20 28 76

LES TROIS COURONNES
CH 1 800 VEVEY

Après plus de 20 ans de service notre chef de cuisine. M. Rozat, nous
quittera vers fin décembre 1984. Nous cherchons pour entrée au 1er jan-

vier 1985 ou à convenir

chef de cuisine
qualifié, préférablement avec diplôme fédéral et expérimenté dans la cui-
sine soignée d'un hôtel-restaurant de tout premier rang. Nous attendons
une personalité dynamique et sobre, qui puisse diriger efficacement une
brigade d'une douzaine de cuisiniers et produire une cuisine excellente
tout en garantissant un rendement supérieur. Préférence sera donnée
aux candidats avec connaissances fondées de la nouvelle-cuisine, cui-

sine créative, ainsi que la cuisine diététique.
Nous offrons une place stable à l'année à des conditions conformes à
l'importance du poste, un climat de travail agréable et possibilités de

développement.

C'est avec plaisir que nous attendons votre offre avec curriculum vitae,
adressé à M. Jean-Pierre Lanz, directeur.

Cherchons

cuisinier ou commis de
cuisine

expérimenté capable de rem-
placer le chef.
Entrée 1.9. 84

HOSTA, Ecole hôtelière
1854 Leysin

Café-Restaurant
de la Chiésaz
Saint-Légier
Téléphone (021)5311 85

cherche pour le 1er septem-
bre

une sommelière
Débutante acceptée.
Bons gains. Sans permis
s'abstenir.

LE spécialiste des places saisonnières:
toujours du travail disponible!

HOTEX 11. rue du Mt-Blanc
1211 Genève 1 - Tél. 022/32 92 94

Buffet CFF-Delémont

Nous cherchons pour le 1er
août ou date à convenir

1 cuisinier qualifié
sommeliers (-ères)
tournantes
filles de buffet
extras

S'adresser à Biirki Jean-
Pierre, 2, rue Préfet-Comte,
2852 Courtételle, Téléphone
(066) 2218 48

Assa 93-45448

ristorantypr/sma
Bellinzona

cerca

chef di cucina
dinamico e creativo per un ristorante con brigata media

I settori culinari sono:
ristorante elegante 50 posti

rosticceria-self-service
servizio traiteur

Rivolgersi a:

PROMAP SA, Riva Paradiso 32a
CH-6902 Lugano, tel. (091) 54 54 51

On cherche pour date à con-
venir

sommelier/sommelière
jeune cuisinier

Téléphone (038) 31 11 96

cherche de suite ou à conve-
nir

1 commis de cuisine
et 1 chef de partie

Semaine de 5 jours, bon sa-
laire.

Faire offres avec curriculum
vitae ou téléphoner à la direc-
tion.

4636

Lfoe annonce
dans /?ôte/ /wwe

-f revue foi/r/sf/qwe;
n/7 /mpacf assuré/

MARCHÉ IMMOBILIER

Vends très

grand restaurant
en trance, (15 km de Perpi-
gnan), Pyrénées orientales,
en bord de mer, grande ter-
rasse, gros chiffre d'affaires,
licence IV. Ecrire sous chiffre
CL-0953 Triservice Rufe-
nacht SA, 4, Place du Cirque,
1204 Genève, qui transmet-
tra.

Les Hôtels
Seiler
à Zermatt

r"
cherchent, avec date d'entrée en janvier 1985 ou à con-
venir, jeune

couple de direction
pour l'Hôtel «Les Portes d'Octodure»
à Martigny
actuellement en construction et qui ouvrira ses portes au
mois de juillet 1985.

Ce complexe hôtelier comprendra 110 lits, une pinte
(130 places), une terrasse (80 places), une cave servant
également de centre de dégustation et de vente de vin,
une rôtisserie (60 places) et une salle de banquets (90
places). Cette infrastructure se complétera d'un bar, de
salles de conférences, d'un court de tennis, d'un sauna,
d'un solarium, d'un whirlpool, d'une salle de fitness et
d'une salle de jeux.

Profil souhaité:
— expérience dans la direction d'une entreprise hôteliè-

re analogue et connaissance approfondie de la res-
tauration

— certificat de capacité pour la direction d'hôtels/res-
taurants

— langue maternelle française, avec bonne connais-
sance des langues allemande et anglaise

— de préférence d'origine valaisanne
— ésprit d'initiative marqué, imagination et enthousias-

me
— sens poussé de l'organisation et de l'acquisition
— caractère stable et goût pour le contact avec la clien-

tèle
— aptitude à motiver et conduire un personnel d'une

certaine importance

Nous offrons:
— grande autonomie dans la direction de tout le corn-

plexe hôtelier dans le cadre de la politique d'entrepri-
se définie

— assistance de la part de notre administration centrale
à Zermatt en ce qui concerne l'organisation, la comp-
tabilité, l'acquisition et la publicité

— rémunération en rapport avec les responsabilités du
poste et prestations sociales d'une entreprise moder-
ne

— mise au courant détaillée, complétée par un stage de
quelques mois dans nos établissements à Zermatt

Nous vous prions d'adresser vos offres de service, mu-
nis des documents usuels, à M. Wolfgang Pinkwart, di-
recteur général, Seiler Hôtels Zermatt, 3920 Zermatt.
Téléphone (028) 66 11 21. La discrétion la plus stricte
est assurée.

4656

Les annonces
de l'hôtel revue
+ revue touristique
sont plus efficaces
qu'un mailing

MARCHE IMMOBILIER

Entre les lacs de Bienne et de Neuchâtel -
zone industrielle

à vendre
hôtel avec restaurant

comprenant 10 chambres, 2 salles à manger,
un café, une terrasse, un parc à voitures, un
appartement de service de 3 pièces, diverses
dépendances.
Chiffre d'affaires 1983 Fr. 600 000.-.

Hypothèques à disposition.

Ecrire offres sous chiffre 4584 à l'hôtel revue,
3001 Berne.

A vendre ou à louer

Hôtel-Restaurant
de la Poste
aux Mayens-de-Riddes
(Valais) *

- hôtel 40 lits
— restaurant 100 places
- pizzeria 100 places
— salle de séminares 40 places

Renseignements et visites:

Téléphone (027) 8619 72
heures de bureau
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DEMANDES D'EMPLOIS

Chef de cuisine dipl.
cherche emploi, éventuelle-
ment enseignement. Région
Lausanne-Chablais de prêt.
Libre dès le 1er août 1984.

Joseph Guy, 10, avenue de
Rolliez, 1800 Vevey, télé-
phone (021)51 50 76

Jeune fille suisse avec 11
mois d'expérience et un
cours de service

cherche
place

pour mi-juillet ou date à con-
venir, de préférence au Tes-
sin ou en Suisse.

Faire offres sous chiffre 4619
à l'hôtel revue, 3001 Berne.

Jeune fille bilingue fr./all., 17
ans, cherche place d'appren-
tissage

secrétaire/réception
d'hôtel

automne 1984, région Mon-
treux/Lausanne.
S'adresser à S. Ineichen, 2,
ch. de la Fin, 1802 Corseaux,
téléphone (021)52 94 21

Femme de
chambre
cherche Place comme
EXTRA dans hôtel à la
MONTAGNE dès 20
juillet
Pompignan Laurenti-
ne Chez Neyraud F.P.
La Nereaz 1803 Char-
donne/VD

P 36-400663

Remise
des
insertions
jusqu'au
vendredi
à 11 heures!

Les annonces
de l'hôtel revue
+ revue touristique
touchent le bon public
à tous les coups t

Monbijoustrasse 130
case postale 2657
CH-3001 Berne
Tél. (031) 507 222
Télex 32170 hotre ch

021 20 28 76

Le nouveau numéro pour décrocher
les bonnes places.

Le service de placement de la Société
suisse des hôteliers saura vous trou-

ver rapidement la place qui vous
convient, sans aucun frais pour vous.

Téléphonez ou adressez vos offres à Mme Maeder.

Service de placement SSH
rue des Terreaux 10
CH-1003 Lausanne
Tél. 021 20 28 76

Changement d'adresse (écrire en majuscules)

Ancienne adresse
Nom et prénom

Votre numéro de client

Protession/position dans la société

Rue et no

NPA et localité

Membre SSH Abonné

Nouvelle adresse
Nom et prénom

Profession/position dans la société

Rue et no

NPA et localité

Membre SSH Abonné

H Cochez ce qui convient

A envoyer à:

hôtel revue + revue touristique
case postale 2657 3001 Berne

hotek^
revue

de

coq au vin

Connaissez-vous une branche offrant autant de diver-
site que celle du tourisme et de l'hôtellerie? Dispensant
des prestations de service dans le monde entier, cette
industrie roule sur des milliards. Pour le seul héberge-
ment des hôtes, l'hôtellerie investit chaque année 500
millions de francs dans notre pays, tandis que l'achat
de biens d'équipement et de produits de grande con-
sommation se chiffre en milliards. Aussi n'est-il pas
étonnant que, pour suivre l'évolution du marché et
prendre leurs décisions en toute connaissance de eau-
se, les responsables des achats dans le tourisme et l'hô-
tellerie lisent chaque jeudi l'unique hebdomadaire
suisse spécialisé dans ce domaine: hôtel revue -F revue
touristique. C'est pourquoi chaque produit employé
dans les entreprises de ce secteur y trouve l'espace pu-
blicitaire idéal.

^ v j

IfcvûMi j a
Ts*

Wv'f
ïJP

£Wüe

caravane
hôtel revue +
revue touristique
case postale 2657
3001 Berne
(031) 507 222

j SfChaque jeudi
à votre kiosque

Vous cherchez une place?
Pourquoi ne pas vous intéresser au marché de l'emploi de l'hôtellerie et de la restauration et utiliser la rubrique demandes d'emploi de l'hôtel revue + revue tou-
ristique? Il n'y a rien de plus simple: choisissez le format d'annonce que vous désirez parmi ceux qui sont proposés ici, remplissez le coupon ci-joint, découpez-le
et envoyez-le en même temps que votre paiement à: hôtel revue + revue touristique, vente des annonces, case postale 2657, 3001 Berne.

format/prix:

Maître d'hôtel
diplômé, cherche place à
l'année. Région Valais ro-
mand/Vaud. Langues: fran-
çais, italien, anglais.
Ecrire sous chiffre 66 66 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Jeune diplômé E. H. L. cher-
che emploi comme

assistant de direction
ou secteur F&B, comptabilité.
Libre de suite. Région Valais/
Vaud.
Ecrire sous chiffre XXXX à
Publicitas, 1002 Lausanne.

Couple français
Lui: maître d'hôtel, 35 ans.
Elle: chef de rang (service),
34 ans. Langues parlées: al-
lemand, anglais, français,
italien. Cherche place dans
maison soignée pour la sai-
son d'été, en Suisse aile-
mande ou romande. Libre de
suite.

Tél. 0033/888 88 88

Barman français
cherche place pour la saison
d'été, à partir de fin avril, avec
possibilité saison été-hiver.

Parlant anglais et allemand,
membre de plusieurs Asso-
dations de barmen euro-
péens. Libre de suite. Permis
saisonnier valable jusqu'à fin
septembre.

E. Meyer, case postale 0000
6340 Baar
Tél. (042) 99 99 99

Fr. 45.-
1 ligne de titre
6 ligne de texte

Fr. 52.50
1 ligne de titre
7 ligne de texte

0 Fr. 67.50
1 ligne de titre
10 ligne de texte

Fr. 82.50
1 ligne de titre
12 ligne de texte

Bon de commande pour une annonce dans la rubrique demandes d emploi
A faire paraître:

1 fois 2 fois fois

format O G O O

sous chiffre (supplément: Fr. 7.-)

Veuillez virer à notre compte de chèques
postaux Berne 30-1674 le montant exact
(avec ou sans supplément) et nous en-
voyer le récépissé du bulletin de verse-
ment ou joindre un chèque à votre de-
mande. (Libellez s. v. p. en francs suis-
ses.)

M cocher ce qui convient

Votre adresse:

Nom:

Prénom:

Rue:

Lieu/NPA:

Signature:

Date:

Notre adresse:
hôtel revue +
revue touristique
vente des annonces
case postale 2657
3001 Berne
Téléphone (031) 507 222
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STELLENGESUCHE

Unter Chiffre...
Wir bitten Schreiber und
Empfänger von Offerten auf Chiffre-
Anzeigen um Beachtung folgender
Regeln:

1
Offerten auf Chiffre-Anzeigen
müssen auf dem Briefumschlag
die Chiffre-Nummer enthalten.

2 Offerten auf Chiffre-Anzeigen
sollen keine Beilagen von Wert
wie Originalzeugnisse oder
andere unersetzliche Papiere
enthalten.

3 Für verlangte Rücksendungen
ist das Porto beizulegen.

4 Die Adressen von Chiffre-
Anzeigen werden weder auf
telefonische noch auf schrift-
liehe Anfragen bekannt-
gegeben.

5 Einsendungen zu Empfehlungs-
und Werbezwecken, anonyme
und Massenofferten sind
von der Weiterleitung ausge-
schlössen. Zur Feststellung
solcher Offerten behalten wir
uns das stichprobenweise
Öffnen der Briefe vor.

6 Der Empfänger von Offerten
sollte seine Auswahl möglichst
rasch treffen und eingereichte
Unterlagen mit seiner Antwort
zurücksenden. ,•

COUP^
revue

hotel+ touristik revue
Verlagsmarketing

Schweizer, 26,1, D, E, F, P, mit
Banklehre und Praxis, Diplom
Hotelfachschule Vieux-Bois,
bis 30. 6. Sprachkurs in Eng-
land, sucht Stelle als

Geschäftsführer-
oder F & B-Assistent

(Tessin oder Ausland bevor-
zugt). Angebot unter Chiffre
4487 an hotel revue, 3001
Bern

Geschäftsführer
35 J., mit Fähigkeitsausweis,
unabhängig, professionell,
mit langjähriger Erfahrung,
sucht neue Herausforderung
in bisherigem oder bran-
chenähnlichem Wirkungs-
kreis.

Offerten erbeten unter Chiffre
4616 an hotel revue, 3001
Bern.

Mr. Pop * Discjockey
Suche Jobs in Discos oder
Restaurants oder Mode-
Schauen. Eigene Disco-An-
läge vorhanden. Rep. Soft,
Oldies, Disco. Auch Video-
Grossbild-Anlage vorhanden.
Preis nach Anfrage. Tel.
(01)221 32 15 int. 43 René
Naas verlangen 9.00-11.00/
13.00-17.00 Uhr.

Junger, tüchtiger Hotelfach-
mann, gelernter Koch, 24
Jahre, Absolvent der Hotel-
fachschule Belvoir, mit Aus-
landerfahrung, Sprachen D,
(E, F) mündlich, sucht neuen
Wirkungskreis als

F + B oder Betriebsassistent
Offerten erbeten unter Chiffre
4517 an hotel revue, 3001
Bern.

Nach langjähriger, erfolgrei-
eher Tätigkeit in

Verkauf/Promotion
suche ich einen neuen Wir-
kungskreis.

Ausdauer, Kontaktfreudigkeit
und Verhandlungsgeschick
haben mich bisher gute Re-
sultate erzielen lassen. Bin
mehrsprachig (D, F, E) und
stehe in ungekündigter An-
Stellung.

Ihre Kontaktnahme erreicht
mich unter Chiffre 4572 an
hotel revue, 3001 Bern.

«Aussteigerin», 34, kaufm.
Angestellte und Prokuristin
sucht neuen Wirkungskreis
als

Betriebsassistentin
evtl. Serviertochter

in gepflegtem Hotel/Restau-
rant. Graubünden, Tessin
oder Berner Oberland bevor-
zugt. Kenntnisse der italieni-
sehen und französischen
Sprache.
Offerten mit Richtlohnanga-
ben unter Chiffre 4576 an ho-
tel revue, 3001 Bern.

In Speiseservice versierte

Serviertochter
sucht per Anfang Juli Stelle.
Zentrum Zürich oder linkes
Seeufer. Sprachen D, F, E.
Offerten erbeten unter Chiffre
4614 an hotel revue, 3001
Bern.

23jähriger, gelernter

Chef de rang
D, F, E, I, sucht gute Stelle in
Zug oder Umgebung.
Peter Arnold,
Zugerstrasse 15,
6314 Unterägeri

Junger, einsatzfreudiger
Mann (Deutscher, 38 Jahre
alt), mit guten kaufm. Kennt-
nissen, sucht

tätige Beteiligung
an Saisonbetrieb (Winter),
wie Skirestaurant oder ähnli-
ehern, möglichst im Wallis,
zur Entlastung des Inhabers.
Offerten erbeten unter Chiffre
4643 an hotel revue, 3001
Bern.

23jähriger, gelernter

Koch/Kellner
D, F, E, sucht interessante
Stelle im Speiseservice, ab
August.
Offerten erbeten unter Chiffre
4640 an hotel revue, 3001
Bern.

031 507333
Niederländische Serviertöchter

als Kurzaufenthalterinnen
# # * * *

Die zweite Gruppe Holländerinnen reist am 27. Septem-
ber 1984 ein.

Wenn Sie sich für eine dieser Serviertöchter (oder Kell-
ner), die während 12 Monaten zur Weiterausbildung in
der Schweiz weilen, interessieren, verlangen Sie telefo-

nisch Unterlagen bei

*4»
Frl. Livia-Angela Rösch
Stellenvermittlung SHV
Schweizer Hotelier-Verein
Monbijoustrasse 130
3007 Bern
Telefon (031)507 333

Dipl. Hotelier SHV, mit mehrjähriger Direk-
tionserfahrung im In- und Ausland, möchte
sich verändern und sucht eine anspruchsvolle

Führungsposition
in einem renommierten Unternehmen der
oberen Kategorie.
Ihre Anfrage erreicht mich unter Chiffre 4650
an hotel revue, 3001 Bern.

Der interessierte
Hotelier liest...

Jïàs/
hwsfg 1/revue

§'

Gäste gewinnen - mit 'Hotel-Marketing'!
Ein einzigartiges Arbeitsinstrument, das Ihnen hilft, Gäste zu gewinnen und als

Stammgäste ans Haus zu binden.

Bestellen Sie 'Hotel-Marketing' (Preis: Fr. 68.-) beim Materialdienst
des Schweizer Hotelier-Vereins, Postfach 2657, 3001 Bern,Telefon (031) 507 111

Schweiler Hotelier-Verein ' Société suisse des (râteliers «

Stellensuche leichtgemacht
Nutzen Sie den meistbeachteten Stellenmarkt von Hôtellerie und Gastgewerbe für Ihr Stellengesuch unter der wöchentlichen Rubrik Stellengesuche. Wir
machen es Ihnen ganz einfach: Wählen Sie unter den Musteranzeigen die gewünschte Grösse, füllen Sie den Coupon aus, überweisen Sie uns den Betrag
gleichzeitig, schneiden Sie den Coupon aus und senden Sie ihn an unsere Adresse: hotel + touristik revue, Anzeigenverkauf, Postfach 2657, CH-3001 Bern.

Grössenmuster/Preise:

21jährige Brasilianerin
(deutschsprechend) sucht
Stelle als

Zimmermädchen
per sofort oder nach Verein-
barung.
Telefon (031) 66 66 66

Holländer, 21 Jahre alt, sucht
Saison- oder Dauerstelle als

Koch
Gelernter Koch mit einiger
Berufspraxis in der Schweiz.
Kontaktstelle Schweiz: T. Fi-
scher, Telefon (066) 77 77 77
G, 87 18 79 P.

Deutsche, 19 Jahre, ange-
hende Touristikstudentin,
Abitur, gute Sprachkenntnis-
se, sucht in der französischen
Schweiz in gutem Hause eine

Praktikantenstelle
für die Zeit vom 1.7. bis
30. 10. 1983.
Erbitte Angebot unter Chiffre
xxxx an hotel revue, 3001
Bern.

Junger, tüchtiger

Hotelfachmann
(Absolvent der Hotelfach-
schule, Praxis in Österreich
und den USA) sucht für Som-
mersaison passende Stelle in
Direktion oder Réception
(französische Schweiz be-
vorzugt).

Zuschriften erbeten an
Restaurant Bären
8000 Zürich
Telefon (01)888 88 88

Fr. 45.-
1 Titelzeile
6 Textzeilen

O Fr. 52.50
1 Titelzeile
7 Textzeilen

Fr. 67.50
1 Titelzeile
10 Textzeilen

Fr. 82.50
1 Titelzeile
12 Textzeilen

Bestellschein für Anzeigen Rubrik Stellengesuche Die Anzeige soll erscheinen:

1mal 2mal mal

Grösse O G O O

unter Chiffre (Chiffre-Gebühr + Fr. 7.-)

Überweisen Sie bitte den genauen Betrag
für die Anzeige und eine allfällige Chiffre-
gebühr im voraus auf unser Postscheck-
konto Bern 30- 1674 und legen Sie die
Postquittung bei, oder senden Sie uns
einen Bankscheck. (Alle Beträge in
Schweizer Franken.)

H Zutreffendes bitte ankreuzen

Ihre Adresse:

Name

Vorname

Strasse

Plz./Ort

Unterschrift

Datum

Unsere Adresse:

hotel + touristik revue
Anzeigenverkauf
Postfach 2657
3001 Bern
Tel.-Auskunft (031) 507 222
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Flugtouristik
Reingewinn verdoppelt

Die niederländische Fluggesellschaft
KLM hat nach eigenen Angaben im Ge-
schäftsjahr 1983/84 (31. März) ihren
Reingewinn auf 103 (Vorjahr 41) Millio-
nen hfl (zirka 77 Mio Franken) mehr als

verdoppeln können. Der Gewinn je 100

hfl-Aktie wird mit 13,47 (10,10) hfl an-
gegeben. Die Umsätze stiegen auf 4.96

(4,78) Milliarden hfl (rd. 3,7 Mia Fran-
ken).
Wie das Unternehmen mitteilte, stieg
1983/84 die Verkehrsleistung bei einer
um zwei Prozent auf 4.41 Milliarden
Tonnenkilometer erhöhten Kapazität
um acht Prozent auf 2.89 Milliarden
Tonnenkilometer. apa

Virgin Atlantic fliegt
Die vom britischen Unternehmer Ff-

c/iarJ Franso/j gegründete Fluggesell-
schaft Virgin Atlantic Airways hat kürz-
lieh von der US-Behörde für Zivile Luft-
fahrt (CAB) nach deren Angaben eine
befristete Genehmigung bis 15. Septem-
ber für Transatlantik-Billigflüge erhal-

ten. Die britische Fluggesellschaft fliegt
nun seit kurzem die Strecke Newark bei
New York und London Gatwick für 189

Dollar.
Der Preis für die Einführungsflüge in

der Touristenklasse bis zum 30. Juni soll
159 Dollar betragen. Virgin Atlantic ist
damit neben Peoples Express, die für die
gleiche Strecke 159 Dollar verlangt, die
zweite Fluglinie mit gezielten Billigflü-
gen über den Atlantik.

In der Leitung der Fluggesellschaft
sitzen frühere Führungskräfte von Bri-
tish Airways und Laker Airways. Die
einzige Maschine der neuen Gesellschaft
hat 440 Passagierplätze, 25 000 Tickets
sind schon verkauft worden; weitere
1000 gehen täglich weg.

Den Occasions-Jumbo hatte Branson
vom amerikanischen Flugzeughersteller
Boeing für 28 Millionen Dollar gekauft-
neu kostet die Maschine mehr als das
Dreifache. Branson konnte ausserdem
eine Klausel in den Vertrag aufnehmen,
wonach Boeing die Maschine notfalls
wieder zurücknehmen muss. Der neue
Fluglinienbesitzer behauptet deshalb
öffentlich, dass er nicht mehr als zwei
Millionen Pfund verliert, wenn er den
Betrieb nach einem Jahr einstellen muss.

sda/r.

Diese Weche
Airtour Suisse

An der heutigen GV kann ATS
seinen Aktionären einen zufrieden-
stellenden Abschluss vorlegen.

Seite 3

Mehr Frequenz
UVF/er Senn befasst sich in der

Kolumne mit der heutigen Flotten-
politik. Seite 5

Hotelklassifikation II
Im zweiten Teil unserer Rubrik

«Tourismus und Recht» werden wei-
tere Erläuterungen diesmal zur Aus-
führung und Qualität der zu erbrin-
genden Leistungen gegeben. Seite 5

Abwanderung stoppen
Mit attraktiven Flugtarifen und

anderen Vorteilen will Air Canada

die Abwanderung der Schweizer
Kunden zu ausländischen Abflugs-
orten bremsen. Seite 5

Club-Ferien
Eine beliebte Art die Ferien zu

verbringen ist für viele Urlauber der

Aufenthalt in einem Club-Hotel.
Seiten 8 +9

Nebeneinander
Die deutschen Reisebüro-Verbän-

de DRV und ASR halten es für not-
wendig, wichtige Fragen des gesam-
ten Gewerbes möglichst in Überein-

Stimmung zu verfolgen. Seite 9

Mangelhafte Animation
Der Tourismus in Tunesien ist

rückläufig. Ungenügende Unterhai-
tungsangebote spielen einen wichti-

gen Faktor bei diesem Rückgang.
Seite 10

Saisonumfrage 1984 bei 56 Reiseveranstaltern

Wieder bessere Buchungsentwicklung
Nicht nur das Reiseverhalten, sondern auch das Buchungsverhalten hat sich in den vergangenen Jahren
stark geändert. Die noch kurzfristigeren Buchungen schaffen dem Reiseveranstalter auch 1984 wiederum
Probleme. Für eine endgültige Beurteilung des Reisejahres 1984 ist es deshalb mit Sicherheit noch zu früh.
Erste Trends im stets schlecht durchschaubaren Reisemarkt zeichnen sich jedoch ab. Gegenüber dem Vor-
jähr hat sich die Nachfrage eindeutig belebt, doch viel wichtiger als Umsatz- und Paxaufkommen ist der Er-
trag. Nachstehend interpretiert touristik-revue-Redaktor Angelo Heuberger die Ergebnisse einer grossen
Saisonumfrage bei 56 Reiseveranstaltern.

Unter dem Titel «Stark gebremstes
Wachstum» prognostizierte die touristik
revue etwa zur gleichen Zeit im Votjahr
eher düstere Ergebnisse für die Reise-
branche. Das Reisejahr 1983 stellte sich
dann nach 12 Monaten aber dennoch als
weitaus besseres Jahr als zuerst vermutet
heraus.

Aufgrund des stark veränderten Rei-
se- und Buchungsverhaltens kann das
Reisejahr jeweils erst nach den Herbst-
monaten definitiv beurteilt werden. Wie
im Vorjahr so zeigt es sich auch heuer,
das viele Buchungen im Sommer und im
Herbst getätigt werden. Schon bald ein-
mal gilt: Reisemonat gleich Buchungs-
monat.

Die Saisonumfrage der touristik re-
vue, basierend auf einem Buchungsstand
per Ende Mai, zeigt aber dennoch erste
erkennbare Trends auf. Die Nachfrage
hat sich gegenüber dem Vorjahr ganz
eindeutig belebt. Der leichte konjunktu-
relie Aufschwung scheint sich auf das
Ferienbudget der Konsumenten auszu-
wirken.

Preisbewusstere Kunden

Die Kunden sind aber dennoch preis-
und leistungsbewusster geworden. Es
wird mehr verglichen, auch nehmen Zu-
satzleistungen und Individualwünsche
zu. «Der Kunde 1984 meidet vermehrt
die teuren Hochsaisondaten. Er ist reise-
mündiger geworden und kann (will)
warten, bevor er sich engagiert. Er for-
dert zwar Top-Qualität, will aber weni-
ger bezahlen», meint ein Grossveran-
stalter.

Die 56 von der touristik revue befrag-
ten Tour Operators erwarten für 1984

zum Teil satte Umsatz- und Teilnehmer-
Zuwächse (die Ergebnisse der verschie-
denen Veranstalter sind im Kasten «Bu-
chungsstand auf einen Blick» aufge-
führt). Rund 20 Prozent der Reiseveran-
stalter stellen Passagiersteigerungen von
über 10 Prozent fest, 29 Prozent der TO
liegen bei einem Wachstum zwischen 5

bis 10 Prozent und 34 Prozent der Reise-
macher weisen 1 bis 5 Prozent mehr Fre-
quenzen aus.

Wieder besser im Rennen scheinen die
fünf schweizerischen Grossveranstalter
zu liegen. Die Top Five (Kuoni, Hotel-
plan, Imholz, Airtour Suisse und Esco)
weisen allesamt höhere Teilnehmerzah-
len aus als noch im Vorjahr. Besonders
gut scheint es Hotelplan zu gehen, aber
auch Imholz und Kuoni sind gut «drin».
Einige der «grossen» Spezialisten schei-
nen indessen noch etwas Mühe zu be-
künden. Übrigens 14 Prozent errechnen
gleich viele Passagiere wie im Vorjahr.

Umsatzwachstum

Noch etwas besser präsentieren sich
die Umsatzzahlen. 30 Prozent der TO
setzte über 10 Prozent mehr um, 25 Pro-
zent erzielten ein Plus zwischen 5 und 10

Prozent und ebenfalls 25 Prozent regi-
strierten eine Zunahme zwischen 1 und 5

Prozent. Rund ein Fünftel der Veran-
stalter hegt nach den ersten fünf Mona-
ten 1984 gleich wie im Vorjahr.

Ein identisches Bild wie bei den Teil-
nehmerzahlen zeigt ein Blick auf die Er-
gebnisse der Top-Five-Veranstalter.
Auch hier scheint HP die Nase vorn zu
haben.

Hält der Trend der ersten Monate
weiterhin an, so darf die Reisebranche
mit einem guten Reisejahr rechnen.
Massgebend sind schliesslich auch die
Verkäufe im September und Oktober.
Viel wichtiger als Umsatz- und Paxzu-
wachs ist jedoch der Nettoertrag. Gerade
in diesem Bereich kränkelte die Reise-
branche aber in den vergangenen Jahren.

Ertrag viel wichtiger
«Trotz gutem Umsatzwachstum wird

der Ertrag nicht in gleichem Masse
wachsen, da aufgrund eines grösseren
Konkurrenzkampfes die Marge kleiner
sein wird», erklärt ein Veranstalter be-
zeichnenderweise. «Obschon heuer an

der Oberfläche nicht der grosse Preis-

kämpf ausgetragen wird, besteht auf
dem Markt in bezug auf die Angebote
und deren Inhalt ein sehr grosser Kon-
kurrenzdruck», stellt ein anderer fest.

Trotz dem Budgetsvorsprung bleibt den
Reisemachern die Devise: «Kosten re-
duzieren und im Griff behalten.»

Obschon der Ertrag zum jetzigen
Zeitpunkt noch einen grossen Unsicher-
heitsfaktor darstellt, glauben zwei Drit-
tel der befragten TO an einen gesteiger-
ten Gewinn, wenn auch nicht im glei-
chen Umfang wie Umsatz und Frequen-
zen. Eine konsequente Kostenkontrolle
scheint sich auch bei den Ferienmachern
immer mehr durchzusetzen. Ein Grund
zur Euphorie besteht jedoch keineswegs,
denn 28 Prozent erwarten gleich viel Er-
trag, während 5 Prozent sogar Gewinn-
einbussen vermuten.

Budgeterreichung

In bezug auf die Erreichung ihrer
Umsatzbudgetzahlen sind 55 Prozent
der Meinung, diese «gut erreichen» zu
können. 29 Prozent werden die Vorga-
ben «knapp erreichen», während 7 Pro-
zent befürchten, die Budgetzahlen nicht
zu erreichen. Sehr optimistisch zeigen
sich 9 Prozent, die glauben, das Budget
zu «übertreffen». Budgets sind eine
Sache, reale Werte indessen eine andere.

Noch kurzfristiger
Die Saison 1984 steht ganz eindeutig

im Zeichen des noch kurzfristigeren Bu-
chungsverhaltens, wie eingangs erwähnt.
Rund 44 Prozent der befragten Veran-
stalter bezeichneten die Buchungsein-
gänge als «etwas kurzfristiger» gegen-
über dem Vorjahr, während rund 27
Prozent gar die Formulierung «viel
kurzfristiger» wählte. Ein Viertel der TO
stellte ein gleiches Verhalten wie 1983
fest.

Anders als noch 1983 erfreuten sich

//•br/se/znng au/ Sehe 3)
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Angebote, Programme

Überschallkombination
Mit der Concorde der British Airways

und der MS Europa bietet Hapag Lloyd
eine Reisekombination an. Gebucht
werden kann in zwei Versionen vom 2.
bis 21. Dezember 1984, oder vom 4. bis
21. Dezember 1984, die jeweils einen
kurzen Vorspann auf der Insel Barbados
beinhalten. Die Reise startet in Köln mit
dem Concorde-Flug nach Bridgetown.
Dort kann der Kunde wahlweise eine
oder vier Hotelübernachtungen ein-
schalten.

Die Kreuzfahrt mit der MS Europa
führt nach dem Kurzaufenthalt auf Bar-
bados weiter nach St. Vincent, Venezu-

Exclusive Überschall-Kombination 1984
Teil A: 2. Dez. bis 21. Dez. US Teil B: 4. Dez. bis 21. Dez. '04

.ÄConcorde

ms Europa
iMif«Miii«H»" -

ela, Kolumbien, Panama, Honduras,
Guatemala, Mexico, mit Endpunkt am
19. Dezember in New Orleans. Es be-
steht die Möglichkeit an diesem und am
nächsten Tag die Metropole des Bun-
desstaates Louisiana näher kennenzu-
lernen.-

Der Kunde kann vom 19. auf den 20.

jedoch noch an Bord der MS Europa
übernachten. Ab New Orleans nach
Köln findet der Rückflug wieder mit der
Concorde statt. Die Preise für die Teil-
nähme betragen ab DM 11 425 (4. bis 21.
Dezember) und ab DM 12 168 (2. bis 21.
Dezember 1984).

Hapag Llyod AG, Postfach 107 947,
2800 Bremen, Tel. 01/302 00 26 (toU-
free), Telex 24 669 125

Hotelgutscheine
South African Airways hat in Zusam-

menarbeit mit Holiday Inn und Protea
Hotels Spezialangebote für SAA-Passa-
giere auf den Markt gebracht. Mit dem
Holiday-Inn-Gutschein-System über-
nachtet der Kunde in allen HI-Hotels
zum Preise von 26.50 SAR, Einzelzim-
mer 39 SAR (pro Person pro Nacht im
Doppelzimmer - ohne Frühstück, im
Royal Swazi und im Wildcoast Casino
Hotel wird ein Zuschlag von 15 SAR pro
Nacht und Person erhoben). Die HI-

Gutscheine werden auch im Tierreservat
Sabi Sabi angenommen. Zweieinhalb
Gutscheine werden für eine Übernach-
tung angerechnet.

Die Protea Hotels können für 68
Franken pro Person pro Nacht im Dop-
pelzimmer mit Frühstück reserviert wer-
den. Dieser Kette sind das Hotel Protea
Gardens in Johannesburg, das Royal in
Durban, die Hotels Heerengracht und
Capetonian in Kapstadt sowie auch das
Hotel San Lameer in Natal und das Sa-
fari Motel in Windhoek angeschlossen.

South African Airways, Talacker 21,
8001 Zürich, Tel. (01) 211 51 30, Telex
813720.

WesternAirf/nes
VUSA-Baukasten

Mini
4 Coupons US-$ 249.-
6 Coupons US-$ 349.—

8 Coupons US-$ 549.-

Anwendungsgebiet
Westküste USA/Kanada

USA/Kanada
USA/Kanada und Hawaii
oder Mexiko oder Alaska

Maxi
8 Coupons US-$ 299.-

10 Coupons US-$ 399-
12 Coupons US-$ 599.-

Buchungen und Tickets bei Imholz, Kuoni und Travac oder bei

S Western Airlines, Grosse Bockenheimerstrasse 37, Frankfurt, Telefon 29 10 11

ORANGE Orange Maof Tours, Heumattstrasse 12, 4051 Basel

rajRS Telefon (061 23 66 36

Für 690 Franken nach Tel Aviv und zurück. Mit MAOF Airlines.
Und für alles in Israel. Hotels, Rundreisen, Mietwagen usw.

Michael A. Hutschneker gibt Ihnen gerne weitere Informationen.

von
Notre-Dame

bis
Paternoster

Kennen Sie eine andere Branche, in der so weit aus-
einanderliegende Dinge so gut unter einen Hut
passen wie in Tourismus und Hôtellerie? Mit
Dienstleistungen rund um die Welt setzt die Tou-
rismusbranche Milliarden um. Und allein für die
Gäste-Beherbergung im eigenen Land investiert
unsere Hôtellerie jährlich 500 Millionen und gibt
abermals Milliarden für Einrichtungsgüter und
Güter des täglichen Bedarfs aus. Und weil die Ka-
der und Einkaufsverantwortlichen ihre Entscheide
in genauer Kenntnis der Marktlage und der Nach-
frage-Trends treffen wollen, lesen sie jeden Don-
nerstag die hotel + touristik revue. Und darum ist
sie das massgeschneiderte werbliche Umfeld für je-
des Produkt, das in der Hôtellerie und im Touris-
mus gebraucht wird.

hotel + touristik revue
Postfach 2657
3001 Bern
Telefon (031) 507 222

JJeden Donnerstag
San Ihrem Kiosk

GRIECHENLAND
AUS ERSTER HAND
Griechische Inseln
14 Tage
Transfers

Naxos
Tinos
Paros
Syros
Andros
Sifnos
Milos
Mykonos
los
Santorini

inkl. Frühstück bzw. Halbpension, Flug,
und Schiffspassagen.

r. 1015.-
r. 1015.-
r. 1015.-
r. 1015.-
r. 1015.-
r. 1015.-
r. 1055.-
r. 1080.-
r. 1015.-
r. 1015.-

Skiathos
Skopelos
Lesbos
Lemnos
Chios
Thassos
Korfu
Kefalinia
Samos
Patmos

Fr. 1060.-
Fr. 1010.-
Fr. 885.-
Fr. 990.-
Fr. 1135.-
Fr. 975.-
Fr. 880.-
Fr. 1185.-
Fr. 945.-
Fr. 1015.-

Kos wöchentlich mit Balalr-Direktflug

PARIANOS-REISEN
Tel. (01) 69 24 44, Telex 59770

kingtrovel
Ç\â/i(7nrlai

Ihr
Brasilien-
Spezialist

Telefon (01) 836 86 76

swissair
r Knecht

Südseeweltreise

Nächste Reise
23. Januar bis 23. Februar 1985

Verlangen Sie Programm
ofa 109.110.369

l
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Airtour Suisse SA (ATS)

Zufriedenstellender Abschluss
Im Jubiläumsjahr des 25jährigen Bestehens hat die Airtour Suisse SA (ATS)
einen verbesserten Abschluss erzielt. Nachdem 1982 nahezu zwei Millionen
Franken Wertberichtigungen und Verluste bei Tochtergesellschaften zu
einem Unternehmensverlust von 161 000 Franken geführt hatte, wurde 1983
wieder ein Gewinn von 147 016 Franken ausgewiesen. Dies obschon auch
1983 rund 1,15 Millionen Franken abgeschrieben werden mussten.

Destinationen
1983 weniger Touristen

Die Zahl der 1983 nach Spanien ein-
gereisten Besucher hat sich gegenüber
1982 um 1,8 Prozent auf 41,2 Mio Perso-
nen verringert. Dieser Rückgang ist
hauptsächlich auf Einbussen in den Mo-
naten Juli — 4,4 Prozent) und August

— 4,6 Prozent) zurückzuführen. Dies
geht aus den eben veröffentlichten Stati-
stiken der spanischen Tourismusbehör-
de hervor.

Die Zahl der Spanier, die 1983 eine
Auslandsreise antraten, stieg gegenüber
den Vergleichswerten von 1982 um 2,4
Prozent auf 14,2 Mio Personen an. Die
Einnahmen aus dem Tourismus beliefen
sich auf rund 6 Mrd Dollar. apa

EG-Läuder
Bürger der zehn Länder der Europa-

ischen Gemeinschaft sollen auf EG-
Flughäfen künftig schneller abgefertigt
werden. Das Europa-Parlament verab-
schiedete in Brüssel eine entsprechende
Vorlage, die von dem christdemokrati-
sehen deutschen Abgeordneten /far/-
77t7«z 77a/mann eingebracht wurde.

In diesem Bericht wird unter anderem
angeregt, spezielle Schalter für die Ein-
wohner der EG einzurichten und die
Funktionen des Personals auf den Flug-
häfen der Gemeinschaft aufeinander ab-
zustimmen. apa

Billigstes Urlaubsland
Wie schon im vergangenen Jahr soll

Österreich auch 1984'das preiswerteste
Reiseland Europas sein: Eine Woche
Zimmer mit Frühstück wird in diesem
Sommer in der Alpenrepublik - wie nun
ein Salzburger Marktforschungsinstitut
nach Auswertung der Reiseprogramme
von 600 westdeutschen Reiseveranstal-
tern herausgefunden haben will - für
durchschnittlich zirka 60 Franken ange-
boten. Auf dem zweiten Platz dieser
Aufstellung - die Werte errechnen sich
aus einer Woche Aufenthalt in einem
Zweibettzimmer mit Frühstück ohne
Anreise - liegt Spanien (zirka 170 Fran-
ken) vor Jugoslawien (zirka 175 Fran-
ken), Westdeutschland (zirka 180 Fran-
ken), Italien (zirka 230 Franken) und der
Schweiz (zirka 430 Franken). tdt

Einnahmen gestiegen
Die Seychellen verzeichneten für das

Kalenderjahr 1983 rund 92 500 000
Franken Einnahmen, was rund 18 Pro-
zent mehr ergibt als im Vorjahr. Die po-
sitive Entwicklung setzt sich fort, teilt
das Seychelles News Burau mit. zirka 30
Prozent Einnahmenzuwachs konnte be-
reits im ersten Quartal 1984 gegenüber
letztem Jahr vermerkt werden.

Auch die Besucherzahlen sind am
Steigen. 22 885 Touristen besuchten bis
13. Mai die Seychellen, was einen An-
stieg zum Vorjahr von 13 Prozent bedeu-
tet. pd/r.

GB: Restaurant-Broschüre
Der English Country Cheese Council

hat eine neue löseitige Farbbroschüre
herausgegeben, die eine Reihe von Re-

staurants und Tea-Rooms im Süden,
Südwesten, Mittelengland, im Norden,
East Anglia und Wales aufführt, die dem
National Trust gehören und in denen der
Reisende typisch englische Gerichte er-
hält.

Unter den aufgeführten Restaurants
befinden sich u. a. Corfe Castle in Dorset
(Symbol des bewaffneten Kampfes zwi-
sehen Royalisten und Roundheads),
Chartwell in Kent (ab 1924 das Heim
von Sir Winston Churchill). Cliveden in
Berkshire (Haus der Astor-Familie) usw.

UHE

Autoreisezug Schweden
Während der Sommersaison 1984

wird zum erstenmal ein Autoreisezug
von Malmö in Südschweden nach Lulea
in Nordschweden, eingesetzt. Die An-
reisezeit beträgt rund 22 Stunden. Der
Zug startet zwischen 1. Juli und 5. Au-
gust jeweils samstags 15.30 Uhr ab
Malmö und erreicht Lulea am darauf-
folgenden Tag um 13.35 Uhr. Rückfahrt
ab Lulea ist Freitag um 13 Uhr und An-
kunft in Malmö am nächsten Tag um
13.10 Uhr. pd/r.

US-Nationalparks
In ihrem Bemühen, mehr Besucher

aus deutschsprachigen Ländern anzu-
locken, werden die US-Nationalparks
verstärkt Informationsbroschüren in
deutscher Sprache drucken und auch bei
den Olympischen Sommerspielen 1984
in Los Angeles an interessierte Besucher
verteilen. Der National Park Service
wird während der Dauer der Spiele
mehrsprachige Rangers abstellen, die
ausländischen Gästen bei der Planung
von anschliessenden Reisen durch die
Nationalparks behilflich sind.

Die Nationalpark-Behörden propa-
gieren seit längerem, auch die Nebensai-
son-Monate für einen Besuch in einem
der Nationalparks zu nutzen. Trotz allen
bisherigen Bemühungen, die Saison zu
entzerren, ist der Juli mit mehr als 40
Millionen Besuchern der Spitzenmonat,
knapp gefolgt vom August mit 35 Mil-
lionen. Besonders populäre Parks, wie
Yellowstone und Grand Canyon, sind
im Hochsommer dementsprechend
hoffnungslos überfüllt.

Im Gegensatz zu diesen Monaten
kommen im Dezember und Januar je-
weils nicht einmal 10 Millionen Touri-
sten. Selbst in den Monaten Mai und
September kommen weniger als 25 Mil-
lionen Besucher. Durch die Propagie-
rung der Vor- und Nachsaison hoffen die
Verantwortlichen, mehr Zimmer für jene
Besucher freizubekommen, die aus fa-
miliaren oder sonstigen Gründen auf die
Hochsaison beschränkt sind. apa

Counter

Neuer Generalvertreter
Das Reisebüro Mittelthurgau hat nun

die Generalvertretung für den Venice-
Simplon-Orient-Express in der Schweiz
übernommen. Diese Woche beschloss
die Luxus-Bahngesellschaft, zweimal in
der Woche auf der neuen Sommerroute
über Zürich nach Venedig zu fahren. Der
Venice-Simplon-Orient-Express fährt
bereits auf der Strecke London-Venedig
sechsmal in der Woche durch Lausanne
und Bri°. Re/seftüro AZ/rre/rftargao, 5570
I(V;n/i77t'«, 7e/e/on (072)22 46 77, 7e/ex
55 25 77. pd/r.

Eurocheques
Garantierte Eurocheques, die norma-

lerweise nur in Ländern Europas und des

Mittelmeerraumes gültig sind, können
laut einer Mitteilung der Schweizeri-
sehen Bankiervereinigung vom Samstag
während der Olympischen Spiele aus-
nahmsweise auch an 25 Olympiazweig-
stellen der First Interstate Bank of Cali-
foraia in Los Angeles für Bargeldbe-
Schaffung eingelöst werden.
Die Bankiervereinigung macht zudem
darauf aufmerksam, dass statt Bargeld
auch die Kreditkarte der Schweizer Ban-
ken Eurocard - in Zusammenarbeit mit
der amerikanischen Mastercard - ver-
wendet werden kann. Auch die Swiss
Bankers Travellers Cheques (Reise-
Schecks) würden in den USA akzeptiert.

sda

Der Umsatz, der von 208 Reisebüro-
aktionären getragenen ATS erhöhte sich
1983 um 3,1 Prozent auf knapp 102 Mil-
lionen Franken. Die Zahl der Frequen-
zen stieg auf 109 665 (Vorjahr: 104 300).
43,5 Prozent aller Reisenden betreffen
die Sparte Cityflüge, 41,5 Prozent die
Sparte Badeferien. 6,5 Prozent Fernrei-
sen, 4.6 Prozent IT-Reisen und 3,6 Pro-
zent Schweiz-Ferien. Spitzenreiter sind
die Kanarischen Inseln und London.

«Konsolidierung sowie qualitativer
Ausbau der Produkte - gepaart mit dem
Ziel, eine hohe Wirtschaftlichkeit zu er
reichen», schreibt ATS-Direktor 7/a«s-
Ru7o/ £gft' im Jahresbericht, der der
Presse vor der heute Donnerstag statt-
findenden ordentlichen Generalver-
Sammlung in Bern zugestellt wurde, sei
die Devise gewesen.

Neue Geschäftsleitung
Bekanntlich wird Egli die Airtour

Suisse Ende September 1984 verlassen
und zu seinem früheren Arbeitgeber
Kuoni zurückkehren. Die Verantwor-
tung für die Geschäftsleitung sollen nun,
gemäss Verwaltungsratsbeschluss, die
beiden bisherigen stellvertretenden Di-
rektoren 7«7reas 7A'»er und 7/e/'«z
ScAmocAer übernehmen.

Die Umsatzstagnation erklärt Egli mit
dem «Zwang die Risikobereitschaft auf
ein Minimum zu beschränken». Auf-
grund weiterer Kostensenkungen konnte
kein «rasanter Ausbau» des Angebotes
vorgenommen werden.

Der Bruttoverkaufsgewinn der ATS
hat im Berichtsjahr um 75 000 Franken
+ 0,57 Prozent) zugenommen. Trotz der

den Aktionären auf einzelnen Arrange-
ments gewährten erhöhten Basiskom-
mission (von 12 auf 13 Prozent) hat die
Bruttorendite lediglich von 14,8 auf 14,5
Prozent abgenommen. Die Nichtaktio-
näre erhielten 1983 ihre zustehende Su-
perkommission in der Höhe von insge-
samt 369 000 Franken ausbezahlt.

Der Personalaufwand wurde wieder-
um gesenkt, nämlich um 6,5 Prozent.
Der interne Personalbestand in Muri

umfasst jetzt 85 Mitarbeiter, extern sind
80 angestellt.

Erhebliche Wertberichtigungen
Auch im Berichtsjahr mussten wie-

derum erhebliche Wertberichtigungen
und ausserordentliche Abschreibungen
in der Höhe von 1,15 Millionen Franken
vorgenommen werden. Dies betrifft die
Anzahlung (eine Million Franken) an
das Verwaltungsgebäude in Muri, da die
Erfüllung des Kaufvertrages seitens der
Verkäufer (Konkursverwaltung der Air-
tour Immobilien AG) «in Frage gestellt
wird». Das ATS-Guthaben bei der Vil-
laggio Liberotto AG (die Feriensiedlung
wurde bekanntlich verkauft) musste um
150 000 Franken tiefer bilanziert wer-
den, da ein geringerer Rückzahlungsbe-
trag zu erwarten ist.

Der Gewinn von rund 147 000 Fran-
ken wird zur Tilgung des vorjährigen
Passivsaldos (rund 123 000 Franken)
und zur Ausschüttung einer vierprozen-
tigen Dividende auf dem Partizipations-

Saisonumfrage
(/bmefei/ng von Sehe 7)

die ersten drei Monate dieses Jahres
einer überraschend guten Buchungsent-
wicklung, um dann später allerdings
wieder etwas nachzulassen. Von den ef-
fektiven Zahlen her gesehen entwickeln
sich indessen die Monate April, Mai und
vor allem Juni immer mehr zu den
Hauptbuchungsmonaten.

Diesen Gegebenheiten angepasst
wurde ganz offensichtlich auch die Inse-
ratenwerbung eines Grossteils der Rei-
semacher. Auch wenn die «verderbüche
Ware Reisearrangements» nach wie vor
für viele Tour Operators ein Problem
darstellt, so scheinen sie sich doch immer
mehr auf das zögernde Verhalten der
Kunden einzustellen.

Fern- und Cityflüge
Fernreisen und Cityflüge scheinen

wieder stärker gefragt zu sein. Bei den
Reisesparten fällt auf, dass öfter auch

scheinkapital verwendet. Als Vortrag
auf neue Rechnung verbleiben dann
noch rund 8000 Franken.

Bonauer tritt zurück

An der heute stattfindenden GV wird
Verwaltungsrat £r/rz Ronauer zurück-
treten. Er wird nicht ersetzt, um gemäss
dem Beschluss der letztjährigen Ver-
Sammlung die Zahl der Verwaltungsräte
auf sieben zu verringern. In diesem Jahr
laufen im übrigen die Mandate von VR-
Präsident 7/ü«s-£a7o/£eae«fterger und
VR-Vizepräsident 7«7ré 7?érau7 aus.
Alle übrigen Verwaltungsräte sind noch
bis zur nächsten GV, U'a/o ScA«v7er,
IkaAer ScAüepp und 7>e/er £ftersc/nve7er
sind gar bis 1986 gewählt.

Über die ATS-GV wird die touristik
revue, obschon die Redaktion zu diesem
Anlass keinen Einlass hat, in der kom-
menden Woche berichten.

Im Zusammenhang mit der neuen Or-
ganisationsstruktur, der nach wie vor
hängigen Dechargé-Erteilung für das
Geschäftsjahr 1980 sowie die offene
Frage nach weiteren Forderungen sei-
tens der ATI-Gläubiger, sind einige Pro-
bleme um die Airtour Suisse noch unge-
löst.

Ob die ATS in ihren alten Trott zu-
rückfällt oder ob sie die jetzige Situation
zu einem neuen Aufbau nutzt, wird die
diesjährige GV weisen. Das Schicksal
dieses für die Branche nach wie vor
wichtigen Reiseveranstalters bleibt
letztlich in den Händen seiner Aktionä-
re. 7«ge/o//enfterger

Busreisen als besonders positive Reiseart
genannt werden. Weiterhin im Trend
sind laut der schweizerischen Reisever-
anstalter auch Club- und Aktivferien.
Selbst Kreuzfahrten scheinen beim Pu-
blikum beliebter zu werden. Der allge-
mein feststellbare Trend «zurück zur
Natur» macht sich ebenfalls durch stei-
gende Frequenzen in den Reisearten Ri-
verrafting und Trekking bemerkbar. Ein
Veranstalter meint treffend: «Kurzfri-
stig gebuchte Kurzreisen sind gefragt.»

Weniger erfolgreich präsentiert sich
offensichtlich die Sparte Badeferien,
wobei gerade hier die Buchungen erst im
letzten Moment einsetzen, eine auf das
Jahr bezogene Feststellung erscheint
also noch recht unsicher. Die Sparten
Fewo (Ferienwohnungen), Seniorenrei-
sen und Flussfahrten werden ebenfalls
als weniger positiv bewertet.

Bei den Destinationen (im Vergleich
zum Voijahr!) schwingt Spanien wieder
einmal obenaus. Erstaunlicherweise
wird in der Umfrage aber auch Gross-
britannien (hauptsächlich wegen Lon-
don) erwähnt. Leicht besser wird zudem
der Buchungsemgang für Griechenland,
Frankreich, Italien, Malta, Korsika,
USA und China eingestuft.

Verlierer Tunesien

Klarer Verlierer scheint die Destina-
tion Tunesien zu sein. Aber auch Jugo-
slawien, Sri Lanka, Rumänien und er-
staunlicherweise Zypern fallen in der
Gunst ab.

Nach effektivem Volumen steht Spa-
nien ganz eindeutig vor Griechenland an
der Spitze. Italien, Frankreich, Gross-
britannien und die USA folgen auf den
nächsten Plätzen.

Gesamthaft gesehen, wird 1984 für die
schweizerische Reisebranche ein gutes
Jahr. Voraussichtlich wird es 1983 und
1982 übertreffen. Ob es den Vergleich
mit dem Reisejahr 1981 aufnehmen
kann, wird sich noch weisen müssen. Die
Trends, die die touristik-revue-Umfrage
aufzeigt, stehen für die Reiseveranstalter
günstig.

Ein Grund zur Euphorie besteht indes
keineswegs, dazu sind die Probleme in
der gesamten Reisebranche zu mannig-
faltig. Beraterqualität und Automation
sind nur zwei Problemkreise, mit denen
sich die Branche zunehmend konfron-
tiert sieht. 7 nge/o 7/eufterger

Auch Sie haben Kunden im goldenen Alter!

/ \
Reisesommer 1984

Buchungsstand auf einen Blick
Die touristik revue befragte die wichtigsten schweizerischen Reisever-
anstalter über die Entwicklung von Frequenzen, Umsatz und Ertrag der
laufenden Sommersaison 1984 im Vergleich zum Vorjahr. Nächste-
hende Übersicht gibt den effektiven Buchungsstand per Ende Mai wie-
der. Da die Juniergebnisse hier fehlen, zeigt die Tabelle allenfalls
Trends auf, aber keine endgültigen Resultate. Die Angaben stammen
von den Veranstaltern.
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Veranstalter

ACS Z 7 Laniprecht —»

African Safari —» Bank Leu T ff T

Airtour Suisse —» Marti 7 T 7
Albertsen z Mittelthurgau —> \
Alpitour T ff T Nova ff ff 7
Amexco T ff T Popularis 7 7 —»

Andromeda —» / Privat Safaris —» —» —>

Arcatour T T / Railtour Suisse T î 7
Baumeler Î ff î Rast T î 7
Chrobot ff ff Reise-Börse 7 7 —»

Club Med / Rotunda Tours 7 7 7
Danzas f Z Saga 7 7
Esco / / SSR 7 î

ff
7

Eurotrek T / / Stohl Air î 7
Falcon ff

ff
ff î Sultan ff ff

ff
ff

Falinda ff TCS ff î
Frantour ff ff Teitler t î î
Glur ff ff Top Tours \Goth \ —» Travac r 7
Holiday Maker —» —> Tropic Tours T r î
Hotelplan ff ff î Universal \ / 7
Imbach / î Wagons-Lits / 7 —»

Imholz T î Wettstein ff ff î
Interhome / î î Yugotours -> \Intertours / î î
Intraflug / ZeichenerklärunJelmoli / Z

CT

Jet Tours 7 / 7 Il stark steigend (10% +
Kaiser Î î

ff
î t steigend (5 bis 10%)

Knecht ff 7 7 leicht steigend (1 bis 5%)
Kündig z î î —» gleichbleibend (0%)
Kuoni î î 7 \ leicht rückläufig
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Angebote, Programme

Donauschiff MS Rousse
Seit Ostern verkehrt auf der Donau

das Flussschiff MS Rousse zwischen
Wien und Russe (Bulgarien). Das in den
Jahren 1982/83 in Holland gebaute
Schiff fährt unter bulgarischer Flagge im
Einwochenturnus von Österreich nach
Bulgarien und umgekehrt. Das Schiff
umfasst einen Swimming-Pool, Sonnen-
deck, Sauna, Coiffeur, Restaurant mit
180 Plätzen, Spielsalon, Bar und Aufent-

V..

* 'V, v "'/"'J/"' '-K '/ £

I Romantik und Erlebnisse
mit einem

t der schönsten
I Kreuzfahrtschiffe:LIhaltsraum. Gut kombinieren lassen sich
Donaufahrten mit einem ein- oder
mehrwöchigen Badeferienaufenthalt am
Schwarzen Meer. Für kulturell Interes-
sierte bieten einwöchige Studienreisen
zu den Klöstern der Nordmoldau oder
zu den Städten und Klöstern Bulgariens
eine Alternative.

Popularis Tours, Florastrasse 13,
Postfach 3000 Bern 6, Tel. (031)
43 0311, Telex 33 692

Tiger Tops Mountain Travel
Vor kurzem hat Tiger Tops Mountain

Travel die neue Broschüre für 1984/85
herausgegeben. Im Prospekt Trekking
im Himalaya werden dreizehn verschie-
dene Treks von verschiedenen Längen
und Anforderungen sowohl für erfahre-
ne Trekker als auch für Anfänger im An-

ONE STEP BEYOND...

'
'

: V

i
'

:

:
'

• "
TIGER TOPS MOUNTAIN TRAVEL INTERNATIONAL:

napurna- und Everestgebiet sowie in
Kashmir und Ladakh angeboten. Für
Zusatzprogramme vor oder nach dem
Trek, wie Sightseeings, Safaris,
Schlauchbootfahrten, Exkursionen in
Indien und Nepal unterbreitet der Rei-
severanstalter Zusatzofferten.

Die Broschüre Abenteuer und Exkur-
sionen umfasst elf Reisevorschläge in
Indien und Nepal und weist Angebote
wie Schlauchbootfahrten auf dem Sun-
kosi (Nepal), eine dreiwöchige Landro-
verfahrt durch die Tierreservate entlang
dem Himalaya, einen Kamelritt durch
Rajasthan usw. auf. Einige Trekking-
Reisen sind für 1986 in China und Tibet
vorgesehen.

Tiger Tops Mountain Travel SA, Lau-
tengartenstrasse 6,4010 Basel, Tel. (061)
23 35 23, Telex 63 882

Schweizerhof Berlin
Seinen Pauschalarrangements wie

Bühnenbummel, zum Schweizer Lands-
knechtsessen nach Berlin und Fitness-
Tage in den Schweizerhof-Sprudel-
Thermen hat das Hotel Schweizerhof
Berlin drei neue hinzugefügt: Der Berli-
ner Sommernachtstraum beinhaltet
Sonderpreise vom 15. Juli bis 31. August
zu 68 DM pro Tag/Person im Doppel-
zimmer und 96 DM pro Tag/Person im
Einzelzimmer, Frühstücksbuffet einge-
schlössen.

Segeln oder Surfen auf Berlins Ge-
wässern ist ebenfalls neu und ist inklusi-
ve Segelkurs und Zurverfügungstellung
der Ausrüstung ab 679 DM pro Woche
zu buchen (nur Juli, August). Zum
Zeichnen oder Malen nach Berlin heisst
die dritte Novität, ein lOtägiges Arran-
gement inklusive acht Doppelstunden
Malunterricht im Atelier Herbert Liebe-
nau, das ab 908/DM angeboten wird.
Das Material zum Unterricht wird zur
Verfügung gestellt.

Schweizerhof Berlin, 1000 Berlin 30,
Budapester Strasse 21-31, Telefon (030)
26961

Zum Kennenlernen
Für Leute, die gerne einmal eine

Kreuzfahrt «Zum Ausprobieren» mit-
machen möchten, offeriert die Norwe-
gian Caribbean Line eine Minikreuz-
fahrt zum Kennenlernen. Anlass dieser
Mini-Kreuzfahrt ist der erste Besuch der
SS Norway in einem europäischen Ha-
fen, seit sie vor mehr als vier Jahren nach
Überholung und Umbau der France zur
SS Norway geworden war und seitdem
ausschliesslich in karibischen Gewässern
kreuzte.

Am 26. Juli macht das NCL-Schiff an
der Pier in Southampton fest, und am
gleichen Tag beginnt die 2tägige Kreuz-
fahrt nach Amsterdam. Mit von der Par-
tie werden auch Gäste sein, die von
Southampton aus die SS-Norway-
Kreuzfahrt zu den norwegischen Fjor-
den und zum Nordkap beginnen. Diese
Mini-Kreuzfahrt kostet je nach gewähl-
ter Kabine zwischen 200 und 300 US-
Dollar pro Person (Hafentaxe muss zu-
sätzlich bezahlt werden, 20 US-Dollar).

Cosulich AG, Stampfenbachstrasse
73, 8006 Zürich, Tel. (01) 363 52 55, Te-
lex 53981

Counter
AF: Ferienangebote

Air France hat auf die Ferienzeit vier
verschiedene Broschüren herausgege-
ben. Die Besucher- und Ferientarife
(Visite und Vacances) sind in einer Bro-
schüre zusammengefasst. Da viele dieser
Sondertarife ausschliesslich für Flüge ab
Paris gelten und nicht in Verbindung mit
einem anderen internationalen Flug ver-
kauft werden dürfen, hat Air France in
Zusammenarbeit mit Europcar ein
Arrangement Flug + Auto erarbeitet.
Im Gesamtpreis dieses Pauschalpakets
ist der Mietwagentarif fester Bestandteil
und gilt für die Benutzung des Mietwa-
gens durch vier Personen.

Eine weitere Broschüre enthält zwei
lötägige Nordamerikarundreisen. In der
dritten Broschüre werden kombinierte
Angebote Flug + Hotel + Mietwagen
für Paris und seine Umgebung sowie für
Bordeaux und den Südwesten Frank-
reichs angeboten. Die vierte Broschüre
beinhaltet Pauschalreisen, die den Flug
ab Genf nach Nizza und zurück ab Mar-
seille nach Genf sowie die Automiete für
sechs Tage mit unbeschränkten Kilome-
tem ab N izza einschliessen. r.

Australien-China
Ab 2. September 1984 wird Qantas

Airways die Volksrepublik China in ihr
Streckennetz aufnehmen. Jeden Sonntag
wird eine Boeing 747B von Melbourne
via Sydney nach Beijing (früher Peking)
fliegen. In Zusammenarbeit mit CAAC
wird zudem ein neuer Kurs nach Gu-
angzhou (früher Canton) und Beijing
eröffnet. pd/r.

CX: 4-Flüge nach Hongkong
Cathay Pacific Airways nimmt in Ab-

spräche mit der Deutschen Lufthansa ab
28. Oktober den vierten Dienst Frank-
furt-Hongkong in den Winterflugplan
auf. Damit erweitert sich das Hongkong-
Angebot der beiden Gesellschaften, die
gemeinsam tägliche Flüge anbieten.

Der neue Montagsflug CX280 der Ca-
thay Pacific verlässt Frankfurt um
13.45 Uhr und landet auf Kai Tak um
9.55 Uhr Ortszeit. In umgekehrter Rieh-
tung startet die B747 mit der Flugnum-
mer CX281 um 23 Uhr in Hongkong und
landet um 8.15 Uhr auf Rhein-Main. Die
Verkehrstage der Cathay-Flüge nach
Hongkong sind somit Montag, Mitt-
woch, Freitag und Sonntag; die der
Rückflüge Dienstag, Donnerstag, Sams-

tag und Sonntag. pd/r.

Icelandair-Handbuch
Icelandair hat vor kurzem ein Infor-

mations-Handbuch an die Schweizer
Reisebüros versandt. Das Handbuch
enthält Verkaufshilfen, Icelandair-Flüge
USA. Weitere Exemplare können bei
/ce/anc/a/r, SMm^/eniac/LS/rasre 777,
£035 Züm'c/i, Te/e/bn (07) 363 00 00 be-

zogen werden. v.

Inlandflüge teurer
In Italien sind die Inlandflugpreise

angehoben worden. Im Durchschnitt
betrage die Teuerung 8,9 Prozent, teilte
die italienische Fluggesellschaft Alitalia
in Rom mit. apa

hermes tours

Ferien in Griechenland 1984
Athen ab 798.- Peloponnes ab 980.- Korfu ab 832.-

Kos ab 995.- Rhodos ab 845.- Kreta ab 825.-
Faros ab 995.- Naxos ab 981.- Mykonos ab 1035.-

Samos ab 845.- Lemnos ab 985.- Fly & drive ab 865.-

Ferien-Aktion: 2 Wochen in Kreta 1590.-*
Erstklasshotel direkt am Strand Linienflüge, Halbpension und Tafelwein inbegriffen.

* Erhebliche Ermässigung in der Vorsaison. /* Geringer Zuschlag im Juli.

50% Ermässigung für Kinder von 2 bis 12 Jahren.
Informationen und Programme : hermes tours Tel. 022 / 20.55.77

Reservationen in den besten Reisebüros Ihrer Stadt

INFOS

Jetzt 10 bis 15 Tage gratis Campermiete in Australien/
N.Z. bei Flug mit SQ-Flyput.

Folgende neue Spezialbroschüren sind bei uns erhält-
lieh: --

- Thrifty Mietwagen Australien
- Australia Adventure Tours

- Australia Coach Tours
- New Zealand Coach Tours
- Australia Barrier Reef Holidays

Grosse geführte Australien-Rundreise
«Northern Star» 31. August bis 25. Sep-
tember 1984 gesichert und noch Plätze frei.

The Travel Agent's Agent for Australia + The South Pa-
eifie

744

T.OURS

Kronengasse 9, 5001 Aarau
Tel. 064-22 77 64

#*B Ole Mallorca B
Charterflüge jeden Samstag R
und Sonntag ab Zürich,

B jeden Mittwoch ab Basel. gjg

B Ibiza B
Charterflüge jeden Sonntag, g

_ Als Spezialisten für Mallorca _und Ibiza sollten Sie nicht zö- H
— gern, uns für alle Balearen- _H Fragen zu kontaktieren.

B Individuelle Programme stel- §j|
len wir Ihnen jederzeit gerne »,H verkaufsfertig und wünsch- H

g gemäss in kürzester Zeit zu. g
Bitte Detailprogramm «Olé, gdas andere Mallorca/Ibiza» Hi anfordern.

Gutstrasse 2
8055 ZürichI Telefon (01 461 48 66 Ai

eiV I,Se0t!fah'*®'V>

Fr 39 Sie da
jer

Die beste Aussicht, gut zu reisen.
9240 Uzwil. Fabrikstrasse 12,073 5119 31

ALPITOUR
NEWS - *

Italien
Non e mai troppo tardi!
Wir können dank unserem grossen Angebot in sämtlichen
Regionen Italiens auch Ihre SPÄTBUCHER in den meisten Fäl-
len zufriedenstellen. Rufen Sie uns an.

Kanarische Inseln
Noch freie Plätze auf allen Abflügen.

Jeden Samstag Direktflug Zürich-Las Palmas, das ganze Jahr,
grosse Auswahl an Hotels und Ferienwohnungen. Schweizer
Betreuung.

ALPITOUR SA, Via Cattori 3, 6902 Lugano
Telefon (091) 54 35 14 (4 Linien), Telex 73366

Alpitour, Spezialisten für Badeferien-^
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/Vt'w iw/f Zte/ta zl /r Z.MF.V

K/rga/zge/ze IFoc/ze/zV/zr/e ße//a /I /> F/'/zes (Jen Frö//zz//zgr/7z/g //er L/'/z/'e FrawA[/î/r/ /zac/z
ßa//a.v/Ft. IFor/Zz z/z/rc/z. ßz'e Strecke Hirz/ vz'er/zza/ wô'c/ze/zr/z'c/z /m/7 einer A/a.sc/i/ne Ty/z
FacA/zee// 70/7-500 7ra/ar Bez/z'e/zr. ßer 7)e/w-/!zr-Fz/zes-F/z/g Fra/zA/z/rr-ßa/te//zz/e;
ye/uzta /I /zgaT/e/z von Frzfc/z/e/zr zz/zz/ C/zz'e/ Opera/z'/zg O/zcer Fo/za/z/ IK /I //an y'ewez'/f
ß/e/z.s7ag, ßo/iner.s/a^, Sa/zzrZag z//zz/So/z/z/ag n/n 75.05 FVzr, mir Lan/7ung in ßa//as zz/zz

7 6.25 G/zr .v/a/r. ßie Ferö/'/zz/zz/zg von Da//zz,v nac// ßranA/rrrr er/o/gr //zo/z/agr, /zzz7/h'oc/z.?,

/re/fags zz/zz/ ,vn/mwg.y. ßa.v F/zzgzezzg wz'rz/ ir/n 7 & 55 G/zr in ßa//a,s ,srarre/i zz/zz/ Frzz/zA/zzr/
am z/arazz/Wge/zz/e/z A7orgc// um 77.75 Wir erreiciren. Za/i/reic/;e ßz'reF/verZzzzzz/zz/zge/z
j/7z// in ßa//a.y wie auc/i in 7>an/c/urr mo'g/ic/i. (FoZo: ße/ra /I ir Fz/zz/sj

Kolumne
Walter Senn be-
fasst sich alle 14

Tage in der tou-
ristik revue mit
aktuellen The-
men der Luft-
fahrt. Er ist
Aviatikjoumalist
und Pressechef
der Reisebüro
Kuoni AG.

/fem P/afz
am

/I z/zer/Fa z'.v/ uns üeii einen Sc/zrz'ri

vora/r.y. 7m Guten wie im Sc7i/ec7iren.

ßas irai a7/er /ür unver Fa/zz/ wie /ür
7.'uro//a, a«c/i kor/eiie. Oz/er 5o//ie es

wenigstens 7/aT/en. ßer Forsprzz/zg /7er

yfmeri/cnner zeigt uns stets t/ie Fz'c/z-

tu/ig ait/i in t7iesic7i t7ie IFe/z/zz/i/a/zrf in
etwa 7/ewegen wir/7. A/if an/7eren IFor-
ten: ßie ZuAu/t/t 7/eginnt /zz'erzzz/a/zz/z?

in //er Rege/zwei 7/isyi'i/t/T/a/ire.sy/à'ter.
/In un/7yiir sie/i genügen/7 Zeit, um

einige IFz.ic7iz.7z noc/i ricii/ig ste//en zu
Aonnen, so /ern man gewi/it ist, z/ie

£ntwicA7u//gsten/7enzen zu aAzep/ie-
ren, t/ie Bretter vor z/en A'ö/z/cyz niez/er-
zureissen un/7 /7ie gesc/iwürz ten Son-
nenT/r/7/en z/urc/i À'/arsic/itg/zïser mit
7 eruem.vt/7/ung zu ersetzen.

*
Zn/ass zum ÜOerz/enAen /7er Ge-

samtsituation im Lu/tverAe/ir un/7 zum
Frar/zez'fe/z von neuen Läsungen ZiaT/en

z/erzeit in IFex/ez/ro/za /7ie ß/ug/ia/en
un/7 z/ie Fzz/rz'z'/zzztT z/er einze/nen Staa-
ten sowie i/ire angesc/i/ossenen F/z/gsz-

c/ierungsAe/iörz/en.
JFe/z/z man nzim/icA ein zweites A/a/

genauer /u'nsc/iaut, geAen z/ie sonst so
nüt'/itern anmutenz/en Za/i/en von
/•7ugzeug7)este//ungen un/7 vor a//em
z/ie Srz'/cAza/z/tvz z/er einze/nen Typen,
p/ötz/ie/i ein z/ramatisc/ies ßz'/z/. A7an

entz/ecAt, z/asssic/i in z/er T/ottenpo/itiA
z/er T/uggese//sc/ia/ten eine entsc/iei-
z/enz/e ff'enz/e a/xzzzzezc/z/ze/z 7/eginnt,
z/eren To/gen au/" z/ie /17/wieA/ung z/es

Liz/tverAe/irsstroms graviere/u/ sein
Aonnen.

TVie/it me/ir Grösse ist Zieute ge/ragt,
sonz/ern Frez/z/cviz. L'/zz/ so/a/iren z/enn

z/ie T/uggese//se/izt/ten wann immer
mög/ieA mit /'Aren BiesenstiiA/en /ang-
som aA un/7 Aau/en z/a/z/r z/utzenz/weise

A/eines, moz/ernes, scAnittiges Gerzt't.

Tnzif: ßie noeA vor /z'z/i/ Ta/iren pro-
p/iezeite Tntu'icA/ung, z/ie Lu/t/aArt
Bringe wegen z/en TumAos weniger
Trez7uenz un/7 z/a/zz/7 eine F/ir/axfzz/zg
z/er F/ugAzi/en un/7 z/er Fu/tsfrassen,
wir/7 nie/it eintrz^/en. ßas GmgeAeArte
ist z/er Fa//.

Zwei Beispie/e aus z/en FS/1 : /Ime-
rican /( ir/ines stö'sst seine B-747-F/otte
aA un/7 stoeAt z/a/izr au/"200 FinAeiten
z/t's Typs A/ß-SO au/ ßie Gese//scAa/t
wi// z/amit aus ziem oAneAin seAon

üAer/asteten ßenver Aeraus tzïg/ic/i 200
F/üge nacA 70 ßestinationen anAieten.
ße/ta nimmt 22 nige/nage/neue B-757
un/7 60 ß-757 in ßiet/st. TVortAwest

Aau/t B-757 A7ascAinen un/7 /üsst z/ie

ßC-70's am Boz/en usw.
*

/( // z/ies wir/t uns zurücA in z/ie secA-

ziger JaAre mit /'Aren //riven unz/ Fug-
passen au/ z/en F/zzg/zzï/e/i un/7 z/en

Fu/tstrassen. ZiiricA-F/oreu z/ür/te
Aier a//erz/ings eine z/er wenigen Z us-
na/imen sein, z/ie gut z/asteAen. A/it
z/em yzz/zgsre/z /) usAau un/7 z/er Frste/-
Azng z/es Fingerz/ocAs /I wurz/e z/urcA
z/ie z/y/za/zizsc/ze unz/ zwe;/e//os voraus-
scAauenz/e F/ugAa/enpo/ifiA eines Fm/7
Fg/i vom Zmt/ür Fi/tverAeAr unz/ z/er
angescA/osseuen Fartnerorganisatio-
neu Aewusst FAerAapazifät ge.vz7izi/èn,
z/ie z/ann später in z/ie sie// anAaAtienz/e
F//twicA7uug passen z/ür/te.

/lnz/ere F/ugAä/en werz/en sicA z/a

scAwerer tun. ßie Zwänge Aei z/er Fr-
ste//ung z/es F/ugp/ans unz/ z/z'e KergaAe
von sogenannten S/ots vom Fz/z/7zzg Ais

zum FarAieren z/er A/ascAiue weräen
eine zusä'tz/icAe FerszJizi/izng er/ä/z-

TVocA vö'//ig unge/öst scAeiuen mir
y'ez/ocA z/ie sicA anAaAnenz/en F/ugsi-
cAerungsproA/eme im gesa/zz/ezzrzz/xï;'-
sc/zen Baum zu sein. BeAunut/icA sz'/zz/

Aeute sc/zon gewisse Fu/traume Ao/f-
uungs/os üAer/astet, unz/ ie/z Aann mir
m/r scAwer/ic/z vorste/Ze//, wie Aas Aeu-

tige F/zzgszc/zerzz/zgsysZe/zz tzoc/z e/zt-
se/zeiz/enz/ nze/zr KerAe/zr azz/tze/zt/zen
Aönnte. IFz'e t/za/z weiss,/unAtioniert in
Fzzropu Aie FoorzA/zat/o/z u/zter Aen
versc/zieAenen Benutzern Aes Fu/trau-
mes /Zivi/, Mi/ifär, S/zzzr{/7z'egerez

usw.j /zur mange/Azz/i'.
F/zAy'e weiter süA/ic/z nzan Aommt,

Aesfo scA/immer wirA Aas CAaos. Fu-
rocontro/ ist im Fimer - //zan Aonnte
sic/z zu Aeinen gesamteuropä'isc/zen
Fösungen AurcAringen, se/Ast in tec/z-
nise/zen Fragen nic/zt. /I //es wirA szz/brt
verpo/itisiert. TVic/zt eizz/na/ eine ein-
Aeit/ic/ze Koice gz'At es. Eon Fng/iscA
üAer SpaniscA Ais Ain zz///z SpagAetti-
CoAe unA zz//?z ÀazzAerwe/scA ist i/z Aen

CocApits am FuuA o//es zu Aö're/z.
*

7zz Ae/z FF/4 Aat /nan's /eic/zter. ßort
gz'At es einen Fzz/traum unA eine F/ug-
sic/zerung. Bei u/zs gz'At es sovie/e Fy-
ste//ze, Fege/n z//;A 7/zstz'tutz'o/zen, wie es
Ftaaten giAt. ßarum muss i/z Fz/ropa
auc/z zwisc/zen 20 zz/zA 50 Froze/zf /ä'/z-

ger ge/7ogen werAe/z, o/s es Aie AireAte
Fu/t/iuie e//orz7ert. FzzA Aas ist aucA
mit ein Grunz/, warum Furopa-F/üge
so teuer sinA.

*
ITie wäre es nz/n, wenn sicA gew isse

FG-Fo/z'tz'Aer eiuma/ //zit Aiese/z Fra-
gen Ae/asse/z w-ürAen, mit Fragen, Aie
wirA/icA ons/eAen unA au/ Ae/z TVä'ge/zz

Brennen. FAe/z - zzz/n Beispie/ mit Aer
europäisc/zen F/ugsic/zerzzng. 7/zerszzAe

icA /zzr tatenAz/rstige FG-Fo/itz'Aer ein
prä'c/ztiges Famp//t7A, zz//z z'n//zz'tte/z z/es

tie/" /öAera/istisc/zen, vera/teten, ver-
AorA/en unA verpo/itisierten F/ztgsi-
f7zerzz/zgssy.vte/?z.v z'/zren Fz'Aera/isie-
ru/zgs-Frz/st /oszzzwerAen.

ßzts FroA/e//z ist natizr/ic/z nz/r, Aass
FreAz/y FaAer mit seinen einsc/z/ä'gigen
Fr/a/znzzzge/z Aen Ferren vom Brüsse-
/er FT/enAeintz/rm Aier nic/zt weiter/ze/-
/e/z A'a/z/z. ßa Arä'z/c/zte es Ao/t Aa/zn

sc/zon einiges Fac/zwissen, ec/ztes Fn-
gage/ne/zf o//z Fzz/tverAe/zr zz/zA azzc/z ei/z
Aissc/zen Grzps oAe/zArei/z.

Tourismus und Rech«

Hotelklassifikation II

Hotelkategorien in Prospekten
In der touristik revue Nr. 22 vom 31. Mai 1984 haben wir erläutert, wie Pro-
spektbeschreibungen Bestandteil des mit jedem einzelnen Kunden abge-
schlossenen Reiseveranstaltungsvertrages werden. Heute folgen nun Ausfiih-
rungen zur Qualität der zu erbringenden Leistungen.

Sind im Prospekt die zu erbringenden
Leistungen nicht weiter qualifiziert, er-
folgen also keine einzelne Erläuterungen
über die gebotene Qualität, so hat der
Reiseveranstalter nur durchschnittliche
Leistungen zu erbringen. Diese müssen
einem europäischen Standard genügen.
Abweichungen sind im Prospekt ent-
sprechend dem tatsächlichen Leistungs-
niveau zu schildern.

Erfolgt bei Vertragsabschluss (durch
die Prospektbeschreibung oder die
mündliche Information durch den Rei-
seberater) kein Hinweis auf das nicht
europäische Niveau, so darf der Kunde
erwarten, dass die ihm gebotenen Lei-
stungen einem europäischen Durch-
schnittsstandard standhalten. Abwei-
chungen davon bilden einen Mangel der
Reise. Mit anderen Worten klare Lei-
stungsbeschreibungen schützen den
Reiseveranstalter vor ungerechtfertigten
Klagen.

Ausnahme davon bilden die söge-
nannten Erfüllungsmodalitäten. Hier
handelt es sich um Äusserlichkeiten, wie
die Erfüllung der Pflichten von statten
geht. Klarerweise muss die Rechtslage
am Erfüllungsort und die dortigen Ge-
pflogenheiten Rücksicht genommen
werden. Amtsstunden, Geschäftszeiten,
Feiertage usw. sind Tatsachen, die un-
mittelbar auf die Vertragserfüllung ihren
Einfluss haben können und deren Be-
achtung keinen Mangel begründen.

Dazu kommen auch die landestypi-
sehen Einrichtungen der Hotels und
Mietwohnungen. Wobei auch hier auf
unvorhersehbare abweichende Möblie-
rungen, die zur Benützung des Zimmers
usw. dienen, hinzuweisen ist, zum Bei-
spiel dass in einem afrikanischen Busch-
hotel in der Hängematte oder in Asien
auf einer Reismatte geschlafen wird.

Eigene Qualifikation
Werden nun Leistungen, in der Regel

handelt es sich um Hotels, durch den
Reiseveranstalter mit einem eigenen Sy-
stem erfasst und qualitativ umschrieben,
so hat diese verschiedene Auswirkungen
auf die Leistungspflicht. Vorab gibt der
Reiseveranstalter bekannt, dass er die
erfassten Hotels genau unter die Lupe
genommen hat. Dies wird denn auch re-
gelmässig im Prospekt publizistisch aus-
genutzt und auf den strengen Wertmass-
stab im Auswahlverfahren hingewiesen.

Dieser Hinweis, vorwiegend aus Wer-
begründen in den Prospekt aufgenom-
men, hat seine rechtliche Folgen. Dem
Kunden wird in eindeutiger Weise ge-
sagt, dass die gemachten Angaben in je-
dem Falle stimmen würden, hätten doch
firmeneigene Leute anhand von strengen
Auswahlkriterien die Hotels in Klassen
eingeteilt. Dadurch soll das Vertrauen
des Kunden in das eigene Produkt ge-
wonnen und vertieft werden.

Zwei Symbolsysteme

Vor dem Zürcher Obergericht stand
ein ähnlicher Fall zu Diskussion (Urteil
vom 25. 8. 1983). Die Klauseln lauteten
dort «Argument 2: Sobald eine Liegen-
Schaft unseren Ansprüchen nicht mehr
genügt, wird sie aus unserem Angebot
gestrichen». Im weiteren wurde betont,
dass die Organisation sehr hohe Mass-
Stäbe an Komfort, allgemeinen Zustand
der Ferienwohnungen und die nächste
Umgebung setze, die allgemeine Infra-
struktur müsse zudem auf die Wünsche
der Feriengäste abgestimmt sein. Dass in
einem solchen Falle auch entsprechend
strenge Massstäbe durch den Kunden an
das Produkt gestellt werden dürfen, soll-
te klar sein.

Der zweite allgemeine Punkt: Diese
Bewertungssysteme haben jeweils für
den gesamten Prospekt Geltung, womit
eine unmittelbare Vergleichsbasis für ein
Hotel in Bangkok, Neapel oder Havanna

geschaffen wird. Hotels mit der gleichen
Sternchenanzahl müssen unabhängig
von ihrer Lage die gleichen Leistungen
mit gleicher Qualität erbringen. Generell
können zwei Symbolsysteme unterschie-
den werden.

Keine Probleme stellen Symbole für
klar erfassbare Leistungen dar, wie zum
Beispiel für «alle Zimmer mit Bad»,
«Meersicht», «Dancing mit Bar» usw.
Hier handelt es sich klar um objektive
Bestimmungen, die keinerlei Interpre-
tationsmöglichkeiten offen lassen.

Dehnbarer Begriff
Problematisch wird die Angelegenheit

dann, wenn die Hotels als «Typische
Mittelklasse, Freie und ungezwungene
Atmosphäre» oder «Erstklasshotels für
Gäste, die den typischen Betrieb eines
führenden Erstklasshauses mit interna-
tionaler Ambiance schätzen» (aus rail-
tour suisse, Ferienprogramm 1984) usw.
bezeichnet werden. Hier werden Erwar-
tungen des Kunden geweckt; aber wel-
eher Standard wirklich geboten wird,
kann dieser Klassifikation nicht ent-
nommen werden.

Im oben zitierten Urteil musste das
Gericht entscheiden, welche Bedeutung
«modern» im Zusammenhang mit einer
Ferienwohnung hat. Der Begriff gebe in

Air Canada Schweiz

der Verbindung mit Ferienwohnung
nicht sehr viel her, bemerkt das Gericht
und greift zur Brockhaus Enzyklopädie
und dem Schweizer Lexikon, um der Sa-
che auf die Spur zu kommen.

Will man Hotels als mittelklassig,
erstklassig usw. einstufen, sollte bei der
Symbolerklärung auch gesagt werden,
welche einzelnen Punkten bei der Beur-
teilung in Betracht gezogen worden sind.
Zum Beispiel alle Zimmer mit Bad und
Meersicht, Bar im Zimmer. Süsswasser-
Schwimmbecken. Coiffeur im Haus, Lift
vorhanden, internationale Menukarte,
Diskothek und der weiteren Dinge, die
für die Beurteilung eines Hotels als
massgebend angesehen werden. Durch
eine solch offene Klassifikation kann der
Kunde sich ein besseres Bild vom Hotel
machen und gibt sich nicht falschen Illu-
sionen hin.

Schweizer Qualität
In einigen Prospekten wird bei den

Hinweisen zur Bewertung angeführt,
diese sei nach «schweizerischem Quali-
tätsempfinden» durchgeführt worden.
Bekanntermassen ist das generelle Lei-
stungsniveau der Schweizer Hôtellerie
hoch. Dies kann nichts anderes bedeu-
ten, dass der Standard eines ausländi-
sehen Hotels gleich hoch ist, wie eines
schweizerischen mit der gleichen Einstu-
fung.

Ein Mittelklasshaus in Jugoslawien
hat daher die gleichen Leistungen in der
gleichen Qualität wie sein Schweizer
Partner mit der gleichen Einstufung zu
erbringen. Nun was bedeutet zum Bei-
spiel «Mittelklasshaus» in der Schweiz?
Es gibt keine amtlichen Gütesiegel für
die Hotels, mangels solcher staatlicher
Massstäbe müsste wohl Vergleichs- und
hilfsweise die Klassifikation des
Schweizer-Hotelier-Vereins herbeigezo-
gen werden, wobei der Richter natürlich
immer noch die Möglichkeit hat, den
Begriff der Mittelklasse anders zu defi-
nieren. Fo//"A/e/z

Kampf der Abwanderung
Europas Flugtarif-Dschungel ist von Wegen durchzogen. So kommt es, dass
erschreckend viele Schweizer aus dem benachbarten Ausland nach Kanada
fliegen, weil es von dort aus billiger ist. In Zusammenarbeit mit Poolpartner
Swissair will nun Air Canada durch attraktive Flugtarife und andere Vorteile
der Abwanderung den Riegel schieben.

Initiant ist Fo//"F. Wez'/z/zza/z/j, Direk-
tor der Air Canada Schweiz. «Die Hälfte
aller Passagiere aus der Schweiz besteigt
das Flugzeug im Ausland», stellt er fest.
Das sind nicht weniger als 22 000 Flug-
gäste, die zum Teil seiner Gesellschaft,
bestimmt aber der Direktion Schweiz
entgehen.

Apex-Tarif drastisch gesenkt

Die erste Massnahme betrifft die
Preispolitik. Ab 1. Juli wird der Apex-
Flugtarif drastisch gesenkt. Zugleich
wird der bisherige Wirrwarr (Apex, Su-
per-Apex, Gruppen- und Jugendtarife)
zugunsten dieses einzigen Apex-Tarifs
entflochten. Dieser, nunmehr identisch
mit dem für Jugend- und Gruppenreisen,
findet ausschliesslich bei Retourtickets
in der Economy-Klasse Anwendung und
wird ganzjährig angeboten.

Seine Gültigkeitsdauer wurde von 3

auf 6 Monate erhöht, die Vorauszah-
lungfrist auf 21 Tage reduziert. Zwei
Preisbeispiele: die grösste Einsparung
macht der, welcher in der Zwischensai-
son von der Schweiz nach Vancouver
fliegt. Statt 2217 Franken bezahlt er nur
noch 1691 Franken, spart also 526 Fran-
ken (=24 Prozent). Toronto während
der gleichen Zeitspanne wird um 286
Franken billiger (Hochsaison 82 Fr.).
Ein Fazit: Ziele in Kanadas Westen sind
interessanter als solche im Osten - man
spart also vornehmlich auf den innerk-
anadischen Flügen -, während der
Nachsaison können die grössten Ein-
sparungen registiert werden, und Air
Canada Schweiz ist wieder konkurrenz-
fähig geworden.

Diese Tarifanpassungen wurden von
AC und SR gemeinsam erarbeitet und
gelten ab Basel, Genf und Zürich via
Montreal oder Toronto. Innerhalb Ka-
nada muss natürlich mit AC geflogen
werden. Erlaubt sind neuerdings zwei

Umsteigemöglichkeiten, was beispiels-
weise einem Basler erlaubt, via Zürich
und Toronto (zum selben Tarif wie ab
Zürich) nach dem Westen zu fliegen.

Einem Genfer hingegen wird dieser
Umweg nicht mehr zugemutet; seit dem
29. April gehört die Stadt zum AC-
Streckennetz (2 Flüge pro Woche), und
dies mit überraschend grossem Erfolg.

Die Saisons umgekrempelt
Um den reumütigen Heimkehrern

eine bessere Chancen zu bieten, hat AC
auch in Zürich Massnahmen getroffen;
statt wie im vergangenen Jahr drei gibt es

nun sechs Abflüge pro Woche. Zusam-
men mit Swissair können so mit Aus-
nähme des Mittwochs täglich Flüge an-
geboten werden.

Umgekrempelt wurden auch die Ta-
rif-Saisonzeiten. Dank einer Reduktion
auf drei Saisons - Hochsaison vom 15.

Juni bis 14. August, Zwischensaison vom
15. August bis 14. Oktober, Rest Nach-
saison - wurde auch in dieser Beziehung
eine Vereinfachung erzielt: Ein Beispiel
aus der Zwischensaison (Weinmann:
«Dann ist es in Kanada am schönsten!»)
zeigt, welche Vorteile sich auch für Rei-
sende nach der US-Westküste (dort
dauert die Tarif-Hochsaison länger) er-
geben.

Ein Apex-Ticket Schweiz-Vancouver
kostet 1691 Franken, billigste Reiseva-
riante nach Los Angeles (Midweek
Apex) 2264 Franken. Man spart dem-
nach 573 Franken.

Wie erwähnt, bezahlen Gruppenrei-
sende denselben Tarif wie Apex-Passa-
giere. Sie reisen so bis zu 28 Prozent gün-
stiger, dürfen sich ab fünf Passagiere
«Gruppe» nennen und können erst noch
in jeder Richtung einen Stop-over für 74
Franken dazukaufen. Ebenfalls ein Jahr
gültig ist der Jugendtarif. Gegen einen
Aufpreis von 92 Franken wird sogar
open return gewährt. US

®

Eine Dienstleistung der COMPUSERVE AG, Cham

Telex ab Tourismus-Datenbank an Reisebüros, Presse, Airlines, Hotels • Telex, die
selektive, schnelle, automatische Übermittlungsform • Telex über Nacht oder am
Wochenende • Telex, zeitsparend für Sie • Telex, statt stundenlanges Einpacken «
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'as Pulsieren New Yorks in der Nacht

Die Weite Amerikas an den Stranden
von New Jersey.

New York liegt am Weg nach überallhin in Amerika. Egal, ob Ihre
Kunden die Olympischen Spiele, Disney World oder die Weltausstellung als
Ziel vor Augen haben: via New York ist die Reise fast genauso kurz wie im
Direktflug, nur sehr viel kurzweiliger.

New York empfiehlt sich für jeden Geschmack. Die Fifth Avenue, der
Broadway, das grosse Prickeln, wie man es nirgendwo auf der Welt so erlebt
wie hier.... Und gleich daneben locken die Strände und die Spielcasinos
von New Jersey.

Die Flughäfen von New York/New Jersey machen den Stop-Over noch
lohnender. Mit den besten Verbindungen von und nach Europa und natürlich

j
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erst recht innerhalb der USA. Und wie Sie gerne weiterverraten dürfen: mit
den günstigsten Flugpreisen weit und breit.

Aber auch Sie haben von New York/New Jersey eine ganze Menge. Nebst
einer interessanten Kommission eine Kundschaft, die Ihnen für Ihre Empfehlung
dankbar sein wird.

NewYork/New Jersey.

Viel zu aufregend, um einfach darüber zu fliegen,

TUE PORTAUTHORITY (DE [fly
Kennedy Newark LaGuardia AIRPORTS
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Ein Beispiel: Robinson Club Daphnila, Korfu

Aktivferien: Club, Superclub,Anticlub
Ist der Club nun die Formel der Zukunft? Über eine Million Fe-
rienmenschen meinen ja. Kuoni, der grosse Schweizer «Ferien-
verbesserer» stimmt diesem auch handfest zu und erlässt einen
68 Seiten starken Sonderprospekt «Club-Ferien». Verschrie-
ben hat sich Kuoni dem deutschen Robinson Club. Der Robin-
son Club Daphnila auf Korfu (Griechenland), den wir auf einer

Pressefahrt kennenlernen durften, darf in grossen Zügen als für
alle Robinson-Anlagen gültig betrachtet werden, denn die Ge-
schäftspolitik ist klar formuliert und wird konsequent befolgt.
Anhand dieses Beispiels untersuchte Erich Berger, Leiter Bera-
tungsdienste SHV (Schweizer Hotelier-Verein), für die touri-
stik revue die Clubferienformel.

kJirtaki-Töne und -rhythmen empfan-
gen den Club-Gast unter Olivenbäumen
und Zypressen. Im Hoteleingang grüsst
aus seinem stattlichen Käfig ein bunter
Papagei, stolz, reserviert als wüsste er um
seine Würde, Wahrzeichen des Clubs zu
sein.

Kritisch neugierig treten wir unsere
Entdeckungsreise durch ein 110 000 m-
grosses Grundstück an, um zu forschen,
ob wir auf den Spuren der Ferienformel
von morgen wandeln, ob das Ferienei
des Kolumbus zu finden sei.

Wo 560 Menschen gleichzeitig schla-
fen, essen, wohnen, sich unterhalten und
bewegen, muss baulich einiges sichtbar
werden. Der eigentliche Hoteltrakt ist
auch hier die optische Visitenkarte. Er
beherbergt alles, was unter Dach sein
will: Speisesaal, Bar, Dancing, Aufent-
halts-, Bastei- und Gruppenräume,
sämtliche Wirtschaftsräume und nicht
zuletzt 130 der insgesamt 260 Gästezim-
mer.

Das Erscheinungsbild
Robinsonleben ist Aussenleben, das

zeigt sich schon spürbar in der architek-
tonischen Verbindung von innen und
aussen. Wo immer möglich, ist das Hotel
auf seiner «Club-Seite» architektonisch
ins Freie gezogen. Der Speisesaal mün-

Robinson Club
Robinson wurde als deutsche

Alternative zum Club Méditerra-
née 1970 von der Steigenberger
Hotelgesellschaft und der Touristik
Union International (TUI) in Han-
nover geboren.

Seine 16 Anlagen in Italien, Spa-
nien, Griechenland, Kenia, Ceylon
und Brasilien zählen schon nahezu
100 000 Gäste. Das sind zwar erst
12,5 Prozent der Club Med-Gäste,
doch die Zuwachsraten sind beein-
druckend und das Entwicklungs-
ziel, jährlich 1 bis 2 neue Robinson-
Clubs zu eröffnen, muss als reali-
stisch erscheinen. Die Clubsprache
ist selbstverständlich deutsch.

det in eine weite Pergola, Gartenschach,
Pflanzen und Fensterfront ziehen den
Park in die Hotelhalle hinein, betonend,
dass es hier geschlossene Mauern nicht
gibt, solange Leben im Club ist.

Das Gefühl, in einem Grosshotel zu
sein, kommt so schon gar nicht auf. Die
üppige Vegetation, die hohen Zypressen
und die Hanglage lassen nicht zu, dass
der Baukomplex die Szene beherrscht.
Da ist es auch müssig, sich die Frage über
Schönheit oder Hässlichkeit des geomet-
risch strengen Baustils zu stellen.

Das Club-Gelände
130 weitere Gästezimmer werden in

ebensovielen Bungalows angeboten,
weiträumig eingepackt im Dickicht der
Bäume, Blumen und Sträucher liegen sie
verborgen in der Landschaft. Was die
Hotelhalle am Abend, ist der Strandpark
am Tage, Tummelfeld und Zufluchtsort
der Sportler, der Müssiggänger, der
Spielenden und sich Begegnenden. Sur-
fen steht ganz oben auf der Sportlerska-
la, dokumentiert durch 36 clubeigene
Surfbretter und fachlich vorzüglich ge-
führte Surfschule.

Das Club-Gelände wird beherrscht
von Menschen, doch das Gefühl von

KREUZ UND QUER
DURCH ARGENT/N/EN
FÜR NUR US$290.-

Von Iguazu bis Feuerland, kreuz und
quer durch das ganze Land mit
Aerolineas Argentinas.
30 Tage ein- und aussteigen so oft Sie
wollen für nur US$ 290.-.
Dieses attraktive Angebot gilt für alle
ausserhalb Argentiniens wohnenden
Südamerikareisenden.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Reise-
büro oder direkt bei Aerolineas
Argentinas.

y?/?£7Z>V77/tf4_S"
Zürich: Talstr. 20. Tel. 01/2119740, Genève: 1-3, rue
Chantepoulet. Tel. 022/32 20 21. Lugano: Piazza
Dante 8, Tel. 091/23 8517

«Masse» kommt nicht auf, dazu ist der
Freiraum zu gross, das Angebot an Auf-
enthalts-, Sport- und Spielplätzen zu
vielfältig. Unter ihnen sind die 6 Tennis-
plätze besonders stark besucht. Antike
Träume werden wahr, wenn an heissen
Sommerabenden die Gäste sich auf der
Bühne des Amphitheaters produzieren.
Auch Ausgefallenes wird angeboten,
wenn Mutige sich an einem Fallschirm
von einem Motorboot in die Höhe kata-
pultieren lassen, um luftige Kreise über
der dunkelblauen Bucht zu ziehen.

Das Club-Innenleben
Robinson hat einen geschäftspoliti-

sehen Grundsatz, das seine, gegenüber
dem Méditerranée unterschiedliche
Philosophie begründet: «Jedem das Sei-
ne», statt «alle dasselbe». Zwar spielt
auch im Robinson die Animation eine
bedeutende Rolle, doch steht der Gast
nicht im gruppendynamischen Abseits,
wenn er selektiv und zurückhaltend von
den langen Programmlisten Gebrauch
macht.

Freilich, individualistisches Sich-Ge-
harden widerspricht auch dem Geist des
Robinson. Der Einzelgänger wird sich
jedoch schon bei der Ferienplanung
kaum für den Club entscheiden.

14 bis 20 Animateure sorgen dafür,
dass täglich von Montag bis Samstag et-
was los ist (Sonntag: «Hurra, wir haben
frei; lasst es Euch aber trotzdem gutge-
hen.» So das Wochenprogramm.) Man
darf im Club sich mit dem vertraulichen
«Du» ansprechen, man muss es nicht
und tut es eben deshalb meistenteils. Es
urlaubt sich mit dem Vornamen auch
viel lockerer bei der Gymnastik für Mor-
genmuffel, dem Tennisturnier, dem Mu-
sikquiz, bei der Kosmetik-Info, im Ra-
dio Robinson, zur Wahl der Club-
Schönheitskönigin und an der Frisuren-
schau.

Nach dem Abendessen ist in der Halle
Showtime. Die Animateure suchen und
finden unter den Gästen täglich ihre Ta-
lente und pflanzen sie bühnenreif in ein
abendliches Non-stop-Programm ein,
nach dem Motto: Es darf geplaybackt,
gesungen, gepfiffen, geklatscht und ge-
schrien werden. Hauptsache, das Club-
herz wird erfrischt.

Klar, dass nach dem Einstundenthea-
ter niemand schlafen gehen will und das
chargierte Programm Fortsetzung und
Schluss in der Disco findet.

Beherbergung
Wer endlich sich zur Erholung vom

vergangenen und zur Aufrüstung für den
neuen Club-Tag in sein Zimmer zurück-

Club Daphnila, Korfu

Angebot
- Amphitheater
- Süsswasserschwimmbecken

- Tischtennis

- Dart
- Billiard
- Flipperkästen
- Gartenschach

- 6 Tennisplätze
- 35 Surfbretter
- Pédalos

- Motorboot
- 2 Badmintonplätze
- Wasserski

- Fallschirmsegeln
- Shuffleboard
- Mini-Club (Kinderspielraum)
- Bastei- und Hobbyräume
- Coiffeur
- Boutiques
- Hotelbar

Daten zum Betriebsvergleich
Öffnungszeiten:
Mai bis Oktober, 180 Betriebstage
Logierkapazität:
rund 100 000 Logiernächte
Durchschnittliehe Bettenbelegung:
über 80 Prozent
Anzahl Mitarbeiter:
150, davon 16 ganzjährig.

Die Mitarbeiter rekrutieren sich
aus Griechenland und Zypern und
haben zum grossen Teil eine Hotel-
fachschule abgeschlossen.

Wichtigstes Anforderungskrite-
rium: der Mitarbeiter muss gewillt
sein, die Clubphilosophie voll zu
tragen und bei den Veranstaltungen
mitzumachen.

ziehen will, findet sich in einem grosszü-
gigen, funktionellen und wohnlichen
Raum. Telefon, Radio, Schreibtisch,
Sitzgruppe, Balkon und ein geräumiges
Bad schmücken das Gästedoppelzim-
mer.

Abgesehen von der eher kalten Innen-
dekoration, die südländischen Gäste-
zimmern eigen ist, wird im Robinson
«Beherbergung» nicht nur als Mittel zum
Zweck, sondern als eine grosszügige,
wohnliche Hauptleistung verstanden.

Trotz der billigen Baumaterialien
dringt des Nachbars Lärm kaum merk-
lieh ins Nebenzimmer. Schon weit vor-
nehmlicher macht ununterbrochener
Sound am Mittag vom Schwimmbad her
durch die offene Balkontüre deutlich,
dass ein Club-Gast ein Freiluftgast sein
sollte, solange die Sonne am Himmel
steht.

Verpflegung
Mit Recht preist die Clubleitung ihr

bestes Stück im nicht billigen Vollpen-
sionsarrangement. Das Mittagsbuffet
unter dem Pergoladach; eine Augen-
und Gaumenweide zugleich. Es bedarf
schon eines 2-Wochen-Arrangements,
um sich mit der Zeit so weit im Zaum zu
halten, gezielt und wählerisch an das ge-
waltige Angebot heran- und wieder weg-
zutreten.

Wessen Geschmack sich schwer tut,
Ungewohntes anzunehmen, lässt grie-
chisch Erlesenes und Fische in vielen
Gattungen und Zubereitungen beiseite,
denn germanische Hausmannskost und
Grillstücke warten seiner. Salate, Früch-
te und Nachspeisen dekorieren in bun-
ten Farben, verführerisch präsentiert,
diese tägliche Leistungsschau der vor-
züglichen Küche.

Man setzt sich wo und mit wem man
will. Der Clubwein wartet à discretion
im Tonkrug und im Pensionspreis inbe-
griffen auf dem Tisch.

Das Abendessen zeigt sich als ein täg-
liches Grossbankett. Die Zügel der Frei-
heit werden leicht gestrafft. Die Essens-
Zeiten sind verbindlich. Zwar kann man
sich den Tischnachbarn aussuchen, doch
die Einheitsschüssel, die Einheitsplatte
werden erst gebracht, wenn der 8er Tisch
vollständig ist. Das Servicepersonal
tischt auf und räumt ab, ein Club-Gast
schöpft.

Auch dieses Nachtessen, zu unserer
Zeit für immerhin über 400 Gäste zube-
reitet, erfüllt hohe kulinarische Ansprü-
che. Die fehlende Wahlmöglichkeit be-
dauert keiner. Indessen wird dem Gast
Gelegenheit geboten, der geballten Mas-
senspeisung zu entfliehen und in der
ländlichen Taverne unten am Strand sich
geniesserisch, in beschaulicher Ambian-
ce kulinarischen Köstlichkeiten hinzu-
geben.

Wenn der Hunger gestillt, Teller,
Schüssel und Weinkrüge leer, ist im
Speisesaal kein Bleiben mehr. 400 Club-
seelen stürzen hinaus in die Halle, in die-
ses Stellwerk des Clubverkehrs, um sich
um die Bühne zu versammeln und des

langen Clubtags letzte Etappe anzuge-
hen.

Die Gäste
Um es gleich vorwegzunehmen: Es

sind weder Discomenschen, Ausgeflipp-
te, Neureiche, Künstlertypen, Avantgar-
disten, Progressisten und Möchte-gern-
Aristokraten (womit dieser vorurteilsbe-
ladene Katalog des Ferienmenschen
westeuropäischer Prägung nahezu voll-
ständig wäre).

Es sind Menschen wie Du und ich, die
zwar mehrheitlich durch fremde Initiati-
ve aktiv werden, die im Schutze des Kol-
lektivs blühen und gedeihen, unabhän-
gig davon, ob ihr Alltag ihr Individuum

fördert oder unterdrückt. Sie wählen zu-
hause aus, buchen übers Reisebüro, ge-
niessen Ferienvorfreude, fliegen ans Fe-
rienziel und lassen sich im Club urlau-
ben.

Der Clubmensch gehört keiner eng
begrenzten Altersgruppe an. Er ist ganz
einfach ein Gast, der hier Kontakte sucht
und findet. Grosszügig-tolerant, begei-
sterungsfähig, unkompliziert sind wohl
die Hauptpunkte seines Anforderungs-
profils.

Wir trafen viele Familien mit Kin-
dern, deren Bedürfnissen besonders
stark gerecht wird, wir trafen 70jährige
Ehepaare, die aktiv im Geschehen stan-
den. Clubphilosophie begegnet Lebens-

i^ri£fi/orm£/

Pa/zia ra - a//er//ierrt, aac/z in äer
t/r/naZzr/azzärc/za/t.

Dar ya/zr/zanäertea/te, a/5 traäitio-
zzeZ/e Feriezz/or/zz gezza/z/zie /Zote/ Zzat

5c/ioa reit langer Zeit mit der Para/zo-
te//erie eizze FormAorreAft/r ez/a/zraz,
wc/7 irgenäeinma/ A/ezzrc/zen zzic/zt

me/zr /razZ/rio/ie// t/rZaz/Zzen wo//ten.
Zzterrt m/7 Ferien/zäarera anä Feriez:-
H'o/imaigen, äazzzz m/7 Ze/i- azzä Cara-
vaningp/ätzen azzä Z/ea/e immer me/zr
m/7 Zppar/ewcn/5 izzz 5/ocAnverA:-

eigen/am.

IFie me/5/erij, wen« 7>a/Z/7/'cn in
Progre55/'o/i amre/z/ägt, enäet äie Kor-
rc'Arar im Fxtrem. Den; aZ/za /o'rzzz/i-
cZic'// PeZze/z m/7 Konve/U/one/i im /Zote/
c'/a,v/>rac//c7! äie gewa/a/eZ/en Fe/zezzr-

gc)foZ///Z/e;7c// zzic/zt meZ/r. Sic /a/2äez:
iZ/r Fm.spra'/ic'/i in cicr ParaZzo/c7/t'nc,
äie [/r/aa/z /ra von Zeiten, KZeic/ang
ztzzä Orä/zz/nge/z an/zietet. Fart Za/Z/ag
/eiZen 5/77: Z/ea/e ZZoie/Zerie an/Z Para-
Zio/eZ/erie in äezz LogiernacZi/eAacZ/e/;.

Der B'azzäe/ mezzrc/z/ic/zer Gewo/zzz-

Z/ei/en (nic/ir /z/o/ogirc/irzz 50/a/ern
iecZinwc/ien Urrprangr) aZ/er 5e/zf 5ic/z

/ori. Die arZzeitrinte/zrive «Se/Zzrtver-

5orga/7g» in Küc/ze, Service //n/Z P/age
Z/ei äer Ferienwo/znungr- a/aZ Ca///-
pizig/br/zze/ eric/zeini im Zz/ge menje/z-
Zic/zer Gewo/zn/zeiien p/ötr/ic/z a/.v eine
rc/zzzzerrezzäe IFazzäe äer /I //tagr, ra
cZere/z ZZezZi/zzg yz/rt cZer t/r/aaZz a/zge-
//zc55c/ze5 AZi/ieZ wäre. Pv /znäet ein
A/ar.ve/z zarücA rar A/ii/e rwwe/zen
Fraäitiozz z/nä Progre55io/i 5/ari, äier-
ma/ vor/z traä/7iozze//en ZZoie/ Zzer weg-
Zzerei/ei.

Da5 7/o/e/ oZz/ze Konventionen, äar
/Zote/ oZz/ze 5ortä/e Sc/zruzzAezz, äar
ZZote/ mit ziem /ocAeraz Ze/t/z/atram-

/e/zZ, genannt C/n/z irt erjta/zzZen. Pre/'-
ZicZz gi/zf er rie rcZzo/z reit geraz/mer
Zeit, z/ie C/aZz-Feriez/zrmeZ, nä///Zic7/

ge/zaa reit Z950, a/r z/er /ranrörircZze
Sc/zaarpie/er Prigano z/en GeirterZ/Zitr
z/er ZzeZgirc/ze/z Gerarä ß/itz im C/u/z

A/eäiterrannee WirA/ic/zAeit werz/en
Zierr.

Doc/z ro ricZzfig Aorzzzopo/itirc/z
äarc/zcttZzrec/zen äro/zt z/ze Forme/ errt
reit Az/rrem, reit Zta/iener a/zzZ vor a/-
/em Deatrc/ze äe/z C/aZz A/ezZ ru/ranrö-
rirc/z ezzzp/azzäen /za/zen.

Die Znwac/zr- z/nä Pr/b/grz/zzotezz in
äezz C/ztZz-Z/ote/r rizzä einärücA/ic/z. Sie
Zerren äczznocZz zzic/zt äen ScZz/z/rr ra,
äarr Aiizz/tig äie zzzeirten A/ezzrc/zen z/zz-

rerer Prägang exA/z/riv äezz C/aZz /är
i/zrezz F'r/na/z rac/zezz weräezz. Zac/z
wenn PoZzizzron izz Örterreic/z Zzereitr

izzr grorre ITizztez/eriezigerc/zä/t er-
/o/greic/z eingertiegen irr, irt äar typi-
reize C/a/z/zi/ä mit So/zne anä Wiarrer
gereic/znet.

Zwet/e//or //ringt äar Ao//eAtive
C/aZz/e/zezz einer izzzzzzer grorrerezz Za/z/
vozz A/ezzrc/zen /är eine Aarre Ferien-
reit ein PeZzen zzzit weiterem Spie/-
raztzzz, a/r er azzrer, von Geretr, Sitte
azzä A/ora/ eng gercAzzzirter/l//tag Die-

tet. Kie/e a/zer Zza/zezz Aei/ze C/a/z/;aat,
äie rie ricZz, äer Sc/z/ange g/eic/z, ii/zer-
rie/zezz oäer a/zrtret/ezz Aönnen, wie er
äie Sirnatio/7 ez/oräert.

Der Po/zizzron-Gart irt äarrerrt
c/aZzver/zanäezz. Die Pepearerc/i/ore
wirä z/zzr mit 60 Prorezzt azzgegeZzezz.

Der Stazzzmgart Ae/zrt a/zer uze/zt etwa
rtetr izz «reinen/z C/aZz raräcA, ronäern
ge/zäräet ric/z a/r eigezzt/ic/zer Sprizzger,
äer wo/z/ izz äezz PoZzizzron raräcAAeZzrt,
y'eäoc/z rtetr in einen azzäerzz C/t/Zz. Dier
irt ztzzz ro errtaazzZic/zer, a/r äie Ferien-
gärte izzz C/aZz-Z/ote/ ric/z wä/zrenä i/z-

rer t/r/aa/zr Aaztzzz vozzz C/zz/z/7ecA rii/t-
re/?.

Die Pecie/zzazgen rzz Fazzä azzä Lea-
ten irt äzzrrerrt Aarg anä Zzerc/zräzzAt

ric/z meiri uz/einen, vozz: C/aZz organi-
riertezz /I ar/7ag iiZzerr Fazzä. Darr zzzazz

c/zezz troträezzz izz Cej'/on, izz d/rz'Aa azzä

Sääazzzer/Aa geweren irt, irt wo/z/ zzic/zt

nar c/ztZzZzerozzäerer PrertigeäenAen.
Pazzta rei — ITäzzrc/ze, /InrpräcAe

ztztä GeM'oZzzzZzeitezz /Zierren weiter.
ZZez/te azzä morge/z entrpricZzt i/znen äie
C/zä/orme/, äoe/z äZzermorgen rc/:on
wirä er äer Saperc/aZz oäer /Intic/aZz
rein, äer äie Feriezz/orzzze/ äer ZaAan/t
ein/äaten wirä. FricZz Perger

Der PoZzizzron C/aZz Zzaat Zazzärc/i0/fcrgerec/zt. //ierparrt ric/z äer A/ezzrcZz äer A'atz/r azz, azte/t wenn vie/Paavo/ztzzzezz ez/oräer/ic/z irt. Dar
Pi/äzeigt äie PoZzizzron-C/aZz-Pztzzga/ozvr in äer Dap/zniZo-Pac/zt. (Foto; Kaozzi)
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philosophie, mindestens für 2 bis 3 Wo-
chen im Jahr.

Noch sind 80 Prozent aller Robinson-
Gäste Deutsche. Ist Robinson durch und
durch deutsch? So germanisch, wie diese
80 Prozent-Quote vermuten lässt, prä-
sentiert sich der Club nicht. Immerhin
machen die Schweizer im relativ noch
jungen Robinson schon bis zu 10 Prozent
der Gäste aus. Kuoni budgetiert in 4 bis
5 Jahren einen Schweizeranteil von 15

bis 20 Prozent.

Das Hotelpersonal ist, von den Ani-
mateuren .abgesehen, einheimisch, an
der Front der deutschen Sprache selbst-
verständlich mächtig. Fr/ck Berger

Deutsche Reisebüro-Verbände (DRV + ASR)

Nebeneinander kann dienlich sein
Während in einem Teil der touristischen Fachpresse in der Bundesrepublik
Deutschland die Fehden zwischen dem Deutschen Reisebüroverband (DRV)
und dem Arbeitskreis selbständiger Reisebüros, E. V. (ASR) noch geschürt
wurden und ein Schreiber sogar im Überschwang hehrer Sympathie für den
ASR gar den Rücktritt des Präsidenten forderte, dem die Integration so gar
nicht gelingen wollte, hatten sich die Kontrahenten längst zu einem gemein-
samen Gespräch verabredet, das Mitte Mai in Frankfurt stattfand.

Im Interesse des Gesamtgewerbes ist
dieses Treffen beider Verbände mehr als
zu begriissen, da das Gespräch zumin-
dest weiteren Eskalationen in den ge-
genseitigen Beziehungen die Spitze ab-
bricht. So ist dann auch die Absichtser-
klärung, sich mindestens einmal im Jahr
zu weiterem Gedankenaustausch neu
zusammenzusetzen, der beste Ausgangs-
punkt zu einem vernünftigen Nebenein-
ander in den kommenden Jahren.

Einer von den beiden Interessenver-
tretungen nach ihrer Sitzung herausge-
gebenen Verlautbarung ist überdies zu
entnehmen, dass festgestellt wurde, dass
der ASR eine Interessenvertretung selb-
ständiger Reisebüros und der DRV der
Bundesverband deutscher Reisebüros
und Reiseveranstalter ist und die Inter-
essen aller Mitglieder ohne Rücksicht
auf Unternehmensgrösse, Rechtsformen
und Eigentumsverhältnisse vertritt.

Beide Gremien halten es für notwen-
dig, bei aller sich aus der jeweiligen Ziel-
setzung ergebenden Eigenständigkeit
wichtige Fragen des gesamten Gewerbes
«möglichst» in Übereinstimmung zu
verfolgen. Schliesslich war man sich ei-
nig darüber, dass bei unterschiedlichen
Auffassungen die jeweils eigenen Argu-
mente unter Respektierung der Haltung
des anderen sachlich und objektiv in der
Öffentlichkeit vertreten werden. Dies
bleibt abzuwarten und zu hoffen. Wenn
es dem DRV aber gelingt, die Existenz

Counter

Neues Lokal
The Lee County Tourist Development

Council in Florida haben ein neues Büro
eröffnet. Das Büro führt als Direktor
Frank A/ocera, 2?/// Barrier betreut die
Verkaufsförderung und Jaaeiie //un/ ist
für das Gebiet Public Relations zustän-
dig. Die Adresse lautet: 2/26F/rs/ S/ree/,
P.O. Box 2445, For/ Afyers, F/. 53902,
Fe/. (S/3) 335-263/. r.

des ASR als bis auf weiteres unwiderruf-
lieh anzuerkennen und der ASR zu
einem natürlicheren Selbstverständnis
gelangt und nicht immer meint, mit dem
Rücken zur Wand kämpfen zu müssen,
müsste das Nebeneinander beider Gre-
mien zwangsläufig dem deutschen Rei-
sebürogewerbe nur dienlich sein.

Neuerungen in Skandinavien

Bedeutende Themen behandelt

Merkmalszuweisungen wie gut und
böse, kleine und grosse oder wahrhaftige
und interessenabhängige dienen nie-
mandem und führen zu Spaltungen, die
am Ende auchjenen nicht mehr Mitglie-
der zuführen, die solchermassen argu-
mentieren. Der weitere Tagungsord-
nungsverlauf der jetzt abgehaltenen
Sitzung befasste sich dann auch bereits
mit ganz handfesten Branchenthemen
wie Tarif-Verträgen, Verbraucherschutz,
Steuerfragen, Luftverkehr, neuen Me-
dien und Aus- und Fortbildung, The-
men, die allen Reisebüros und Veran-
staltern am Herzen hegen, ganz gleich zu
welcher Vereinigung sie gehören. Die
Ziele nämlich sind allemal identisch,
selbst wenn verschiedene Auffassungen
für die Wege dorthin bestehen mögen.

Syki// Fknwnn, Bremen

EG-Gesetz bricht SAS-Privileg
Die Kette skandinavischer Verkehrs-Premieren reisst nicht ab: Mitte Juni
eröffnete die skandinavische Luftfahrtgesellschaft SAS (Scandinavian Airli-
nes System) ihren Hovercraft-Dienst zwischen dem südschwedischen Malmö
und dem Kopenhagener Flughafen Rastrup. Damit werden erstmalig in der
Welt Passagiere per Luftkissenboot zu einem Flughafen befördert. Wenige
Tage später wurde auf dem Kattegat, der Meerenge zwischen der jütischen
Halbinsel und der Insel Seeland (mit Kopenhagen) zum ersten Mal in der
Verkehrsschiffahrt ein düsengetriebener Katamaran eingesetzt, der die Rei-
sezeit zwischen Kopenhagen und der jütischen Hauptstadt Aarhus von fünf
auf drei Stunden reduziert.

Die Druckerschwärze, mit der die dä-
nische Presse diese Verkehrssensationen
brachte, war kaum trocken, als bekannt
wurde, dass die Fluggesellschaft Maersk
Air die Lizenz für Flüge zwischen Jüt-
land und Grossbritannien erhält.

Hinter dieser scheinbar dürren Mel-
dung verbirgt sich indessen eine Sensa-
tion: Bislang durfte nur die nationale
Fluggesellschaft SAS ins Ausland fliegen
- und sie wachte sehr effektiv über die
Erhaltung dieses Privüegs, wie übrigens
die meisten anderen National Carriers
auch. Jetzt wurde das Privileg gebro-
chen: Die Europäische Gemeinschaft
machte es möglich. Deren Bestim-
mungen sehen nämlich ausdrücklich vor,
dass weder die Regierungen der zehn
Mitgliedstaaten noch deren nationale
Fluggesellschaften privaten Interessen-
ten das Recht absprechen können, eige-
ne kommerzielle Initiativen zu entwik-

-keim vi'. iiiRw >v

Einem entsprechenden Antrag der
Maerst Air hat die dänische Regierung

jetzt stattgegeben. Maersk Air gehört
zum dänischen Multi-Konzem A. P.

Möller- einem der mächtigsten, kapital-
kräftigsten und bestfundierten Nordeu-
ropas.

Ab Oktober wird Maersk Air vom
südjütischen Billund nach Southend on
Sea fliegen, eine Autostunde von Lon-
don entfernt. Die Strecke soll zweimal
täglich mit einer kanadischen Dash 7 be-
dient werden, die 50 Passagiere beför-
dem kann und für die Strecke knapp
zwei Stunden brauchen wird. Vorteil für
die Geschäftsreisenden: sie können
morgens wegfliegen, haben acht Stunden
in London zur Verfügung und können
abends wieder zu Hause sein, ohne die
teuren Londoner Hotelbetten in An-
spruch nehmen zu müssen. Dies war bis-
her unmöglich, obwohl es auch jetzt
schon zwei andere, SAS-Flugverbindun-
gen von Jütland nach England gibt: Tir-
strup-Gatwick und Esbjerg-Hull. In
beiden Fällen hatte man aber nur vier
Stunden Zeit für London, wenn man am
selben Tag heimfliegen wollte. ku.

Gesetzt den Fall jedoch, Sie sollten hier nicht mit uns
gelandet sein, dürfte das Umsteigen schon etwas kom
plizierter werden.

Denn kaum sind Sie an einem Terminal angekommen,
beginnt auch schon der zeitraubende Weg zum
anderen, wo Ihre Anschlussmaschine nicht planlos
warten wird.

Allerdings werden Sie höchstwahrscheinlich warten
müssen: auf den Bus oder ein Taxi, um zum gewünsch-
ten Ort an anderer Stelle des Flughafens zu gelangen.

Wobei Szenen wie diese durchaus ins gewohnte Bild
passen. - Pan Am zu buchen oder nicht, sollte dem-
nach also wahrlich keine Frage sein.

FanAm

Wenn Sie schnell und bequem zu einer von über Denn Pan Am's'Worldport ist der einzige Terminal Das heisst, der kurze Weg zum nächsten Flugsteig Selbstverständlich ist auch die Zollabfertigung am
40 US-Städten kommen wollen, sollten Sie Verbin- in New York, der inneramerikanische und interna- wird Ihnen erlauben, etwas länger als gemeinhin gleichen Ort. Anschliessend sorgt Pan Am für die
dung mit Pan Am aufnehmen. tionale Flüge unter einem Dach verbindet. üblich eine willkommene Abwechslung zu geniessen. Weiterleitung Ihres Gepäcks. Und Sie können ohne

_ weiteres ins Flugzeug steigen.

oder nicht FanAm.

In ein und demselben Terminal: Anschluss zu diesen Pan Am Städten.
Albany Boston Chicago Dallas/Ft. Worth Hartford/Springfield Ithaca Miami New Orleans Pittsburgh Rochester St. Louis Utica/Rome

Atlanta Buffalo Cincinnati Detroit Houston" Los* Angeles Minneapolis/St. Paul Orlando Providence San Antonio Syracuse Washington D.C.

Austin Charlotte Cleveland Fort Myers Indianapolis Memphis Nashville Philadelphia Raleigh/Durham San Francisco Tampa/St. Pete West Palm Beach

Ihr Reisebüro oder Pan Am sagt Ihnen gerne alles Nähere. Pan Am Zürich, Tel. 01 202 80 22; Genf 022 32 38 34.

PanAm. Erleben,was Erfahrung heisst.

Wie teuer sind Club-Ferien?
Dem Prinzip der drei Hauptleistungssäulen Beherbergung, Verpflegung,

Animation entspricht auch der Pauschalpreis. Wer nur Beherbergung und
Verpflegung sucht, liegt im Club auch preislich falsch.

Allerdings verfolgt Robinson, im Gegensatz zum Med insofern das Verur-
sachcrprinzip, als exklusive Sportarten wie Surfen und Tennis besonders be-
zahlt werden müssen.

Die Preisbeispiele für je 1 Stunde Surfen oder Tennis von Fr. 4.50 zeigen
aber, dass die Exklusivität nicht im Preise gründet.

Der Kuoni-Prcisliste für 1984 entnehmen wir folgende Zahlen: (Preise pro
Person in sFr. ab Zürich oder Genf für ein Vollpensionsarrangement, für 2
Wochen)

Juni und Juli
August

Doppelzimmer mit Bad oder Dusche, 2057 2274
Balkon oder Terrasse im Hotel oder in
Bungalows (7n Franken)

(7/n /lpr/7 und A/n/ und /n der zweiten //d//re Ok/oker n/s Kor- und Vac/tra/son «/
dar /!rrangemen//wr 7327 Franken zw knien.)

v y

Sept. bis
Mitte Okt.
2/79

Fo/o: Fuon/)Die Bunga/ows des Rokinron-C/u/w Dapkni/a na/For/u.
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Der KorrZazz// z/e5 vi M/omze/erver/>azzz/e5 (4 K5) fcozzn/e an z/er vor Arzzrzezzz a/zge/ia/zezzen

Gezzera/vewamm/zzzzg azz/Tez'/z 37/à7zrzge5Re5/e/:ezz zurü/AW/cAe/z. 7955 env/mc/za/reZezz
z/z'e 50 A/zYg/zez/cr z/t>5 Ker/zzzzzzfes m/7 ez'/iem Tbz/irzeug/zarfc von ruzzz/ 4500 JKage/i e//ze/z

Gejam/umja/z von 720 M/o Era/zAe«. 7/erZzer/ A7i///er, Rrä5z'z/ezit z/zz/Z De/egz'er/er zfes

Kezn'a//uzzg5rare5 z/er Rz/z/ge/ wurz/e z'/z se/nem ri/ziz a/5 Prä5/77enf z/e5 KerZza/zz/e5 ivz'ez/er-

gewzï/z/f. Car/o Ca/z/erarz n/'mn/r //en Porto! a/i K/'ze//rä5//7e/ir an/7 Jörg EcEs/ezYz a/5 5e-
Arerà're/n. t/«5er Rz7z/zez'g/z/ezz Al K5 Korz/anz/fv. /. n. r.j: Bru/zo Omc/z /T/i/ropcarj, G/'o-

vann; Rzzmpeo /Po/upeoJ, Ro/zerZ Oer//e (A/sa), Car/o Ca/z/erarz //I K75), 7/er/zer/ A/z7//er

(Rzzz/geZ), Jzzre/Vle/z/z (5pre/zger), J/Vrg EcAj/ez'zi (J K4G); Az/o<y"TJaMz/ze/ (E/zrai/zrasz-
z/enM KS), Em// Erae/e/ (A i//o Ézzc/z). (Eo/o;A K5)

Flugtouristik

Kauf von Airbussen A-310
Die staatliche indische Fluggesell-

schaft Air India beabsichtigt, zehn Air-
busse des Typs A 310 und zwischen zehn
und fünfzehn weitere Grossraumflug-
zeuge des Typs Boeing 767 zu kaufen.
Die Verhandlungen mit der Airbus-In-
dustrie sollen nächste Woche in Neu-
Delhi aufgenommen werden. Dem Spre-
eher zufolge hat die Airbus-Industrie
einen 25prozentigen Preisnachlass ange-
boten.

Bei Boeing liege der Rabatt bei zehn
Prozent. Das Airbus-Geschäft hat einen
Gesamtumfang von rund 40 Millionen
Dollar. apa

Rauchverbot
Das Hin und Her um blauen Dunst

verwirrte rauchende und nichtrauchende
Flugpassagiere und Fluggesellschaften
in den Vereinigten Staaten. Innerhalb
weniger Stunden sprach die Luftver-
kehrs-Aufsichtsbehörde CAB erst ein
generelles Rauchverbot auf Flugreisen
unter zwei Stunden aus und nahm es
dann wieder zurück.

Vor Wochen hatten die fünf Mitglie-
der der CAB-Kommission noch drei zu
zwei gegen das Rauchverbot gestimmt.
Kürzlich besann sich der Vorsitzende
Dazi A/cAr>77Jort eines anderen und schlug
sich auf die Seite der Nikotingegner. Bis
zum 14. Juni sollten die Beamten der
CAB Regeln für die Durchsetzung des
Rauchverbots ausarbeiten. Die Vor-
schrift hätte fast 90 Prozent aller Flüge in
USA betroffen.

Die Beamten machten sich aber of-
fenbar die Argumente des Kommis-
sionsmitglieds James 5/zizz/z - selbst
Nichtraucher und nach eigener Angabe
allergisch gegen Rauch - zu eigen. Smith
hielt die Durchsetzung des Rauchver-
bots für viel zu kompliziert. In den USA
gibt es viele Flugrouten, bei denen die
Reise mehrfach durch Zwischenlandun-
gen unterbrochen wird. So könnte es
passieren, dass man beim ersten Teil der
Reise - weil länger als zwei Stunden -
rauchen dürfte. Auf der zweiten Teil-
strecke, die vielleicht nur eineinhalb
Stunden dauert, dürfte dann im selben
Flugzeug und auf dem selben Sitz nicht
geraucht werden.

Nur wenige Stunden nach Ausspruch
des Rauchverbots wurde es deswegen
wieder zurückgenommen. Die Tabakin-
dustrie, die sich seit Jahren gegen die

Vi<&Vi cfcVi dkVÖcfcV» fcVrfi iVrfi £wV» tV«£
WSWSWSWSWSWSWSWSWSWSWSWS•4k 46.
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Verbannung des blauen Dunstes aus den
Flugzeugen sperrt, hatte nicht einmal
Zeit, ihre Sprecher zu einer Stellungnah-
me vor die Fernsehkameras zu schicken.

apa

Braniff
Die Braniff Inc rechnet nach eigenen

Angaben damit, im späteren Verlauf
dieses Jahres die Gewinnschwelle zu er-
reichen. Die Fluggesellschaft begründete
dies mit dem weiter zunehmenden Pas-

sagieraufkommen. Die neue Braniff hat-
te kürzlich für das Anfangsquartal ihres
ersten vollen Geschäftsjahres einen Ver-
lust von 30,6 Millionen Dollar gemeldet.

Der Ladefaktor ist nach Schätzung
von Braniff im Mai um rund 50 Prozent
gegenüber März und April gestiegen,
und die Vorausbuchungen für Juni be-
deuteten auf eine ähnliche Steigerung
hin. Im ersten Geschäftsquartal hatte
der Ladefaktor 24,1 Prozent betragen.

apa

WLT-
Tennisturnier

Nach Zwischentumieren in Lau-
sänne, Zürich und Luzern konnten
sich 30 Teilnehmer für das Tennis-
Hauptturnier, das von Wagons-Lits
zum zweiten Mal organisiert wird,
qualifizieren. Die Ausscheidungen
an diesem Hauptturnier in Arles
werden dann die Finalspieler erge-
ben. Diese werden im November im
Club Hotel Hacienda in Agadir
zum grossen Finale nochmals ge-
geneinander antreten.

Ins Hauptturnier haben sich
qualifiziert:
- 5//vz'a 77cj5 (Wettstein Rappers-

wil)
- C/zazzfa/ /Vaep/Zài (WLT Genève)

- A/az/e/ez7ze 5/zer/z (Tevy Wädens-
wil)

- Yvonne RzYc/z (Danzas Zürich)
- Ga/zy Sf/rnnnann (Esco Luzern)
- Kren/ Reer (Travelphot Hausen)

- Mar/a Ku/z/zz (Bank Langenthal
Bern)

- ßan/ian; /Vargz'5 (Bourg Travel
Lausanne)

- A/onz'gne Srösse/ (WLT Genève)

- Kren/ JKa/ser (Juon Chur)
- Pfti/ippe C/ian/ore/ (American

Express Lausanne)
- Jo//n 5/eivar/7ron (City Tours

Spreitenbach)
- Pzz/r/cA- 5/re/zre (Kuoni Aarau)
- Roger 7bnz/ezzr (WLT Genève)

- IKa/zer IKem (Kuoni Zug)
- T/er/zert Rzznrer (Baumeler Lu-

zern)
- 7bs/!/77!05a À'z/Az/oAa (Fritsche

Zürich)
- JKa/zer Tifz/nz (Kuoni Baden)

- Gz/her/ A7o:z//zer (Lavanchy
Yverdon)

- zV/arA G/zzier (Lukan Luzern)

- C/azzz/e/lcAerzzza/z/z (Kuoni Yver-
don)

- Oz/znzar /f «zger (Travelphot
Hausen)

- 77zzer/r ßzzermrv/ (Grand-G Ca-
rouge)

- E/z'e zY/argzzzzz's (Bourg Lausanne)

- 77ez'nz R/zz/z/z/z (Sports World Ge-
nève)

- Dora Enge/ (Tevy Wädenswil)
- Rr/z/z IKagner (Imholz Zürich)
- R uez/z T/azzrer (Tevy Wädenswil)
- Franz A'zgg/z (Kuoni Zürich)
- ß/// 57zzu//er (SSR Zürich)

r.

In zwei Flugstunden fliegt man von
der Schweiz aus nach Tunesien. Dann ist
man nicht nur in einem klassischen Fe-
rienland mit Sonne, Sand und Meer,
man ist zugleich auf einem anderen
Kontinent mit völlig anderer Kultur, an-
deren Gewohnheiten und Mentalitäten.
Dies ist ein entscheidender Wettbe-
werbsvorteil.

Schliesslich das übliche Angebot; Ho-
tels der verschiedenen Kategorien, Fe-
rienclubs, Meeresstrände und natürlich
das «garantiert» schöne Wetter. Seit
Jahren die gleichen Exkursionen, seit
Jahren die gleiche Animation in den Ho-
tels. Ist damit der Erfolg garantiert?

Rückläufige Frequenzen
Seit drei Jahren geht der Tourismus,

d. h. die Übernachtungen und die im
Lande getätigten Ausgaben, zurück. Die
Hoteliers jammern und meinen es sei
nicht mehr wie früher. Alle sprechen von
der Krise in Europa.

Dies hat nun nichts mit einem notori-
sehen Jammern zu tun, welches in gewis-
sen Branchen üblich ist; die Hoteliers
glauben tatsächlich, das Problem des
Rückgangs bei externen, also unbeein-
flussbaren Faktoren, in diesem Falle in
einer wirtschaftlichen Krise Europas,
suchen zu können.

Auf der anderen Seite, und dies
stimmt eher nachdenklich, schiessen
neue Hotels wie Pilze aus dem Boden. In
Monastir, Sousse, Port el Kantaoui und
in Hammamet reihen sich Baustellen an
Baustellen und pferchen sich auf kleine-
rem Räume zwischen bestehende Hotels.
Am Platze fehlt es nicht, erschliessbare
Sandstrände gibt es in Hülle und Fülle,
doch wie soll die nun rückläufige Nach-
frage reaktiviert werden, um den stark
expandierenden Bettenangebot eine zu-
friedenstellende Rentabilität zu gewähr-
leisten?

Mangelhafte Animation
Man sollte den Féhler nicht bei ande-

ren suchen, in diesem Falle schon gar
nicht in einer Krise Europas. Die Zahlen
der europäischen Reiseveranstalter be-
weisen dies. Wenn nun viele neue Hotels
entstehen, muss man sich dabei nicht nur
das erweiterte Angebot, sondern noch
einen anderen Aspekt vor Augen halten.
Die tunesische Hôtellerie erlebt damit
eine «gesamtheitliche Renovierung» des
Angebotes, was absolut notwendig ist.

Die alten, schwierig zu renovierenden
Hotels genügen bezüglich den sanitären
und auch anderen Einrichtungen den
heutigen Ansprüchen nicht mehr. Inso-
fern haben die vielen neuen Hotels als
Substitution oder zumindest als Ergän-
zung absolut ihre positive Seite, auch
wenn das unter Beachtung des übermäs-
sig steigenden Angebotes fragüch
scheint.

Hingegen fehlt es immer noch an Ani-
mation und Unterhaltung. Allein mit
Sonne, Sand und Meer lässt sich das
Rennen nicht mehr machen. In den Ho-
tels werden etwas mehr Anstrengungen
unternommen und ein Animationspro-
gramm angeboten. Die Qualität dieser
Angebote sind noch ungenügend.

Ob Bauchtanz, Schlangenbeschwörer
- Beschwörer ist in diesem Falle etwas
hoch gegriffen - Kontaktabend, Spiele
verschiedener Art, seit Jahren wird die
gleiche Unterhaltung angeboten. So ist
es immer noch der gleiche Schlangenbe-
schwörer, der in Sousse seit Jahren von
Hotel zu Hotel wandert.

In der Diskothek des Marhaba-Hotels
in Sousse bestreitet die Transvestiten-
gruppe «Guys in disguise» diesen Som-
mer bereits ihre achte Saison. Die Ver-
antwortlichen sind noch stolz darauf. Im
beliebten Kantaoui-Club nördlich von
Sousse, welcher sich einer regelmässig
wiederkehrenden Kundschaft erfreut,
werden immer noch die gleichen Stücke
aufgeführt, welche der ehemalige Esco-
lette-Animateur Ra/>/o Au/zi/zzer vor etwa
fünf Jahren aufbaute.

Es ist aber nicht verboten, die Strassen-
cafés mit kleineren Orchestern und Mu-
sikgruppen aufzuwerten, um das abend-
liehe Bummeln zu beleben, so wie es in
Spanien und Griechenland auch üblich
ist. In der Überbauung Port el Kantaoui
ist ein Zentrum direkt an einem künstli-
chen Hafen angelegt, wo sich die Gäste
ausserhalb der Hotels treffen können.
Die Idee ist realisiert, mit der Durchfüh-
rung hapert es noch.

Mehr Phantasie
Die tunesischen Reiseleiter sind alle-

samt sprachbegabt, Kommunikations-
problème gibt es kaum. Mehrere Mängel
wie ihre Einstellung zum Beruf, ihre Fä-
higkeit, die Gäste zu begeistern, wie
ihren überempfindlichen Stolz zu zügeln
sind teilweise mentalitätsbedingt und
lassen sich selbst mit besserer Schulung
kaum ausmerzen.

Was die Sehenswürdigkeiten, die
Fahrrouten und einfallsreiche Überra-
schungen angeht, liesse sich schon eher
etwas machen, auch wenn sich Sehens-
Würdigkeiten nicht aus dem Boden
stampfen lassen. Auf der 2tägigen Ex-
kursion in die Sahara wird neu von der
Phosphatstadt Metlaoui aus mit dem
nostalgischen Zug «Le lésard rouge»
eine Bahnfahrt durch Schluchten und

Wüste miteinbezogen. Eine originelle
Idee, welche bei den Gästen auf sehr po-
sitives Echo stiess. Nun gilt es, solche
neue Produkte auch professionell zu ver-
kaufen. Phantasien solcher Art müssen
unbedingt vermehrt realisiert werden.

Lichtblicke?
Früher war der Tourismus dem Wirt-

Schaftsministerium angegliedert. Seit
neuem verfügt nun Tunesien über ein ei-
genes Tourismusministerium. Dass da-
mit ein riesiger Vorteil für die Touris-
muswirtschaft geschaffen wurde, ist au-
genfällig. So sollen bereits Vorkehrun-
gen zur Vergünstigung von Einfuhren
getroffen worden sein. Insofern liegen
die Chancen gut, dass Tunesien weiter-
hin mit günstigen Preisen aufwarten
kann.

Denn dies muss gesagt sein: Mehrere
Mängel mögen vorhanden sein, doch die
Preise sind entsprechend tief. Sind nun
die Verantwortlichen in der Lage, ohne
massive Preiserhöhungen das Angebot
den heutigen Bedürfnissen anzupassen,
etwas mehr Phantasie und Flexibilität
einfliessen zu lassen, dann kann man mit
einem sehr attraktiven und konkurrenz-
fähigen Ferienland rechnen, in nur zwei
Flugstunden erreichbar, auf einem an-
deren Kontinent mit total anderer Kul-
tur und Mentalität. C/azzz/e C/zaZe/azzz

Aus der Sicht eines Tunesien-Operators:

«Abneigung zu arabischen Ländern»
Gesamthaft betrachtet, dürfen wir
trotz der schwierigen Verkaufslage
für Tunesien sehr zufrieden mit dem
Start sein. Das für 1984 budgetierte
Umsatz/Passagierziel dürfte knapp
erreicht werden.

Die Karthago-Zentrale in Düssel-
dorf und Frankfurt erreicht momen-
tan sogar ein Plus gegenüber dem
Vorjahr. Wien stagniert.

Auch bei Karthago gilt die Devise
Rendite vor Umsatz. So konnten die-
ses Jahr in allen drei Ländern die Ak-
tionen im bescheidenen Rahmen ge-
halten werden. Die Hotelkapazitäten
von Karthago sind sehr gross, rein
von den Flügen her ist jedoch die
Hochsaison Juli ausgebucht. Die
Monate August und September sind
daran, sich gut zu entwickeln.

Grundsätzlich ist festzuhalten,
dass der Schweizer dieses Jahr eine
deutliche Abneigung zu arabischen
Ländern, insbesondere zu Tunesien,
hat. Eventuell ist dies ein Anti-
Arabismus, auf alle Fälle hinkt Tu-
nesien seinem in früheren Jahren er-
worbenen schlechten Ruf fürs Essen
und Hotels hinterher.

Sicherlich hat sich jedoch auch in
Tunesien der Standard, die Qualität
wesentlich verbessert. Es gibt genü-
gend gute Hotels, die mit ruhigem
Gewissen angeboten werden dürfen.

Es ist jedoch auch festzustellen,
dass schon selbst das Reiseverkäu-
ferpersonal eine eher negative Ein-
Stellung zum Tunesienverkauf hat.»

A7z/7 //ö/7?5/t'//t>/', A'arz/iago Re/sen

Touristische Entwicklung Tunesiens

«Es fehlt an Animation und Unterhaltung»
Neue Hotels, neue Baustellen, Klagen über rückläufigen Tourismus - angeblieh als Folge der Krise in Eu-
ropa - keine Phantasie im Exkursionsangebot, nach wie vor ungenügendes Unterhaltungsangebot ausser-
halb der Hotels. Dies die wichtigsten Merkmale der touristischen Entwicklung der letzten zwei Jahre in
Tunesien. Claude Chatelain war 1981/82 Resident-Manager in Tunesien für Hotelplan und Esco, wo er mit
dem touristischen Angebot vertraut wurde. Er ist ferienhalber zurückgekehrt und hat sich dessen touristi-
sehe Entwicklung angeschaut.

Exkursionen
Mit der Unterhaltung in den Hotels ist

es aber noch nicht getan. Der Gast
wünscht oft Tapetenwechsel und möchte
ausserhalb des Hotels etwas erleben
können. Diesbezüglich sollten sich die
Tourismusverantwortlichen unbedingt
etwas einfallen lassen. Zur Erklärung sei
hier angeführt, dass hier gesetzliche
Schranken zu überwinden wären. Im Is-
lamstaat Tunesien sind weder Casinos
noch Cabarets erlaubt. Aber auch Bars
unterstehen starken Restriktionen, so-
fern sie nicht in Hotels oder mit einem
Restaurant gekoppelt sind.

Dar zzza/eräc/ze a/re R77/z5t/erz/or/"S7z/z Rozz 5a///, z/a5 7oz/ràZ/?zz w/'e Ezzz/zezzzzric/ze zu he-
gmzerzz vermag. (Eo/o; 7/azz5-Joa/7zzz?z IKe/zer)
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TOURIST ÉÛ^É
GRAUBUNDEN SCHWEIZ

Der Kur- und Verkehrsverein Flims sucht auf
1. Oktober oder nach Vereinbarung eine(n)

Leiter(in)
des Verkehrsbüros

Aufgabenbereich:

- Leitung des Verkehrsbüros, d. h. selbstän-
dige Organisation, Führung und Aufsicht
von 4-5 Mitarbeiterinnen

- Leitung der Bereiche Administration und
Personalwesen

- Einführung von EDV

- Mithilfe im Marketing
- teilweise Stellvertretung des Direktors

Wir halten Ausschau nach einer initiativen
Person mit solider, kaufmännischer (oder
ähnlicher) Ausbildung und einigen Jahren Be-
rufspraxis. Idealalter 26-32 Jahre.
Erfahrung in Personalführung und Datenver-
arbeitung ist gewünscht. Branchenerfahrung
wäre von Vorteil jedoch nicht Bedingungn.
Wir bieten eine vielseitige und anspruchsvolle
Tätigkeit in einem jungen Team, die Ihnen vie-
le Entfaltungsmöglichkeiten bietet.

Eine gute Entlohnung mit zeitgemässer So-
zialleistung sowie ein attraktives Freizeitange-
bot im Wohnort Flims.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewer-
bung bis zum 12. Juli.

Kur- und Verkehrsverein Flims
R. Wildhaber, Direktor
7018 Flims-Waldhaus

Wir suchen für Kundenberatung/Verkauf und
Organisation Gruppenreisen

Reisebüromitarbeiter(in)
mit Branchenerfahrung und guten Franzö-
sischkenntnissen.

Reisebüro Glur
der Skandinavien-Experte
Spalenring 111, 4009 Basel
Telefon (061)22 67 33

Der interessierte
Touristiker liest die
Anzeigen in der
hotel + touristik revue

Wir suchen für unsere Incoming-Abteilung
nach Übereinkunft

Sachbearbeiterin
Von unserer neuen Mitarbeiterin erwarten wir
eine gute kaufmännische Ausbildung, D, E, F
in Wort und Schrift. Reisebüroerfahrung und
Auslandaufenthalte von Vorteil. Weitgehend
selbständige Tätigkeit.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche oder tele-
tonische Bewerbung.
Schenker Reisen AG
Schaffhauserstrasse 116, 8057 Zürich
Telefon (01)361 22 22

la/ütecir
Als Reiseveranstalter für
Bahn- und Autoreisen suchen
wir per I.August bzw.
1. September oder nach Ver-
einbarung eine(n)

Reiseberater(in) mit
'

• guten Branchenkennt-
nissen

• Erfahrungen im Verkauf
von Vorteil

• Sprachkenntnisse F/l
• Selbständigkeit und

starken Nerven
• einer guten Portion Humor

Bahnspezialist(in) mit

• Kenntnissen im Bahn-und
Tarifwesen

• Einsatzfreude und Humor
• Selbständigkeit und

Initiative

Wir bieten:

• ein junges Team in einer
rasch wachsenden Unter-
nehmung

• fortschrittliche
Anstellungsbedingungen

• Arbeitsposten mit grossen
Belastungen

Bitte richten Sie Ihre schriftli-
che Bewerbung an:

ralltour suisse sa
z. H. Herrn Hofmann
Hirschengraben 9
Postfach 2026
3001 Bern
Telefon (031) 22 85 11

Der interessierte
Touristiker liest die
Anzeigen in der
hotel + touristik revue

Wir suchen für unser Reisebüro in Langenthal per 1. September 1984
oder nach Übereinkunft, eine(n) tüchtige(n), junge(n)

Reisebüroangestellte(n)
mit abgeschlossener Reisebürolehre und Pars-Kenntnissen.
Sie finden bei uns einen anspruchsvollen Posten in kleinem Team mit an-
genehmem Arbeitsklima, angemessener Entlohnung und guten Sozial-
einrichtungen (Personalrestaurant).

Fleissige und an selbständiges Arbeiten gewöhnte Bewerber(innen)
richten ihre schriftliche Offerte mit Gehaltsansprüchen, Foto und den üb-
liehen Unterlagen an das Personalbüro der Bank Langenthal, 4900 Lan-
genthal. lni3

BANK LANGENTHAL
4900 Langenthal-

Für die
Abteilung

Geschäftsreisen
suchen wir junge(n)

Reisebüro-
Mitarbeiter(in)

in unser erfolgreiches, aufgestelltes, junges Team. Können Sie
Englisch und kennen Sie den PARS dann sind Sie bei uns richtig.
Wir sind bekannt dafür, dass wir nicht nur unseren Kunden son-
dem auch unseren Mitarbeitern Qualität bieten. Rufen Sie uns an,
oder schicken Sie uns eine Kurzofferte. Diskretion Ehrensache.

AMERICAN EXPRESS
Business Travel Center
Kreuzstrasse 26, 8034 Zürich
(01)251 70 51 (Frl. Furrer) P44C

BaselEU

Unser kleines Team sucht einen qualifizierten

Assistenten für die
Verkaufsförderung

Wir möchten Sie nach sorgfältiger Einführung in Ihre Aufgabe mit
der Gestaltung von touristischen Angeboten und für die selbstän-
dige Betreuung von Teilmärkten einsetzen.

Bewerberinnen) im Alter von 25 bis 35 Jahren müssen über eine
breite Allgemeinbildung, KV- oder Hotelfachschulabschluss, Ver-
kaufserfahrung und gute Sprachkenntnisse in D, F, E, eventuell I,

Sp., in Wort und Schrift verfügen. Kenntnisse im Marketing sowie
Auslanderfahrung sind von Vorteil.

Bereitschaft zu häufigem Reisen und zu unregelmässigen Arbeits-
zeiten sowie überdurchschnittliche Belastbarkeit sind Vorausset-
zungen, ebenso wie Schweizer Nationalität und gute Ortskenntnis-
se.

Die Stelle untersteht bezüglich Salarierung und Sozialleistungen
der baselstädtischen Beamtenordnung.

Falls Sie Interesse an dieser nicht alltäglichen Stelle haben, erwar-
ten wir gerne Ihre Bewerbung, welche mit Diskretion behandelt wird.
Offizielles Verkehrsbüro Basel
Blumenrain 2, 4001 Basel
Telefon 25 38 11

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031) 507 222
Telex 32170 hotre ch

32jährige kaufm. Angestellte
sucht Steile in

Fluggesellschaft
oder Reisebüro

Sprachen D, E, F, Reisebüro-
erfahrung, selbständig.
Raum Zürich/Aarau. Offerten
erbeten unter Chiffre 4615 an
hotel revue, 3001 Bern.

von

Eau-de-vie

bis

Kennen Sie eine andere Branche, in der so weit ausein-
anderliegende Dinge so gut unter einen Hut passen wie
in Tourismus und Hôtellerie? Mit Dienstleistungen
rund um die Welt setzt die Tourismusbranche Milliar-
den um. Und allein für die Gäste-Beherbergung im ei-
genen Land investiert unsere Hôtellerie jährlich 500
Millionen und gibt abermals Milliarden für Einrich-
tungsgüter und Güter des täglichen Bedarfs aus. Und
weil die Kader und Einkaufsverantwortlichen ihre
Entscheide in genauer Kenntnis der Marktlage und
der Nachfrage-Trends treffen wollen, lesen sie jeden
Donnerstag die hotel + touristik revue. Und darum ist
sie das massgeschneiderte werbliche Umfeld für jedes
Produkt, das in der Hôtellerie und im Tourismus ge-
braucht wird.

Coupon

Ich will in der hotel + touristik revue inserieren.
Lassen Sie beiliegende Anzeige mal im For-
mat erscheinen.

Ich will inserieren, möchte mich aber noch
genauer informieren lassen. Nehmen Sie bitte Kontakt
mit mir auf.

Name/Firma

Strasse. Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Video
Senden an:
hotel + touristik revue
Verlagsmarketing
Postfach 2657
3001 Bern

[Jeden Donnerstag
fan Ihrem Kiosk

TÎT
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Destinationen
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PHILIPPINEN

B + B in Frankreich
Nun entdecken auch die Franzosen

ein in angelsächsischen Ländern weit
verbreitetes Feriengefühl. Ab sofort gibt
es jenseits des Rheins Bed and Breakfast
— oder auf französisch Café-Couette.
Eine Vereinigung gleichen Namens offe-
riert seit kurzem rund einhundert Zim-
mer in der- Bretagne und im Limousin, in
der Dordogne und im Languedoc-Rous-
sillon, aber auch in der Provence, im
Raum Paris oder im Loiretal.

Wer freilich ein solches Gästezimmer
reservieren will, muss vorher Mitglied
der Vereinigung werden - einmalig gilt
es 100 Francs (zirka 27 Franken) zu be-

rappen. Dann aber steht nichts mehr im
Wege, sich derart im Urlaub zu betten:
Man bestellt die gewünschte Anzahl der
Nächte - wobei eine Übernachtung im
voraus reserviert werden sollte - und be-
zahlt später bei den jeweils gastgebenden
Familien mit den sogenannten Café-
Chèques.

Die Preise übrigens sind recht mode-
rat: Eine Nacht irgendwo in Frankreich
kostet inklusive Frühstück pro Person
im Einzelzimmer ab 90 Francs, im Dop-
pelzimmer ab 60 Francs.

Cq/e-Coue//e, Awcc/ar/on La Mare//e,
5, rae r/e /'/% L-75005 Pans, Lé/. 00337-
2949200 tdt

Strände verschmutzt
Etwa ein Viertel der französischen

Badestrände und ein Drittel der Süss-
wasserbäder sind verschmutzt. Ihr Was-
ser entspricht nach Angaben des Ge-
sundheitsministeriums in Paris nicht den
von der Europäischen Gemeinschaft

festgelegten Normen. Im vergangenen
Jahr haben nach den Ermittlungen der
Gesundheitsbehörden mehrere schwere
Unwetter vor allem in den südfranzösi-
sehen Küstenstreifen entlang der Côte
d'Azur Schmutz in die Badezonen getra-
gen.

Von 1717 kontrollierten Meeressträn-
den wurden allerdings nur 51 als bak-
teriologisch gefährlich bewertet. Davon
wurden 39 für das Baden gesperrt. Die
schwärzesten Punkte liegen an der Ka-
nalküste. Das Wasser an praktisch allen
Normandie-Stränden von Calais bis
Cherbourg gilt als zeitweise verschmutzt
oder schlecht. Im westlichsten Bretagne-
Departement Finistère und an den
Stränden der Loire-Mündung sind
ebenfalls zahlreiche Gebiete stark ver-
schmutzt.

Als gut wird die Wasserqualität an
den Stränden des Cotentin, der Vendee,
der Gironde, des gesamten Mittelmeeres
(ausser Abschnitt Nizza-Cannes) und
Korsika bezeichnet. apa

Bibliothek
; i...;,-.f.,'- • ;

Ägypten
Im literarischen Reisebuch «Ägypten,

Das Geschenk des Nils, eine Reise», lässt
Max Kruse durch das Erlebnis einer
Gruppenreise, durch die Begegnung mit
der ägyptischen Gegenwart und Vergan-
genheit ein vielschichtiges und farbiges
Bild des neuen und des alten Ägypten
erstehen. Die anschaulichen Schilderun-
gen Max Kruses wurden von seiner Frau
Shaofang, die mit den Augen der Chine-
sin die alte Kultur am Nil betrachtete,
mit Federzeichnungen subtil festgehal-
ten.

T/aZ/wag Fe/7ag, 2/6 Se/ïen m// 29 Le-
t/erze/c/mungen, Laper/racA, Format
76,5X23,5 cm, Lr. 26.50.

Personalien e Carnet

Letzten Sonntag hat Bundesrat
Dr. Kurt Furgler, der neue Schirm-
herr des eidgenössischen Fremden-
Verkehrs, seinen 60. Geburtstag fei-
ern können. Wir gratulieren nach-
träglich.

*

Auf den
1. April 1984
erfolgte bei
Knecht Reisen
ein Führungs-
Wechsel. Der
langjährige Fi-
lialleiter in
Wettingen,
Ueli Schwarz,

hat die Geschäftsführung in Brugg
übernommen. Neuer Wettinger Ge-
schäftsführer ist Roger Geissberger,
der in Wettingen aufgewachsen ist.
Nach der Lehre bei Knecht Reisen in
Wettingen arbeitete er bis Ende 1981

für Knecht in Brugg. Er schaltete
Sprachaufenthalte in Lausanne und
England ein. Danach war er während
zwei Jahren beim Tarifwesen für Fe-
rien- und Geschäftsreisen Swissair
tätig.

*
Herbert Müller, Präsident und

Delegierter des Verwaltungsrates der
Budget Autovermietung und zugleich
Präsident des AVS (Schweizerischer
Autovermietungsverband) wurde
kürzlich als erster Schweizer ins Prä-
sidium der European Car and Truck
Rental Association (Ecatra) in Düs-

seldorf aufgenommen. Ecatra ist der
Europäische Dachverband der Auto-
Vermieter, der Interessen der profes-
sionellen Vermieter gegenüber der
Wirtschaft schützt sowie branchen-
spezifische Probleme auf europä-
ischer Ebene innerhalb dieser
Wachstumsbranche behandelt.

*

Mark Isler hat Anfang Juni die
Stelle als Director of Sales & Marke-
ting im Zürcher 5-Stern Hotel Atlan-
tis Sheraton Hotel übernommen. Er
ersetzt damit Peter Zahnd, der als
Director of Marketing ins München
Sheraton überwechselte.

*

Andrea Dutschmann, seit 1979 im
Frankfurter Verkaufsbüro für Hilton
International tätig, wechselte von
ihrer Funktion als Sales Manager
Gruppenreisen zum Sales Manager
für Europa, Israel und Nordafrika.
Sie vertritt die Hilton International
Hotels dieser Region im süddeut-
sehen Raum, in Österreich und der
deutschsprachigen Schweiz.

*

Ines Dlugos, die vom Verkaufsbü-
ro des Karlsruhe Hilton nach Frank-
furt kam, übernahm die Position des
Gruppenkoordinators. Ihre neue Tä-
tigkeit umfasst die Organisation von
Gruppenbuchungen und Rahmen-
Programmen für Vista International
und Hilton International Hotels in
aller Welt.

//oft'//mV-GescA/cftfe «/ Le// t/era/Zgeme/nea JF/r/sc/ta/«ge.sc/üc/z/e. Z>/e Sc/tri/"-
fenre//;e ScAweizer Gasfgeéer-Lam///en, von Lret/ /l/n/nan«, r/o/rumera/er? ge-
umen/ta// dar/iôer: 6/s/ter 760 Laaü//e«aame«. Lr/äW/c/; 6e/m A/a/eriaW/ensf
r/er Se/nve/zer 77o/e//er- Kere/nr, Losf/ac/t 2657,3007 Lern, Le/. (037) 50 77 77.

Kalender e Calendrier

Kongresse
Congrès

24.-29.6 AIH. Copenhague
9.-13.7. AFTA, Hobart
24.-26.7. World Congress

& Exposition on
Incentive Travel
& Meeting
Management, New
York

2.-9.9. International
Ho.Re.Ca, Zürich

14.-18.10. FITEC, Garmisch-
Partenkirchen BRD

22.-26.10. UFTAA, Neu Delhi
3.-6.11. Europäische

Vereinigung der
Kongressstädte,
Bournemouth

4.-9.11. ASTA World Congress,
Las Vegas (Nevada)

25.-30.11 Jubiläums-Kongress
der .Association
Internationale des
Skäl-Clubs, Paris

6.-9.12. Assemblée européenne
et session de travail
WATA, Athènes

1985
28.7.-1.8. AFTA, Hawaii

1.-10.2.

2.-8.3.
8.-12.4.

21.-24.4.

26.4.-6.5.
28.4.-2.5.

11.-20.5.

1.-5.6.
1.-10.11.

14.-20.11.

7e Salon international
du Nautisme et des

Voyages. Genève
ITB. Berlin
PATA Travel Mart 85,
Christchurch,
Neuseeland
3. Swiss Travel Mart
(STM 85), Lausanne
BEA, Bern
Rendez-vous Canada,
Edmonton
Schweizer
Mustermesse, Basel
Pow Wow, Los Angeles
Basler
Herbstwarenmesse,
Snow, Basel
IGEHO, Basel

Pressekonferenzen
Conférences de presse

11.9.

1985
23.1.
14.3.

As'/ea, Regensdorf

/nfer/towe, Zürich
Siv/ssa/r, Zürich

Generalversammlungen
Assemblées générales

Workshops
4.75.7.

13.8. zl/rfoar Same, Luzern
14.8. »1 zrfoar Same, St. 9.-11.7.

Gallen
15.8. A/r/our Same, Zürich
16.8. yl/r/oar Same, Basel 7.9.
17.8. zl/r/oar Same, Bern 11./12.9.
21.8. yl/r/oar Same, Genève
22.8. ,4/rtoar Same,

Lausanne 20.-21.9.
24.8. yl/r/oar Same, Lugano
29.8. /»t/to/z, Zürich
30.8. /m/to/z, Gottlieben bei 4.-7.10.

Konstanz 12./13.10
3.9. /m/to/z, Basel
5.9. /m/zo/z, Luzern
6.9. /«i/to/z, St. Gallen 23.10.
6.9. Lsco /fgen/ea-A/eef/ng, 8.11.

Basel
7.-9.9. Kaow'-zlgea/en-Lagung 9.11

Zürich 8.-9.11.
10.9. /m/io/z, Bern 16.11.
10.-12.9. AZL4, München
12.-13.9. zU/'a lFor/"5/io/),

Regensdorf 17.11.
1985
9.1. /m/to/z, Zürich 1985
22.-23.1. F/s/Y US») -Se/H/nar, 15.-19.4.

Regensdorf
24.1. J'/s/r t/ST-Sem/nar,

Lausanne 9.5.

Messen
Foires

8.-23.9.

20.-30.9.
21.-26.9.
11.-14.10.
11.-21.10.
12.-18.10.

14.-22.10.

15.-19.10
21.-24.10.

25.-28.10.
27.10.-5.11.
30.10.-1.11.
10.-18.11.

28.11.-2.12.
11.-14.11.

12.-16.11.
17.-24.11.
23.-25.11.

1985
9.-12.1.

25.-27.1.

Comptoir Suisse,
Lausanne
Züspa, Zürich
IKOFA, München
Interalpin, Innsbruck
OLMA, St. Gallen
IKA/HOGA,
Frankfurt
Equiphotel
Collectivités, Paris
Gastro «84», Chur
Interhoga Austria,
Wien
Mitcar, Paris
Snow, Basel
TTW, Montreux
Daily Mail
International Ski Show,
London
WTM. London
Internationale
Ausstellung für Hotel,
Motel und
Restauration,
New York
Hogatec, Düsseldorf
Touristica, Frankfurt
Brussels Travel Fair,
Bruxelles

ATS-Ferienmesse,
Bern
Zweite
zentralschweizerische
Ferienmesse,
Baumeler, Luzern

4.75.6.

7. GV Romantik Hotels
Schweiz im Romantik
Hotel Säntis, Appenzell
Groupement des hôtels
de tout premier rang de
suisse, Lugano
SFV, Bad Ragaz
Klub kinderfreund-
licher Schweizer
Hotels, Laax-Flims
Schweiz. Verband der
Seilbahnunterneh-
mungen, Einsiedeln
EUTO. Bern
2le AG, Anciens-
Institut Glion, Monte-
Carlo (Monaco)
SVZ, Vorstand, Sitten
Verband Schweizer
Badekurorte, Yverdon
VSKVD, Zürich
A.S.H. Genève
Schweizerischer
Reisebüro-Verband,
Zürich
HSMA, Bern

PATA, 34.

Jahresversammlung,
Auckland
SVZ, Mitglieder-
Versammlung, Zug
SHV, Mendrisio

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

5.6.-15.7. «L/ec/i/ens/e/ner
Woc/ten», Landgasthof
Ochsen, Bäretswil

18.-29.6. «7nv//o ad w/ta Ccae/ra

/>er Hôtel de la
Paix, Lugano

bis 30.6. »1 iiîje;'geu'///i?i//f/iM aus
der Aa/üoaes/sc/ie«
A'/ie/ie, Taverne
Goldener Schlüssel und
Hotel Limmathof,
Baden

15.6.-31.8. 20 GAMAG-Betriebe
führen die /lA/i'on
«LöV/ie/i Ài//i/ei» mit
Sommerdrinks und
Coupes zum
Selberzusammenstellen
durch.

7.-14.7. Leiiconire
gay/raao/HÔ/ae avec
/( ndré-T/a/ôer/
(Aesfaaraaf /l »na

Z/re/agae, CasaWanca),
Hôtel Central-
Résidence, Leysin

2.9.-28.10. «Aazsegna
Gar/ronomica»
semaines
gastronomiques
Mendrisiotto e Basso
Ceresio

HOTELBUCHUNGEN
RUNDREISEN

FLUGARRANGEMENTS

BEIM SPEZIALISTEN
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